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GUTERERZEUOUNG UND ,., VERBRAUCH 
Das Personal der gewerblichen Niederlassungen. 

Nach der gewerblichen Betriebszählung vom 16. Juni 1925. 
I: Die Hauptgruppen der ·gewerblich tätigen Personen. 

Die 18,7 Millionen gewerblich tätigen Personen, die durch 
die gewerbliche Betriebszählung 1925 (endgültig) fest.gestellt 
worden sindl), verteilen sich in folgender Weise auf die fünf 
bei der Zählung unterschiedenen Personengruppen: 

Betriebsleiter •.......................... „ „ „ 3 358 000 = 18 v H 
Verwaltungs-, Büro- und kaufmännisches Personal 2 279 000 = 12 • 
Technisches Betriebs- und Aufsichtspersonal. . . . . 976 000 = 5 • 
Gehilfen und Arbeiter „ . „ „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . II 209 000 = 60 • 
Mithelfende Angehörige der Betriebsleiter . . . . . . . 927 000 = 5 • 

Zusammen 18 749 000 =100 vH 

Durch die Berufszählung2), die zum gleichen Zeitpunkt 
durchgeführt worden ist, sind Ergebnisse gewonnen worden, 
die sich, soweit das durch die Betriebszählung erfaßte Ge-
werbe (Industrie und Handwerk, Handel und Verkehr) in Be-
tracht kommt, im ganzen genommen mit den obigen An-
gaben decken und im wesentlichen nur durch verschiedene 
Zählmethoden - Individualangaben bei der Berufszählung; 
Betriebsangaben bei der Betriebszählung - begründete Ab-
weichungen aufweisen. Während in der Berufszählung die 
sozialen Schichten weiter nach Beruf und Alter der Personen 
untergegliedert sind, ist bei der Betriebszählung das ~erson~l 
der Betriebe nach Betriebsgrößenklassen unterteilt. Die 
Berufszählung bietet also Unterlagen für die Beurteilung der 
beruflichen und sozialen Schichtung des Volkes; die Betriebs-
zählung gewährt dagegen Einblic~e in die ~ruppierung des 
Personals innerhalb der gewerblichen Betriebe, vor allem 
in die charakteristischen Unterschiede zwischen den einzel-
nen Betriebsgrößenklassen. 

1 ) Eine ausful;irliche Veroffentlichung wird demuachst im Band 413, II der 
•Statistik des Deutschen Reichs• (Verlag Reimar Hobbing, Berlin SW 61) er-
folgen. - ') Vgl. Band 402, II der •Statistik des Deutschen Reichs« (Verlag 
Reiinar Hobbing, Berlin 8W 61). 

II. Die Betriebsleiter und ihre mithelfenden Angehörigen. 
Unter den Betriebsleitern sind sowohl Inhaber, Mit-

inhaber und Pächter gewerblicher Unternehmungen (soweit 
sie im Betrieb tätig sind) als auch Betriebsleiter in beamteter 
Stellung (Direktoren, Verwalter) zusammengefaßt. Die Zahl 
der Betriebsleiter (3 358 000) entfällt zu etwa gleichen 
Teilen auf Industrie und Handwerk einerseits und auf Handel 
und Verkehr andererseits. Es wurden in Abteilung 

B. Industrie und Handwerk . . . . . . . . . . . . . . . 1 812 000 Betriebsleiter 
C. Handel und Verkehr .............. „ ... 1 432 000 

gezählt. In der Abteilung B, Industrie und Handwerk, ent-
fällt der größte Teil der Betriebsleiter auf die Gewerbe-
gruppen, in denen Handwerk und Hausgewerbe stark ver-
treten sind (Gruppen VI., X., XIV. und XVI. bis XVIII.); 
in der Abteilung C zählen die Gruppen XX. Handel und 
XXIII. Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe die meisten 
Betriebsleiter. Zumeist handelt es sich um Leiter von 
Allein- und sonstigen Kleinbetrieben. Im ganzen Gewerbe 
wurden 1341000 Betriebsleiter, die allein (ohne Gehilfen 
und ohne Motoren) arbeiten, und 1529 000 Leiter von 
sonstigen Kleinbetrieben (bis 5 Personen) ermittelt; unter 
ihnen sind 295 000 Leiter von Hausgewerbe- und Heim-
arbeiterbetrieben hervorzuheben, die in der großen Masse 
sozial etwa der Arbeiterschicht nahestehen. Leiter von 
gewerblichen Mittel- und Großbetrieben ( d. s. Betriebe mit 
über 5 Personen) wurden 488 000 fest.gestellt. 

Die Frauen treten in der Gruppe der Betriebsleiter zurück. 
Es wurden insgesamt 761 000 Betriebsleiterinnen (rund 
20 vH aller Betriebsleiter) ermittelt, die meist auf Klein-
betriebe (bis 5 Personen) entfallen; die Zahl der Leiterinnen 
von Mittel- und Großbetrieben beläuft sich auf 31 000. 

1. Die Leiter gewerblicher Betriebe nach Gewerbegruppen und 
Betriebsgrößenklassen. 

Die mithelfenden Ange-
hörigen der Betriebsleiter 
sind meist Ehefrauen und 
Töchter, die im Betrieb »nur 
helfend tätig« sind. 698 000, 
rund 75 v H der ganzen Gruppe, 
sind weiblichen Geschlechts. 
Die Mithelfenden verteilen sich 
in erster Linie auf die Betriebe 
des Nahrungs- und Genuß-
mittelgewerbes - Bäckereien, 
Fleischereien - (XVI.), des 
Handelsgewerbes (XX.) und 
des Gast- und Schankwirt-
schaftsgewerbes (XXIII.); in 
diesen drei Gruppen wurden 
(zusammengerechnet) 711000 
mithelfende Angehörige, d. h. 
mehr als drei Viertel der 
Gesamtzahl dieser Gruppe 
(927 000) gezählt. Vorwiegend 
- 814 000 Personen (etwa 
90 v H)- sind die Mithelfenden 
in Kleinbetrieben (bis 5 Per-
sonen) tätig. Die 110 000 in 
Mittelbetrieben und die 3 000 
in Großbetrieben gezählten 
mithelfendenAngehörigen wer-
den vermutlich voll beschäf-
tigte, nicht »nur (nebenher) hel-
fend tätige« Personen sein, die 
als Arbeitskräfte den Arbeitern 
oder den Angestellten gleich-
gestellt werden können. 

Zahl der 
Betriebs-

leiter 

davon entfallen auf von den Betriebs-
----,-----------~ Ielternsind Leiter 

Allein- 1 Betriebe mit ... Personen Ton llau(gewerbe· Gewerbegruppen 
betriebe bis 5 1 6 bis 10 l 11bis50 luber 50 betrieben 

G-e-w-er_b_e_ü_b_e-rh_a_u_p_t-.-.. -.-.. -•• -.-.. -.-;--3-3-5-74_9_4'1--13_4_0_9 .. 8.5 \ 1528788 \ 220 560 196160 71001 1 

Industrie und Handwerk (B) .„ 1811605 751102 1 753 657 126 854 124740 55252 i 

darunter: 1 
1 1 

111./III.A. Bergbau,Salinenwesen 1 ' , 
u. Torfgraberei u. mit Berg- , 129 447 1 3021' 189 248 bau kombin. Werke „. „ „ 1 2 315 

IV. Industrie der Steine u. Erden r 34 351 3 951 9 184 3 885 6042 11 289 
V./V.A. Eisen- u. Metallgewin- 'i 1 

nung u. mit Eisen- u. Metall- 515 1 546 2 793 
gewinnung kombin. Werke . · 5 854 

VI. Herst. von Eisen·, Stahl- u. 
Metallwaren •• „ „ „ „. „. 146 802 

VII. Maschinen-, Apparate- u. 
Fahrzeugbau ••.. „ . . . . . . . 48 410 

VIII. Elektrotechn. Industrie, 
Feinmechanik u. Optik . . . . 50 342 

IX. Chemische Industrie . . . . • . 11 005 
X. Textilindustrie . . • . • • . . • • . • 127 282 

XI. Papierindustrie u. Verviel-
fältigungsgewerbe • . • . • . . . . 40 346 

XII. Lederindustrie u. Linoloum-
mdustrie . „ „ •.... „ „ . „ 33 262 

XIII. Kautschuk- u. Asbestindustr. 1 519 
XIV. Holz- u. Schnitzstoffgeworbe 201 588 
XV. Musikinstrumenten- u. Spiel- 1 

warenindustrie . . . . . . . . . . . . 20 936 1 

XVI. Nahrungs- u. Genußmittel- ' 
gewerbe .... „ . „ „ ..... „ 263 199 1 

XVII. Bekleidungsgewerbe • . . . • • • 593 821 1 
XVIII. Baugewerbe (einschl. Bau- 1 

nebengewerbe) . • . . • . • • . • . . 224 876 '1 

XIX. Wasser-, Gas-, Elektrizitäts-
gewinnung u. -versorgung • . 5 6o/l 

Handel einschl. Organisations- u. Ver- 1 

sicherungswesen (XX./XXI.) • • • . . 1 138 885 I 
Verkehrswesen (XXII.) „ „ „ „ „.. 72 048 
Gast• u. Schankwirtschaftsgewerbe 

(XXIII.) .„.„„. „ •. „ ..•..... 220 661 
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In Industriellen Klein; Mittel-und Großbetrieben beschSftigtes Personal nach der Stellung im Betrieb 
1925 

Die Arbeiterschaft der größe-
ren (Industrie-) Betriebe (mit 
über 10 Personen) entfällt zu 

1 
Alleinbetriebe •••••• Kavfmännisches vnd 

Betriebsleiter llrbeitnehmer 30 v H auf die Eisen- und 

Betriebe mrt: /echniSches Personal Arbeffer 

bis5Person=:n ~~ 6 bis 10 MJ~!f&Jde A1Jgehör1p" 
de!' 88/rr'Wls!@iter 

11 • 50 
51 • 200 
201· 1000 

uber 1000 
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Metallindustrie (V. bis VIII.). 
Nach weitem Abstand folgen 
das Baugewerbe (XVIII.), die 
Textilindustrie (X.) und der 
Bergbau (III.). In den indu-
striellen Großbetrieben (mit 
über 50 Personen) waren 
6 112 000 Arbeiter tätig, von 
denen 1867 000 auf die Riesen-
betriebe (mit über 1 000 Per-
sonen) entfallen. Diese Riesen-

Tausend Personen Tausend Personen 
W.o.St.2Q 

2. Die Betriebsleiterinnen nach Gewerbegruppen 
und Betriebsgrößenklassen. 

----------------·-·--·-----.--
davon entfallen auf 

Gewerbegruppen 

Zahl 
der Be-
triebs- l----,1--~-----­le;te- Allein· Betriebe mit ... Personen 
rinnen betr.lebe bis 5 16 bis 10! H bis 5ß J fiber50 

Gewerbe überhaupt . . • . . . 760 842 501 028 228 706 19 233 10 35311 522 
Industrie u. Handwerk (B) 402_411 310 254 75158 10 644 5 425 930 

darunter: 
X. Textilindustrie ... „. 80 912 72 744 7 064 461 4911 152 

.XVI. Nahrungs- u. Genuß- 1 1 
mittelgewerbe . . . . . . 21 109 8 998 10 2411 1 283 521 '[ 66 

XVII. Bekleidungsgewerbe. . 269 694 21 O 375 49 432 7 208 2 386 293 
Handel einschl. Organi<ations- 1 ! 1 

und Versicherungswesen · 1 1 ' 
(XX./XXI.) . . . . . . . . . . . • • . 259 738 147 670 105 753 4 238, 1 867\ 210 

Verkehrswesen (XXII.} .... , . 3 249 246 2 756 lB&j 561 5 
Gast- und Schankwirtschafts- \ 

rewerbe (XXIII.) . . . . . . . . . 76 621 33 699 39 005 2 555, 1 250 112 

3. Die mithelfenden Angehörigen der Betriebsleiter 
nach Gewerbegruppen. 

Gewerbegruppen 
Mithelfende Angehörige 

Gewerbe überhaupt ........................ [ 
Industrie und Handwerk (B} , • , •......... · 1 

darunter: 
VI. Herst. v. Eisen-, Stahl- u. Metallwaren 
X. Textilindustri~ .......................• 

XIV. Holz- u. Schmtzstoffgewerbe ........... 

1 

XVI. Nahrunbs- u. Genußmittelgewerbe ..... . 
XVII. Bekleidungsgewerbe .................. . 

XVIII. Baugewerbe (einschl. Baunebengewerbe) .. 
Handel einschl. Organisations- u. Versicherungs- , 

wesen (XX./XXI.) ............ , ............. 

1 
Verkehrswesen (XXII.} ........... , ........... . 
Gast- u. Schankwirlschaftsgewerbe (XXIII.} .... , 

überhaupt 

927 336 
364072 

21 425 
14 234 
30 745 

187 026 
53 035 
19438 

326120 
12 656 

197 913 

III. Die Gehilfen und Arbeiter. 

weiblich 

698 210 
240 409 

6904 
11 603 
8 989 

151 167 
35 631 
4411 

262 921 
3 810 

170 944 

Die Gehilfen und Arbeiter, in denen Handwerksgesellen 
und Lehrlinge, >>gelernte«, »angelernte« und »ungelernte« 
Arbeiter einbegriffen sind, entfallen zu mehr als vier Fünfteln 
auf Industrie und Handwerk und innerhalb dieser Gewerbe-
abteilung zu mehr als vier Fünfteln auf die größeren (In-
dustrie-) Betriebe (über 10 Personen). Insgesamt wurden 
gezählt: 

Arbeiter tlberhaupt .............................. , .... 11 209 000 
Arbeiter in Industrie und Handwerk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 409 000 
Arbeiter in grbßeren (Industrie-} Betrieben.. . . . . . . . . . . . . 7 824 000 

Die Arbeiterschaft der Betriebe mit bis 10 Personen be-
läuft sich auf 1585 000. Zumeist handelt es sich hier um 
Gesellen und Lehrlinge des Handwerks. Rund vier Fünftel 
(1 314 000) der genannten Zahl entfallen auf die fünf 
typischen Handwerksgruppen: 

VI. Schmiederei, Schlosserei, Klempnerei usw., 
XIV. Tischlerei, Stellmacherei usw., 
XVI. Backerei, Fleischerei usw., 

XVII. Schneiderei, Schuhmacherei usw., 
XVIII. Bauhandwerk, Malerei usw.') 

1) Vgl. •W. u. St.•, 8. Jg. 1928, Nr. 20, S. 7S9. 

betriebe verteilen sich zumeist 
auf den Bergbau, die Eisen- und Metallindustrie und die che-
mische Industrie, in denen (zusammengefaßt) 1502 000 Ar-
beiter solcher Betriebe beschäftigt werden. 

Der Anteil der Arbeiterschaft an der Gesamtzahl der in 
den Industriebetrieben beschäftigten Personen beläuft sich 
im Durchschnitt auf 74 vH. Bei den Kleinbetrieben ist er 
durch die im Betrieb beschäftigten Betriebsleiter und deren 
mithelfende Angehörige niedrig gehalten; er beträgt hier 
48 vH. Bei den Mittelbetrieben steigt er jedoch rasch an 
und erreicht bei den Großbetrieben etwa 88 vH. Beson-
ders hoch ist der Anteil der Arbeiterschaft an der Gesamt-
zahl der Beschäftigten beim Bergbau (III.), der Eisen- und 
Metallgewinnung (V.) und der Industrie der Steine und 
Erden (IV.), wo er jeweils im Durchschnitt aller Größen-
klassen 90 vH beträgt. Im Handel sind im Verhältnis 
zu den übrigen Personengruppen (Betriebsleiter, Angestellte) 
nur wenig Arbeiter beschäftigt; hier beträgt ihr Anteil an 
der Zahl aller Beschäftigten nur 17 v H. Im Verkehrs-
wesen machen die Arbeiter etwa die Hälfte (48vH) des Per-
sonals aus. 

Die Arbeiterinnen, deren' Zahl sich auf 2 450 000 beläuft, 
machen etwa 20 vH der ganzen gewerblichen Arbeiterschaft 
aus. Vorwiegend sind sie in der Industrie tätig (1 994 000), 
vor allem in der Textilindustrie (576 000) und dem Beklei-
dungsgewerbe ( 405 000). Die Industriearbeiterin bildet noch 
mehr als der männliche Industriearbeiter ein Attribut der 
Großbetriebe; während von allen männlichen Arbeitern 
65 vH auf die Betriebe mit über 50 Personen entfallen, be-
trägt dieser Anteil bei den Frauen 70 vH. 

IV. Das Verwaltungs-, Büro- und kaufmännische Personal. 
Diese Kategorie enthält (nach den Anweisungen des Ge-

werbebogens) folgende Personengruppen: kaufmännische 
Prokuristen, Korrespondenten, Buchhalter, Kassierer, 
Schreiber, Handlungsgehilfen, Handlungsreisende, Lager-
verwalter, Verkäufer (einschl. der Volontäre und Lehrlinge). 
Rund ein Drittel (787 000) der Gesamtzahl (2 279 000) sind 
Frauen. 

In Industrie und Handwerk gewährt der Anteil der Ver-
waltungs-, Büro- und kaufmännischen Angestellten am Ge-
samtpersonal Einblicke in die Größe des Verwaltungsappa-
rates der Betriebe. Im Durchschnitt aller Gewerbezweige 
und Betriebsgrößenklassen kommen auf 100 beschäftigte 
Personen 5 bis 6 kaufmännische Angestellte. In den ein-
zelnen Betriebsgrößenklassen ergeben sich hiervon natur-
gemäß größere Abweichungen. In den kleineren Betrieben 
wird die Verwaltungstätigkeit in der Regel von den Be-
triebsleitern selbst oder von ihren mithelfenden Angehörigen 
ausgeübt. Der Anteil der kaufmännischen Angestellten 
am Personal der kleinen Betriebe ist demnach sehr niedrig; 
er beträgt in den Betrieben mit bis 5 Personen etwas mehr 
als 1 vH und bei den Betrieben mit 6 bis 10 Personen 5 vH. 
Weit über dieser durchschnittlichen Verwendung von An-
gestellten werden jedoch in der chemischen Industrie (IX.) 

l* 



4. Zahl der gewerblich tätigen Personen nach Gewerbegruppen und Betriebsgrößenklassen. 

Gewerbegru_ppen 
Betriebsgröllenklaesen 

--------------- ------ 1 

Gesamtzahl der 1 Verwaltun~s-, Büro·, und 1 Technisches Betriebs· und 1 G hilf d Ar · 
beschäftigten Personen kaufmänmsches Personal Aufsichtspersonal 8 en un be1ter 

insgesamt 1 weiblich insgesamt 1 vH') 1 weiblich insgesamt 1 vH') 1 weiblich insgesamt 1 vH1 ) 1 weiblich 

Gewerbe Uberhaupt •.......•....... 
Alleinbetriebe 
Betriebe mit • • ii~ "ti 0P~nö~;~ ·::: 

• • 6-10 • . .. 
• • 11-60 • . .. 
• • 51-200 • . .. 
• • 201-1000 • . .. 
• • über 1000 • .. . 

ndustrie und Handwerk (B) ...... . 
Alleinbetriebe ........•••••....... 
Betriebe mit bis 6 Personen ... 

• • 6-10 • . .. 
• • 11-60 • . .. 
• • 61-200 • . .. 
• • 201-1000 • . .. 
• • über 1000 • ... 
darunter: 

111./llIA. Bergbau, Salinenwesen und 
Torlgräberei und mit Bergbau 
kombln. Werke •••••••.•....•.. 

Alleinbetriebe ........•...•....... 
Betriebe mit bis 6 Personen .•. 

• • 6-10 • . .. 
• • 11-60 • . .. 
• • 61-200 • . .. 
• • 201-1000 • . .. 
• • über 1000 • ... 

IV. Industrie der Steine und Erden 
Alleinbetriebe 
Betriebe mit · · ii~ · 5 · P~nö~;~ · : : : 

• • 6-10 • . .. 
• •. 11-50 • . .. 
• • 51-200 • . .. 
• • 201-1000 • . .. 
• • über 1000 • ... 

V./V A. Eisen· u. Metallgewinnung u. 
mit Eisen· u. Metallgewinnung 
kombln. Werke ••••••••••••..•. 

Alleinbetriebe 
Betriebe mit • • b~ ·5 °P~nö~;~ ·::: 

• • 6-10 • . .. 
• • 11-60 • . .. 

: : 20~~-;~gg : : : : ' 
• • über 1000 • · · · i 

VI. Herstellung von Eisen·, Stahl- u. 1 

Metallwaren . . . • • . . . • . . . . • . . . . 1 

Alleinbetriebe ••.••.••..••..... · · · 1 

Betriebe mit bis 5 Personen . . . 1 

• • 6-10 • . .. 
• • 11-50 • . . . ~ 
• • 61-200 • . .. 
• • 201-1000 • . .. 1 

• • über 1000 • . . . 1 

! VII. Maschinen·, Apparate· u. Fahr· 
zeugbau ...............••.... 

Alleinbetriebe ...•..•...•.•...•... 
Betriebe mit bis 5 Personen . . . 1 

• • 6-10 • . .. 
• • 11-50 • . .. 
• • 51-200 • „. 1' 

• • 201-1000 • . .. 
• • über 1000 • ... 

VIIL Elektrotechnische Industrie, Fein· 
1 mechanik und Optik . . . . . . . . . . 1 

Alleinbetriebe ! 
Betriebe mit „ b~ ·5 °P~;;ö~;~ ·::: ' 

• • 6-10 • . .. 
• • 11-50 • . .. 
• • 61-200 • . „ 
• • 201-1000 • . .. 
• > über 1000 • . . . i 

IX. Chemische Industrie 
Alleinbetriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

Betriebe mit bis 5 Personen . . . : 
• • 6-10 • . .. ' 
• • 11-50 • . .. 1 
• • 51-200 • . . . . 
• • 201-1000 • . .. 1 

• • über 1000 • ... 
.X:. Textilindustrie ...•.•...•...... 

Alleinbetriebe .....•.............. 
Betriebe mit bis 5 Personen .•• 

• • 6-10 • . .. 
• • 11-50 • . .. 
• • 51-200 • . .. 
• • 201-1000 • . .. 
• • über 1000 • .•• 

18 749 5831 
1340985 1 

40191371 
1398256 
3 139 620 
31353671 3 221 214 
2 495 004 

12 7041351 
751102 

2086204 
819 001 

2 079 608 
2 391 2951 
2 457 870 
2119055/ 

808 593 J 

189 
2 244 
1 040 

11 289 
38881 

175197 
579753 1 

684 714 ! 
6042 

34 573 
27958 

191 851 
203 050 
194 738 

26 502 

620 802: 
103' 

2332 
3 058 

25 609 
81 176 

171 896 
336 628 

863140 
35 512 

224 756 
84443 

168 500 
160 391 
142 657 
46 881 

1 240 501 
9 348 

44 431 
39 667 

149 298 
229 153 
364 231 
404373 

598 839 
17 631 
51 759 
32150 
80 982 
81 578 
98 999 

235 740 
313 677 

1 282 
9030 
9 596 

43158 
64 824 
77 922 

107 865 
1212437 

82 777 
55 779 
25 3551 133 734 

306 257 
446 668 
161 867 

4 857 852 
501 028 

1 265 581 
379 798 
778290 
802 815 
786016 
344 324 

2 898 212 
310 254 
426 684 
173181 
434 497 
607 328 
643 978 
302 290 

11 243 
131 
829 
71 

879 
2 038 
2 978 
4 317 

94 532 
792 

2155 
1 817 

15 936 
26224 
40 638 
6970 

25 007 
5 

99 
168 

1 301 
4443 
9 228 
9 763 

145 000 
2353 
8 760 
6 311 

26649 
40840 
44 909 
15178 

72254 
105 

2444 
2179 
8 258 

11 738 
20 464 
27066 

148 209 
1 041 
5 637 
3723 

14 257 
19 692 
32 218 
71 641 
72638 

308 
2149 
2 745 

12141 
19823 
19 846 
15 626 

689 594 
72 744 
27 831 
13 641 
75110 

166 264 
246 962 
87042 

2 278972 

312772 
271 309 
632101 
452 962 
389 941 
219 887 
704 269 

27 943 
41 258 

166 284 
181137 
164182 
123 465 

15940 

29 
52 

332 
1 144 
4 566 
9817 

21 528 

381 
760 

5117 
6 647 
7 332 
1 291 

38029 

91 
231 

2125 
5378 

10 2521 
19 952 

1 

46 593 i 
1 473 
2 941 

14 932 
13 856 
10 656 
2 735 

94830 

1 387 
2749 

14 796 
19 985 
27 668 
28245 

61 187 

1 733 
2 784 

10 846 
10 311 
100451 25 468 

43 972 

1 425 
2 636 

10041 
9 636 
8 618 

11 616 

61 828 

996 
1 769 

11 733 
19 509 
21 720 
6101 

12.z / 

7,s I 
19,4 II 

20,1 
U,4

1 
12,1 
8,81 
li,6 
-1 
1,31' 6,0 
8,0 
7,6 
6,7 ! 
5,8 i 

1 

2,0 ! 
-- 1 

1,3 1 

6,0 1 

;'.~ 1 

2,6 i 
1,7 1 

3,1 : 

1,1 
2,7 
2,7 
3,3 
3,8 
4,9 

6,1 ! 
J.9 / 
7,6 ' 
8,3 1 
6,6 
6,0 
6,9 

6,4 

0,7 
3,6 
8,9 
8,6 
7,6 
6,8 

7,6 

3,1 
6,9 
9,9 
8,7 
7,6 
7,0 

10,2 

3,3 8,7 
13,4 
12,6 
10,1 
10,8 

14,0 

15,8 
27,5 
23,3 
14,9 
11,I 
10,8 

6,I 

1,8 
7,0 
8,8 
6,4 
4,9 
3,8 

787013 

152 641 
114466 
232 246 
140 526 
103 742 
43392 

242 231 

17 669 
22 728 
65492 
59203 
47 622 
29517 

1 105 

5 
9 

51 
130 
370 
540 

5 439 

128 
246 

1 564 
1 567 
1 622 

312 

6 530 

36 
81 

610 
1 282 
1 998 
2 523 

16 564 

730 
1 446 
5741 
4 709 
3 235 

703 

26 650 

743 
1 230 
5 267 
5 578 
6 848 
6984 

24043 

1161 
1 595 
4 837 
4001 
3 731 
8718 

13 095 

622 
1 108 
3 465 
3 231 
2443 
2 226 

17 744 

397 
641 

3 986 
5 5091 5 730 
1 481 

976352 

38796 
40 652 

167797 
218 719 
308145 
202243 

415 530 

12 954 
13179 
59357 
92436 

112 210 
125 394 

32 571 

14 
53 

515 
1 654 
8072 

22263 
15 536 

210 
375 

3 312 
4615 
5 905 
1 119 

33 569 

34 
112 
853 

3 499 
8 568 

20 503 i 
19 658 

803 
846 

4 558 
6124 
5 329 
1 998 

84457 

678 
1 203 
7 416 

15198 
27 362 
32 600 

37 837 

6531 1 050 
4161 
5 486 
6079 

20408 
23 338 

269 
424 

2196 
3 839 
5128 

11 482 

35 007 

390 
543 

3 900 
10 033 
14 8051 
5 336 

1
) vH der Gesamtllahl der beschäftigten Personen der betr. Gewerbegruppe und Betriebsgrößenklasse. 

5,2 1 

1,0 
14,9 
6,3 
7,0 
9,6 
8,1 
3,3 

0,6 
1,6 
2,9 
3,9 
4,6 
6,9 

4,0 

0,6 
6,1 
4,6 
4,3 
4,6 
3,8 
2,3 

0,6 
1,3 
1 7 
2,3 
3,0 
4,Z 

6,4 

1,5 
3,7 
3,3 
4,3 
5,0 
6,1 

2,3 

0,4 
1,0 
Z,7 
3,8 
3,7 
4,3 

6,8 

1,li 
3,0 
6,0 
6,6 
7,5 
8,1 

6,3 

1,3 
3,.3 
5,1 
6,7 
6,1 
8,7 
7,4 

3,0 
4,4 
11,1 
6,9 
6,6 

10,6 
2,9 

0,7 
2,1 
2,9 
3,3 
3,3 
3,3 

1 

162001 

7342 
9184 

36 562 
40 763 
45 565 
22 585 
19185 

1 002 
975 

3 538 
4 657 
5309 
3704 

66 

1 
1 
6 

31 
27 

282 

II 
8 

75 
75 
81 
32 

371 

1 
15 
32 

136 
187 

870 

31 
22 

117 
291 
284 
125 

l 838 

16 
5 

61 
195 
648 
913 

1 519 

23 
32 

102 
156 
366 
840 

1 415 

42 
26 

228 
360 
356 
403 

3 253 

138 
117 
672 
872 

1157 
297 

II 209429 

1 324469 
784 610 

2114 527 
2 409 585 
2 507 396 
2068842 
9 408659 

992 892 
592 401 

1 711 637 
2075634 
2168 997 
1 867098 

756 288 

523 
777 

9978 
35 667 

162 045 
547 298 
608105 

19094 
22124 

173 487 
188 705 
180 660 
24035 

543 118 

1 237 
2153 

21 001 
70 992 

152 323 
295412 

628 662 

123 008 
64 104 

136 304 
137 303 
125 872 
42071 

1008336 

22469 
28387 

117 069 
190 043 
307 443 
342 925 

443 289 

24814 
21 987 
60 128 
64355 
82368 

189 637 

234114 

2 939 
4 654 

27961 
50 294 
63 735 
84 531 

974086 

17626 
17 721 

109198 
271 538 
407 842 
150161 

59,8 

33,0 
56,1 
67,3 
76,9 
77,8 
8Z,9 
74,1 

47,6 
72,3 
8Z,3 
86,8 
88,3 
88,1 

93,ti 

23,3 
74,7 
88,4 
91,7 
92,5 
94,tl 

88,8 

65,Z 
79,1 
90,4 
92,9 
92,8 
90,7 

87,6 

53,0 
70,4 
82,0 
87,5 
88,6 
87,8 

72,8 

64,7 
76,9 
80,9 
86,6 
88,2 
89,7 

s1,a 
60,6 
71,6 
78,4 
8Z,9 
84,-l 
81,8 

74,0 

47,9 
68,4 
74,3 
78,9 
83,2 
80,4 

74,6 

32,6 
48,6 
64,8 
77,6 
81,8 
78,4 
80,4 

31,6 
69,9 
81,6 
88,7 
91,3 
92,7 

2 449786 

256 986 
178 985 
480 415 
618 511 
636 555 
Z78 334 

1993976 

135 027 
107776 
349 855 
541 331 
590 924 
269063 

9160 

67 
50 

816 
1 900 
2577 
3750 

85802 

635 
1 194 

13 881 
24 538 
38928 

6626 

17973 

32 
61 

624 
3111 
7093 
7052 

116171 

1 854 
3014 

19 813 
35 755 
41 385 
14350 

41 040 

22J 
415 

2421 
5 854 

12 961 
19166 

116 741 

868 
1 289 
8872 

15 509 
28120 
62083 

56 656 

699 
1404 
8305 

16208 
17043 
12 997 

576082 

10923 
11 325 
68 952 

159 583 
240 036 

85263 
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Noch: 4. Zahl der gewerblich tätigen Personen nach Gewerbegruppen und Betriebsgrößenklassen. 

Gewerb•gntppen 
Betriebsgrößenklassen 

XI. Papierindustrie nnd Vervielfalti· 
gungsgewerbe .•.••...•..•.•••• 

Alleinbetriebe •••.•.•..•.....•.••• 
Betriebe mit bis 5 Personen ••• 

• • 6-10 • • •• 
• • 11-50 • • .• 
• • 51-200 • • .• 
• • 201-1000 • • .• 
• • über 1000 • ••• 

XII. Lederindustrie und Linoleum• 
industrie .•.••.••••.•.•.••.•.• 

Alleinbetriebe 
Betriebe mit · · b

0

~ ·5 °P~;;;~~~ ·::: 
• ' 6-10 • . .• 
• • 11-50 • • .. 
• • 61-200 • • •. 
• • 201-1000 • • .• 
• • über 1000 t ••• 

XIII. Kautschuk· und Asbestindustrie 
Alleinbetriebe ••.•...•.......•...• 
Betriebe mit bis 5 Personen .•. 

• • 6-10 • • .• 
• • 11-50 • • •• 
• • 51-200 • • •• 
• • 201-1000 • • .• 
t t über 1000 t ••• 

XIV. Holz· und Schnitzstol!gewerbe •• 
Alleinbetriebe 
Betriebe mit • • b~ ·5 · P~;;o·,;;,; ·::: 

• • 6-10 • • .• 
• • 11-50 • • •. 
• • 1>1-200 • • •• 
• • 201-1000 • • •• 
• • Qber 1000 • ••• 

XV. Vu•ikinstrumenten· und Spiel· 
warenindustrie ••••••••.••.•.•• 

Alleinbetriebe .•••••.•..•.•.•••••• 
Betriebe mit bis 5 Personen .•• 

• • 8-10 • • •• 
• • 11-50 • • •• 
• • 51-200 • • •• 
• • 201-1000 • • •. 
• • über 1000 • ••• 

XVI. Nahrungs· u. Genußmittelgewerbe 

~~1:;~~:tr~~e •• b~ ·5 "p~;s·o·,;;,;.::: 
• • 6-10 • • .. 
• • 11-50 • • •• 
• • 51-200 • . •. 
• • 201-1000 • • •• 
• • über 1000 • ••• 

XVII. Bekleidungsgewerbe •.......•.• 
Alleinbetriebe 
Betriebe mit • • b~ ·5 'p~;;;~~~ ·::: 

• • 6-10 • . •• 
• • 11-50 • • •• 
• t M-200 • ••. 
• • 201-1000 • . .• 
• • über 1000 • ••. 

XVIII. Baugewerbe (einschl. Ba uneben· 
gewerbe) ••••••..••••• „ .••••• 

Alleinbetriebe 
Betriebe mit „ b

0

~ • & • P~;;;~~~ · : : : 
• • 6-10 • 
• • 11-50 • 
• • 61-200 • 
• • 201-1000 • 
• • über 1000 • 

XIX. Wasser·, Gas·, Elektrizitäts-
gewinnung und ·Versorgung •••. 

Alleinbetriebe ••..•.•.. „ „ .•••••. 
Betriebe mit bil< 5 Personen ••. 

• • 6-10 • 
• • 11-50 • 
• • 51-200 • 
• • 201-1000 • 
• • über 1000 • 

Handel ein•chl. Orl!'&nisatlons· und 
Versicherungswesen (XX./XXI.) .. 

Alleinbetriebe 
Betriebe mit • • j,j~ ·5 'p~;;;~;~ ·::: 

• • 6-10 • 
• • ll-50 • 
• • 51-200 • 
• • 201-1000 • 
• • über 1000 • 

1 

ltAsamtzahl der 1 Verwaltungs·, Büro-, und 1 Technisches Betriebs· und 
bP<chiifti~ten Pnson•n _ kaufmannisohes Personal Aur.ichtspersonal 

insbe>amt 1 weiblfoh ins'l'esamt 1 vH1 ) 1 weiblieh in•gesamt 1 vH1) 1 weiblich 

575 805 
11 963 
34611 
Z7079 

120 76J 
166176 
168 432 
46 781 

165 356 
12 837 
42 634 
11 394 
29 232 
31 123 
24420 
13 716 

66200 
407 

1 343 
1 005 
2873 
7785 

18 537 
34 250 

958109 
b3 2M 

Zl8 344 
109 117 
238 908 
186 355 
76557 
5564 

119 437 
10 128 
19119 
6322 

24 96J 
31 729 
23 412 
3 764 

1365359 
30 745 

5704M 
153 623 
206 286 
213 755 
143 840 
46 046 

1427657 
393 397 
438 694 
122 261 
177 981 
164 734 
107 482 
23108 

1535358 
75474 

268 030 
157 908 
442 169 
376 280 
173 504 
41 993 

148151 
3 

8061 
7025 

32 012 
48048 
49378 
3 624 

3 Z79 758 
476 950 

1 251 002 
387 734 
666 421 
288 677 
164 047 

44 927 

194 220 
3550 
9173 
7468 

40407 
60 255 
61 057 
12310 

23 945 
350 

3087 
1 894 
6 MO 
6250 
3 911 
1 813 

23 309 
247 
20J 
281 

l 111 
3 314 
7089 

11 064 

88940 
4121 

12 252 
5 441 

23059 
26111 
17032 

924 

41 475 
4 996 
7070 
2084 
7 790 

10 659 
7716 
1160 

489 759 
8998 

169 024 
48 228 
79809 
98 952 
59 295 
25 453 

745 646 
210 375 
170093 
73903 

111 587 
102639 

65 715 
11 334 

26 656 
138 

5 712 
2 992 
8314 
6047 
2855 

598 

5785 

166 
235 

1 249 
2039 
2065 

31 

1 191 200 
147 670 
525 064 
120 922 
206 581 
105 560 
70057 
15346 

57 372 10,0 

1 162 3,4 
2 115 7,8 

14250 11,8 
18 037 10,9 
16 220 9,6 
5 588 11,9 

10 006 6,1 

358 0,8 
730 6,4 

3450 11,8 
3 075 9,9 
1 750 7,2 

643 4,7 

6571 

122 
193 
621 

1 062 
1 640 
2933 

34351 

1104 
2 145 

13 906 
11 919 
4957 

320 

6 293 

208 
32J 

1 982 
2 108 
1 252 

420 

98 594 

12 190 
14 599 
28 604 
21 952 
16050 
5199 

56122 

2 268 
4099 

18480 
18877 
10 760 

l 638 

30977 

2 5Z7 
2 459 

10 454 
9 707 
4 442 
1 388 

9,9 

9,1 
19,2 
21,6 
13,6 
8,8 
8,6 

3,6 

0,4 
2,0 
5,8 
6,4 
11,5 
5,8 

5,3 

1,1 
6,1 
7,9 
6,6 
5.3 

11,2 

7,2 

ll,1 
9;5 

U,9 
10,3 
11 l! 
11:1 

3,9 

0,5 
3,4 

10,4 
11,5 
10,0 

7,1 

2,0 

0,9 
1,6 
2,4 
2,6 
2,6 
3,3 

20 076 13,6 

489 6,1 
873 9,6 

4615 U,4 
7 934 16,5 
6 254 12,7 

111 3,1 

1236928 

269 626 
215 166 
419 338 
188 M7 
112 327 

31 824 

37,7 

21,6 
5.5.4 
ß2.9 
6.5,3 
68,5 
70,8 

22 639 

663 
1142 
6 207 
6 697 
5 969 
l 961 

3487 

162 
341 

l 430 
1 058 

445 
51 

1 804 

58 
104 
262 
310 
463 
607 

11179 

439 
881 

4724 
3 524 
1 515 

96 

2304 
-

87 
138 
742 
763 
437 
137 

43 838 

9 410 
9848 

11 065 
6 582 
4 888 
2 045 

30117 

1 479 
2 541 

10 440 
9 460 
5412 

785 

11 912 

1 481 
1 210 
4 157 
3 410 
1 323 

331 

3781 

68 
167 
944 

1 392 
1193 

17 

519 464 

131 701 
88 733 

159182 
75 7Q5 
51 807 
12 246 

18 248 3,2 

471 1,4 
646 2,4 

3 420 2,8 
5 605 J,4 
5 874 3,5 
2 232 4,8 

3 126 1,9 

138 0,3 
116 1,0 
676 2,3 
930 3,0 
856 3,5 
410 3,0 

2977 

12 
22 
79 

281 
698 

1 885 

15 762 

703 
897 

5 410 
5 917 
2 725 

110 

2 695 

84 
60 

530 
998 
759 
264 

25 SM 

2 SM 
1 796 
5 599 
7684 
6028 
1 893 

15076 

999 
1 122 
4048 
4 761 
3 358 

788 

37 559 

4 232 
3 406 

10 216 
11 474 
6 361 
1 870 

4,5 

0,9 
2,2 
2,7 
3,6 
3,8 
5,5 

1,8 

0.3 
0.8 
2,3 
3,2 
3,6 
2,0 

ll,3 

0,4 
0,9 
2,1 
3,1 
3,2 
7,0 

1,9 

0,4 
12 
2:1 
3,ß 
4,2 
4,1 

1,1 

0,2 
0,9 
2,3 
2,9 
3,1 
3,4 

2,4 

1,6 
2,2 
2,3 
3,0 
3,7 
4,6 

12 550 8,5 

700 8,7 
508 7,ll 

2 468 7,7 
4 338 9,0 
4 303 8,7 

233 6,4 

31 fi/6 

3 913 
3 809 
9833 
6 715 
5 355 
1 951 

1,0 

0,3 
1,0 
1,5 
2,3 
3,3 
4,3 

1 240 

103 
92 

169 
321 
434 
121 

83 

4 
4 

26 
26 
17 
6 

348 

1 
1 
9 

61 
57 

219 

400 

15 
39 

153 
125 
67 
1 

9 
8 

44 
73 
43 
46 

2006 

108 
131 
298 
417 
736 
316 

4 956 

424 
460 

1 499 
1 561 

847 
165 

221 

73 
22 
59 
52 
9 
6 

4 
6 

10 
34 
40 

4 810 

870 
545 

1 502 
1 058 

667 
168 

') vH der Gesamtzahl der beschäftigten Personen der betr. Gewerbegruppe und Betriebsgrößenklasse. 

1 
Gehilfen und Arbeiter 

in•iresamt 1 vH1 ) 1 wPiblich 

452 525 78,6 

14 905 43,1 
18 995 70,2 
94 771 78,5 

139 643 84,0 
145 354 86,3 
38 857 83,1 

114192 69,1 

22 712 63,3 
8 094 71,0 

22 660 77,5 
26 467 85,0 
21 MI 88,6 
12 618 92,0 

54 989 

595 
586 

l 982 
6321 

16107 
29398 

675 663 

149122 
85 588 

202 350 
165 052 
68 429 
5 122 

82 548 

5 523 
4 168 

20 574 
27 932 
21 281 
3070 1 

790 976 

205 199 
90 287 

155 478 
179 756 
120 823 
39433 

709 603 

225 835 
92196 

140 729 
137 545 
92 668 
20 630 

1222508 

153 169 
125 598 
394 473 
348 839 
161 803 
38 626 

83,1 

4.J,3 
58.2 
69,0 
81,2 
86,9 
85,8 

70,6 

53,6 
78,5 
84,7 
88,5 
89,4 
92,1 

89,2 

28,9 
65,9 
82,4 
88,0 
90,91 
81,5 

6::.91 
36,0 
511,8 
75,3 
84,1 
84,0 
84,5 

49,7 

51.5 
75,4 
79,1 
83,5 
86,3 
89,3 

79,6 

57,1 
79,5 
89.2 
92.8 
93 3 
92,0 

109 657 74,0 

4 122 51,1 
4 982 70,9 

23 494 73,4 
35 182 73,2 
38 603 78,2 
3 Z74 90,3 

546 249 

138 896 
85 901 

180 274 
85 896 
44 732 
10 550 

•) 

16,7 

11,1 
22,2 
27.0 
29,8 
27,& 
23,5 

159 848 

3 556 
5 268 

33024 
53131 
54 642 
IOZZl 

17285 

865 
1 117 
4 964 
5 134 
3 449 
1 756 

20 790 

66 
152 
824 

2 941 
6569 

10238 

61462 

2642 
3096 

17091 
22 360 
15 446 

8Zl 

Zl843 

1 755 
1383 
6719 
9774 
7 235 

977 

Zll 639 

20449 
17 810 
65 229 
91 397 
53 662 
23092 

405 248 

89 713 
59 443 
95111 
91 159 
59 438 
10 384 

8385 

626 
705 

2920 
2365 
1 508 

261 

1 851 

54 
50 

289 
612 
832 

14 

144267 

38 011 
16477 
40 883 
28399 
17 571 
2 926 
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Noch: 4. Zahl der gewerblich tä.tigen Personen nach Gewer.begruppen und Betriebsgrößenklassen. 

Gewerbegruppen 
Betriebsgrößenklassen 

1 

Gesamtzahl der 1 Verwaltungs·, Büro·, und 1 l:'echnisches Betriebs- und 1 . . 
beschäftigten Personen kaufmännisches Personal Aufsichtspersonal Gehilfen und Arbeiter 

insgesamt 1 weiblich insgesamt / vH' 1 weiblich insgesamt/ vH') 1 weiblich insgesamt 1 vH1) 1 weiblich 

Verkehrswesen {XXII.) ............ . 
Alleinbetriebe 
Betriebe mit • • b~ ·5 °P~;;ö~~~ ·::: 

• • 6-10 • „. 
' • 11-60 ' „. 
• • 61-200 • „. 
• • 201-1000 ' .. . 
• • über 1000 • .. . 

Gast· und Schankwirtschafts-
gewerbe {XXIII.) ... „ .. „ „ „ .... 

Alleinbetriebe ••.................. 
Betriebe mit bis 5 Personen ... 

• ' 6-10 • „. 
' • 11-60 ' „. 
• ' 61-200 • „. 
• ' 201-1000 • . .. 
• • ilber 1000 • „. 

1 

1473890 
16031 

122 684 

1 

44 273 
156 382 
301 598 
511 294 
321 634 

723 028 
54 985 

406 214 
88 619 

114 593 
44 996 
13 621 

97 294 
246 

9982 
3 305 

10402 
17 223 
34 654 
21 482 

439 139 
33 699 

260 528 
56 217 
63 875 
20 248 
4 572 

303 525 

10 646 
10 686 
35 402 
74627 

108 022 
64142 

12104 

1 825 
1 478 
4 435 
3 046 
1 320 

20,6 

8,7 
24,1 
22,6 
24,7 
21,1 
19,9 

1,7 

0,4 
1,7 
3,9 
6,8 
9,7 

8 560 

512 
428 

1 379 
2080 
2 627 
1 534 

5 858 

956 
737 

2346 
1 359 

460 

383 186 

12169 
10673 
50464 
76488 

162410 
70 982 

7080 

564 
867 

3 358 
1 478 

813 

26,0 

9,9 
24,1 
32,3 
25,4 
31,8 
22,1 

1,0 

0,1 
1,0 
2,9 
3,3 
6,0 

63 809 

1 794 
1 690 
6610 

10 834 
26206 
16675 

2 652 

380 
406 

1 206 
438 
222 

702481 

44871 
17383 
65459 

148 827 
239746 
186195 

285270 

83406 
57 289 
93 853 
39328 
11 394 

47,7 

36,6 
39,3 
41,9 
49,3 
46,9 
57,9 

39,6 

20,5 
64,7 
81,9 
87,4 
83,6 

17866 

1 598 
624 

2 250 
4300 
5 821 
3273 

183 064 

66897 
39638 
54459 
18187 
3 883 

') vH der Gesamtzahl der beschäftigten Personen der betr. Gewerbegruppe und Betriebsgrößenklasse. 

und in der Kautschukindustrie (XIII.) auch in den Klein-
betrieben Verwaltungs-, Büro- und kaufmännische An-
gestellte beschäftigt. Den verhältnismäßig größten Ver-
waltungsapparat weisen die mittleren Betriebsgrößen-
klassen von 11 bis 50 Personen und 51 bis 200 Personen auf. 
Hier kommen im Durchschnitt etwa 8 kaufmännische An-
gestellte auf 100 beschäftigte Personen. Je größer jedoch 
die Betriebe werden, desto weniger Personal beanspruchen 
(relativ) in der Regel die allgemeinen Verwaltungsarbeiten. 
Bei den Betrieben mit 201 bis 1 000 Personen beträgt der 
Anteil der kaufmännirnhen Angestellten nur noch etwa 
7 vH, bei den Betrieben über 1000 Personen rd. 6 vH des 
Gesamtpersonals. Besonders dort tritt der Verwaltungs-
apparat bei den Mittel- und Großbetrieben zurück, wo die 
Produktion in der Hauptsache auf Handarbeit beruht : 
im Bergbau (III.), in der Steinbruch- und Ziegel-
industrie (IV.) und im Baugewerbe (XVIII.). Auch bei den 
größten Betrieben der Textilindustrie (X.) tritt der Ver-
waltungsapparat in den Hintergrund. Beim Bergbau (und 
ebenso bei der Eisen- und Metallgewinnung) wird der ge-
ringe Anteil des Verwaltungspersonals mit dadurch be-
dingt, daß die »ausgelösten« Konzernbüros u. dgl., welche die 
Verwaltungsfunktionen der Produktionsbetriebe ansüben, 
bei Zugrundelegung der örtlichen Betriebseinheiten in 
der Gewerbesystematik nicht bei der Ind11strie nach-
gewiesen, sondern in der Gewerbeklasse XX, 15 »Gewerb-
liche Verwaltungsbetriebe« zusammengefaßt sind. Einen 
im Verhältnis zum Gesamtpersonal besonders großen Anteil 
weist der Verwaltungsapparat anderseits bei den Mittel- und 
Großbetrieben der Industriezweige auf, in denen die Pro-
duktion weitgehend mechanisiert ist und die menschlichen 
Arbeitsverrichtungen sich hauptsächlich auf die Bedienung 
von Maschinen und Apparaten beschränken: die elektro-
technische Industrie (VIII.), die chemische Industrie (IX.), 
die Kautschukindustrie (XIII.) und die Gas- und Elektri-
zitätsgewinnung (XIX.). Beim Druckgewerbe machen sich 
die Teile des Verlagsgewerbes geltend, die infolge von Be-
triebskombination mit dem Druckgewerbe der Gewerbe-
gruppe (XI.) zugewiesen worden sind. Auch die Grup-
pen XVI. (Nahrungsmittelindustrie) und XVII. (Beklei-
dungsindustrie) beschäftigen verhältnismäßig viele kauf-
männische Angestellte. , 

Im Handelsgewerbe macht die Gruppe der Verwaltungs-
angestellten usw. über ein Drittel des Gesamtpersonals 
aus. Neben den Büroangestellten der Banken, Versiche-
rungsunternehmungen usw. treten hier namentlich die 
Verkäufer und Verkäuferinnen des Einzelhandels in den 
Vordergrund. Der Anteil dieser Personengruppe am Ge-
samtpersonal nimmt mit wachsender Betriebsgröße zu; bei 
den Kleinbetrieben wird er durch die Zahl der Betriebsleiter 
und dermithelfendenAngehörigen verhältnismäßig niedrig ge-
halten (22 vH), bei den größten Betrieben erreicht er 71 vH. 

Die in der Industrie beschäftigten kaufmannischen 
und technichen Angestellten 

nach BetriebsgröBenklassen 1925 
Anteil an der Gesamlzahl der beschäftigten Personen (in vH) 

Verwartungs-. BUro- - Technisches Betriebs-
u kaufmännisches Personal u. Aufsichtspersonal 

_ (Angestellte) (Angestellte) 

Betriebe mit: 
bis 5 6-10 11-50 51-200 201-1000 uber1000 

Personen 
W.u.St.29 

V. Das technische Betriebs- und Aufsichtspersonal. 
Hierunter sind Ingenieure, Chemiker, Apothekerge-

hilfen, Techniker, Zeichner, Betriebsbeamte zusammen-
gefaßt. Die Frauen - 162 000 oder rd. 17 vH der 
Gesamtzahl (976 000) - treten in dieser Gruppe in den 
Hintergrund. 

Im Gegensatz zum kaufmännischen Personal, bei wel-
chem eine maximale Besetzung in den Betriebsgrößenklassen 
von 11 bis 200 Personen festgestellt werden konnte, steigt 
der Anteil des technischen Personals mit zunehmender 
Betriebsgröße. In den Kleinbetrieben der Gewerbeab-
teilung B. »Industrie und Handwerk« kommen auf 100 be-
schäftigte Personen knapp 1 technischer Angestellter, in 
den Betrieben mit über 1 000 Personen 6. Die ver-
hältnismäßig größte Zahl technischer Angestellter wird 
in den Versuchsanstalten und Laboratorien der chemischen 
Industrie beschäftigt. In den Riesenbetrieben (über 1 000 
Personen) machen hier die technischen Angestellten nahezu 
11 vH des Gesamtpersonals aus. Auch im Maschinenbau 
und in der elektrotechnischen Industrie sowie bei der 
Gas- und Elektrizitätsversorgung gewinnt die Beschäftigung 
technischer Angestellter (Werkmeister, Zeichner, Ingenieure) 
große Bedeutung. 
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Die Leiter landwirtschaftlicher Betriebe nach ihrem Hauptberuf. 
Ergebnisse der land wirtschaftlichen Betriebszählung 192 5 * ). 

Da ein beträchtlicher Teil der Leiter von Landwirtschafts-
betrieben, insbesondere von solchen kleineren Umfangs, außer-
halb der Landwirtschaft oder in fremden Landwirtschafts-
betrieben hauptberuflich tätig ist, hat die landwirtschaftliche 
Betriebsstatistik von jeher den Hauptberuf der landwirtschaft-
lichen Betriebsleiter besonders nachgewiesen. Als Betriebs-
leiter werden hierbei alle Personen angesehen, die als Eigen-
tümer, Pächter, Verwalter, Deputatlandempfänger, Dienstland-
inhaber usw. eine, wenn auch noch so kleine, Bodenfläche selb-
ständig bewirtschaftet haben. Die Betriebsleiter sind bei dieser 
Nachweisung auch dann berücksichtigt, wenn sie, wie es bei 
kleineren Betrieben öfters vorkommt, zur Zeit der Zählung 
(»Mitte Juni 1925«) in ihrem Betrieb nicht beschäftigt waren 1). 

Für jeden Betrieb ist jPdoch immer nur eine einzige Person als 
Leiter betrachtet worden, während Mitdirektoren, Mitinhaber, 
Mitpächter u. dgl. außer acht geblieben sind. Die Gesamt-
zahl der Betriebsleiter in der hier behandelten besonderen 
Nachweisung stimmt daher mit der Gesamtzahl der Betriebe 
überein. Die berufliche Gliederung erfolgte nach den Grund-
sätzen für die Berufsstatistik 2). 

Von 100 Betriebsleitern in jeder Größenklasse gehören 
hauptberuflich nicht zur Land-, Forstwirtschaft und 
Fischerei (Wirtschaftsabteilung A), sind also »Nicht-
landwirte": 

Zahlungs-
jahr 

1907 .... . 
1B35 ... . 

Größenklassen nach der landw. benutzten Flache von ... ha 
untPr 0,5 0,5-2 2-5 5-20 20-100 100 u mehr 

78,2 57,6 25,2 7,3 2,4 1,9 
80,2 62,9 22,9 4.5 1,7 1,6 

Der größte Prozentsatz der Nichtlandwirte ist natur-
gemäß unter den Inhabern der Zwerg- und Parzellen-
wirtschaften zu finden, die bei ihrem Umfang von weniger 
als 2 ha landwirtschaftlich benutzter Fläche in der Regel 
keine selbständigen Ackernahrungen bilden. Auch von 
den Kleinbauern (2 bis 5 ha) ist nahezu der vierte Teil 
als Nichtlandwirte zu bezeichnen. Dagegen werden die 
Betriebe mit mehr als 5 ha fast durchweg von haupt-
beruflichen Landwirten bewirtschaftet, besonders soweit 
es sich um großbäuerliche und Großbetriebe handelt. 

Bei einem Vergleich mit den Ergebnissen der Zählungen 
in der Vorkriegszeit ist festzustellen, daß die Zahl der 
hauptberuflichen Landwirte unter den Inhabern von 
Kleinstellen (bis 2 ha) von Zählung zu Zählung geringer 
wird. Die Kleinstelleninhaber betätigen sich hauptberuflich 
immer mehr im Gewerbe und leiten ihren landwirtschaft-
lichen Betrieb nur noch nebenher. Hinsichtlich der Betriebe 
über 2 ha zeigt sich jedoch eine entgegengesetzte Ent-
wicklung. Hier hat sich die Zahl der Nichtlandwirte, 
die landwirtschaftliche Betriebsleiter sind, sicherlich zum 
Nutzen der Landwirtschaft mehr und mehr verringert. 
Selbst bei den kleinbäuerlichen Betrieben ist die Zahl der 
Nichtlandwirte unter den Betriebsleitern im Jahre 1925 ver-
hältnismäßig geringer als bei den früheren Zählungen, ob-
wohl von 1895 bis 1907 unter den Kleinbauern eine Zunahme 
der Nichtlandwirte eingetreten war. 

Landwirte. Soweit die Betriebsinhaber als Selbständige 
oder Hilfspersonen hauptberuflich der Landwirtschaft (A) 
angehören, überwiegen naturgemäß die Selbständigen. 
Nur die Kleinstelleninhaber machen hierbei eine Ausnahme, 
indem der größere Teil von ihnen seinen landwirtschaftlichen 

*) Reichsergebnisse der landwirtschaftlichen Betriebszahlung 1925 sind 
auszugsweise in •W. u. St.«, Jg. 1927 Nr. 9 (Zahl nnd Große der Betriebe, 
Besitzverhaltnisse, Bodenbenutzung\, Nr.17 (Viehhaltung), Nr. 18 (Maschinen-
verwendung), Nr. 19 (Personal) sowie 1928 Nr. 24 (Forstbetriebe) veroffentlicht 
worden. Die ausflihrlichen Ergebnisse liber Zahl und Größe der Betriebe, Be-
sitzverhältnisse und Bodenbenutzung sind in dem klirzlich erschienenen Band 
409 der •Statistik des Deutschen Reichs• (Verlag Reimar Hobbing) aufgenommen. 
Die ausfuhrlichen Ergebnisse uber den Hauptberuf der Betriebsinhaber werden 
spaterhin im Band 410 erscheinen. - 1) Vgl. die Nachweisnngen uber be-
schäftigte Personen in oW. u. St.«, 7. Jg. 1927, Nr. 19, S. 806. - ') Vgl. 
•W. u. St.o, 7. Jg. 1927, Nr.10, 13, 22; ferner »StatiRtik des Deutschen Reich5' 
Band 402. 

Hauptberuf nicht als Leiter des eigenen Betriebs, sondern 
als Hilfsperson fremder Betriebe ausübt. 

Bei den selbständigen Landwirten (A, Wl) wurde auch 
festgestellt, inwieweit sie einen Nebenerwerb haben. Von 
100 im Hauptberuf selbständigen Landwirten hatten einen 
oder mehrere Nebenberufe: 

Zahlungs-
jahr 

Größenklasse nach der landw. benutzten Fläche von ••. ha 
0,05-2 2-5 5-20 20-100 100n.mehr . z\IB. 

1907 .... . 29,6 31,9 18,3 9,6 19,7 23,5 
1925 .... . 16,6 23,8 12,9 5,8 9,2 16,2 

Von 100 
Betriebsleitern in 

jeder Größenklasse 
sind hauplberufiich: 

N:chftandwirte 

landwirte 

Landwirte und Nfchtlandw.frte 
als' Leiter landwirtschartlicher Betriebe 

im Deutschen Reich 1907 und 1925 

Betriebe mit· ~;ri: 5A,~0 0.5·2 
ha 

2-5 5-10 10-20 20-50 50-100 100 ha 
ha ha ha ha ha u. mehr 

vH 
100 

80 

60 

40 

0 

W.u.S!.29 landwirtschaftlich benutzter flache 

Nichtlandwirte. Die landwirtschaftlichen Betriebsin-
haber, die ihrem Hauptberuf in Industrie und Handwerk, 
in Handel und Verkehr und sonstigen nichtlandwirtschaft-
lichen Erwerbszweigen nachgehen, sind - wie schon 
erwähnt - vor allem in den unteren Größenklassen zahl-
reich. Hier verdienen auch die Kleingärten unter 5 Ar, 
die 1925 in der Größenklasse »unter 5 Ar« ausgesondert 
sind (vgl. Übersicht S. 40), besondere Beachtung. 

Von 1 Million Inhaber von Kleingärten unter 5 Ar 
stehen nach ihrem Hauptberuf 98 v H außerhalb der Land-
wirtschaft. Nahezu zwei Drittel (62 vH) der Kleingarten-
inhaber sind als Arbeiter und Angestellte in der Industrie, 
im V er kehr und im Handel beschäftigt; von den Inhabern 
der Zwerg- und Parzellenwirtschaften (0,05 bis 2 ha) sind 
es 40 vH. 

Gegenüber 1907 macht sich allgemein eine Verminderung 
der hauptberuflich selbständig in Industrie und Handwerk 

Hilfspersonen in der Landwirtschaft und im Gewerbe 
als Leiter landwirtschaftlicher Betriebe 

im Deutschen Reich 1907 und 1925 
Von 100 Betriebsleitern 

in jeder Größenklasse 

siod hauptberuflich· 
Hilfspersonen 

In 1/Fr !anJwtftsr//3/J, 
!Mvflrie vnJ llunJwfrk, 

llanJB/ vnd //fr/f Phr 

Betriebe mit: ~n~; 5-50 0,5-2 2-'i 5-20 20 ha 
Ar ha ha ha und mehr 

vH 
100 

80 

60 

40 

20 

W St 29 laqdwirtschafllich genutzter Fläche 
'"--"-·"~·~·=-------------

2* 



' • ' ,1 ' 1 l '~' .J 

40. 

Die Leiter land- 1 ) und forstwirtschaftlicher Betriebe nach ihrem Hauptberuf 1925 und 1907*). 
davon sind ihrem Hauptberuf nach tätig in 

Gesamt· Landwirtschaft (A, W 1) Gartnerei, nioht landwirt· Verwal· anderen zahl der Industrie Handel tung, Heer- Wirt-Betriebe· landwirtschaltl. schaftl. und und eohafts· Größenklassen leiter Selbständige Tierzucht, Forst· Betrieben Handwerk Verkehr wesen, 
Kirohe, zwe~en nach der (=Ge· Hilfs- wirtseh., Fischerei {entspr.A) (B) (C) freien Be- (F, .u. samtzahl (A, W 2--5) von 

perso- rufen, Ge- Angehö-
1 mit Ne· 

öffentl. der Be- über· Körper· sundheite· rige ohne triebe) nen eelb· 1 Hilfs· selb- 1 Hilfs- selb- 1 Hilfa-haupt benberuf schaften 2) wesen Haupt-ständig personen ständig personen ständig personen (D. u. E.) beruf)') . 
l. Gesamtfiäohe. Deutsches Reich (ohne Saargebiet) 1925. 

unter 5 ha'),...... 3 786 868 , 872 728 , 187 969 , 377 073, 31 527168 0661 9 084 , 394 22711 015 9481184 531 12738201 174 921 1 384 943 
5 bis 20 •• „ .... „ 1006094 927436 134366 2295 2819 5339 4045 27134 8556 17115 1786 5313 4256 

20 • 100 • •••.•..•. 314427 299312 19758 1438 996 456 4917 2960 277 1488 91 1716 776 
100 und mehr ha • . • • . 35 095 24 683 2 239 1 482 1 542 819 5 709 363 46 116 7 724 204 

Zusammen 1 ~5-14_3_0_84_lr2-1_24_1_59-;-l-3_44_3_32-.l3_8_2_28-8~l-36~884---.l~74-680~~1-23~7-55-i--l4_2_4_684-,l-1-02_4_8-277l_20_3_250--;l-27_5_7_0_4~1~182~6-74-i--l-3-90~17-9 

vH der Gesamtzahl der Betriebsleiter jeder Betriebsgrößenklasse. 
unter 5 ha1 ) ••••••• 
5bis 20 •••••••••• 

20 • 100 •••••••.•• 
100 und mehr ha ••..• 

Zusammen 
II. landw. ben. Fläche 

0,05 bis 2 ha •••..... 
2 • 5 •••.•..•• 
5 • 20 ••••••••• 

20 • 100 ••••••••• 
100 und mehr ha ...•• 

Zusammen 
außerdem: 

o Ar 
unter 5 • ') 

Kleingärten • 5 t 

100 
100 
100 
100 
100 

3 027 431 
894 454 
956 155 
199 825 
18609 

5 096 534 

27678 
18872 

1 071123 

23,1 1 5,0 1 92,2 13,4 
95,2 6,3 
69,2 6,3 
41,3 6,7 

350 790 58 389 
656 782 156 619 
903 459 116 315 
193 715 11 182 
16 679 1 527 

2 121 425 344 032 

2 293 248 
441 52 
633 457 

10,0 1 0,8 1 1,8 1 0,2 0,3 0,5 
0,5 0,3 0,2 
4,2 4,3 2,3 
7,4 1 0,7 1,4 1 

366 317 26374 54 289 
10 393 5 557 14 950 
1 911 2144 4 048 
1 230 335 116 
1 187 64 19 

381 038 34474 73422 

563 2138 1 074 
687 272 184 

16049 1 241 5 951 

0,2 

1 

10,4 

1 

26,8 1 4,9 7,2 4,6 10,2 
0,4 2,7 0,9 1,7 0,2 0,5 0,4 
1,6 0,9 0,1 0,5 0,0 0,5 0,2 

16,0 1,0 0,1 0,3 0,0 2,0 0,6 
0,5 8,3 19,9 3,9 5,4 3,6 7,6 

7 569 326 712 952144 154 311 260 578 162417 365 930 
1 901 71 690 62 957 31 992 11 867 11 719 14 646 
1 840 20 119 3 309 13335 793 3 249 1 948 
1 032 1 609 132 666 36 700 254 

435 103 17 41 - 87 37 
12 777 420 233 1018559 200 345 273 274 178172 382 815 

10 852 1 811 1187 1 329 442 2264 3 725 
126 2640 5081 1 576 1 988 2238 3 639 
39 69 360 489 666 40044 174 909 113 321 159 910 

Deutsches Reich (jetziges Gebiet ohne Saa1gebiet) 1907. 
0,05 bis 2 ha .•....•• 

2 • 5 •..•••... 
5 • 20 •..•...•. 

20 • 100 •........ 
100 und mehr ha ..... 

Zusammen 
außerdem: 

unter 5 Ar') .••... 

2 575 925 377 903 
886 455 630 842 
930 785 855 331 
2:i!8 456 221 085 

18 933 18196 

4 640 554 \ 2 103 3571 

396154 979 

112 033 397 538 21 033 49479 
200 962 14 390 5 095 10 723 
156 271 1170 1 819 3873 

21 277 224 345 166 
3 580 138 39 6 

494 1231413 460 1 

187 25 239 

28331 1 

1 383 

64 2471 

3 715 

3071 370 557 786 527 144 029 107 602 101 684 216 502 
1 662 99 281 57 534 37 883 7728 9 546 11 771 
1 750 33 996 4 767 20 973 1 018 3 259 2 829 

809 3159 116 1 583 24 587 358 
211 201 5 41 - 50 46 

750315071941 848 949 \ 204 5091116 3721 1151261 231 506 

228 47150 177 839 22 865 32 391 31 359 53 006 
vH der Gesamtzahl der Betriebsleiter jeder Betriebsgrößenklasse. 

0,05 bis 2 ha 

2 • 5 • 

{ 19251 100 11,6 1,9 12,1 0,9 1,8 0,3 10,8 31,4 5,1 8,6 5,3 12,l 
1907 100 14,7 4,3 15,4 0,8 2,0 0,1 14,4 30,5 5,6 4,2 3,9 8,4 

{ 
1925 100 73,3 17,5 1,2 0,7 1,7 0,2 8,0 7,0 3,6 1,3 1,3 1,7 
1907 100 71,2 22,7 1,6 0,6 1,2 0,2 11,2 6,5 4,3 0,8 1,1 1,3 

5 • 20 ha 

20 • 100 ha 
100 und 

~ ~~~~ }~~ ~t~ }~:~ ~:; ~:~ ~:~ ~:~ g ~:~ 1:j ~:} ~:~ ~:~ 
1925 100 96,9 5,6 0,6 0,2 0,1 0,5 0,8 0,1 0,3 0,0 0,4 0,1 
1907 100 96,8 9,3 0,1 0,2 0,1 0,4 1,4 0,1 0,6 0,0 0,2 0,1 

{ 
1925 100 89,3 8,2 6,4 0,3 0,1 2,3 0,6 0,1 0,3 - 0,4 0,2 

mehr ha 1907 ~--1_00 _ _,__Y_a_,1--c __ 1_8~,9--c--o_,1_c--_o_,2_,___o_,_o-7-_~1,_1-7-__ 1,_1-c--o~,o-,_-o_,2--f __ - _ _,__o--',_a _ _,_ __ o,_,a_ 

Zusammen { 
1925 100 41,6 6,8 7,5 0,7 1,4 0,3 8,2 20,0 3,9 5,4 3,5 7,5 
1907 100 45,3 10,6 8,9 0,6 1,4 0,2 10,9 18,3 4,4 2,5 2,5 6,0 

außerdem: 
O Ar 1925............ 100 8,3 0,9 2,0 7,7 3,9 39,2 6,5 4,3 4,8 1,6 8,2 13,5 
unter 5 Ar { 1925 100 0,1 0,05 1,6 0,1 0,6 0,0 6,6 45,4 3,8 16,2 10,6 15,0 
~samni~ _ 1w1 ___ 10_0_,___o..c,2 __ ,___o,,__0_4_,__6--','-4-'----'o,'-3-'---o'-,9--'--o, __ 1--'_11,_Y __ 44,9 ___ _ _ 5_,8~~-8_,2_~_7,_9 ___ 1_3_,4_ 

')Einschl. der Weinbau- und Gartenbaubetriebe sowie der Fischereibetriebe mit Lanclfläche oder mit Gewässern in Privateigentum (auch gepachtetem 
Privateigentum). - ') D. s. die Leiter von solehen land-, forstwirtschaftlichen usw. Betrieben, die von öffentlichen Körperschaften für eigene Rechnung be· 
wirtschaftet werden z. B. Staatsforsten, Stadtguter u. dgl. - ') Ohne Kleingarten unter 5 Ar. - ') 1907 sind Kleingarten unter 5 Ar nicht ausgesondert. -
1 ) Häusliche Dienste und Erwerbstätigkeit ohne feste Stellung oder ohne Angabe der Betriebszugehörigkeit (F), ferner sind hier eingeschlossen Personen ohne 
Beruf und Berufsangabe (G), dann auch Ehefrauen und sonstige Angehbrige, welche überhaupt nicht oder nur nebenberuflich tatig sind.- *) Deutsches Reich, 
jetziger Gebietsatand ohne Saargebiet. 

beschäftigten Inhaber von Landwirtschaftsbetrieben be-
merkbar. Während im Jahre 1907 11 vH sämtlicher 
Betriebe von selbständigen Handwerkern und Industriellen 
bewirtschaftet wurden, erreichte 1925 die entsprechende 
Prozentzahl nur noch 8 v H. Trotz der Zunahme der Ge-
samtzahl der Betriebe sind unter den Inhabern von über 
5 Ar großen Landwirtschaftsbetrieben insgesamt 87 000 
selbständige Handwerker und Industrielle weniger vor-
handen als 1907. Es zeigt sich hierin eineParallelerscheinung 
zu der Verringerung der Zahl der Nebenberufsfälle unter 
den selbständigen Landwirten. Demnach haben. allgemein 
betrachtet, die Selbständigen sowohl in der Landwirtschaft 
als auch im Gewerbe in vielen Fällen ihren gewerblichen 
bzw. landwirtschaftlichen Neben betrieb aufgegeben und 
widmen jetzt ihre volle Tätigkeit einem einzigen Betriebe. 

Die seit 1907 in den unteren Größenklassen hinzu-
gekommenen Betriebe werden zum größten Teil von Hilfs-

personen der Industrie, des Verkehrs und Handels bewirt-
schaftet. Ein nicht unerheblicher Teil entfällt auch auf 
die sonstigen Wirtschaftszweige außerhalb der Land-
wirtschaft. 

Läßt man die Unterscheidung nach »Landwirten« und 
»Nichtlandwirten« außer acht und faßt aus den Wirt-
schaftsabteilungen Landwirtschaft usw., Industrie und 
Handwerk sowie Handel und Ve~kehr die hauptberuflichen 
Hilfspersonen zusammen (vgl. Übersicht und Schaubild), 
dann ergibt sich, daß im Jahre 1925 64 vH der Leiter 
bzw.Inhaber landwirtschaftlicher Zwergbetriebe (unter50ar) 
und Kleingärten ihrem Hauptberuf nach nicht als Selb-
ständige sondern als Hilfspersonen in der Landwirtschaft 
oder im Gewerbe tätig waren. Bei den Parzellenwirtschaften 
(0,5 bis 2 ha) erreicht die entsprechende Prozentzahl 
43 vH, dagegen bereits bei den kleinbäuerlichen Betrieben 
nur 11 v H und bei den größeren Betrieben kaum noch 1 v H. 
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Weltproduktion und Verbrauch von Platin. 
Produktion. 

Das Ansteigen der Platinproduktion der Welt1) hat 
sich in den Jahren 1926 und 1927 fortgesetzt. Die Be-
mühungen, den Platinkurs zu stabilisieren, sind ohne Erfolg 
geblieben. 

Auf Madagaskar, in Sierra Leone und Abessinien sind 
neue Platinlagerstätten entdeckt worden, über deren Aus-
beutungsmöglichkeit noch keine näheren Angaben vor-
liegen. 

Die Platinproduktion der wichtigsten Länder. 
1926 1 1927 

Länder Platin 1 Begleit- Platin r Begleit-
metalle metalle 

kg 

Rußland (UdSSR) ... „. „ .... „. 'l 2 883,0 ') 3 110,0 1 
Kolumbien ...•................. l 1 430,6 ') 1 866,0 
Kanada ........•............... ') 296,1 311,7 ') 348,8 
Transvaal „ ............ „. „ ... ·~ 154,0 397,8 ') 324,41 168,6 
Australien einschl. Neuseeland .... l 14,3 100,2 *) 14,3 
Vereinigte Staaten von Amerika . ') 8,9 1 ) 4,8 
Übrige Lander ..•....... „ „ .... ') 7,3 *) 7,3 

Insgesamt 4 794,2 1 809,7 1 5 675,6 1 168,6 

') Mineral Resources 1927. - ') Mineral Production of Canada. - ') La 
miniera italiana. - ') Engineering and Mining Journal. - ') Nach Schätzuncr 
der Metall-Zeitung. - *) Zahl des Vorjahrs eingesetzt. 

0 

Die Platingewinnung· Rußlands (UdSSR) steht jetzt 
wieder - wie in der Vorkriegszeit - weitaus an erster Stelle 
in der Welt. Amtliche Angaben über die russische Pro-
duktion fehlen. Nach den Einfuhrmengen Deutschlands 
aus Rußland (UdSSR), die wohl kaum aus Vorräten der 
Vorkriegszeit stammen, ist die russische Produktion be-
trächtlich größer gewesen, als durch die oben angegebenen 
Zahlen ausgewiesen wird. 

Auch in Kolumbien ist die Platinausbeute trotz der 
hohen Produktionskosten weiter gestiegen. 

Die Platingewinnung Kanadas hat im Jahre 1927 die 
des Vorjahres um annähernd 1/ 6 überschritten. Haupt-
produzent sind die Mondnickelwerke. 

In Transvaal ist die Verhüttu~stechnik, die bis dahin 
große Schwierigkeiten bereitete, verbessert worden. Die 
neuen Verfahren ermöglichen die Produktion auch bei ge-
sunkenen Preisen. 

Die Platinerzeugung der Vereinigten Staaten von 
Am~rika aus einheimischen Lagerstätten ist gering. Ver-
arbeitet werden hauptsächlich eingeführte Rohmetalle und 
Erze sowie Altmetalle. 

Reinplatinerzeugung der Raffinerien in den 
Vereinigten Staaten. 

Erzeugung von Reinplatin in kg 

Ausgangsmaterial Insgesamt 1 davon _ 
Platin 1 Palladium 

1926 1 1927 192611927 1926 i 1927 

Rohplatin, Erze, Nebenerzeugn. 
der Gold- und Kupferraffinerien 2643,0 1432,1 2368,3 1278,9 200,2 120,6 

davon ausländisch. Herkunft 2295,7 1177,9 2215,2 1140,5 7,8 7,5 
Altmaterial •...• „ .•.......... 1434,9 1650,5 1206,5 1434,5 175,6 132,0 

Insgesamt 4077,9! 3082,6! 3574,812713,4] 375,8] 252,6 

Im Jahre 1927 betrug die Erzeugung der Raffinerien 
rund 1(.4 w.eniger ~ls im Vorjahre. J?er Rückgang hängt 
hauptsachhch damit zusammen, daß nn Jahre 1927 keine 
Nebenerzeugnisse der ausländischen Kupfer- und Gold-
raffinerien verarbeitet wurden. 

1) Vgl. >W. u. St.•, 7. Jg. 1927, Nr •• 8, S. 363. 

Handel. 
Nach Abbruch der amtlichen Handelsbeziehungen 

zwischen England und Rußland (UdSSR) und dem Ablauf 
privater Lieferungsverträge mit englischen Firmen verlegte 
Rußland (UdSSR) den SchwPrpunkt seines Platinhandels 
nach Deutschland. Die de u ts ehe Platineinfuhr betrug 
im Jahre 1927 mehr als das Zehnfache der 1926 eingeführten 
Menge und rrichlich die Hälfte mehr als im Jahre 1913. 
Die Einfuhrsteigerung gegenüber 1926 entfällt nicht nur 
auf Rußland (UdSSR), sondern auch auf alle übrigen 
wichtigen Herkunftsländer (England, Vereinigte Staaten 
von Amerika, Frankreich). 

Deutschlands Einfuhr von Platinmetallen 
und -waren 1). 

Bezeichnung 
1
1 

_1_9_13__,_l _1_9_26-'-l _rn_2_1 l 1913 l 192511927 

kg Wert in 1 000 JU{ 

Platin usw., unlegiert; legiertes 
Platin, roh und gegossen; auch 
Bruch ...... „ ...... „ ..... 4399,0 516,5 6 975,0 11201 6589 75 156 

davon aus: 
Rußland (UdSSR) ......... 451,0 99,3 4742,5 2404 1 204 48 674 
England ................. 191,0 86,9 1 794,5 1 018 1 011 22 625 
Vereinigte Staaten „ „ .. „ 236,0 97,8 272,2 1 258 1 402 3 073 
Frankreich ................ 2991,0 8,0 15,7 3 696 1051 160 

Legiertes Platin usw., gehammert 68,0 18,2 0,2 376 108 2 
Waren aus Platin ............. 184,0 57,2 78,1 1 086 726 1 459 

') Die Aus- und Einfuhrzahlen der verschiedenen Lander stimmen unter-
einander nicht uberein wegen der Verschiedenartigke1t der Anschreibungs-
methoden, der Anschreibungstermine und der Waren, dm unter gleicher Be-
zeichnung zusammengefaßt werden. 

Bei weitem nicht in gleichem Maße wie die Platin-
einfuhr nach Deutschland ist seit 1926 die deutsche Ausfuhr 
von Platin gestiegen. 

Deutschlands Ausfuhr von Platinmetallen 
und -waren. 

1~~1~119131192611927 kg Wert in 1000 .Jl'.K 
Bezeichnung 

Platin usw., roh oder gegossen, un· 
legiert und legiert, gehamrnert 
oder gewalzt; auch Bruch .... 1537,0 391,2 2 726,7 8 023 5 260 

davon nach: 
Veremigte Staaten ........ 863,0 126,4 1296,4 5 405 1 423 
England ................. 125,0 64,4 973,1 767 1 127 
Frankreich ................ - 0,4 103,3 - 6 

Waren aus Platin u. Pfa.tinmetall. 1938,0 2542,4 3216,0 4 401 6530 
davon nach: 

England ................. 289,0 563,6 1021,3 495 846 
Niederlande .............. 46,0 365,4 713,4 211 285 
Frankreich ................ 850,0 15,5 5,6 753 317 
Veremigte Staaten ........ 274,0 16,7 5,7 474 119 

Platineinfuhr Frankreichs, Englands und Deutschlands 
kg 1913, 1925, 1926 und 1927 kg 

7000 7000 
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3000 

2000 
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1913 1925 1926 1927 
England 

6000 

5000 

4000 

3000 

2000 

1000 

1!113 192519261927 ° 
Deutschland 

28 463 

14707 
8 897 
1 398 
3 041 

309 
185 
62 
31 



Der Einfuhrüberschuß ist nur zu einem Teile in Deutsch-
land zur Verarbeitung gelangt. Beträchtliche Vorräte, 
die auf 2 000 kg geschätzt werden, stehen der in Berlin 
gegründeten russischen Vertriebsgesellschaft zur Verfügung. 

Platineinfuhr Englands. 

1 

davon aus 1 davon aus 
Jahr Rohplatin lolom· / l'rank· /Yer.Staaten Feinplatin Ru.Bland 1 Lett· 1 Frank· 

bleu releh v. Amerika (UdSSR) land reich 

kg 11000!1 kg kg 11000!1 kg 
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1926 •• 1289,51184184,7167.,21 57,515275,113 58414320,41849,01 89,6 
1927 •• f 652,4 302 . . 757,8 375 . • 

Der englische Platinaußenhandel hat aus den bereits 
gekennzeichneten Gründen seit 1926 an Bedeutung ver-
loren. Hauptabnehmer der englischen Platinausfuhr sind 
Frankreich und die Vereinigten Staaten von Amerika. 

Platinausfuhr Englands. 
davon nach 

Rohplatin Feinplatin Frank- 1 fer. Sta.ten Jahr 
reich ' !menka 

~l 1 000 ! kg- 11 000 ! 1 kg 

1926 . . . 1 47,0 1 4 11 277,21 952 1 
1927 . . . 23,l 12 1 549.0 900 

Die Platineinfuhr Frankreichs, das vor dem Kriege 
die russische Platinproduktion kontrollierte und das 
wichtigste Platinhandebland der Welt war, hat sich im 
Jahre 1927 gegenüber 1926 zwar annähernd verdoppelt, 
die V orkrieg~einfuhr aber nur zu einem Viertel erreicht. 

Ein- und Ausfuhr von Platin Frankreichs. 
Einfuhr Ausfuhr 

Bezeichnung 1926 1 
1927 1 ) 1926 1 1927 

~ertin kg /Wertin kg /Wertml kg /Wert in 
0 1000Fr 1000Fr. lOOOFr. 1000Fr. 

Rohplatin, Barren 1 
1 
1 

Bruch ••...•.... 650 54 610 791 44200 5 421 i 1811 024 Gewalztes Blech, 
Draht .......... 21 1906 33 l 056 59 3 385 1 4 221 

1) Außerdem wurden im Jahre 1927 800 kg Platinerze eingefuhrt. 

Für den außereuropäischen Platinhandel sind die 
Vereinigten Staaten von Amerika das einzige Land 
von Bedeutung. In den Jahren 1926 und 1927 ist ihre 
Einfuhr weiter gestiegen. Sie blieb aber im Jahre 1927 -
zum ersten Male seit Wiederaufbau der russischen Produktion 

Einfuhr von Platinmetallen in die Vereinigten 
Staaten von Amerika. 

davon 

Herkunftsländer 
Platm 2 ) 1 Palladium --

1926 1 1927 1926 1 1927 

Platinmetalle 1) 

1926 1 1927 
kg 

England ............. 2174,311672,6 1 723,51127;~--~00,4~ 
Kolumbien............ 1 213,6 1 624,l 1 213.0 l 618,8 0,3 0,2 
Frankreich • . . . . . . . . . . 393,4 92,l 355,0 70,l 3,5 2,0 
Deutschland • . . . . . . . . . 100,8 914,5 73,0 826,6 17,2 1,5 
Rußland (UdSSR) . . . - 158,71 - 129,91 - -
Übrige Lander ....... · 1 309,9 163,6 211,0 73,0 35,2 32,5 

I~ 4 192,0 1 4 625,6 1 3 575,5 1 3 997, 7 1 256,6 Tl94.4 
1) Die Einfuhr von Platinwaren (ausgenommen Schmuck) betrug 1926 

0,2 kg, 1927 1,2 kg. - ') Platininhalt der Erze; Korner, Stucke, Schwamm, 
Abfall, Blöcke, Barren. 

- hinter der deutschen Einfuhr zurück. Zugleich ist für 
das Jahr 1927 zum ersten Male für diese Zeit eine Platin-
einfuhr der Vereinigten Staaten unmittelbar aus Rußland 
(UdSSR) zu verzeichnen. Die Einfuhr aus Deutschland 
und Kolumbien ist 1927 gegen 1926 gestiegen, die aus 
England und Frankreich dagegen zurückgegangen. 

Verbrauch. 
Die Vereinigten Staaten von Amerika waren 

auch in den Jahren 1926 und 1927 das weitaus wichtigste 
Verbrauchsland der Welt. In der- Verteilung auf die Ver-
brauchergruppen, die im allgemeinen für den Weltverbrauch 
kennzeichnend ist, sind in Nordamerika in den letzten 
Jahren keine erheblichen Veränderungen eingetreten. 
Im Vergleich zur Vorkriegszeit ist der Anteil des 
industriellen Verbrauches trotz der starken Entwicklung 
der Industrie beträchtlich zurückgegangen. Die Industrie 
hat sich wegen der hohen Platinpreise auf Ersatzmittel 
umgestellt. Auch der Verbrauch für zahntechnische Zwecke 
ist anteilmäßig zurückgegangen, während der Verbrauch 
des Juweliergewerbes erlieblich an Bedeutung gewonnen hat. 

Platinverbrauch in den Vereinigten Staaten 
von Amerika. 

Verbraucher· 
gruppen 

Gesamta 1 davon IAn\eU dm'Verhraueb.er-
verbrauch groppen in vH 
· kg Platin 1 Palladium de~ Gesamtverbrauf'hs 

1926 1 1927 1 ln26 1 1927 \ 1926 l 1927 \191311926\1927 

9,1 Juweliergewerbe .... 3 01 
Zahnteohn. Gewerbe.. 613 
Elektrotechn. InduBtr. 686 
Chemische Industrie . 337 
Sonstige . . . . . . . . . . . . 680 

,9 
,2 
,1 
.9 

2927,4 2671,7 
617,4 265,7 
595,0 521,3 
356,6 318,9 
158,8 540,6 

2675,7 241,6 
233,4 344,1 
463,5 109,l 
342,4 6,6 

98,8 67,8 

115,3 40 571 63 
379,2 25 11 13 
77,4 20 13 JJ 
5,7 15 6 8 
9,7 - 13\ 3 

Insge~~!5 337,214 655,214318,213 813,8\769,2l357,3I 100\ 100\ 100 ____ __cc 

Preise. 
Mit dem steigenden Angebot namentlich russischen 

Platins, haben die Preise weiter nachgegeben. Die Bildung 
des Platinkartells ist an dem Widerstand Rußlands ge-
scheitert. Die russischen Betriebe arbeiten infolge ihrer 
günstigen Produktionsbedingungen und des Ausbaues ihrer 
technischen Hilfsmittel billiger als die Konkurrenz in 
Südafrika und Kolumbien. 

Während der deutsche Platinkurs im Durchschnitt 
des Jahres 1925 noch 15,-.5i1.J{ je Gramm betrug, bezifferte 
er sich im Dezember 1927 nur noch auf 8,65 .5i1.J{. Er lag 
mithin nur noch 2,65 .5i1.J{ über dem Durchschnittspreis 
von 1913. Im Jahre 1925 betrug der Platinpreis noch mehr 
als das Fünffache, Ende 1927 aber nur noch das Dreifache 
des Goldpreises. 

Platinpreise in Deutschland. 
(Jahresdurchschnitte in .7l.Jt je g) 

mm . . . . 6,0-6,10 1926.. . . . . . . . . . . . . 14,62 
1925. 15,00 1927.. . . . . . . . . . . . . . . . . 9,98 

Eine rückläufige Preisentwicklung hat sich auch auf den 
ausländischen Märkten vollzogen. 

1913 .. 
1924 .. . 
1926 .. . 
1927 .. . 

Ausländische Platinnotierungen 
(Jahresdurchschnitte~ 

Londoner Notierung New Yorker N ollerung 
in sh in $ 

je Unze (1 Unze ~ 31,1 g) 
44,88 

538 119,96 
472 113,27 
338 84,63 



Förderung und Absatz deutscher Kalisalze 
im 1. Halbjahr 1928. 

Die Förderung von Kalisalzen hat in den ersten 6 Monaten 
des Jahres 1928 gegenüber dem Vorjahre 1) eine weitere Zunahme 
erfahren. Nach den Mitteilungen des Deutschen Kalisyndikats 
sind an Kalisalzen im 1. Halbjahr 1928 rd. 60,76 Mill. dz mit 
8,24 Mill. dz Reinkaligehalt gewonnen worden; für die gleiche 
Zeit des Vorjahres betrug die Förderungsziffer 54,15 Mill. dz 
mit einem Reingehalt von 7,38 Mill. dz. Während die Förderung 
an tatsächlichen Salzmengen hiernach um 6,61 Mill. dz = 12,22 vH 
größer geworden ist, ist sie nach dem Reingehalt um 0,86 Mill. dz 
= 11,61 vH gestiegen. Gemessen an Reinkali übertrifft sie auch 
das Ergebnis des 1. Halbjahres 1923, und zwar um 0,91 Mill. dz. 
Nach dem tatsächlichen Salzgewicht bleibt sie aber um 3, 79 Mill. dz 
hiergegen zurück. In den voraufgenannten Zahlen sind auch 
die Salzmengen mitenthalten, die für die Exportläger des Syn-
dikats bestimmt waren. Im einzelnen betrug die Förderung an 
Kalisalzen gegenüber den letzten Jahren: 

Förderung an Kalisalzen. 

1. Halbjahr 1928. . . . . . . . . . . 
1. 1927.„„ .. „„„. 
1 1926„ " " . „ „. 
1. 1925„. " ........ . 
1. 1924„ ......... . 
1. 1923.„ .. „.„ .. . 

Tatsächliche Reinkali 
Salzmengen (K,O) 

60762 
54146 
48561 
57045 
39 607 
64549 

in 1000 dz 
8241 
7 384 
6 375 
7 472 
4719 
7 333 

An der Förderung im 1. Halbjahr 1928 waren von 229 Werken, 
die mit einer Beteiligungsziffer ausgestattet sind, durchschnittlich 
60 Werke beteiligt. Mit Einschluß der Nebenbetriebe wurden 
in diesen durchschnittlich 21 200 Personen beschäftigt. 

Aus den geförderten Rohsalzmengen wurden im Berichts-
zeitraum insgesamt 24;79 Mill. dz Handelsmarken mit 7,05 Mill. 
dz Reinkali hergestellt gegenüber 22,77 Mill. dz bzw. 6,22 Mill. 
dz in der gleichen Zeit des Vorjahres. Der Anteil der Fabri-
kate an der Gesamtproduktion betrug 79,29 vH (77,84 vH im 
1. Halbjahr 1927). 

Entsprechend der vermehrten Förderung hat auch der Ab-
satz von Kaliprodukten im 1. Halbjahr 1928 zugenommen und 
gleichzeitig seinen Höchststand im Vergleich zu den Absatz-
mengen im gleichen Zeitraum früherer Jahre erreicht. Im ganzen 
belief sich der Absatz von Kalisalzen während der ersten 6 Monate 
1928 (einschließlich der in den Exportlägern des Syndikats be-
findlichen Mengen) auf 27,30 Mill. dz tatsächliches Salzgewicht 
mit 8,03 Mill. dz Reinkaligehalt, gegenüber 24,98 Mill. dz 
mit 7,15 Mill. dz Reinkali in der gleichen Zeit des Vorjahres. 
Hiernach ist eine Steigerung des Absatzes um 9,32 vH bzw. 
12,32 vH eingetreten. 

Absatz von Kalisalzen. 

1. Halbjahr 1928. „ „ .... „ . . 
1. 1927„ „. „ „ „ .. 
1. 1926„ . " " . „ .. „ 
1. 1925„." . " „ .... 
1. 1924 •. „ .. „ . " " . 
1. 1923. „ " ... " „ . 

Tatsachliche Remkali 
Salzmengen (K, 0) 

27 303 
24975 
21390 
25196 
11 304 
19 098 

in 1 000 dz 
8030 
7149 
6014 
7 337 
3275 
5587 

Infolge der von der deutschen Landwirtschaft zur Frühjahrs-
bestellung angeforderten Mengen entfielen die höchsten Absatz-
mengen auf die ersten 3 Monate des Jahres. Nach dem Gehalt 
an Reinkali belief sich der durchschnittliche Absatz in dieser 
Zeit auf 1,91 Mill. dz je Monat, während in der gleichen Zeit 
des Vorjahres 1,79 Mill. dz und im Jahre 1926 nur rd. 1,4 Mill. dz 
angefordert worden sind. Nach Beendigung der Frühjahrs-
düngung erfolgte im April wieder ein starker Rückgang der 
Kalibelieferung, und zwar auf fast 1/ 3 des Durchschnittsabsatzes 
der drei Vormonate. Im letzten Monat der Berichtszeit machte 
sich jedoch schon wieder eine etwas lebhaftere Absatztätigkeit 
bemerkbar, die sich in den folgenden Monaten noch weiterhin 
steigerte und zu einer allgemein günstigen Entwicklung des 
Absatzgeschäftes während dieser Zeit führte. Besonders bemer-

1) Vgl. , W. n. St.•, 7. Jg.1927, Nr. 20, S. 851. 
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kenswert ist, daß im 1. Halbjahr 1928 50 vH der abgesetzten 
Mengen Reiukali in hochwertigem 40prozentigem Düngesalz ge-
liefert wurden. Durch den günstigen Verlauf des Absatzge-
schäftes an Kali während des Berichtszeitraumes und in den 
nachfolgenden Monaten wird mit einem Jahresabsatz von etwa 
14 Mill. dz zu rechnen sein. 

Die Steinkohlenförderung des In- und Auslandes 
im November 1928. 

In den europäischen Kohlenländern wies der November, der 
Jahreszeit entsprechend, eine weitere Zunahme der arbeitstäg-
lichen Förderleistung auf. 

Die Steinkohlenförderung des In- und Auslandes 
(in 1 000 t). 

Länder 
1 

Nov. 1 Okt. 1 Sept. I Nov.:__I Jahresförderung 

1928 1927 1927 1 1926 

Deutschland . . . . . . . . . . . . 12 141113 311 
Saargebiet . „ ... „ . . . . . . 1 085 1 198 
Frankreich 1) „. „ .... „ 4 477 4 701 
Belgien • . . . . . . . . . . . . . . . 2 328 2 413 

12 157112 864 153 599 
1 065 1 143 13 596 
4 266 4 190 52 847 
2 175 2 256 27 574 

894 808 9 488 

145 296 
13 681 
52 478 
25 260 
8 847 Niedetlande') ........... I 918 981 

Polen 3 767 3 848 3 401 3 436 ') 38 084 35 747 
Tschech~;i~,;,~k:~i ·:::::: : 1 1 255 1 300 1 334 1 291 14 676 14 508 
Großbritannien') •....... 121 140 21 645 19 893 21 696 255 264 128 305 
Ver. Staaten v.Amerika„. 48 281 53 446 42 944 42 930 ')542 369 596 750 
Kanada „ „ „ „ „ „ . „ . 1 044 1 024 963 1 020 15 796 14 949 
Sü~~frikanisch~ Union .. · 1 I 062 1 067 1 058 1 020 12 067 12 458 
Bntisch-Indrnn ) . . • . . . . . . 1 769 1 890 1 701 21 335 20 436 
Japan „ „ „ „ „. „. „. . 2 680 2 436 2 842 31 164 31 427 
Rußland (UdSSR) ...... 1 3_0'--3--'8'--3_1_6_,1 _2_6_37-'-_2_9_5.s_,___3_2_1_1-'2'--2_6_43_3 

1) Einschließlich Braunkohle, deren monatliche Durchschnittsproduktion 
sich 1926 auf 88 000 t, 1927 auf 89 000 t belief. - 1) Einschließ!. Kohlenschlick. 
- 3 ) Die monatlichen Angaben sind auf Grund der amtlichen Wochenergebnisse 
errechnet. - ') Nnr brit!Sche Provinzen. - ') Berichtigt. 

Im Deutschen Reich1) stieg die arbeitstägliche Förderung 
im November um 5 500 t auf 498 500 t. Die Ausfuhr an Stein-
kohle (einschl. Reparationslieferungen) nahm um 259 400 t auf 
2 278 600 t zu. Der Auslandsversand von Koks ging um 9 900 t 
auf 801 900 t zurück. An Steinpreßkohlen wurden 50 200 t 
oder 15 000 t weniger als im Oktober ausgeführt. 

In Großbritannien war die Wochenförderung im November 
meist höher als in den Vorwochen; in der 2. Novemberwoche 
erreichte sie 4,93 Mill. lt. Die Grubenbelegschaft stieg in der 
1. Novemberhälfte auf 900 000, ging aber dann auf 894 500 am 
Monatsende zurück. Die Ausfuhr an Ladekohle betrug 4231234 lt 
oder fast 400 000 lt weniger als im Oktober. An Bunkerkohle 
wurden 1508500 lt (67 000 lt mehr als im Vormonat) abgegeben. 

Wochendurchschnitt 
bzw. Woche 

Oktober 1928 (4 Wochen) „ „ „. „ „ .. „. „ 
November 1928 (5 Wochen) . „ „ „ „. „ „ „. 
28. 10.- 3. 11. •..•..•...................... 

4. 11.-10. 11 •• „ „ ... „. „. "„ „ .. „ " .. . 
11. 11.-17. 11. „ „ „ „. " " "" " ... " .. . 
18. 11.-24. 11. ............................ . 
25. 11.- 1. 12. . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 

in 1000 lt Belegschaft 
(in 1000) 

4 754,8 
4 773,4 
4 569,8 
4 933,6 
4894,8 
4815,1 
4654,1 

897,9 
897,7 
899,9 
900,0 
898,l 
896,2 
894,5 

Iu Frankreich betrug die arbeitstägliche Förderung von 
Stein- und Braunkohle 179 081 t gegen 174 125 t im Oktober. 
Auf die Bezirke Pas de Calais und Nord entfielen davon 113 280 t 
bzw. 110 989 t. Die Gesamtbelegschaft belief sich auf 295 369. 
Eingeführt wurden 1 369 300 t Kohle oder 12 vH weniger als im 
Vormonat. Die Zechenkokereien erzeugten insgesamt 379 701 t 
Koks oder arbeitstäglich 12 657 t gegen 12 459 t im Oktober. 
An Steinkohlenbriketts wurden 328 804 t hergestellt. 

In Belgien stieg die durchschnittliche Tagesförderung um 
3 081 t auf 93 113 t. Gleichzeitig wurde die Belegschaft um 
3 693 auf 160 830 erhöht. Die Haldenbestände gingen um 
27 400 t auf 1 209 500 t zurück. Die Kokserzeugung belief 
sich auf 499 410 t oder arbeitstaglich auf 16 647 t gegen 16 062 t 
im Oktober. Die Brikettpressen stellten 172 050 t her. 

In Polen entfiel auf das ostoberschlesische Revier eine För-
derung von 2 803 051 t gegen 2 853 245 t im Vormonat. Die 

') Vgl. •W. u. St.•, 9. Jg. 1929, Nr. 1, S. 4. 



Tagesleistung dieses Reviers nahm um 6 446 t auf 112 122 t zu. 
Die Haldenbestände gingen um 35 600 t auf 791100 t zurück. 
Die Kokereien erzeugten 138 490 t Koks oder arbeitstäglich 4 616 t 
gegen 4 590 t im Oktober. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika war die 
Gesamtförderung um 9,7 vH geringer als im Vormonat. Die 
Weichkohlenproduktion ging auf 41 515 000 t, die Anthrazit-
gewinnung auf 6 766 000 t zurück. Die Koksproduktion betrug 
4117 000 t. 

Wochendurchschnitt 
bzw. Woche 

Oktober 1928 (4 Wochen} •.................. 
November 1928 (5 Wochen) ................. . 
28. 10.- 3. 11 ............................. . 

4. 11.-10. 11 ............... „ ..•.. „ ..... . 
11.11.-17.11. ........... „ ............... . 
18. 11.-24. 11 .............•................ 
2f>. 11.- 1. 12 ................. „ . „ „ ..... . 

in lOOOsht 
Weichkohle Hartkohle 

II 099 
10700 
11 140 
10546 
10924 
10982 
9906 

1 968 
1687 
13n 
1 785 
1 723 
1 920 
l 628 

Marktverkehr mit Vieh im Dezember 1928. 
Der Auftrieb an Lebendvieh auf den 37 bedeutendsten deut-

schen Märkten hat im Dezember gegenüber dem Vormonat bei 
Rindern und Schafen nachgelassen, bei Kälbern und Schweinen 
dagegen zugenommen. Die Abnahme beträgt bei Rindern 8,9 v H, 
bei Schafen 22,2 v H; der Mehrauftrieb an Kälbern und Schweinen 
beläuft sich auf 7,2 bzw. 1,8 vH. Unter den geschlachtet auf den 
Markt gebrachten Tieren weist im Vergleich mit dem Vormonat 
nur die Zufuhr von Kälbern eine Steigerung, und zwar um 5,9 vH 
auf; geschlachtete Rinder, Schweine und Schafe hingegen wurden 
in geringeren Mengen angeboten. Der Rückgang gegenüber No-
vember beträgt 6,4 bzw. 3,4 und 25.4 vH. Der Anteil des aus-
ländischen Viehes (lebend und geschlachtet) an dPT gesamten 
Marktbeschickung hat sich im Berichtsmonat bei Rindern auf 
13 vH erhöht, während er bei Kälbern und Schafen auf 6 bzw. 
7,2 vH gesunken ist. Die Schweinezufuhr aus dem Auslande 
blieb mit 2,5 vH nahezu unverändert. 

Im einzelnen sind im Dezember 1928 auf die 37 wichtigsten 
Märkte Deutschlands gebracht worden: 

1 

lebend (Stück} 1 
Tiergattungen im 1 davon 1 dem Srhl„hlhor 

aus dem des JPW. llarkt· 
ganzen Ausland orfes zugeföhrt 

geschlachtet (Stbck) 
. 1 davon im au~ dem 

ganzen Ausland 

Rinder ••• „ ... 118 252 9834 79 050 II 817 7014 
Kälber .• „ .... 125 059 1 066 111 107 25 967 7 942 
Srhweine •••••• 519 096 9 603 406 763 15484 3 957 
Schafe .•• „ .. „ 54 134 19 488d4 8 755 4 498 

Gegenüber der gleichen Zeit de~ Vorjahre~ (Tlezember 1927) 
zP.igt der Marktverkehr mit Lebendvieh im Berichtsmonat ein 
größeres Angebot von Rindern, Kälbern und Schafen (um 23,4 
bzw. 16,7 vH und 0,5 vH); d11gegen wardasAngebotvon Schweinen 
um 9,9 vH geringer. An geschlachteten Tieren ist bei Schafen 

·-~ .'".~~r~"i ~·~~~;:~y~~i,7~:~·-~r:\ll'~~ 'l . . ' 

eine Zunahme um 4,2 v H zu verzeichnen, während be i Rindern 
ein Rückgang um 16,4 v H, bei Schweinen und Kälbern um 11,2v H 
bzw. 5,3 vH eingetreten ist. 

Marktbeschickung mit lebenden Tieren (Stück). 

Zeitraum 

1 

Rinder 1 Kälber 1 Schweine 1 Schafe 
ins· davon ins- davon fns· davon Ins- duoa 

gesamt 1 aus dem gesamt! ans dtm gesamt 1 ans dem gesamt! aus dem 
Ausland Ausland !u<dand Ausland 

Dezember 1928 118 252 9834 125 059 1 066 519 0961 9603 54134 19 
November 192'.l 129 780 7552 116 ()38 809 509 732 9089 b9 612 261 
Dezember 1~27 95809 11898 107 203 305 576 045 8651 53 871 112 

Monat.•· 
durch,chnitt 

Okt.1Dez. 1929. 136 210 8885 120 151 968 535 807 9840 66235 161 
Jnli Sept. 1928. 132 485 10 431 118 919 2045 502 465 6 150 90447 :216 
Okt./Dez. 1927. 117424 12197 102 680 347 582 772 9 573 68452 138 

Zunahme (+) bzw. Abnahme (-} in vH im Dezember 1928 gegenüber 

Nov.1928 

Rinder „ „ - 8.9 
Kälber •• „ + 7,2 
Schweine • • + 1.8 
Schafe „„ - 22,2 

Monatsdurch•chn. 
Okt.1Dez. 1928 

-13,2 
+ 4,1 
- 3,1 
-18,3 

Dez.1927 

+ 23.4 + 16,7 
9,9 

+ 0,5 

1) 35 Marktorto (ohne Oldenburg und Stettin). 

Dez. 19131) 

+ 10,5 + :<5,6 
+ 0,2 
-24,2 

Anbau von Wintergetreide im Deutschen Reich 
Im Jahre 1928. 

In Verbindung mit der Saatenstands-Berichterstattung 
zu Anfang Dezember 1928 ist zum erstenmal im ganzen Reichs-
gebiet eine Schätzung des Wintergetreideanbaus durchgeführt 
worden, und zwar in der Form von prozentualen Beurteilungen 
der Zu- bzw. Abnahme der Herbsteinsaat im Vergleich zum 
Vorjahre. Nach den jetzt vorliegenden Schätzungsergebnissen 
läßt sich für das Reich im ganzen bei alien Arten des Winter-
getreides eine geringe Vergrößerung des Anbaus erkennen. Bei 
Winterroggen beträgt diese im Durchschnitt rund 2 vH, bei 
Winterweizen 0,5 vH, bei Winterspelz 0,8 vH und bei Winter-
gerste 2,3 vH. Unter Zugrundelegung dieser Prozentsätze ergibt 
sich an Winterroggen, der wichtigsten Brotgetreidefrucht, eine 
Erweiterung des Anbaus um rund 95 000 ha, was einer Gesamt-
anbaufläche von rund 4,6 Mill. ha entsprechen würde. Beim 
Winterweizen wäre nach den erwähnten Prozentangaben eine 
Vergrößerung des Anbaus um rund 7 000 ha und dementsprechend 
eine Gesamtanbaufläche von 1,56 Mill. ha anzunehmen. Bei 
Winterspelz ~teilt sich die Zunahme nach den prozentualen 
Schätzungen auf rund 970 ha, bei Wintergerste auf etwas über 
4 000 ha, so daß die gesamte Herbsteinsaat bei diesen beiden 
Getreidearten mit einer Anbaufläche von rund 128 000 bzw. 
187 000 ha zu veranschlagen sein dürfte. Von Bedeutung ist 
die weitere Verschiebung im Anbauverhältnis zwischen Winter-
roggen und Winterweizen zugunsten des Roggenanbaus, eine 
Erscheinung, die sich erst wieder in den letzten Jahren - im 
Gegensatz zu den ersten Nachkriegsjahren - ergeben hat. 

HANDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel· im Dezember und im Jahre 1928. 

Die Einfuhr beträgt im Dezember 1928 im reinen Waren-
verkehr 1100,9 l\lill. Jll.J{, die Ausfuhr ohne Reparations-
sachlieferungen 978,4 l\lill . .JlJ{; der Einfuhrüberschuß be-
läuft sich sonach auf 122,5 Mill. Jll,Jf,. 

Gegenüber dem Vormonat ist die Einfuhr um 72,5 ~fill..U 
gesunken. Dieser Rückgang verteilt sich auf alle Waren-
gruppen. 

Die Ausfuhr ist gegenüber dem Vormonat um 38,61\fill.Jll.J(, 
höher aus~ewfoscn. DiP~e Zahl läßt aber nicht ohne weiteres 
auf die tatsächliche Entwicklung der Au~fuhr scl1ließen, da, 
wie schon im Bericht ülwr das Außenhandelsergebnis im 
vorigen Monat dargelf'gt worden ist, die Novernhl'rausfuhr 
nicht vollständig erlaßt werden konnte. In Wirklichkeit 

dürfte die Ausfuhr im Dezember niedriger gewesen sein als 
im November. 

Das Stati~tische Reichsamt hat den Versuch gemacht, 
die bei dem Übergang von der alten zur neuen Erhebungs-
methode vorübergehend wirksamen Einflüsse nachträglich 
rechnerisch auszuschalten. Naturgemäß kann es sich bei 
dieser Berechnung nicht um genaue Zahlenangaben, sondern 
nur um Annäherungswerte handeln. 

Bei der Einfuhr ist nur das Oktoberergebnis etwas über-
höht, und zwar deswegen, weil durch die am 1. Oktober in 
Kraft getretene Anmeldungsweise im Vergleich zu dem bis-
herigen V erfahren die Erfassung der Einfuhr beschleunigt 
worden ist. Die Überhöhung dürfte auf etwa 50 Mill. Jll.Jt 
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Vorläufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Oezember 192$. 

Warenbenennung 

I. Lebende Tiere • „ . „ ..... „ „ . „ ... „ ... 

Pferde •... „.„ .. „„ .. „. „. „ ... „ „. 
Rindvieh ............................. . 
Sohweine •••••......................... 
Somtige lobende Tiere •................. 

II. Lebensmittel und Getränke •.....•.....• 
Weizen •••••........................... 
Roggen ............................... . 
Gerste ................................ . 
Hafer „„ .. „ „. „„ „ ..... „ „ „. „ „ 
Mais, Dari „„.„ ... „ „ „„ ... „ „ .... 
Reis„ •. „ .... „.„.„ .. „„„„.„„ .. 
Malz •.............. „ ............ „ •.. 
Mehl, Graupen u. anti. Mullereierzeugnisse . 
Kartoffeln, frisch •••.•.••••••••••.• „ .•. 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen ........... . 
Kilohengewäohse (Gemilee u. dgl.) ....... . 
Obst ••• „.„.„.„„„ •............. 
Südfrlichte ............................ . 
Zucker .„.„.„. „„„ „„ „. „ . „ 
Kaffee „„„. „. „ .. „. „ .... „ ....... . 
Tee „.„ .. „„„„.„„ .............. . 
Kakao, roh .•. „.„ „„.„ ... „ ........ . 
Fleisch, Speck, Fleischwurste ........... . 
Fisohe u. Fieohzubereitungen ............ . 
Milch •• „.„ •••••• „.„„„ ......... „ 
Butter ............................... . 
Hart· und Weichkase „ „ „ „. „ . „ „. 
Eier von Federvieh „ „ „ „ . „ ........ „ 
Schmalz, Oleomargarin ................. . 
Talg von Rindern und Schaien, .Prelltalg • 
Margarine und ähnliche Speisefette •.••••• 
Pflanzliohe Öle und Fette•) •.•........... 
Gewürze .••••••.••. „„ .. „ „. „ . „ „ 
Branntwein und Sprit aller Art') ...... . 
Wein und Most • „ „ .. „ „. „ „. „. „ „ i 
Bier ••••..•........................... 1 

Sonstige Lebensmittel und Getril.nke ..... ! 
III. Rohstol!e und halbferUge Waren ...... . 

Rohseide und Florettseide •.•............ 
Wolle u. andere Tierhaare} roh, gekrempelt,{ 
Baumwolle • • • • • • • • • • . gekämmt usw., 

1 

Flachs, Hanf, Juteu. dgl. Abfälle 
Lamm· und Schaffelle, behaart ........•. 
Kalbfelle und Rindshäute.... . . . . . . . .... , 
Felle zu Pelzwerk, roh ........ · · · · · · · · · · 1 
Sonstige Felle und Häute . . . . . . . . . . . . . . , 
Federn und Borsten........ . . . . . . . . . . . 1 

Tierlett und Tran für gewerbliche llwee1.e 
Därme, Magen, Goldschlägerhäutchen u. dgl. 
Hopfen „ .•••.•.. „.„ ............. „ . 
Rohtabak ......................... . 
Nichtölhaltige Samerc1e11 ............... . 
Ölfrüchte und Ölsaaten ................ . 
Ölkuchen •......................... 
Kleie und ahnliche Futtermittel . . . . . . . . 
Bau· und Nutzholz „ .•• „ •. „. „ „ „ „ 
Holz zu Holzmasse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1 

Holzschliff, Zellstoff u>w. . . . • . • . . . . . . . . . 
Gerbhölzer, ·rinden und -au.züge ..... . 
Harz, Kopale, Schellack, Gnmmi . . . . . . . 
Kautschuk, Guttapercha, Balata ..... . 
Steinkohlen •.• „ . „ . „ „ „ „ . . . . . . . . 
Braunkohlen. . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Koke •.•............... ····· · · · · · 
Preßkohlen . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Steinkohlenteer, -ule und Derivate ...... . 
Mineralöle .••••••••••• „ ............ . 
Mineralphosphate . „ „ ..... „ . „ „ .. „ 
Zement •..••........................... 
Sonstige Steine und Enkn ............. . 
Eisenerze •••••••••..••.•................ 
Kupfererze .......................... . 
Zinkerze ... „ „ .. „ ... „ ......... „ ... . 

Schwefelkies . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Manganerze . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 

~~:;i~~. ~,'~~. ~~~. ~~~)Haschen J „ . 
Kupler„. „. „ .... „. . 
BI · roh, Bruch, 
z~.:: : : : : : : : : : : : : : : rt._ Abfälle , „ 
Zink „ „ „ „ „ „ „ „ eg1erungen / 
Aluminium „ „ „ „ „ • l' 
Somtige unedle Metalle .. 
Eisenhalbzeug (Rohlnppen usw.) ....... . 
Kalisalze •••••• „ ••••••• „ . „ „ . „ . . 
Thomaephosphatmehl . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schwefelsaures Ammoniak .............. . 
Sonstige cbem. Rohet.of!e und Halbzeug r .. 
Sonstige Rohstoff_~und halbfertige War~ .. 

Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 

Dezember 1 Jan./Dez. 
1928 1928 1) 

Dezember 1 Jan./Dez. 
1928 1928 1 ) 

Dezember 1 
1928 

Jan./Dez. 
1928 1) 

Dezember 1 
1928 

Jan./Dez. 
1928 1) 

13 162 
435 

8 298 
1 098 
3 331 

332 146 
35 613 

1 881 
34 261 

753 
8 629 

12331 
851 

1 580 
362 

3 471 
6146 

25 579 
29 507 
7 567 

18 708 
1 487 
6451 

18 869 
13 812 

948 
36 438 
7 247 

18773 
12380 
1 993 

982 
4271 
2 926 

890 
6 837 

566 
10 037 

566 013 
8 387 

55485 
91 904 
17 352 
2%4 

20 805 
13 233 
5 770 
6 228 
3167 
6440: 
1 912 i 

21 642 
2 b68 

58 523 
12 320 
11 964 
44 649 

5131 
3 974 
1 800 
5478 
5 381 

13 195 
3 247 

898 
152 

5 552 
18 565 
1 641 

243 
5784 

10324 
1 256 
1 085 
2 338 
1 204 
7 529 
2 537 

27 699 
5111 
4156 
4 950 
1 808 
1 548 

Werte in 1000 .7/...16 
145 258 *) 900 *) 18 762 

4703 
739 

5 811 
7 509 

1) 144 956 1
) 

15 460 204 *) ') 424 ') 
88 751 *) 23 *) ') 28 385 ') 

') 10 691 ') 
9 524 

7971 19 
33 076 654 *) 

4 195 556 *) 65 939 *) 630 570 
59 230 
85 012 

742 
63 786 

12 

7 779 124 
571 410 7 818 *) 1 691 930 
74 675 12 111 90 238 

380 084 72 1 861 659 
42 283 

449 730 
370114 

18904 
60 281 
69 957 
72 293 

30 731 9 131 *) 
230581 -
123 982 3 736 40 7'11 

19 851 690 6480 
35 876 
15 832 
3 691 

15 308 3 983 
43 532 1 073 *) 
34 460 474 

138 889 
225 055 
252 603 
34284 

309 992 
22432 
96640 

166 220 
133 320 

14 993 
435 450 
102 716 
294 314 
124 729 
24193 
17 314 
62 769 
29 762 
4 600 

72753 
6021 *) 

101 893 *) 

372 
593 
156 

1133 *) 
118 

20 
412 

2 081 
194 
14 

193 
77 
7 

192 
3 129 
7194 *) 

30 
329 *) 

l 121 
3 521 *) 
5 965 ') 

4326 
9167 
1 119 

30 231 
563 

2 
222 

4001 
13 015 

848 
403 

1 913 
762 
516 

1 657 
26 597 

110 111 
276 

4450 
12437 
33468 
63 028 

288150 
453 539 
581 353 
297 499 
85 067 
3 835 

56255 
144 092 
296 718 
22426 
95 805 
43 904 

105 727 
97 592 
23372 
11 121 
53126 
8 '119 
9336 

132 269 
30772 

210 798 

7 246 484 
145114 
764171 

') 224 178 *) 2 703 598 
7 321 

213 461 
186 095 

10 158 
2 912 

35 639 033 

795 030 
186 232 
30 291 

324478 
235 526 
90042 
70373 
59301 
88 818 
18424 

264 950 
40 080 

849 911 
103 305 
117044 
528 922 ') 
80 640 
42 360 *) 
41 941 *) 
67 952 

112920 
148 222 *) 
31 901 
6 641 ') 
2 594 *) 

58 920 *) 
247151 *) 

24 497 
6 377 *) 

83 774 *) 
247 372 
22 551 
27734 
30 083 
18470 
74067 
49 111 ') 

376 360 ') 

503 
20 133 ') 
13 460 *) 

905 
388 

7 449 i 70 547 
5~ 1 9~fä 

672' 12 035 
692 6 328 

1 174 15 653 
1 582 ') 6 645 

53 459 
1 892 *) 27 029 

363 3 442 

2 963 
142 322 
503 907 
230 371 

8 991 
87 007 ! 

4 925 1 

ll 412' 
11 653 : 
58 133' 
33 7451 

8bi~ 1 

19078 1 

1 654 292 
8 514 92 457 588 793 
1 970 14 264 779 036 
3 464 •) 42 894 5 181 907 

37 589 1 326 616 
5 749 *) 64 840 161 848 

509 ') 4 902 77 865 1 

1 258 ') 14 329 60 949 1 

1 095 12 641 34 317 1 

41 093 *) 472 362 6 874 280 1 

58 581 2 160 680 
17 372 *) 223 714 374 850 
4 212 *) 49 570 83 893 
2 281 *) 55 847 181 613 
1 581 *) 23 492 1 377 341 

26 672 510 627 1 

2 728 *) 35 520 69 001 
5 069 ') 65 607 1 502 255 

244 3 426 5 725 380 
24 411 430 485 

2 085 22 369 69 966 
99 748 827 933 
13 242 182 313 

1 161 *) 17 274 418173 
5 005 *) 46 541 327 992 
4 402 *) 46 023 206 340 

.Mengen in dz 
1 583 738 1) *) 1 357 

1 077 
28 

228 
1140 

') *) 
') *) 
') *) 
') 

73 542 
13437 
1 237 

77078 

21 553 ') 
331 105 ') *) 
70 257 ') 

143 166 *) 18 567 

105 678 560 *) 
24 728 616 

3 049 702 *) 
395 119 *) 
641 456 

28 534 269 
2 729 215 
4 039 857 3 387 054 

19 294 992 
1 577088 

12 845 399 
3 882 681 

459 416 
565180 

4 886 766 
857154 

5 042 940 
4 950 663 
5 006 206 
1379603 
1356433 

53 454 
772 957 

1492691 
3 134 578 

320 171 
1 265 534 

614 759 
1787669 

999 183 
302 211 
207 285 
749 285 
105169 
36 254 

1370683 
345 293 

1 901 193 
529 324 082 

61 534 
2 075 805 
4 629 825 
2 452 582 

90 515 
1 328 373 

78432 
171 277 
134 900 

1 038 836 
446 733 

45 208 
1 103 561 

324 646 
24 688 093 
5 466 220 
7 820 939 

2 480 
480 608 *) 

115 888 
15 719 

165210 
124 432 *) 

8386 
8 364 
9630 
1 887 

44 570 *) 
388 

28 990 
3 207 846 

374 
1 271 520 

144 796 
1 349 248 
1 818 964 

62064 
125 836 
178912 
16254 

868 770 
1 893 

2 
742 6 682 

1 252 14 519 
38 428 232 409 
2117 11 528 

38 1 273 
1 583 16 621 

409 4 517 
48 4 039 

2 416 21 230 
36 636 314 702 
96 856 *) 1 396 963 

653 4 535 
2 237 *) 30 223 
5 385 60 034 

*) 111 741 *) 1 131 247 
*) 735 024 *) 9 439 206 
*) 41238812 *) 502 106 859 

1 681 16 326 
40 757 *) 416 583 
83 109 *) 1 108 102 
11 216 144 166 
2 347 15 349 

41 026 
1 128 

802 
1 046 

17 492 
5 285 
3 265 *) 

229 
II 247 *) 
9 583 

385 678 

359 391 
21 293 
17 908 
17 230 

141165 
64102 
14 023 
2 638 

67 007 805 *) 
22 590 785 
1684043 ') 

190 792 
497 884 

10 263 

249 964 
91 734 

4 412 211 
1189717 

*) 5 856 164 
184 963 

217 771 *) 2 442 307 
1 797 578 *) 

863 244 
11177 
8 038 

10 079 

*) 
*) 

112485 
98 282 
84198 512 771 

74 054 832 
27 675 715 
2 624 667 
1 657 763 
2119 349 

20 039 259 
7 941 547 
1442134 

27 976 8'11 
137 944 476 

3 642 486 
1 625 895 

10 843 382 
2 842 396 
9 440 843 

*) 21 202 910 
33 690 

*) 238 951 280 
329 460 

*) 6 985 710 *) 
*) 2 017 530 *) 

88 852 720 
23 635 650 
3 816 726 

713 042 
48928 

*) 10 611 981 
*) 54 807671 

1 791 480 

*) 134 183 *) 
*) 46 427 *) 

1 786 
*) 812 003 
*) 3 694 133 

134 930 
1 736 

176148 
48133 

553 

6 830 034 *) 
2 963 754 *) 

222 553 *) 
700414 *) 
35 038 *) 

11 278 
2 023 705 

368 657 
8229 

3 661 359 
6 055 036 

362 295 
62 097 799 11 162 116 844 i 1 485 382 14 081 189 949 
59 495 2 148 23 727 10 702 1 134 109 5 433 58 068 
73 006 1 562 21 596 96 632 1 1 441 236 31 433 435 624 
24 730 765 *) 6 752 12 027 1 147 813 4 275 *) 35 728 
23 207 *) 2 345 *) 23 208 14 314 1 159 405 ') 19 124 *) 232 069 

3 258 30 692 *) 1 063 *) 47 508 2_69 255 
1

1 2 891 303 *) 88 885 *) 4 707 146 
- 1 - 5 919 62 875 - 871 417 11066713 
37061 40392 386 15467 926014 1

1 11605854 106165 4360982 
- 49 *) 15 874 *) 161 972 2 396 *) 814 617 *) 8 372 572 
5 9781 90 797 *) 10 083 *) 146 146 302 415 3 680 163 *) 520 684 *) 7 434 511 

-~~~_3~-3~?._,_*_,) __ 18_57_7-'-*"'-) __ 2_1_1_8_4_5-"--__ 1_4_96 __ 89_5 ___ ~~7_2_87_'_)_9_5_2_9_26_*)___!_~_103 699 
*) Einschl. Reparations-Sachlieferungen. - 1 ) Ohne Pferde, die nur in Stückzahlen erfaßt werden; vgl. Anm. 2. - ') Menge in Stuck. - 3 ) Auch zu 

technischem Gebrauch, da nicht trennbar. - ') Einschl. Brennspiritus. - ') Im Oktober durch Veränderungen in der fährlmn~swrfae ubcrhoht. - ') Im 
Oktohn nnrl. Novf'mher rlurrh V11 rä.ndc-rnn~rn in d"r E1·hrbung-swPhc nnV'oll~tlindig. 

''\ 
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Noch: Vorllufige Ergebnisse des deut.schen Außenhandels (Spezialhandel} im Dezember 1928. 

Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 
Warenbenennung 

Dezember 1 Jan./Dez. Dezember Jan./Dez. Dezember Jan./Dez. Dezember Jan./Dez. 
1928 1928') 1928 1928 7} 1928 1928 1 ) 1928 1928 7) 

Werte in 1000 .!ft.lt Mengen in dz 
IV. Fertige Waren „ „ „ „ „ .. „ .. „ •. „ „ 189 549 2 458 129 *) 737 922 *) 8 699 982 •) 19035021 •i 23 210 081 ')*)5 524 865 ') *)78 033 438 

Kunstseide und Florettseidengam .••••••. 6718 116 788 9 815 92 159 7 289 103 982 8 626 73677 
{ Wolle und anderen Tierhaaren. 17 611 225 955 11 497 *) 122 069 19 080 275 561 10 156 *) 109010 

Gam aus Baumwolle ... „ .. „. „ ... „ „ 16431 255 460 *) 3 456 *) 40 798 30 227 484 451 *) 8814 *) 96 128 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl. •••• 3981 54 997 1 500 16999 23 553 244 381 7101 85005 

Gewebe und {Seide und Kunstseide .•.... I 5 629 58274 16131 *) 228 627 846 7 694 4 524 *) 64391 
and. nicht- Wolle und anderen Tierhaaren I 7 315 94 758 23 359 *) 342 772 3 529 44 161 17130 *) 258199 

genähte Baumwolle „ .............. 9 071 149 685 *) 29 940 *) 425 74P 8049 168192 *) 27081 *) 341 112 
Waren aus Flachs, Hanf, Jute u. dgl. .. 

1 

l 450 9 098 *) 3 240 *) 38 261 9272 50 238 *) 18942 *) 226183 
Kleidung und Wasche „ . „ „ .... „ . „ „ 2 015 24 768 8117 *) 154 200 816 8 350 3445 *) 51 498 
Ftlzhüte und Hutstumpen .•..••........• 337 8 967 862 27 563 59 1 583 351 8 507 
Sonstige Textilwaren „ ... „ „ . „ • „ ..... l 762 19006 8937 *) 120 293 1 654 18 952 13 813 *) 174444 
Leder „.„.„„„„„.„.„ ..... „ .... 6 355 98 359 22 889 258 689 6026 103 582 12 991 144 681 
Schuhwerk, Sattlerei und andere Lederwaren 3 797 63 621 *) 9 895 *) 104 539 1 192 27444 *) 5153 *) 54 767 
Pelze und Pelzwaren „ . „ „ „ .. „ ... „ .. 6077 64721 17612 305 255 l 016 18150 2 216 34192 
Paraffin und Waren aus Wachs oder Fetten l 930 23 661 *) 3358 *) 40 745 28 690 333 604 *) 30 888 *) 375 020 
llöbel und andere Holzwaren •••••••••••• 4 464 46 957 *) 8 955 *) 91 459 52 287 625 418 *) 68 758 *) 670 590 
~autschukwaren „ . „ . „ .. „ „ .. „ .... „ 2164 38 213 *) 10 736 *) li4 741 3 564 67 550 *) 17713 *) 187218 

elluloid, Galalith u. Waren daraus (o. Filme) 553 5 594 *) 7 244 *) 81 784 1 226 18493 *) 12 751 *) 125 939 
Filme, belichtet und unbelichtet .......•.. 564 6357 4079 *) 39 268 198 3 252 2 659 *) 21 929 
Papier und Papierwaren •. , •...•••.•••.. 2774 28 996 *) 32126 *) 366 390 28135 301 249 *) 407036 *) 5131 953 
Bücher und Musiknoten • „ „ „, „ ....... 2175 17 299 *) 6 512 *) 60436 5 396 52700 *) 10889 *) 97135 
Farben, Fimißse und Lacke •...•••...... 3478 40 638 *) 31 307 *) 346 512 40 057 599 112 *) 151 765 *) l 757 539 
Schwefelsaures Kali, Chlorkalium •••.•.•. - - 3 229 60389 - - 191 110 3 749 312 
Sonst. chemische u. pharmazeut. Erzeugnisse 6038 108 834 *) 47048 *) 500489 146 600 2 166 031 *) 949 891 *) 9 830 431 
Ton· und Porzellanwaren (außer Ziegelu) .. l 659 19401 *) 11 895 *) 131 975 52177 718 954 *) 164 752 *) 1842192 
Glas und Glaowaren . „ „, „ „. „ „ „ ... 3 781 32 526 *) 21 398 *) 211 454 57033 448 820 *) 151 586 *) l 513 386 
Waren aus Edelmetallen .••..•.••....... 668 6 338 5135 59 945 14 180 218 2133 f"""'"'' W•I- •............ 

3 018 26 724 *) 7085 *) 142 067 116 384 1 149 060 *) 194 556 *) 4404 211 
Stab- und Formeisen ••.•...•.... 11 208 122 218 *) 9 262 *) 160 598 712 581 8 863 395 *) 491 758 *) 11 313 649 

Wa en Bleeh und Draht .. „ „ .. „. „ ... 5 502 50 048 *) 12 633 *) 187032 270 765 2 496 605 *) 501 215 *) 8 750 125 
a:a Eisenbahnober ba uma terial. .... : ... l 285 16 841 *) 2804 *) 65418 77606 1 136241 *) 165 344 *) 4 826 617 

Eisen Kessel: Teil~ u.Zubehör v. Maschinen 1 989 30 871 *) 19 723 *) 211 469 13 237 223 607 *) 132 856 *) 1497854 
Me-sserecbm1edewaren .•...... , .... 292 2 950 6 845 *) 70148 144 1 230 6 601 *) 73158 
Werkzeuge u. landwirtschaltl. Gerate 559 6341 *) 10703 *) 118 121 1 688 25147 *) 58 666 *) 718179 
Sonstige Eisenwaren ••••••••.•.•.. 4355 57647 *) 60702 *) 674076 41 674 571 758 *) 697 352 *) 8 587 474 

Waren ans Kupfer „. „. „ „. „ „ „ „ „ 2 529 26 428 *) 24816 *) 259 970 6485 72 589 *) 80 674 *) 873 143 
Vergoldete und versilberte Waren ........ 873 7 855 *) 5 296 *) 51 360 241 2 781 *) 2076 *) 21 800 
Sonstige Waren aus unedlen Metallen .•... l 324 15 101 *) 10446 *) 116 629 6 930 97 748 *) 29 498 *) 348 886 
Testilmaschinen „ „ „ „ „ „ .. „ „ ...... 2464 43 465 *) 22606 *) 203 411 15144 247 861 *) 79645 *) 729 280 
Dampflokomotiven Tender •••.•.•.•..... - 53 *) 1 667 *) 22848 - 304 *) 12 713 *) 170 935 
Werkzeugmaschinen . „ .................. 1 304 16 979 *) 15699 *) 164 495 4972 59 308 *) 84 869 *) 881 590 
Landwirtschaftliche Maschinen •.....•.... 537 10 640 *) 2129 *) 34 430 3198 81 853 *) 23 319 *) 349 402 
Sonstige Maschinen (außer elektrißchen) •. 5 761 79 320 *) 49038 *) 506 923 21147 311 187 *) 265 318 *) 2 607 553 
Elektrische Maschinen (einschl. Teile) ..... 1 324 15 261 *) 6064 *) 90 676 5 322 54088 *) 21 280 *) 333 766 
Elektrotechnißche Erzeugnisse ••••••••.... 4 028 30374 *) 37196 *) 398 013 4 634 51 776 *) 101 934 *) 1 117 600 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder •.......... 5302 81183 *) 3 889 *) 51 881 13 052 195 253 *) 8 842 *) 127 561 
Fahrräder, Fahrradteile •••• , •....••..... 240 4 238 *) 6188 *) 62 381 470 8 792 *) 24 525 *) 245 706 
Wasserfahrzeuge . „. „ „ „. „. „ ........ 573 19483 *) 2444 *) 49 488 ') 24 ') 388 ') *) 181 ') *) 1 983 
Musikinstrumente, Phonographen u. dgl.. .. 728 7 536 *) 12452 *) 111 743 766 7 392 *) 23 077 *) 206 353 
Uhren „„„„.„„„„„„ ....... „„. 3 499 27 765 6050 *) 63 692 162 l 696 9 683 *) 103 931 
Sonstige Erzeugnißse der Feinmechanik') • 2 090 27 265 *) 9 930 *) 104 977 907 11 818 *) 8453 *) 91 881 
Kinderspielzeug ••.•••••••...•.•••••.... 324 3 410 *) 10491 1 *) 122 645 854 8 539 *) 40 4551 *) 463 110 
Sonstige fertige Waren •.••..•... ~ 9 644 108 862 *) 21 492 *) 271 932 57154 637 969 *) 159 797 *) 2 163 103 

Reiner Warenverkehr 1 100 870 114 045 427 *)I 028 9391 *) 12 052 912 45 466 6151 659 796 461 *) 49814 736 *) 608 748 108 

Hierzu: 
8)13995000 8 ) 12 298 895 

V. Gold und Sllber') .„„„ „. „ „ „„. „. 116 1081 966 860 4 568 1 31 948 1 2471 14 588 435 2 522 
Gesamteln- und -ausfuhr (Spezialhandel) 1 216 978 15 012 287 *)I 033 5071 *l 12 084 860 ') 45 467 862 ') 659 811 049 ')*)49 815 171 ')*)608 750 630 

')14 961 860 ') 12 330 843 
*) Einschl. Reparations-Sachlieferungen. - 1) Apparate, Instrumente, Schreibmasch':'1en u. dgl. - ') Nicht bearbeitet, Gold· und Silbermimzen. - 1 ) Ohne 

Wasserfahrzeuge. - ') Menge in Stück. - ') Außerdem Pferde und Wasserfahrzeuge m obengenannter Stuckzabl. - ') Im Oktober durch Veränderungen 
in der Erhebungewei•e überhobt. - ') Im Oktober und November durch Veränderungen in der Erhebung•weise unvollständig. - ') Die Überhöhung im 
Oktober ist schätzungsweise ermittelt und abgesetzt. - ') Die Oktober· und Novemberzahlen sind schätzungsweise ergänzt. 

Monatliche Bewegung des Außenhandels 
(in Mill . .11.Jt). ----- ·----~---

Einfuhr Ausfuhr*) 

Zeitraum Reiner 1 darunter 
Waren- b Le- Roh· Fertig· 
verkehr m~:,-1 l stolfe 1 waren 

Reiner 1 darunter 
Waren· ~e- Roh- Fertig· 
verkehr mi~:;l 1 stolfe 1 waren 

Juli 1928 .. 1183,3 385.8 602,9 185.7 913,8 39,81183,41689.0 
Aug. • 1 084,5 341.5 550,3 182,5 l 025.5 39.2 215.7 768,9 
Sept. • l 088,5 336,9 551,9 186,7 1 058,2 59.7 195.7 801,0 
Okt. ' 'l 1213,3 1) 372,2 1)613,0 1)216,0 ') 949.3 ') 69,8 1')175,2 ')702,7 

• l 163,3 ') 1 125,0 
') 65,0 1

1)181,61')692,0 Nov. • 1173,3 352,2 609,4 195,5 ') 939.8 
1) 1 010,0 

Dez. » .. 1100,9 332,l 566,0 189,5 978,4 65,8 191,0 720,6 

Dez. {1927 •• l 266,0 367,5 669,4 216,3 953,9 44,9 198.3 709, 
1926 •. 1 070,8 348,l 561,9 147,8 817,6 52,7 200,7 563,3 

4 

Monats· F~~ ')l 166,3 ') 349,6 1)603.9 1)204,8 ') 97C,l I') 50,7 ')189,l ')708.3 
1185,7 360,5 599,4 211,61 852,0 34,9 187,2 629,0 durchschnitt 1926 833,5 297,6 412,3 113,6 815.3 39,7 194,3 580,4 

*) Ohne Reparationssachlieferungen. - 1 ) Überhoht. - ') Unvollstandig. 
8 ) Berichtigte Zahl. - 4 ) Bei der Berechnung ist die Überhöhung im 

Oktober bertlcksichtigt. - ') Bei der Berechm1ng ist die Unvollständigkeit 
im Oktober und November berücksichtigt. 

zu veranschlagen sein, die von der nachgewiesenen Oktober-
einfuhr in Abzug zu bringen sind. 

Der Größenordnung nach umfangreichere Berichti-
gungen sind bei der Ausfuhr vorzunehmen. Um die Ausfuhr 
über den Freihafen Hamburg schärfer zu erfassen, werden 
seit dem 1. Oktobe~. die über Hamburg ausgehenden Waren 
nicht mehr beim Ubergang über die Zollgrenze, sondern 
erst, nachdem sie ins Schiff verladen worden sind, zur 
Statistik angemeldet. Die Anmeldescheine werden ferner 
mit den Ladelisten der Schiffe verglichen, was eine geraume 
Zeit in Anspruch nimmt. Durch diese Veränderung in der 
Erhebungsweise konnten sowohl im Oktober wie im No-
vember erst Teile der Ausfuhr über Hamburg erfaßt werden. 
Die im Oktober und November noch nicht erfaßten Beträge 
können aber auf Grund der im Dezember ausgewiesenen 
Ausfuhr über Hamburg ungefähr geschätzt werden, und 
zwar dürften sie sich im Oktober in der Größenordnung 
von 176 Mill . .Jl.J{, im November von 70 Mill. .Jl.J{ bewegt 
haben. Demnach würde die Gesamtausfuhr im reinen 
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Der deutsche Außenhandel Oktober 1927 b1s Dezember1928 
insgesamt und nach Warengruppen 

AUSFUHR Mrd.'.7111( 
Ohne Repapa!ionssa~liefer~ngen 1,4 . ' ' . ' . 

----- ----~----~-----:----- 1,2 
' ' . ' . . . 

0,8 ---- ---+----!----+---- o.e . . . . . ' . ' :-../ 
' ' : ' 

0,6 ---: ----!"='\; 
Rohstotre u.halbferfige~l\\lren; 

1 : : 

Fe~gwar~n : 
----- --- -;----~----7---- 0,6 

' ' . . ' . 

.', lebe~smitt~I : 
O}t :;~;:. -·~und,Geträn~~---:~----

• \.··:--->:······: ··-... 
' ' . 

-- --~-- --...:- -- - -:- ----- 0,4 

0,2 

0 

Warenverkehr ohne Reparationssachlieferungen betragen 
haben im Oktober 1125 Mill . .Yl.J( (statt 949 Mill . .Yl.J() 
im November 1010 Mill . .Yl.J( (statt 940 Mill . .Yl.Jt). 

Die Reparationssachlieferungen betragen im Dezember 
50,6 Mill . ./?.J( gegenüber 57 ,7 Mill. ./?J{ im Vormonat. 

Bei Aufstellung des Ergebnisses für das Jahr 1928 ist 
neben diesen Veränderungen noch zu berücksichtigen, daß 

Wert- und Mengenergebnisse der Reparations-
Sachlieferungen. 

A u s f u h r 1928 

Warengruppen Dez. 1 Nov. 1 Jan /Dez. , Dez. 1 Nov. 1 Jan./Dez. 
in 1000 .:ll.Jt nach Mengen in dz Gegenwartswerten 

I. Lebende Tiere •. 21 97 1 360 
II. Lebensmittel und 

') 15 ') 72 1) 3 063 
r.• Getränke •••••.. 94 208 22742 30064 54878 832 744 
III. Rohstoffe u. halb-

fertige Waren •.. 33140 34122 434 288 12402 534 12 993 166 154451 724 
IV. Fertige Waren .. 17 339 23240 199 905 1) 247 494 ') 275450 1)3019515 

Zusammen 
so ;7515~6671~;5 12 680 107113 323 5661158307046 

Außerdem: 
Pferde (Stück) „ „ „ - 2 463 
Wasserfahrzeuge (St.) 8 9 86 

1) Ohne Pferde. - ') Ohne Wasserfahrzeuge. 

vor Einführung der Reform der Handelsstatistik infolge 
gewisser, oft erörterter Fehlerquellen in der Bewertung die 
Einfuhr zu hoch und die Ausfuhr zu niedrig ausgewiesen 
wurde. Dieser Umstand war bekanntlich der Anlaß zur 
Änderung der Erhebungsmethoden. In früheren Jahren hat 
das Statistische Reichsamt diese Fehler durch eine Ver-
minderung der Einfuhr um 3 vH und eine Erhöhung der 
Ausfuhr um 11/ 2 vH auszuschalten versucht. Führt man 
auch diese Berichtigungen durch, und zwar, da die Vorteile 
der neuen Bewertungsmethoden im Oktober, dem ersten 
Monat der Reform, noch nicht voll zur Wirkung kommen 
konnten, für die ersten 10 Monate des Jahres 1928, so ergibt 
sich das nachstehende Gesamtbild. 

Die deutsche Handelsbilanz in den Jahren 1925 bis 1928. 
(Berichtigte Zahlen). 

Bezeichnung 1 1928 1 1927 1 1926 1 1925 

in Mill. Ji.JI, 
Einfuhr im reinen Warenverkehr 13 643,7 13 801,3 9 701,4 II 744,0 
Ausfuhr im reinen Warenverkehr 

ohne Reparationssaehlieferungen 11 785,7 10 376,9 9 929,9 8 930,5 
Reparationssachlieferungen . . • . . . . ~.3 577,6 631,3 491,9 
Einfuhr- bzw. (-)}ohne Rep. -1 858,0 -3 424,4 + 228,5 -2 813,5 
Ausfuhrüberschuß (+) mit Rep. -1199,7 -2846.8 + 859,8 -2321,6 

(Fortsetzung folgt). 

Der Seeverkehr in den deutschen Häfen im Dezember und im Jahre 1928 (Schiffsverkehr). 
Der Schiffsverkehr der wichtigeren deutschen Seehäfen ist 

im Dezember gegenüber dem Vormonat dem Raumgehalt nach 
um rund 8 vH gesunken. Der Zahl der Schiffe nach ist der 
Rückgang - hauptsächlich im Zusammenhang mit einer Ver-
minderung der Kleinschiffahrt - stärker; er beträgt rund 12 vH. 
Der Rückgang im Tonnageverkehr bleibt in seinem Ausmaß 
hinter dem sai~onüblichen Rückgang etwas zurück. Der Hoch-
seefischereiverkehr hat sich, der saisonüblichen Bewegung folgend, 
weiterhin vermindert. Die deutsche Flagge ist zwar mit einem 
geringeren Anteil als in den Vormonaten am Tonnageverkehr 
beteiligt, hat aber immer noch ein leichtes Übergewicht über 
die fremden Flaggen. 

Mit Ausnahme von Königsberg, dessen Verkehr sich, in der 
Hauptsache im Abgang, gegenüber dem Vormonat erhöht hat, 
sind an dem Verkehrsrückgang alle angeführten Ost- und Nord-
seehäfen beteiligt. In dem wichtigsten Ostseehafen, Stettin, 
tritt der Rückgang in beiden Verkehrsrichtungen in annähernd 
gleichem Ausmaß in Erscheinung, in den wichtigsten Nordsee-
häfen, Hamburg, Bremen und Emden, ist die Abnahme im 
Abgang stärker als in der Ankunft. 

Der Ankunftsverkehr Antwerpens ragt, bei einer geringen 
Zunahme gegenüber dem Vormonat, im Berichtsmonat wieder 
etwas über den Hamburger Ankunftsverkehr hinaus. Der An-
kunftsverkehr Rotterdams, der sich gegenüber dem Vormonat 
vermindert hat, bleibt dagegen weiterhin hinter dem Hamburger 
Verkehr zurück. Der Danziger Verkehr hat sich infolge eines 
Rückganges im Abgang (geringerer Kohlenversand) gegenüber 
dem Vormonat insgesamt gleichfalls vermindert. 

Der Verkehr des Jahres 1928 ist in den angeführten 
deutschen Häfen der Zahl der Schiffe nach um 6,1 vH, dem 
Raumgehalt nach um 8,4 vH größer als 1927. Die schon 
im Vorjahr festgestellte Erhöhung der Durchschnittsgröße 
der verkehrenden Schiffe hat sich im Berichtsjahr fort-
gesetzt (von 659 auf 674 N.-R.-T.). Der Auslandverkehr ist 
annähernd gleich stark wie im Vorjahr am Gesamtverkehr 
beteiligt. Die im Vergleich zur Verkehrstonnage der Nordsee-
häfen verhältnismäßig stärkere Zunahme derjen~en der Ost-
seehäfen - bei einer geringeren durchschnittlichen Schiffs-
größe (381 N.-R.-T. ge~~n 836 N.-R.-T. imNordseegebiet)-
fällt bei dem starken Ubergewicht des Verkehrs der Nordsee-
häfen insgesamt kaum ins Gewicht. So hat sich auch der 
Anteil der Ostseehäfen am Gesamtverkehr der angeführten 
Häfen gegenüber dem Vorjahr kaum verändert (20,1 vH 
gegen 20,0 vH im Vorjahr). 

Einer Zunahme des Gesamttonnageverkehrs um 8,4 v H 
und des Raumgehaltes mit Ladung fahrender Schiffe um 
10,4 vH steht, nach den bisher für 11 Monate des Berichts-
jahres vorliegenden Güterverkehrszahlen, in den angeführten 
Häfen im Güterverkehr im Vergleich mit demselben Zeit-
raum des Vorjahres eine Zunahme von nur 3,7 vH gegen-
über. Soweit die Ausnutzung der Schiffe in dem Ver-
hältnis von Ladungs- zu Raumgehaltstonne zum Ausdruck 
kommt - es ist auch die verschieden starke Raumbean-

3* 



Der Seeverkehr wichtigerer deut.scher Häfen im Dezember und iru Jahre 1:928 (Schiffsverkehr). 
------------------------------------c------------------------- -----

Häfen 

Dezember 1928 .Jahr 19 28 
Seeschiffe überhaupt Von den_ua_ch_ge_w_Ies_eu_en_N_-n_-T_._,, ___ S_e_es_c_h_i_ff_e_ü_·b_er_h_aupt Von den naeh1ewlosenen N.·K.·T. 

angekommen abgegangen waren ganz oder 
iom Tell heladeu 

en\1ieleo anr 
lnsten-1 !nsl.· 11 angekommen abgegangen waren ganz oder 

zum Tell beladen 
entfielen aol 

Kllsten- 1 iusl.- 1) 

IDii· 
gesamt 
gegen 

das 
Vorjahr ~, !-;;;;;- Zahl-, ~ ~;,--1 abgeg. Verkehr 1-Z-a_h_I -,-!-00-0-1------

---------. N··R.-T. ~ -R -r. vH vH vH I_ vH N.-R.·T. 
Zahl-~- angek. 1 abgeg. Verkehr 

1 N.·R·T. vH vH vH 1 vH vH 
-~---c-------7----

Ostsee ...... . 
Königsberg .......... . 
Swinemünde ......... . 
Stettin•) ............. . 
Saßnitz') ............ . 
Rostock')') .......... . 
Lübeck •.............. 
Kiel.. ............... . 
Flensburg ............ . 

Nordsee ...... . 
Cuxhaven ............ . 
Hamburg ........... . 
Altona •.............. 
Harburg-Wilhelmsburg. 
Wesermünde ......... . 
Bremen •............. 
Bremerhaven ......... . 
Brake •............... 
Nordenham .......... . 
Emden .............. . 

Zusammen 
November 1928 •..•... 
Dezember 1927 ....... . 
Jahr 1927 .•.•........ 

1 485 623,5 1 462 624,9 91,7 78,1 U,6 85,4 23 387 8 861 22 995 8 798 93,7 U,O 16,6 83,4 109,1 
128 54,2 134 64,7 83,5 79,9 38,5 61,5 1 655 703 1 662 712 87,9 59,9 32,9 67,1 117,5 
27 3,2 9 1,1 27,3 64,8 51,9 48,1 468 137 645 163 89,1 91,6 75,3 24,7 101,2 

321 158,0 321 156,4 87,7 60,1 20,8 79,2 4 648 2 337 4 604 2 320 93,3 49,9 19,6 80,4 116,6 
127 141,3 128 142,0 98,4 99,2 1,8 98,2 3 723 1 931 3 725 1 932 97,6 99,4 8,6 91,4 107,1 
266 129,7 276 129,7 94,4 98,1 2,1 97,9 3 302 1 900 3 291 1 904 97,Z 96,9 3,9 96,1 105,0 
288 76,8 281 72,9 89,9 45,5 23,7 76,3 4 110 967 4 6n 958 86,6 53,o 22,2 n,8 103,1 
215 50,2 186 48,9 94,7 72,5 IZ„9 87,1 3 323 717 2 962 640 93,6 70,6 21,3 78,7 107,6 
113 10,l 121 9,2 91,5 50,8 50,2 49,8 1 558 169 1 429 169 81,0 33,7 39,4 60,6 101,1 

3 254 2 916,8 3 3Zl 2 747,7 93,5 76,5 13,1 85,3 40 539 35 274 43 556 35 035 92,9 76,3 U,3 84,1 108,2 
548 72,8 538 60,4 100,0 61,8 2,6 *62,8 3 564 970 3 506 971 99,9 81,3 13,1 :6980,37 104,6 

1 437 1 755,1 1 507 1 689,9 93,7 80,5 8,6 *91 3 19 034 21 495 21 863 21 446 93,5 77,8 9,5 • 108,2 
236 78,4 188 64,3 98,0 24,6 4,6 *89:5 3 490 927 2 688 745 96,9 24,4 5,9 *82 7 118,0 
155 81,4 246 82,1 77,8 42,1 6,1 93,9 2 142 1 006 3 081 1 097 77,1 40,7 4,0 96:0 116,6 
157 16,4 152 14,5 98,3 2,9 .3,5 *19,9 2 270 208 2 238 202 92,7 3,8 3,0 *19,8 95,7 
395 513,l 392 499,9 95,2 81,9 25,2 74,8 5 038 6 131 5 126 6 083 95,3 85,3 25,5 74,5 112,5 
99 231,0 91 183,5 97,0 88,4 17,4 *81,6 1 393 2 715 1 469 2 684 97,6 87,3 23,1 *76 1 111,8 
12 16,9 13 18,4 99,7 3,1 3,3 96,7 249 249 2061 237 94,7 15,3 10,5 89:5 83,8 
28 23,7 44 19,3 95,1 75,2 37,6 *52 7 4391 293 545 305 67,5 71,3 25,6 *67 () 124,4 

187 128,0 156 115,4 81,0 58,8 31,9 *66'.r 2 920 1 280 2 834 1265 11,5 65,5 38,6 •5s:8 84 4 

4 73913 540,3 4 78913 372,6 93,2176,8 -1.iil 85,3 6J 926144 135 66-__:51 1-43 __ 833- :__3,1 1 -~·8 __ u,11--~_4,o 1 __ o8:4 
5 327 3 794,6 5 515 3 734,1 93,3 74,7 13,4 85,2 
4519 3561,2 4477 3664,3 9Z,l 75,9 11,8 8?,0 
----'-----'----'---------------'-----'------'------"-5-9_9_1_4_4_0_6_63~-63_064~-4-0_4_9_3~_9_2,_6 __ 7_3_,2~_1_4_,5 __ 8_4_,1 __ -_ 

1) Hierzu tritt bei den mit * versehenen Häfen noch der Hochseeßschereiverkehr. - ') Einschließlich benachbarter Oderhäfen. - ') Hauptsächlich Fähr-
verkehr. - '):!Einsebließlieh Warnemünde. 

8 --

·ostseehäfen - - - 2 

" 1 ' 

l 
/• .. „.„„„.' l.!:r:."/'l.'BJ,C/" „,„•; .„„„„„„f„„„„ 

. +-··:·::. --- '·---~---.: .---.„-:: ________ ; ___ ~·:: 1 

1 
·· •..... „,· r.:'fLJ, urg

1

„„ ___ • , , , 
„ J ' ' 

1 
: ' : 1 : ' : 
: ; : : ; : 

0 1 ' 0 
jJ FM AM J JAS 0 N OjlJ FM AM J JAS 0 ND 
1 1927 1928 

~w_.u_.~~2_9~---~----~---~-----~~J 

spruchung der verschiedenen Güter zu berücksichtigen-, 
hat sich diese also gegenüber dem Vorjahr verschlechtert. 
Diese Verschlechterung tritt in beiden Verkehrsrichtungen, 
in der Ankunft insbesondere in den Monaten Februar bis 
Juni und im Oktober, im Abgang insbesondere in den ersten 
5 Monaten des Jahres in Erscheinung. 

Nur im Dezember bleibt der Tonnage verkehr im Berichts-
jahr hinter dem Umfang des Vorjahres zurück. In allen 
anderen Monaten des Berichtsjahres wird der Y orjahrs-
verkehr überschritten. Unter Berücksichtigung der saison-
mäßig bedingten Schwankungen im Monatsverkflhr läßt 

sich im allgemeinen im Verlauf des Jahres eine Steigerung 
des Verkehrs feststellen. Allerdings wird die Wirkung von 
Saisoneinflüssen in der Bewegung des Schiffsverkehrs mit 
dem immer weiteren Vordringen der Linienschiffahrt und 
mit der zunehmenden Bearbeitung und Veredelung der 
Rohstoffe in den überseeischen Versandländern im ganzen 
in steigendem Maße zurückgedrängt. Der zunehmende 
Linienverkehr bewirkt i auch, daß die Entwicklung des 
Schiffsverkehr;:_allein, ohne gleichzeitige Beobachtung des 

1927 

1923 

Seewärtiger Schiffsverkehr 
wichtigerer deutscher Häfen nach Flaggen 

in den Jahren 1927 und 1928 
(Ankunft und Abgang zusammen) 

in M1ll.N·R-T. 
10 ro ~ ~ ~ ~ ro 80 90 

Sonst 
flagg 

W u SI Z9 

.Secvcrkehr 1) nach Flaggen im Dezember 
und im Jahre 1928. 

l _ _'_l_"._'.'_~~-1 )iri- 1 ~a- ln\~~e_r-1n?rwe-1sc_hwe-1,~:~d~-1 s~~n-
1 111 to.oo 1 ~~!~t- _t~~c~r, _I ~~c-~- Ui~ehe. ~~hsche __ ~I-~~~ ~~~-

_l N ·H ·f. vrrkehrs_____ Seesch!~_e m l 000 ~-"R~·_'.1'· ______ _ 
Dezember 1928 

Ostsee .... · i 634,0 54,8' 27,4i 210,7 ') 13,21 40,0 'l 218,01 - 1 55,1 
Nordsee ... 22_04_,ci_i_~1~3_1_l_075,9 1 _1_il_D,il___~5-~ _306,5 _ _22~1 ?41,8 43824 

Zusammenl3588,015J,911103,31391,51458,21246,51290,l l 341,81493,5 
Novbr. 1928. 3942,9 52,4 1214,2 327,5 500,4 292,7 321,9 375,3 553,8 
Dozbr. 1V27. 3 403,8· .17,1 1 330,5 367,1 514,6 285,7 280,7 333,7 709,4 

Jahr 1928 
Ostseo .. „ .110 095\ 57,11 568 2 6991 2101 43712 767 'i - \ 883 
Nurdse<· ... 

1 

35 743 5028 1 14 000\ 1 656 5 594 2 046 895 . 3 766 6 009 

Zusammen! 45 838152,1 14568 1 435515 80413 08313 662 '13 766 l 6 892 
Jahr 192~~~~,J i_ 1~0}9~~-~_±_l_'.1___~_1~-~3~ 1 4152 l 6_9_72 

1 ) Raumgehalt der in J!„n aufg-elührtrn Hafen angekommenen und ab-
~r2:an:-(e1H•n :-5r-t>81·hifft>. 
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Güterverkehrs, in immer geringerem Maße ein Bild der 
wirtschaftlichen Lage und Entwicklung der Seeschiffahrt 
gibt. 

Der Anteil der deutschen Flagge am Gesamtverkehr 
ist gestiegen. Während im Vorjahr rund die Hälfte der 
Verkehrstonnage auf del!tsche Schiffe entfiel, wird im Be-
richtsjahr ein leichtes Übergewicht der deutschen Flagge 
über die fremden Flaggen erreicht. Mit Ausnahme der ersten 
drei Monate des Jahres, in denen die deutsche ToJ!page 
mit weniger als der Hälfte beteiligt war, tritt dieses Uber-
gewicht in allen Monaten des Berichtsjahres in Erscheinung, 
am stärksten in den Monaten Juni bis Oktober. Das dürfte 
zu einem Teil darauf zurückzuführen sein, daß diese Monate 
in der Hauptsache für den Verkehr mit dem nordöstlichen 
europäischen Ausland, an dem die deutsche Flagge ver-
hältnismäßig stark beteiligt ist, in Betracht kommen. 
Erheblich stärker als dem Raumgehalt nach ist der Anteil 
der deutschen Flagge der Zahl der Schiffe nach (69,7 vH) 
gestiegen. Da die deutschen Schiffe im Küstenverkehr und 
im Verkehr mit einigen europäischen, insbesondere nordost-
europäischen Ländern vorherrschen, ist die Durchschnitts-
größe der deutschen Schiffe mit 504 N.-R.-T. um rund die 
Hälfte geringer als die der fremden Schiffe (1067 N.-R.-T.). 

An der Verkehrszunahme gegenüber dem Vorjahr sind 
mit Ausnahme der Häfen Emden, Brake und W esermünde, 
deren Verkehr gesunken ist, alle angeführten Häfen be-
teiligt. Unter den Ostseehäfen weisen Stettin, auf das über 
ein Viertel des Gesamttonnageverkehrs der wichtigeren 
Ostseehäfen entfällt, und Königsberg die verhältnismäßig 
stärkste Zunahme auf. Der Hamburger Verkehr, der für die 
Entwicklung des Verkehrs des Nordseegebiets und des Gesamt-
verkehrs von hervorragender Bedeutung ist und diese ent-
scheidend bestimmt, zeigt mit 8,2 v H eine gleich starke 
Zunahme wie der Gesamtverkehr der Nordseehäfen. Die 
drei verkehrsreichsten Häfen Hamburg, Bremen und 
Bremerhaven sind im Berichtsjahr am Gesamttonnage-
verkehr der wichtigeren Häfen mit 68,8 v H (im Vorjahr 
68,3 vH), am Verkehr der wichtigeren Nordseehäfen mit 
86,1 vH (im Vorjahr 85,3 vH) beteiligt. 

Von den angeführten Nordseehäfen weisen sieben einen 
Hochseefischereiverkehr auf. Dieser ist, im Mittel von Ein-
und Ausgang, von rund 593 000 N.-R.-T. im Vorjahr auf 
rund 558 000 N.-R.-T. im Berichtsjahr gefallen. Den bei 
weitem größten Anteil am Hochseefischereiverkehr haben 
Cuxhaven und Wesermünde (60 vH), es folgen in erheb-
lichem Abstand, aber mit einem gleichfalls erheblichen 
Vorsprung vor den übrigen 3 Häfen, Altona und Hamburg 
(zusammen rund 26 vH). 

Infolge eines Rückganges bei Rotterdam und einer 
Zunahme - trotz des einmonatlichen Hafenarbeiterstreiks 
- bei Antwerpen besteht zwischen der Gesamtankunft 
dieser beiden Häfen im Berichtsjahr ein nur sehr geringer 
Unterschied. Der Rückgang in Rotterdam steht in der 
Hauptsache in Zusammenhang mit einer verminderten 
Erz- und Getreidezufuhr. In beiden Häfen, Rotterdam und 
Antwerpen, bleibt im Gegensatz zum Vorjahr der Ankunfts-
verkehr hinter dem Hamburger Verkehr, und zwar mn 
rund 5 vH zurück. Die Zunahme des Danziger Verkehrs 
ist ~eringer als die Zunahme in den deutschen Ostseehäfen. 

Seeverkehr*) in Rotter<lam, Antwerpt·n und Danzig. 
Danzig 

Zdt 'I Angekommen Angekommen Angekommen ~;taU::!:a~~.:~l~P 
za1J[ ;r~~r~~~ -z;w-1-~~grJrnJt -z;11l[ ~:mgc!ldu Anlmnrt 1 Atii;.i~g-

1 (lcr w der rn lkr m . 
1Sehille1t1111t1~-1t.-T. SchiITe;IOOON-R.-1' SchiffeilUOON-R-T m!OOON-It-T 

Dezember 1928 ---;8~f-~567 1 035 1 761 433 320 1461 276 
November1928 1 013 1 1 681 973 1 745 500 336 137 321 
Dezember 1927 1 0281 1 658 941 1 699 525 329 111 318 
.fahr 1928 12 2911

1 
20 456 II 333 20 058 6 045 3 952 1 7261 3 539 

.fahr 1n7„.•13155 21243 11418 19980 677S 3832 1615. 348-l 

Der Verkehr im Kaiser-Wilhelm-Kanal ist von rund 
19 912 000 N.-R.-T. im Vorjahr auf rund 20 245 000 N.-R.-T. 
im Berichtsjahr, also um 1,7 vH, gestiegen. Die Zunahme 
ist demnach verhältnismäßig geringer als die Zunahme im 
Verkehr der wichtigeren deutschen Häfen. Belebt hat sich 
insbesondere der Kanalverkehr der mit Kohle und Stück-
gütern beladenen Schiffe, während der Holz-, Getreide- und 
vor allem der Erzverkehr abgenommen haben. Im Zusammen-
hang mit dieser verschiedenartigen Entwicklung steht eine 
die Zunahme im Ost-West-Verkehr überragende Zunahme 
im West-Ost-Verkehr. Insgesamt ist der West-Ost-Verkehr 
aber um 785000 N.-R.-T. geringer als der Ost-West-Verkehr. 

Güterverkehr und Betriebsleistung der Reichsbahn. 
Der Güterverkehr der Reichsbahn hat im November gegen-

über dem Vormonat um rund 10 v H abgenommen. Die Abnahme ist 
hauptsächlich darauf zurückzuführen, daß der November zwei 
Arbeitstage weniger als der Oktober hatte. Jedoch ist auch eine 
Abnahme darüber hinaus festzustellen, die hauptsächlich auf die 
Auswirkungen der Lohnkämpfe in der westdeutschen Eisen-
industrie zurückzuführen ist. Zum Teil hat sich auch infolge der 
etwas gebesserten Wasserstandsverhältnisse der gesteigerte Wett-
bewerb der Binnenschiffahrt bemerkbar gemacht, auch sai-
sonmäßige Einflüsse - Einschränkung der Bautätigkeit und das 
Nachlassen der Erntetransporte-sind bei der Abnahme beteiligt. 
Im Gesamtverkehr wird im November die Gütennenge des ent-
sprechenden Monats des Vorjahres nicht erreicht, sie bleibt vielmehr 
um mehr als 7 vH hinter dieser Menge zurück. Die tonnenkilo-
metrische Leistung dagegen liegt im Berichtsmonat sowohl im 
Gesamtverkehr als auch im öffentlichen Verkehr nicht unbeträcht-
lich über den entsprechenden Leistungen vom November 1927; 
gegenüber der Leistung im Vormonat ist sie nicht entsprechend 
der Abnahme der beförderten Mengen gesunken, da die mittlere 
Beförderungsweite von 147 Kilometer im Oktober 1928 auf 
156 Kilometerim November 1928 (138 Kilometer im November 1927) 
gestiegen ist. Die Einnahmen je Tonnenkilometer liegen im Be-
richtsmonat unter den Einnahmen des Vormonats und den Ein-
nahmen des November 1927. Die Gesamteinnahmen im No-
vember 1928 liegen zwar nicht unbeträchtlich unter den Ein-

G ü terver kehr der Reichsbahn. 
-- - - --- -

Nov. 1 Okt. 1 Nov. 
1927 ___ 192~)_ !9~~·) 

Bezeichnung 
1 

~o~at~- 1 

durchschnitt 
1913 1) 1 1927 1 

Uesamtverkehr 
__ I___ --- -

1hll. t .... - .............. . 
l\[ill. tkm .............. - . - - -

38,92 
4 774 

40,75 
6 051 

44,70 1 46,09 41,40 
61121 6664 6347 

tkm je Aehskm aller Gu te1 -
wagen ............... ___ ._ 3,22 3,93 3,89 3,81 4,07 

Einnahmen in Mill . .fi.f{ 'i . . . 268,87 280,46 316,95 285,87 

)Ii?i~ft".~~'.i.~~~~-~-~~~~~1•1.') •• I 33,25 36,17 39,97 
davon: 

Expreß-, l!:il- und Stuckgut 1,91 2,03 
Steinkohlen, Koks u.Briketts 8,91 9,20 

37,02 

Braunkohlen,Koks u.Briketts 4,40 5,09 . , 
\'crsand nach dem Ausland 1,91 1,88 2,281' 2,06 
Emplaug vom Ausland . . . . 1,72 1,77 1,87 1,70 
Durchfuhr von Ausland zu 

Auslantl uber Reichsbahn 0,21 0,19 0,231 0,22 
Mill. tkm ......... _ . _ ..... _ 4 286 5 407 5 5271 6 075 5 783 

Mittlere lleforderung-sweite j 1 
in km ...... „ .......... _. 129 149 • 138 j 147 1 156 

Einnahmru in Ylp/ je tkm') J,60 ; __ ___±_.z0~L5,05_~~~}___±._S? 
1 ) Jetziges Reichsgebiet. - ') Vorhiulige Zahlen. -- ') Ausschließlich Ver-

kehrssteuer. - ') Gesamtverkehr ohne Dienstgut (einschl. Militar- und Be-
s.tzungsverkehr). - ') Einschl. Nebenertrage. 

Wagengestellung und Betriebsleistung der H.eich,;bahn 
im Güterverkehr. 

__ Wagen~~!f•!l_~~g- __ _ ~- Hetrieb~leistung 

! JU'3- 1 daYon l 1fögesamt in Mill. Guter-1 ~eer-
Munat j , t ge<leckte 1 oUenr Je wagenachskm leistung 

ge~am 
1 

Warrcn 1 \Vagen Mlu·1bt,1i; • 

1 

vH der :------1 ~00 ~\~~- -- -- --- g:~~t b~r~-.~:u , ~~:::i~-
- ---- - 1 ! ---- 1----

0kt. 1U"8 4 375 2 100 1 751 1 162,0 1 748 1 265 ! 27,6J 
Nov. 3 957 1 894 1 602 158,0 1 558 1 1 130 27,47 
Dez 3 404 1 734 1 328 , 141,8 1 42J 1 021 ~S,25 

19~7 3 811 1 835 1 550 ! 146,6 1 566 1 133 ~7.63 



nahmen des Vormonats, jedoch noch über den Einnahmen vom 
November 1927. 

Die Wagengestellung im Dezember liegt um rund 
14 vH unter der Wagengestellung des Vormonats. Abgesehen 
davon, daß der Dezember mit 24 Arbeitstagen einen Arbeitstag 
weniger als der Vormonat ha.tte, ist dieser Rückgang haupt-
sächlich auf saisonmäßige Einflüsse zurückzuführen. So zeigt 
auch die arbeitstägliche Wagengestellung einen Rückgang um 
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10 vH, sie liegt aber auch um 3 vH unter der ent.sprechenden 
arbeitstäglichen Wagengestellung im Dezember 1927. Die Gründe 
für diesen starken Verkehrsrückgang lagen u. a. in der immer noch 
fühlbaren Auswirkung der Aussperrungen in der westdeutschen 
Industrie, im schwächeren Rübenverkehr und in dem wegen des 
Frostes schwachen Kartoffel- und Baustoffversand. Der außer-
ordentlich lebhafte Weihnachtsexpreßgut- und Eilgutverkehr 
konnte den sonstigen Frachtenausfall nicht ausgleichen. 

Seefrachten im Dezember und im Jahre 1928. 
In den überseeischen Getreidehäfen waren die Verschiffungen 

nach Europa in der ersten Hälfte des Dezember größtenteils 
lebhaft, gingen dann aber infolge der Feiertage z. T. beträchtlich 
zurück. Die Schiffahrt in Montreal und Quebec wurde zu Beginn 
des Berichtsmonats geschlossen. Am widerstandsfähigsten zeigten 
sich, da argentinisches Getreide verhältnismäßig billig war, die 
La Plata-Märkte. Das Tonnageangebot reichte nur knapp aus, 
und die Frachten nach den Nordseehäfen erfuhren eine Steigerung 
um 7 vH gegen den Vormonat. Auch die Sätze für australischen 
Weizen und südafrikanischen Mais nach Nordeuropa waren höher 
als im November, während die Getreidefrachten von den Atlantik-
häfen der Vereinigten Staaten sowie von St. John und Halifax 
nach den Nordseehäfen eine leichte Senkung gegenüber dem 
Vormonat erfuhren. 

Der Mangel an sofort verfügbarem Schiffsraum wirkte sich 
auch auf die Gestaltung der Raten für westindische und asi-
atische Schwergüter im Dezember aus. Die Frachten für kuba-
nischen Rohrzucker nach England erhöhten sich um durchschnitt-
lich 10 vH, und von vorderindischen Häfen wie Bombay und 
Madras zogen die Sätze für Reis und Palmkerne um 13 bzw. 
3 vH an. 

In den Erzverschiffungshäfen des Mittelmeers war das La-
dungsangebot nach Beendigung der Aussperrung in der west-
deutschen Eisenindustrie größtenteils lebhafter, ohne jedoch aui 
die Erzfrachten nach Rotterdam einen entsprechenden Anreiz 
auszuüben. Die Sätze gaben von Bilbao um 5vH und von Huelva 
um 3 vH gegenüber dem Vormonat nach. Dagegen stiegen die 
Raten für skandinavisches Eisenerz von Narvik und Kirkenäs 
nach Rotterdam - vermutlich wegen der Winterzeit und der 
damit verbundenen Behinderung der Schiffahrt - um 5 bzw. 
22 vH gegen November. 

Das Kohlenfrachtgeschäft Englands ging im Verlauf des De-
zember zurück; die Raten blieben jedoch im allgemeinen fest. 
Nur in Richtung Südamerika gaben die Frachten von Cardiff 
nach Rio de Janeiro um 6 und nach Buenos Aires um 5 vH nach. 
Die Sätze für deutsche Ausfuhrkohlen über Rotterdam lagen 

Seefrachten im Dezember und im Jahre 1928. 

Durchschnitt llurrh· Meßziffer 1928 
Güter· Dezember 1928 s<'hn.1928 gegen Von - nach art in In .flt.lt 1927 [ 1913 

Landeswahrung jrl OOIJ kg ( ~ 100) 
--·~~~-~~~~--'~~~:--~~~~--'~~---;--~'--~'~ 

Königsberg-Bremen...... Gelrelde 8,00 Jitvlt ielOOOkgl 9,10 1001 150 
• -Niederlande • • Holt 20,00 hfl jestd ' 11,45 96 141 

Emden-Stettin • • . . . • . . • . Kohlen 6,35 .9tuft je 1000 kgll 5,05 100 101 
Rotterdam-Westitalien . . . ' 9/6 'h je 1016 k< 8,00 87 87 
Dtsch.Nordseehaf.-London Zucker 9/6 sh je 11100 kg, 9,70 100 158 
Lübeck-Südschweden..... Salz 5,00 s. Kr je 1000 lg; 5,45 91 102 
Huelva-Rotterdam....... Eri 6/- sh je 101ü kgl 5,75 

1
9
0

8
0 

j 88 
Tynefluß-Hamburg, fibr Elhh Kohlen 4/51/, ' 4,00 104 

• -Stettin......... ' . „ ' 5,55 100 101 
• -Königsberg..... ' 17/6 ' II 5,65 101 105 

England, Ostküste-Stettin . . . Heringe 1/9 •h je Faß 16,05 103 101 
Oxelösund-Emden. Rolterdam . • Erz , 3,40 s. ~r J' 1060 :.gl 3,50 95 113 

» -Stettin........ „ j 3,25 • ! 3,65 95 104 
Sttdfinnland-Niederlande.. Holz 

1
2800 hD je std ' 15,85 116 / 131 

, -Stettin . . . . . . • 140,00 Jitvlt je std : 13,10 108 , 147 

Rotterdam-Buenos Airtes.. Kohlen 111/101/a sh je 101fi kgl 11,15 87 ! 66 
Dtscb . .Nordseehäfen-Buenos !lres , • • Papier 25/- sh je JOOO kg: 23,60 92 77 

» ' -Pelotas....... Elsen, Stahl 147/6 » 1 48,45 105 88 „ „ -YerStaal,All·H. KJmlt 1 3,50 $je lOOOkgi 14,70 100 144 
, , -Japan, China ... Haschlnen· 'i75/- •hie IOUUkg~ 76,45 100 175 

(außer Sch.mghai) teile 1 
Ob. La Plata-Nordseehafen GetreMe 124/6 sh je 1016 kgl 22,00 
Buenos Aires-Dtsch NordsrehJfrn Gerrterfleischl 1

/ 2 pence je lb 1 84,30 
Santos-Dtsch.Nordseebafen KaWee 62/- sh je 1000 kg1 66,00 
Vereinigte Staaten, !tl -H -Nordsrcll.ifen Getreide 16,02 cts Je 100 lbsi 9, 90 

, " Golfb.- » Petroleum j 12/91/, sh je 1016 kg'l 15,80 
Galveston-Bremen....... Baumwolle 145,00 c~ je 100 lbs 40,20 
Montreal-Nordseehafen ... ! Getreide . » 1 12,15 
BombaJ, KardCb1- • •• • 1 Scbwergnl 25/112 sb je 1015 bgl 22.05 
Madrasktiste- " . . . lllkeme 30/93/, • , 27,95 
Saigon- , . . • Reis 1331- sh je 11116 kg/ 30,55 
Wladiwostok- • . . . Bohnen 35/5 " 31,20 

*) 

861 95 
921 80 
47 1 

91 1 

93 ' 
91 1 85 
941 
95 

121 

137 
83 
57 

101 
92 

110 
95 

106 
101 

*) Berichtigung: Die JahresdurchschnitMiacht 1927 betrui! 13,12 .1l lt 
statt 13,61 .71.Jr:. 

größtenteils unter dem Stand der englischen Kohlenfrachten, 
hatten jedoch dieselbe Bewegung. 

Die ausgehende Linienschiffahrt erhöhte die Frachten für 
Papier nach Buenos Aires von 22/6 sh im November auf 25 sh 
je tim Dezember. Ferner wurden alle bisherigen Ausnahmeraten 
nach Argentinien (ausgenommen die Frachten für Eisen und Stahl, 
Träger und Bleche nach Buenos Aires) außer Kraft gesetzt. Bei 
künftigen Konferenzverschiff1mgen gelten wieder die offiziellen 
Tarifraten. Auch sämtliche Frachten nach der Levante wurden 
erhöht. Dabei erfuhren die Sätze für Eisen und Stahl sowie für 
Zement je nach dem Bestimmungshafen Steigerungen von 6 bis 
zu 14 vH. Nach Britisch-Indier1 stiegen u. a. die Frachten für 
Kalk nach Bombay, Karachi, Kalkutta und Colombo von 37/6 sh 
auf 40 sh, nach Madras von 40 sh auf 45 sh je t. Ermäßigt wurden 
dagegen die Raten für Bier nach westafrikanischen Häfen von 
60 sh auf 50 sh je 40 cbf. Im eingehenden deutschen Linienverkehr 
zogen die Sätze für Kupfer von den Atlantikhäfen der Vereinigten 
Staaten weiter an; sie betrugen im Dezember 5,00 $ gegenüber 
4,75 $ im Vormonat. Außerdem stiegen die Raten für Leinsaat 
von Santa Fe nach Hamburg von 5,00 arg. Pes. auf 5,50 arg. Pes. 
ie 1000 kg. 

Die Indexziffer der Seefrachten im deutschen Verkehr 
(einschließlich der Beförderung über nichtdeutsche Häfen) betrug 
im Dezember 112,5 gegenüber 111,8 im Vormonat. 

Indexziffern der Seefrachten im deutschen Verkehr 
(1913 = 100). 

1 

K. t 1 Europ. Verkehr IAnßereurop. Verkehr! Gesamt· 
Monat ve~~::; aus- 1 ein- aus- 1 ein- in.dex-

gehend gehend gehend gehend z1Her 

Dezember 1928 .... , 129, ---
November 1928.... 128, 
Dezember 1927... . 118, 

2 103,l 118,5 
1 119,8 105,2 112,5 

9 99,6 119,6 116,7 105,2 111,8 
7 94,5 98,5 107,3 104,2 101,2 

Jahr 
1928 . . . . . . . . . . . . . 114, 8 91,4 108,8 115,3 94,4 
1927 . . . . . . . . . . . . • 117, 1 95,5 

1 
103,3 115,7 115,2 

1926............. 118, 9 99,8 1 
114,0 121,7 

---~- ---------

Die Bewegung der deutschen Seefrachten 
Januar 1927 bis Dezember 1928 

111,0 

102,0 
106,2 
110,6 

150 -------~-("'19'-'1""-3=,-'1-'-00"")~--~----~ 150 

140 140 

130 130 

120 120 

110 110 

so 90 

' ' ' ' 80 ---- -- +- - - - - -- - --+-------'--- - ---+--- ---- 80 

i : : 
m ~ 
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19Z7 19211 
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Im Durchschnitt des Jahres 1928 lag der größte Teil der See-
frachten niedriger als im Vorjahr. Besonders tief - z. T. be-
trächtlich unter dem Stande von 1913 - lagen im Frühjahr und 
Sommer die Sätze im europäischen Verkehr und im eingehenden 
außereuropäischen Verkehr. Erst im Herbst stiegen die Sätze 
bei stärkerem Ladungsangebot und günstigerer Tonnagever-
teilung bis zum Jahresende. Der Grund für den niedrigen Frachten-



stand liegt im Überangebot an Schiffsraum. Von Juni 1927 bis 
Juni 1928 hat sich der Weltschiffsraum um rund 1,9 Mill. Br.-R.-T. 
vermehrt, die aufgelegte Tonnage ist um 0,8 Mill. Br.-R.-T. in 
derselben Zeit gestiegen. 

Im deutschen Verkehr lag der Gesamtindex der Seefrachten 
4 vH unter dem Stand von 1927, nur der Gruppenindex für 
europäische Einfuhr hat sich infolge der Steigerungen der Holz-
frachten aus den Ostseeländern auf Grund des Streiks der fin-
nischen Hafenarbeiter erhöht. 

Den Hauptgrund für die niedrigen Sätze bildete der Rückgang 
der überseeischen Getreideverschiffungen infolge der guten Ernten 
in Mittel- und Westeuropa. Für andere Importgüter sanken die 
Frachten im Zusammenhang damit ebenfalls. Eine Ausnahme 
machten die Raten für indische Baumwolle nach Bremen bei 
erheblich vermehrter Einfuhr. Den stärksten Rückgang erfuhren 
die Tankfrachten für Erdöl und Erdölerzeugnisse, die von den 
Golfhii.fen nach Europa gegenüber 1927 um 53 vH sanken infolge 
der Neubauten an Tankschiffen. 

51 

Das Erzfrachtengeschäft litt unter dem sieben Monate 
währenden schwedischen Grubenarbeiterstreik und dem Arbeits-
kampf in der rheinisch-westfälischen Eisenindustrie. Die Frachten 
von Schweden wurden dadurch stärker als die von Spanien 
gedrückt. Die Kohlenfrachten gingen im allgemeinen herunter 
sowohl von England als auch von Rotterdam, Danzig und 
Gdingen, nur die Frachten von den Tynehäfen nach deutschen 
Nord- und Ostseehäfen zogen bei gesteigerter Ausfuhr z. T. 
etwas an. 

In der Linienschiffahrt wurden beim ausgehenden Verkehr nach 
Südamerika und Afrika lang anhaltende Ratenkämpfe durch-
geführt. Erst gegen Ende des Jahres zogen nach ihrer Beendigung 
die Frachten wieder an. Im allgemeinen zeigten die Linienfrachten 
sich widerstandsfähiger als die Trampfrachten, daher liegt der 
Index der Seefrachten im deutschen Verkehr, wie bereits angegeben, 
nur 4 vH unter dem Gesamtindex von 1927, während der Welt-
frachtenindex des Economist (der nur Trampfrachten berück-
sichtigt) gegenüber dem Vorjahr um 10 vH zurückgegangen ist 

PREISE UND LOHNE 
Großhandelspreise Mitte Januar 1929. 

Der seit Mitte Dezember eingetretene Rückgang der 
Gesamtindexziffer der Großhandelspreise von 140,3 auf 
138,7 ist zum Teil saisonmäßig, zum Teil konjunkturmäßig 
bedingt. Unter den Agrarstoffen haben aus saisonmäßigen 
Gründen vor allem die Preise für Vieherzeugnisse (Milch, 
Butter, Eier) nachgegeben. In der Indexziffer für Agrar-
stoffe wurde dieser Rückgang durch die anziehenden Preise 
für pflanzliche Nahrungsmittel und Futtermittel teilweise 
ausgeglichen. Gleichzeitig hat das Preisniveau der indu-
striellen Rohstoffe und Halbwaren unter dem Einfluß 
rückläufiger Preise für einzelne Textilien, für Häute, Felle 
und Leder, technische Öle und Fette sowie für einzelne 
Baustoffe nachgegeben. Doch vollzieht sich die Reduktion des 
Rohstoffpreisniveaus nach wie vor außerordentlich zögernd, 
da insbesondere vom Weltmarkt her sich Preiserhöhungen 
(Kupfer, Kautschuk) geltend macl1ten. Die Indexziffer der 
industriellen Fertigwarenpreise hat auch Anfang Januar. 
ihren seit November 1928 anhaltenden Rückgang fortge-
setzt. An der Senkung des Preisniveaus der industriellen 
Fertigerzeugnisse sind hauptsächlich die Preise für Kon-
sumgüter und in geringerem Ausmaß auch diejenigen für 
Produktionsmittel beteiligt. Im einzelnen sind insbesondere 
die Preise für Hausrat (Eisenwaren) und Wäsche zurück-
gegangen. Ebenso wie auf den Rohstoffmärkten geht auch 
bei den Fertigwaren der Preisrückgang verhältnismäßig 
langsam vor sich. 

Auf den Getreidemärkten ist in der zweiten Dezember-
hälfte ein Umschwung der bis dahin abwärts gerichteten Preis-

Deutsche Großhandelsindexziffer (1913 = 100). 

1 

Januar 1929 
Indexgruppen 

2. 1 9. 1 16. 1 23. 1 30. 

1. PL!.g~:~~!~:::itt~.~1-~:1127,-8 - 129,81 131,5 131,3 
2. Vieh . • . • .• . . . • . . . . . . . . 119,7 120,7 116,8 118,4 116,4 
3. Vieherzeugnisse • . . . . . . . 146,8 146,7 146,4 145,8 145,4 
4. Futtermittel • . • • . • . • . . . 136,5 136,8 138,5 139,6 139,6 

Agrarstoffe zusammen 131,3 131,5 131,2 132,2 131,5 
5. II. Kolonialwaren .. • i 125,5 124,7 124,9 124,9 125,2 
III. Industrielle Roh-
stoffe u. Halbwaren. 

6. Kohle ••••••••••••....• 
7. Eisenrohstoffe und Eisen 
8. Metalle (außer Eisen) •.. 
9. Textilien •••.........•. 

10. Häute und Leder •....• 
11. Chemikalien*) ••.•....•. 
12. Künstliche Dümremittel.. 
13. Technische Oie und Fette 
14. Kautschuk •.••.•....... 
15. Papierstoffe und Papier .. 
16. Baustoffe •.•••.••....•• 

Industrielle Rohstoffe und 

137,8 
127,9 
112,4 
153,1 
143,3 
127,1 
86,5 

127,3 
25,6 

151,2 
157,4 

137,8 
127,9 
113,4 
152,4 
140,6 
127,1 
86,5 

127,0 
26,2 

151,2 
157,1 

137,8 
127,9 
112,8 
153,6 
138,6 
127,1 
86,5 

126,5 
29,2 

151,2 
156,8 

Halbwaren zusammen 134,3 134,0 134,1 
IV. Industrielle Fertig-

waren. 
17. Produktionsmittel ••••• · 1 
18. Konsumgüter •.•••••..• 

Industrielle Fertigwaren 

1 

zusammen 
V. Gesamtindex .•. 

137,9 137,8 
175,4 174,9 

159,3 158,9 

139,0 --~·9 
*) Monatsdurch,chnitt Dezember. 

137,5 
174,6 

158,6 
138,7 

137,8 
127,9 
113,7 
153,1 
136,7 
127,1 
86,5 

126,8 
29,1 

151,2 
156,7 

137,8 
127,9 
113,9 
152,4 
135,2 
127,1 
86,5 

126,8 
30,0 

151,2 
156,7 

133,9 133,8 

137,6 
174,5 

158,6 
139,0 

137,6 
174,2 

158,5 
138,6 

Indexziffern der Preise industrieller Fertigwaren Januar 19f5 bfs Januar1929 (1913=100) 
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Großhandels preise wichtiger Waren in .Jl.J(, 
Vergleichbare Preile 1913 s. Jg.1928, Nr. 24, S. 9'8. 

Ware und Ort 
1 1 

Januar 1929 
••• ,. -2-.--,-9-.-...,\--1-6-. ...,l-23-.-\~3-0-. 

1. Lebens·, Futter· und Genußmittel. 
Roggen, märk., Berlin, a.b Sta.t •. • 11 t 201,001 203,50 20b,OO 209,00 207,00 

• frachtfrei Bre•lau...... 204,00 203,00 207,00 212,00 210,00 
• inländ., frei Mannheim. • 225,00 228,80 231,30 236,30 238 80 

Weizen, märk., Berlin, ab Ste.t„. 203,00 205,00 209,00 214,00 214'00 
frachtfrei Breslau • . . • . • 209,00 205,00 208,00 214,00 214' 00 
lnländ., Frachtlage KUln 221,00 221,00 225,00 229,00 231 ;oo 
ManitobaII, cifHamburg 223,60 222,70 225,30 232,00 229,50 

Gerste, Brau· } Berlin, all 226,50 227,00 227,00 227,50 227,50 
• hner·u.lndustrte mllrk.SlaUon 196,00 196,00 196,00 197,00 197,00 

Hafer, märk., Berlin, abStat..... • 196,50 199,00 202,00 204,00 205 00 
Mais, einschl Zoll 11lr l'uttermals, ßamlmr1 •• 100kg 21,50 22,l 0 22,40 22,70 22:45 
Roggenmehl, 70 vH, frei Berlin • • 1 26,95 26,83 27,35 28,45 28,55 
Weizenmehl, 70 vH, frei Berlin • • : 27,25 26,75 27,00 27,88 28,00 
Kartoffeln,"'~ SpelS•·2l, Berlin (all Er- 50kg 1 2,75 2,80 2,90 2,90 2,80 

• weißeSpelse-3),Breslan •'1JKOr· • 2,90 2,90 3,10( 3,10 3,10 
v fabrlk·'>. Breslau 11auon ') • ' 0,125 0,125 0,13 0,13 0,13 

Kartoffeltlocken, Berlin, ab Stat. tookg; 18,85 18,85 18,85118,85 19,00 
Hopfen, Hallertauero.S.,Nümberg • 1 360,00 360,00! 360,00 340,00 340,00 
Zucker, gem. Melis 1), Magdeburg 50kg - - 19,50 19,58') 19,25 
Erbsen, Viktoria·, Berlin, ab Stat. 100kgf 46,oo'I 44,00 43,001 43,00 43,00 
Trookensobnitzel, Berlin, ab Stat. » i 13,45 13,45 13,4011 13,40113 40 
R":pskuohen, Ber~n, ab Stat.... • : 20,10 20,10 20,101 20,10 20;10 
Lemkuehen, Berlin, ab Stat„ „. • 1, 25,10. 25,10 25,lOf 25,10 25,10 
Ochsen,alu. bl vollfl.junge,Berlin ö<lkg \ 59,00! 57,B 54,801 53,50 54,50 

. • a, vollfl., Münch~n„ „. • ; 51,50\ 51,00 50,50 50,50 51,00 
Kübe, au. b, vollß., Berlin..... 40,30: 38,80( 36,501 37,50 38,00 

a, vollfl. junge, Breslau.. 44,00! 45,00 45,00 44,00 43,00 
Schweine, 100-120 kg, Berlin... 78,00\ 82,00( 76,50, 75,00

1

75,00 
100-120 •, Hamburg » 1 72,501 72,501 72,30\ 75,00 72,50 
80-100 •, l'rankhlrla H 75,001 77,50 75,50'1 75,50 73,50 

Kälber, c, mittl., Berlin • • . • . . . 75,00 77,001 6b,50 6b,50 62,50 
c, • , Müncben..... » : 73,00 67,50

1 

6b,ool 67,50 68,50 
Schafe, b!n.c, gnt1en. n. Oeiseh., Berlin 46,30\ 50,00 47,80) 50,001 49,80 
Ochsenfleisch, beste Qualität,Berlin 92,501 92,50 90,50' 88,001 90,00 
Sohweineßeisch,lnllalbenSehweinen,Berlln » j 96,001103,00 97,501 95,50 96 50 
Gefrierfleisch, Rmder·,Vordm., iolllr ,Berlin • . 44,50 ') 46,00~) 46,00I') 46,00 ') 46;00 
Milch, Voll-, Erzeugerpr., Berlin 100ll' 17,SOi 17,sol 17,501 17,501/ 17,50 
Butter, Ja Qual., o. Faß, Berlin 100kg 360,00: 360,001' 364,oot' 364,00 364,00 
Sehmalz, amerik. llll!lDtcrs. nnverz, Hamburg » 1 120,75) 121,80 123,90 121,80 122,85 
Speck, in!. ger., stark, Berlin... • ' 200,00'I 200,00 196,00 194,00 194,00 
Eier, '.nl., fris~~e, 60-64g, Berlin IOO/t. l - 17,00 17,00'I 15,75 15,50 

• ml., fr., uber 55g, Köln. „. · 14,75[ 14,75
1 

14,751 14,75 14,00 
Reis, llangoon-, Ta!et·, gesch., "'"'·• llamJmrg 100kg1 28,60 28,60 28,60! 28,60 28,60 
Kaffee, Boh·, Sanlos snp., nnven., Bamburi 50kg 1106,231107,25'1 !09,301 109,30 109,30 
Tee, NICderl.lnd OrangePecco,unrerz.,Hamburg 1 kg [ 3,461 3,46 3,461

1 3,461 3,46 
Kakao, Boh·, lceragoodrerm,llll""·llbg 100kg 96,02 91,93 90,91 90,91 91,93 
Pfeffer, schw.Lampong, nurerz., llamburg,. • 1328,401 323,711319,02 323,71 319,02 
Erdnußöl, raff., o. Faß, Harburg. • 80,00 79,50 78,501 78,50 78,50 

2. Industrielle Rohstoffe und Halbwaren. 
Schrott, Stahl-, Ia, Essen ...... · I 1 t 1 55,75 55,75 55,751 55,751 55,75 

• Kern-, Ia, Essen .....•. , » j 53,75 53,75 53,75 53,751 53,75 
• • • , Berlin „ „ „ · I • , 41,00 41,00 41,00 41,00 41,00 

Mi~telbleche,3l>1So5mm,llas1>Essen/odllli·1 • : 165,00 165,00 lbS,00

1

165,00 165,00 
Fernbleche, lbrsu.3mm,Bas1>Slegen llngen " 1 164,60 164,60 164,50 164,25 164,25 
Maschinengußbruch Ia, Berlin • • • 1 67,00 67,00 67,00 67,00 67,00 
Kupfer, ElektrolJI-, <!! ilamburg, Berlm •.• 100kg 15b,50 159,00 159,00[ !61,50 161,50 
KuJ!ferbleche, ab Werk „. „... • i 215,00 218,00 218,00

1

220,00 220,00 
!3}01 } Tennluprelse rar} Berlin{· „ · 1 1 45,00 45,00 44,25 44,25 44,00 
Zmk nachsle Sicht • · · • » I 53,25 53,25 52,75 52,00 52,75 
Zinn Hamburg.. " 456,50 459,00 449,00 453,00 445,50 
Messingschraubenspane, Berlin . · 1 • II 91,00 91,00 92,50 93,50 94,50 
Silber, Fein-, Berlin, ab Lag-er . . 1 kg 79,00 78,88 78,88[ 78,38 78,38 
Wolle, Doutsche !/li, loco Lagerort • . . . . » i 9,49 9,49 9,491 9,491 9,49 
Kammz. Öl C 1 58er, loco Bradf. • : 8,07 8,07 8,07 8,07 

• lerlM La Plala 21aeh, loeo Lageror\ " ' 9,01 9,01 9,01 9,01 9,01 
Baumwolle, amerll: middl.umv.,locoßrnmen " 1 1,99 1,96 1,991 1,98 1,92 
Baumwollgarn, 20/20, Augsburg, all Fabrik • ; 2,86 2,84 2,891 2,851 2,87 
Kretonne, 88cm16/t!, Berlin, all Weberei 1 m 1 0,53 0,53 0,53 0,52 0,52 
Rohseide, Hall. Gr!11 lxqnls !3/15, Krefeld 1 kg 1 53,50 53,50 53,501 53,50 53,00 
Flachs, Litauer Z K, frei Grenze, Berllu » 1 1 ,37 1 ,37 1 ,37 1 ,33 1,33 
Leinengam, l'lachsg.,Nr. 30, engl, la, Berlin ' 4,35 4,35 4,35 4,35. 4,35 
Hanf, Roh-, I, ab Italien, Fussen 1,24 1,24 1,2411,261 1,25 
Ha1lfgarn, roh,tlnl.Tr"'kellf"J>. Nr 8, JQss&n 1 2,80 2,80 2,80 2,80 2,80 
Jute, Roh·, I. Sorte, eif Hamburg » 1 0,65 0,65 0,66 0,70 0,71 
J utegam, S. Schuß, 3,! m•tr, Hambg. • 1 1 ,03 1,03 1,03 1,03 1,03 
Ochsen· u. Kubhaute, ges.m.l., Berlin 1f2kg ·, 0,76 0,68 0,68[ 0,68 0,63 
Rindshäute, den~che,ges.o l.,l'lauk!urta B • 

1

1 0,85 0,80 0,78 0,75 0,75 
• Bnen. !Ir. Amerleauos, llamburg • 1,60 1,59 1,521 1,43 1,42 

Kalbfelle, gese.lz. m. Kopf, Berlin • 1 1,20 1,15 1,15 1,15 1,12 
• il!le,gesal1.mlopf,llllncben„ • 1,16 1,10 1,08 1,081 1,08 

Benzin,spti.Gew.o,uo,lose,•erz,Berlln .. 7)1001, 27,00 8 ) 26,00 26,00) 26,00I' 26,00 
Kautschuk, Blbb Smo< ßheel&, Hamburi.. 1 kg 'I 1,65 1,70 1,88! 1,95, 1,98 

• fineParahard, Hambg. • 1,93 1,95 2,20 2,10: 2,20 
Mauersteine, märk, Berlin, ab Werk .•• WOO St. 33,40 33,40 33,40. 33,40133,40 
Dachziegel,Biberscbw.,mark.,Berlln,abWerk • 

1 

62,00 62,00 62,00\ 62,00 62,00 
Balken . „ „ „. „ „ „ ... } ab 1 obm 88,00 88,00 88,00I· 88,00 88,00 
Kantbolz, 8/8--16/18 cm . Holz· • 68,00 68,00 68,00 68,00 68,00 
Schalbretter, parallel besanml • • 1ager / ,, I 66,00 66,00 66,001 66,001 66.00 
Stammbretter,aomm nnsort. . Berlw • , 150,00 150,00 150,00, 150,00, 150,00 

1 ) Bei Lieferung innerhalb 10 Tagen; ohne Stf'uer (191:.; = 7.Jt, ab 1. Augm.t 
1927 = 5,25 .71.lt) und uhne Sack (0,50 .:ll.ft). - ') Monatsdurchschnitt .fa· 
nuar 1913 = 2,52 .f{. - 8 ) Monatsdurchschmtt Januar 1913 = 1,75 J(. -
') Monatsdurchschnitt Januar 1013 = 0,088 .lt. - ') Je Starkcprozent. -
') Niedrigster Preis. - ') Hll3 '~ 2B,64 .lt {aus dl'!ll l'reis von 36,UO.lf für 100 k~ 
UHH{Crf'rhnet). - 8) Pri·i..,utek~un~ ~Lls Au::.eli·frh fur U1'n l•'ortfaH vcn Hala1kn 
, Droschkenrahatt ~ ~ J! ;r KlalJJaL•tl ,_ l j!J(). -· 'I 31. Jan. 

Getreidepr,eise in deutschen Wirtschaftsgebieten und 
im Reichsdurchschnitt für 1 000 kg in !JU{ . 

Ost· 1 Mittel-! West- 1 :u\~ .. Reichsdurchschnitt 

Ware Deutschland Nov.\ Dez. 

1 
1913 

Dezember 1928 1928 
---

Roggen„„„„, 207,4 204,8 222,0 214,5 165,4 215,9 212,2 
Weizen .. „ ... „ 207,b 207,5 220,7 221,7 195,8 219,3 214,4 
Gerste, Sommer~ 207,7 233,2 246,l 239,5 172,2 238,3 231,6 
Hafer ........ ,. 198,9 208,7 235,5 215,2 164,6 218,l 214,6 

tendenz eingetreten. Dieser machte sich zunächst im Lieferungs-
geschäft geltend; seit Anfang Januar haben auch die Preise im 
Promptgeschäft angezogen. Die Preise für Mailieierung stellten 
sich in Berlin am 23. Januar auf 241,30 .Jl.;f{ je t für Weizen 
und 237 .Jl.;f{ für Roggen gegenüber 238 und 236 am 15. De· 
zember. Die Promptpreise sind seit Anfang Januar (bis zum 
23. Januar) je turn 11.Jl.;f{ für Weizen und um 8.Jl.J(, für 
Roggen gestiegen. Unter dem Futtergetreide war der Preis für 
Futter- und Industriegerste in Berlin unverändert, während die 
Preise für Hafer und Mais im Januar gestiegen sind. Die Ber-
liner Notierung für zollbegünstigten Futtermais stellte sich am 
23. Januar auf 237,50 .Jl.;f{ je t. Der Preis für Futtermais (loco 
Berlin) lieat danach beträchtlich höher als der Preis für Brot-
getreide (Roggen ab Station 209 .Jl.J{). Da gleichzeitig das 
Angebot an guter Futtergerste verhältnismäßig gering ist und 
auch die Preise für Ölkuchen noch immer ihren hohen Stand 
behaupten, wird der Bedarf an Futtergetreide in verstärktem 
Maß zunächst durch inländisches Brotgetreide gedeckt werden. 

Auf den Kartoffelmärkten haben die Preise saisonmäßig 
angezogen. Die Berliner Notierung stellte sich Mitte Januar 
je 50 kg auf 2,60 .Jl.J(, für weiße, auf 2,90 .'ll.J(, für rote und auf 
3 .'ll.J(, für gelbe Speisekartoffeln. Die Preise für Verbrauchs· 
zucker haben sich seit Mitte Dezember weiter leicht erhöht. 

Auf den Schlachtviehmärkten haben sich die für die 
einzelnen Schlachtviehgattungen zu verzeichnenden Preisschwan-
kungen im allgemeinen ausgeglichen. Im ganzen sind die Preise 
für Rinder und Kälber nach der in der zweiten Dezemberhälfte 
eingetretenen Steigerung wieder zurückgegangen. In der Ent-
wicklung der Schweinepreise kam im Januar ein saisonmäßiger 
Preisrückgang, wie er in anderen Jahren beobachtet wurde, kaum 
zum Ausdruck, da eine weitere »konjunkturmäßige« Verringerung 
des Angebots eingetreten ist. Im Durchschnitt Dezember 1928 
lagen die Preise für Schweine etwa auf der gleichen Höhe wie 
zur gleichen Zeit im Durchschnitt der Jahre 1925-1927. Die 
Preise für Butter, die Ende Dezember beträchtlich zurückge-
gangen waren, haben sich Mitte Januar erneut befestigt. Die 
Eierpreise sind im Januar saisonmäßig leicht gesunken. 

Unter den Kolonialwaren haben sich die Preise für Kaffee 
und Kakao erhöht, doch ist die Indexziffer für Kolonialwaren 
infolge rückläufiger Tabakpreise weiter gesunken. 

Auf den industriellen Märkten sind die Preise für Fein-
bleche auch im Januar leicht zurückgegangen. Der aus den 
Angaben mehrerer Berichtsstellen berechnete Durchschnittspreis 
für Bleche von 1 bis unter 3 mm stellte sich am 23. Januar auf 

Großhandelspreise wichtiger landwirtschaftlicher Er-
zeugnisse Dezember 1928 verglichen mit Dezember1913 

und Dezember 1925/27. 

Ware und Ort ----!Menge II ~2:~1,;~i;;1r 1913--1l!e~:!~1:1~~~~3 
------------ --- .7l.lf. .7l.J( .lt = 100 - 100 

Roirgen, märk., Berlin ...... ! 1 t 1 202,20 207,201151,60 97,6 133,4 
Weizen, • • .„„.\ 1 205,30 251,30 180,70 81,7 113,6 

• Man. II, cif Hamburg! • 223,40 269,90 l5b,90 82,8 142,4 
Gerste, So!'lmer-, Berlin . . . . . • 18)226,50 225,401 -

• Wmter-, Breslau .... 1 • 

1 

205,00 192,001142,00 106,8 144,4 
na:e:, märk„ Berlin......... • 195,70 185,00

1

152,90 105,8 128,0 
MalS ), Hamburg ............ 1100 kgl 21,59 19,81 - 109,0 
Roggenmehl, 70 vH, Berlin „ • 27,11 29,94 20,00 90,5 135,6 
Weizenmehl, 70 vH, Berlin . . • 

1 

27,39 34,50 26,00 79,4 105,3 
Kartoffeln, rote, Berlin ...... 50 kg 2,45 3,191 1,48 76,8 165,5 
Zucker'), Magdeburg ..... „ 1 ' 19,15 19,58 11,15 97,8 171,7 
Ochsen, al, B?rlin .......... 1

1 
) 58,50 58,001 52,301 100,9 111,9 

Kuhe, a, Berlm „ .. „ ...... : • 1 42,90 46,10 46,00 93,1 93,3 
Schweine, 100-120 kg, Berlini • 75,30 72,70 54,20 103,6 138,9 
Kälber, c, Milnchen ......... ·1 • 'I 67,501 68,60 55,30

1 

98,4 122,1 
Milch, Berlin„ ............ „ 100 1 19,66 19,811 - 99,2 
~!Itter, I'!, Berlin ........... 100 kg, 404,16 358,30 1 254,90 112,8 158,6 
E~, Berlm_:_::.:_"_·.:.· ._._-..:~ ·_-..:_:! 100S.!_.L__:-: _ _1_91_~L_..=___1 ____ ~----

1) Einschl. Zoll for Puttormais. - ') Gomablener Melis, unversteuert. --
') Braugerste ah rn"rkbcbcr Station. 



164,25 Jl.JC je t gegenüber 165,35 Jl.JC Mitte Dezember. Der 
Roheisenverband hat den Verkauf für Februar zu unveränderten 
Preisen und Bedingungen aufgenommen. Unter den Nicht-
eisenmetallen wurde der Kupferpreis von der nordamerikanischen 
Ausfuhrvereinigung mehrfach erneut heraufgesetzt; die Berliner 
Elektrolytkupfernotiz erreichte am 23. Januar 161,50 J?.Jt für 
100 kg. 

Auf den Textilmärkten sind die Preise für Hanf und Jute 
Mitte Januar gestiegen, während der Flachspreis zurückgegangen 
ist. Die Woll- und Baumwollpreise waren im ganzen unverän-
dert. Für Häute und Felle ist seit Anfang des Jahres ein 
beträchtlicher Preisrückgang erfolgt, nachdem sich Ende 1928 
eine vorübergehende, hauptsächlich spekulativ bedingte Preis-
steigerung durchgesetzt hatte. Im Zusammenhang mit den 
weichenden Rohstoffpreisen sind auch die Preise für Leder und 
Schuhe, die der vorübergehenden Preissteigerung der Rohstoffe 
überdies nicht gefolgt waren, weiter zurückgegangen. 

Unter den künstlichen Düngemitteln ist ab 1. Januar 
eine saisonmäßige Erhöhung der Preise für Stickstoffdünger er-
folgt; im Vergleich zum Januar 1928 stellte sich die Indexziffer 

für Stickstoff auf 69,2 gegenüber 68,9. Gleichzeitig wurde ab 
1. Januar der Preis für Thomasmehl von 80 auf 82 .1/fll je kg 
zitronensäurelöslicher Phosphorsäure heraufgesetzt. Die ID.dex-
ziffer für Phosphordüngemittel stellt sich im Januar 1929 auf 
119,2 gegenüber 95,8 im Januar 1928. Diese Erhöhung ist haupt-
sächlich auf eine Steigerung der Thomasmehlpreise und in ge-
ringerem Umfang auf eine Erhöhung der Preise für Superphos-
phat zurückzuführen. 

Indexziffern der Preise für künstliche Düngemittel 
(1913 = 100). 

zeit F:ckstofl'l 1 Phos~~~r-r Kau 
1 

Künstliche 
D.üngemittel 

megeaamt 

Jahresdurchschnitt m~:: ,- ~~;b 1 l~~ - ·1 l?Ü :% 
Ja~'."'r_1~2s ·_··-·~-~~~~:J_ ~g _ _J __ m:g J __ l_l~_,:~--'--~-1 '"":~_ 

1 ) Die unter Berücksichtigung der umgesetzten Menge11 l;e1cclmeten Jahn~s­
durchschnitte für Stickstoff stellen sich für 1926 au! 76.2, !ur 1927 auf 71,1 und 
!ur 1928 auf 68,2. 

Tariflöhne, Tarifgehälter und Arbeitsmarkt im Jahr 1928. 
Vom 1. Januar 1928 bis 1. Januar 1929 sind die tarif-

mäßigen Stundenlohnsätze im gewogenen Durchschnitt 
für die erfaßten 12 Gewerbe für Gelernte um 6,4 v H und 
für Ungelernte um 7,7 vH gestiegen (im Vorjahr um 8,7 
und 12,1 vH). Die tarifmäßigen Wochenlöhne bei regel-
mäßiger Arbeitszeit haben sich bei teilweise eingetretener 
Arbeitszeitkürzung durch Erhöhung der vertragsmäßigen 
Zuschläge von der 49. Wochenstunde ab im Jahr 1928 für 
Gelernte ebenfalls um 6,4 vH und für Ungelernte um 7,8 vH 
erhöht (im Vorjahr 7,7 und 8,8 vH). Diese Steigerungssätze 
geben nur die Entwicklung· der Tariflohnsätze wieder. Sie 
dürfen daher nicht auf die tatsächlichen Verdienste über-
tragen werden, die u. a. von dem Beschäftigungsgrad der 
einzelnen Betriebe und der Leistung der Arbeiter abhängig 
sind. Die tariflichen W ochenlölme der zahlenmäßig über-
wiegenden Gruppe der Facharbeiter lagen zu Beginn des Be-
richtsjahrs durchschnittlich auf 141,7 und gegen Ende des-
selben (1. Januar 1929) auf 150,7 vH des Vorkriegsstands, 
während die Reichsindexziffer der Lebenshaltungskosten 
150,8 und 153,1 betrug. Bei den Hilfsarbeitern der höchsten 
tarifmäßigen Altersstufe ging die Steigerung der W ochenlöhRe 
seit der Vorkriegszeit (161,4 und 173,9 v H) an beiden Stich-
tagen über die Verteuerung der Lebenshaltung hinaus. Diese 
Vergleiche mit der Vorkriegszeit können allerdings auch für 
die Tariflohnentwicklung nur einen ungefähren Anhalts-
punkt geben, da für die Vorkriegszeit in Ermangelung 
von Tariflöhnen größtenteils tatsächliche Durchschnittsver-
dienste eingestellt werden mußten, die sich nicht ohne wei-
teres mit den Tariflöhnen des Berichtsjahrs vergleichen lassen. 
Einen gewissen Ausgleich dürfte der Unterschied der Alters-
stufen und Lohnformen bieten : Die Tariflohnstatistik be-
rüc:\_{sichtigt die Lohnsätze der höchsten tarifmäßigen Alters-
stufe (über 20- bis über 25jährige ), während die Vorkriegsver-
dienste meist die iiber 18jährigen Arbeitskräfte betreffen, 
durch die Einrechnung der Verdienste der 18-20 jährigen 
somit zu niedrig erscheinen; ferner sind für Facharbeiter 
der zal1lenmäßig wichtigsten Gewerbe (Metall- und Textil-
industrie) den Vorkriegsverdiensten aus Zeit- und Stück-
lohn die nur für Stücklohnarbeiter gültigen tarifmäßigen 
Akkordrichtsätze zu Beginn und Ende des Berichtsjahrs 
gegenübergestellt worden. Legt man den Jahresdurchschnitt 
1927/28 zugrunde, so liegen die tarifmäßigen Wochenlöhne 
am 1. Januar 1929 für Gelernte um 6,2 vH und für Un-
gelernte um 7,4 vH über dem genannten Durchschnitt. 

In den einzelnen Gewerben war im Berichtsjahr unter 
den Produktionsrnittelimlustricn die größte Steigerung der 
tarifmäßigen W ochenlühne in <ler chemischen nnd papier-
erzeugendcn Industrie (für Facharbeiter um 9,4 und !J,6 vH, 
für Tlilfüarlwiter nrn 8,!) nnd !J,5 v H), dir geringste in dPr 
:\Ietallin<lustrie (für Facharbeiter urn" 4,5, für Hilfüarlwit1·r 

Tarifmäßige Stunden- und Wochenlöhne gelernter 
und ungelernter Arbeiter 1). 

Anfang Stundenlöhne in .Jlp/ Wochenlöhne') in .J'i.Jt 

M~~!ts --Gelernte 1 Ungele;;;;- Gelernte 1 Ungelernte -· 
_____ 1~7_ f1s2s - -1927j 1928 1927 1 1928 1927 1 1s2s 

Alle erfaßten Gewerbe')')'). 
93,5 101,6 67,1 75,2 45,68 49,20 34,53 37,56 
93,7 101,9 67,2 75,4 45,75 49,33 34,59 37,tXJ 
94,3 102,1 67,7 75,6 46,07 49,44 34,89 37,76 
96,1 103,5 69,0 76,9 46,55 50,19 35,54 38,39 
98,6 106,3 72,7 78,8 47,73 51,52 36,63 39,40 
99,5 106,5 72,9 79,0 48,26 51,62 36,69 39,50 

Januar ..... . 
Februar .... . 
März ....... . 
April ....... . 
Mai. ....... . 
Juni ....... . 

99,5 106,6 72,9 79,1 48,28 51,62 36,70 39,51 
99,6 106,7 72,9 79,6 48,20 51,71 36,65 39,81 
99,7 106,7 73,1 79,7 48,12 51,71 36,74 39,82 

100,6 107,5 73,9 80,4 48,38 52,10 37,08 40,17 
100,9 107,6 74,1 80,4 48,54 52,15 37,17 40,21 
101,3 107,8 74,3 80,9 48,74 52,25 37,26 40,47 

Juli ........ . 
August ..... . 
September .. . 
Oktober •.... 
November .. . 
Dezember .. . 

Pro d nktions mit te lind us trie n 1). 

Januar ...... : 97,6 105,8 68,6 77,0 47,52 51,12 35,50 38,55 
April. ...... -1100,1 107,6 70,7 78,6 48,41 52,01 36,55 39,33 
Juli. .. „.... 104,0 111,0 75,0 81,0 50,41 53,65 37,89 40,60 
Oktober..... 105,0 111,9 75,8 82,4 50,34 54,13 38,16 41,32 
Dezember ... 1 105,3 112,2 75,9 83,0 50,57 54,26 38,21 41,63 

Verbra uchsgilterind us trien'). 
Januar ...... 66,6 73,7 56,41 62,3 31,99 35,40 26,95 29,90 
April. .... „. 68,5 75,9 57,7 64,0 32,89 36,44 27,70 30,73 
Juli .... „ ... 69,0 76,7 58,1 64,6 33,11 36,83 27,89 30,99 
Oktober ..... 71,5 78,0 60,3 1 65,6 34,30 37,43 28,95 31,48 
Dezember ... 73,7 78,6 62,2 fXJ,2 35,37 37,72 29,86 31,78_ ---------

1) Gewogene Durchschnittslohne für Vollarbeiter der höchsten tarifmäßigen 
Altersstufe der einzelnen Gewerbezweige einschl. der sozialen Zulagen für die 
Ehefrau und 2 Kinder, soweit sie gezahlt wurden. - 1) Bei regelmäßiger Ar-
beitszeit. - ') Bergbau, Metallindustrie, chemische Industrie, Baugewerbe, 
Holzgewerbe, papiererzeugende Industrie, Buchdruckgewerbe. - ') Textil-
industrie, Brauindustrie, Suß-, Back- und Teigwarenindustrie, Kartonnagen-
industrie. - 1 ) Reichsbahn. 

Die Entwicklung der tarifmäßigen Wochenlö;~:---1 
für gelernte und ungelernte Arbeiter 

1,Januar 1927-1.Januar1928 

:i! [T--------~-::--__ : ___ ~: _-''T"""' ;_:;;::~~:: _- :~ 
100 
98 

96 

90 

Wu St.29 

100 
98 

96 

90 

~---------------------·----

11111 8,2 vH) zn verzeichnen. Von dPn YNbranchRgiiter-
in<lustricn hatte die Siiß-, Ba<·k- irnd Tcigwarcniu<lustrie 



und die Kartonnagenindustrie die größte (für Facharbeiter 
um 11,7 und 9,6 vH, für Hilfsarbeiter um 11,5 und 8,6 vH), 
die Textilindustrie die geringste Steigerung der tarif-
mäßigen Wochenlöhne (für männliche Facharbeiter um 3,3, 
für weibliche um 5 vH, für männliche Hilfsarbeiter um 2,9, 
für weibliche um 4,3 vH). Die zahlenmäßig wichtigsten 
Gewerbe weisen also im Berichtsjahr die geringste Stei-
gerung der Tariflöhne auf. 

In der Zeit vom 1. Dezember 1928 bis 1. Januar 1929 
haben sich die tarifmäßigen Stundenlohnsätze durch-
schnittlich für Gelernte um 0,3 vH auf 108,1 .fltzl und 
für Ungelernte um 0,1 vH auf 81 .fitzt erhöht. Die ver-
schiedenen Steigerungssätze sind hauptsächlich darauf 
zurückzuführen, daß der im Januar in Kraft getretene 
Schiedsspruch des Reichsministers Severing für die rhei-
nisch-westfälische Metallindustrie (Gebiet Arbeitnordwest1)) 
für Facharbeiter im Stücklohn den bisherigen Aufschlag 
auf den tarifmäßigen Zeitlohn für Durchschnittsarbeiter 
von 10 auf 15 vH erhöht hat (unter Fortfall der Stunden-
zulage von 2 .fitzt), während für Hilfsarbeiter im Zeitlohn 
über 21 Jahre die schon im Vormonat eingerechnete Zulage 
von 6 .'lltzt unverändert geblieben ist, soweit es sich um 
Zeitlöhner mit einem bisherigen Stundenverdienst von 
60 .flpt handelt. Tatsächlich hat diese Gruppe und der 
für sie tarifmäßig ab 1. Dezember errechnete Steigerungs-
satz von 10 vH zahlenmäßig nur eine geringe Bedeutung, 
da die Verdienste der meisten Stundenlöhner über 21 Jahre 
im Gebiet von Arbeitnordwest auch vor der Neuregelung 
mehr als 60 .fitzt betragen haben, so daß sich bei Einstellung 
der absolut gleichen Zulage von 6 .'lltzt tatsächlich geringere 
Steigerungssätze ergeben mußten. Außerdem ist die Zulage 
derart gestaffelt, daß sie bei höheren Verdiensten auch 
absolut niedriger wird, z. B. bei einem Stundenverdienst 
von 63 bis 65 !lltzt nur noch 5 .fitzt, bei einem Stunden-
verdienst von 66 bis 72 !lltzt nur noch 4 .fitzt, bei einem 
Stundenverdienst von 73 bis 77 .fitzt nur noch 3 .fitzt 
usw. beträgt. 

1} Vgl. •W. u. St.•, 8. Jg. 1928, Nr. 24, S. 952. 

Tarifmäßige Stunden- und Wochenlöhne gelernter 
und ungelernter Arbeiter 1) am 1. Dezember 1928 

und 1. Januar 1929. 

! Gelernte Ungelernte 
' 

Gewerbezweig 

1 Stunden· Wochf'nlohnbel Stunden· Wo!'henlohn beJ 
1 regelmäßiger regeJmjßlger 

lohn A.rbeltszen lohn Arbeitszeit 
am am am am 

!. Dez. , l.Jdn. !. Uez 11 ldn. l. Dn 11.Jan. l. Dez.11.Jao. 
ms im 1928 19!9 1928 19!9 1928 1929 

d1rf d1rf tllJt tllJt d1rf d1rf tllJt tllJ(, 

Pro dnktionsmittelind us trien. 
Bergbau') „ „ „. „„„ 121,4 121,4 58,26 ,58,26 75,7 75,7, 41,34 ,41,34 
Metallindustrie . . . • . . . • . 99,8 100,5 49,13 49,38 74,8 75,0 36,82 36,88 
Chemische Industrie „.. 103,4 103,4 49,63 49,63 85,5 85,5 41,04 41,04 
Baugewerbe ... „. „. „. 134,4 134,4 64,32 64,32 110,7 111,0153,00 53,12 
Holzgewerbe „ „. „. „. 119,0 119,0 56,18156,18 102,5 102,5 48,42 ,48,42 
Papiererzeug. Industrie „ 82,9 82,9 39,79 39,79 74,5 74,5 35,76 35,76 
Buchdruckgewerbe„„„ 111,9 111,9 53,72 53,72 97,4 97,4 46,76 46,76 

Durchschnitt (gew.) 112,2 !112,4154,26 !54,37 83,01 83,ll 41,63 !41,67 

V crbra uc hsgu terind ustrien. 
Textilindustrie, männl ..• 

1 weih!. ••. 
Brauindu•trie ......... . 
Stlß·, Back· u. Teigw.-lnd. 
Kartonnagenind., mannl. 

" weih!. 
Durchschnitt (gew.} 

77,7 77,7 37,30 37,30 65,2 65,2 31,30 31,30 
57,1 57,1 27,41 27,41 46,0 46,0 22,08 22,08 

124,2 124,5 59,61 59,65 109,9 109,9 52,74 52,77 
101,4 101,4 48,67 48,67 87,4 87,4 41,95 41,95 
92,4 92,4 44,35 44,35 77,8 77,8 37,34 37,34 
60,5 60,5 29,04 29,04 49,9 49,9 23,95 23,95 

78,6 I 78,6137,72137,73 66,2 I 66,2! 31,78131,79 

Verkehrsgewerbe. 
Reichsbahn ...•... .:.:..:..:_:__[ 95,9 1 95,91 49,56 149,561 77,1 1 77,11 39,83 139,83 
Gesamtdurchscbn. (gew.} 107,8 l1os,1152,25 l52,34 80,9 I 81,0\ 40,47 \40,50 

1) Gewogener Durchschnitt aus den am Stichtage gultigen Tarillohnsatzen 
für Vollarbeiter der hochsten tarifmaßigen Altersstufe in den Hauptsitzen der 
einzelnen Gewerbezweige. - '} Einschl. der sozialen Zulagen für die Ehefrau 
und 2 Kmder, soweit solche in den Berichtsorten gezahlt wurden. Im ubrigen 
.,,~1. •W. u. St.•, 8. Jg. 1928, Nr. 20, S. 758. 
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An den sonstigen Änderungen der Tariflöhne ist"besonde,rs 
die Textilindustrie beteiligt. Ab 1. Dezember sind hier in der 
Bielefelder Leinenindustrie die Tariflohnsätze der männlichen und 
weiblichen Facharbeiter und Hilfsarbeiter gleichmäßig um je 
5,1 vH erhöht worden. Ferner hat die Aachener Tuchindustrie 
ab 1. Januar die Sätze für männliche und weibliche Tuchweber 
um je 5,3 vH, für Streichgarnspinner um 2,2 bis 2,9 vH, für 
männliche Hilfsarbeiter um 2,9 vH auf 70 flYil und für weib-
liche um 10 v H auf 55 flYil erhöht. 

Änderungen der Tariflohns ätze in den Vertragsgebieten. 

Gewerbe und Gebiet 
Tag der 
Lohn· 

änderung 

Taxiflöhne 1) in d1rf oder 91,.Je 
bis· Slelgerung bis- Steigerung 

berige neue lD YH berige neue lD ,u 
Tarifmäßige Stundenlöhne (in .1lpt) 

Metallindustrie 

Zeitz und Umgegend ..... J 3. 1. 1929 
Textilindustrie') 

Aachen ....... . l männl. 1. 1. 1929 
woibl. 1. 1. 1929 

männl. 1. 1. 1929 
weibl. 1. 1. 1929 

Facharbeiter Ungelernte Arbeiter 
80,0 84,0 5,0 70,5 74,0 5,0 
Streichgarnspinner Hilfsarbeiter 
86,5 89,0 2,9! 46,5 47,5 2,2 

T h b 68,0 70,0 2,9 
uc we er 50,0 55,0 10,0 

76,0 80,0 5 ,3 
76,0 80,0 1),3 

Leinenweber Hilfsarbeiter 
B' 1 f ld'} {mannl. 1.12.1928 66,29 69,70 5,1 58,02 61,00 5,1 

ie e e · · · · · weibl. 1. 12. 1928 53,04 55,77 5,1 46,42 48,81 5,1 
Thüringische Kalk· 

ind us trie Betriebsarbeiter Arbeiterinnen 
Gera .•••.••...•........ 2. 1. 1929 67,0'} 72,0'} 7,5 44,5') 48,0'} 7,9 

Pflastersteingruppe Steinhauer, Ständige 
Mittel· Sud baden Spalter u. a. Hilfsarbeiter 

Mannheim .............. 1. 4. 1929 81,0 85,0 4,fJ 57,0 60,0 5,0 

Gemeindearbeiter ost-
preuß. Gemeinden 

{ 

1. 
Königsberg') (Ortskl. I} 

1. 

Gelernte 
Arbeiter 

1. 1929 79,5 82,5 

bis 62,0 bis 65,0 

Ungelernte 
Arbeiter 

3,7 61,5 64,5 ,,9 
Gelernte Frauen UngelernteFrauon 

1. 1929 61,0 63,5 4,1 47,5 49,5 4,2 

Tarifmäßige Wochenlöhne (in .1l.Jt) 
N ordwestdeutscheHefe-

n. Spritwerke A. G. Arbeiter Arbeiterinnen 
Hameln ....•........... 1. 1. 1929 40,00 42,00 5,0 25,35 26,65 5,2 
S ohleppervereinigung 

E. V. Bremen 

1
1. 

Unterweser 1 Binnenschiffahrt • . . . . . . · 

1. 

Tarifmaßige Monatslöhne (in .1l.K) 
Schiffer auf Dampfern Erste Maschinisten 

1. 1929 255 270 5,9 255 270 5,9 
Steuerleute Assistenten 

1. 1929 208 223 7,2 196 211 7,2 
Matrosen Heizer 

1. 1929 185 200 8,1 190 205 7,9 

1) Der höchsten tarifmäßigen Altersstufe. - '} Einschließlich des tarif-
mäßigen Akkordzuschlags für Gelernte. - '} Ausschließlich Familenzulage von 
2,07 .1lpt pro Kopf und Stunde. - '} Verheiratete erhalten eine Zulage von 
3 .1l/'I je Stunde. - '} Verheiratete und Ledige über 25 Jahre erhalten eine 
Zulage von 3 :Jlf'I je Stunde. - ') Ausschließlich Dienstalterszulage, Schicht-
zulage bzw. Abgeltung derselben ab 1. 1. 1929 und Familienzulage, nach der 
Verheiratete einen Zuschlag von 3 .1lf't fur die Frau und 2 .1lpt je Kind und 
Arbeitsstunde erhalten. 

Die Tarifgehälter der Angestellten haben im 
Laufe des Berichtsjahrs eine Reihe bemerkenswerter Ände-
rungen erfahren. U. a. wurden am 1. April 1928 die seit 
März 1927 gültigen tarifmäßigen :Monatsgehälter der 
Bankangestellten vom 15. Berufsjahr ab um 5,9 bis 
6 vH für Ledige und um 4,2 bis 4,8 vH für Verheiratete 
erhöht. Im Versicherungsgewerbe stiegen am gleichen 
Tage die seit April 1927 gültigen Gehaltssätze nach 10 Be-
rufsjahren um 7,5 vH für Ledige und 7,6 bis 7,7 vH für 
Verheiratete. Die unterschiedlichen Steigerungssätze für 
Ledige und Verheiratete im Bank- und Versicherungs-
gewerbe erklären sich daraus, daß die Sozialzulagen im 
Bankgewerbe u. a. in Berlin auf 20,60 .'ll..Jt je unterhalts-
berechtigtes Familienmitglied herabgesetzt, im Versiche-
nmgsgewerbe dagegen u. a. in Berlin von 15 auf 16,25 .'llJt 
für die Ehefrau und von 17,50 auf 19 ,j/.J( je unterhalts-
berechtigtes Kind erhöht worden sind. 

Am 1. Januar 1929 sind weitere Steigerungen der tarifmäßigen 
Monatsgehälter in den sächsischen Elektrizitätswerken um 4 bis 
5,1 vH für kaufmännische und technische Angestellte und um 



9,9 vH für Hilfskräfte mit einfachen Arbeiten vom 26. Lebensjahr 
ab zu verzeichnen. Am gleichen Tag hat auch die Textilindustrie 
in den Kreishauptmannschaften Dresden, Chemnitz, Leipzig und 
Zwickau die Tarifgehälter um 2,7 bis 4,1 vH und die Strohhut-
industrie in Dresden die Gehaltssätze um 1 bis 2,7 vH erhöht. 
Für den 1. Dezember 1928 sind noch die Steigerung der Tarif-
gehälter in der Filmindustrie von Berlin und Potsdam um rund 
5 vH und im Kolonial- und Feinkosteinzelhandel von Berlin 
um 2,9 bis 3,2 vH nachzutragen. 

Änderungen der Tarifgehälter für männliche kauf-
männische und technische Angestellte. 

Gewerbe, Gebiet 
und Angestelltengruppe 1 

Monatsgehälter 1 Steige-
in :Jl.Jt rung 

! bisher 1 neu in v H 

Sächsische Elektrizitätswerke ab 1. 1. 1929 1 1 1 

Kaufmännische Angestellte 
Gr.KI Hilfskräfte für einfache Arbeiten ab 

26. Lebensjahr') .......•.....•........ 182 

' KII Hilfskräfte mit kaufmannischer oder Ver-
waltungstätigkeit ab 26. Lebensjahr') .•. 220 

• KIII Kaufmannische und Verwaltungsange-
stellte ab 32. Lebensjahr') ............. 312 

• KIV Angestellte mit besonderer Verantwort-
lichkeit ab 31. Lebensjahr') ..•........• 396 

Technische Angestellte 
Gr. TI Hilfskrafte für einfache Arbeiten ab 

26. Lebensjahr') .•.......•............ 182 

" T II Technische Hilfskräfte ab 26. Lebensjahr') 220 
• T III Technische Angestellte ab 32. Lebensjahr') 312 

' TIV Angestellte mit besonderer Verantwort-
lichkeit ab 31. Lebensjahr') .•.....•.... 396 

' TV Ingenieure und Baumeister ab 31. Lebens-
jahr') .•..•..••......................• 452 

Filmindustrie') Berlin und Reg.-Bez. Potsdam 
ab 1.12.1928 i 
Angestellte 1 

Gr. I mit Dispositionsbefugnis: Abteilungsleiter. 
Abschluß- u. Journalbuchhalter u. a.') . . . . 320 

' II in selbstandig-verantwortl. Stellung: Buch-
halter zur Fuhrung kaufmännischer Grund-
bücher u. a. ')........................... 220 

• lll flir einfache kaufmännische oder Bllrotatig-
keit: Kontoristen, Regfatraturgehilfen u. a.') 175 

Textilindustrie in den Kreishauptmann· 
schalten Dresden westlich der Elbe (aber 
mit Einschluß der Stadt Dresden), Chemnitz, 

Leipzig und Zwickau. Ab 1.1. 1929 
Kaufmännische Angestellte 

Gr. I für einfache und mechanische Arbeiten: 

200 9,9 

233 5,9 

328 5,1 

412 4,0 

200 9,9 
233 5,9 
328 5,1 

412 4,0 

470 4,0 

336 5,0 

231 5,0 

184 5,2 

a) Hilfskrafte, Telephonisten u. Rechnungs-
schreiber . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ') 162 8) 168 3,7 

b) Expedienten, Lageristen ohne regel-
mäßi~e kaufmännische Tatigkeit, Lohn-
rechner..................... . . . • . . . . ') 19.5 203 4,1 

• II mit regelmäßiger kaufmännischer Tätigkeit: 
Korrespondenten, Stenotypisten u. a. . . . . . ') 266 ') 276 3,8 

• III mit selbstandiger oder verantwortlicher kauf-
männischer Tatigkeit: Hauptbuchhalter, 
Kassierer u. a. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • ') 359 ') 372 3,6 

• IV mit leitender oder besonders verantwort-
licher Tatigkeit: Bilanzbuchhalter, Haupt-
kassierer u. a. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ') 482 ') 495 2,7 

Technische Angestellte 
in den Gardinen- und Spitzenwebereien 

Entwerfer u. Spitzenzeichner der Kl. 1, ab 31. Lebensj. 
Kopiererinnen, ab 31. Lebensjahr ...........•..•. 
Strohhutindustrie') in Dresden ab 1.1.1929 

Gr. I 
' II • III 

Angestellte 
in leitender Stellung ab 15. Berufsjahr .... 
mit qualifizierter Tatigkeit ab 15. Berufsjahr 
mit regelmaßiger kaufmännischer Tatigkeit 

ab 15. Berufsjahr .................... . 
' IV mit einfacher kaufmannischer Tatigkeit .. . 

Kolonialwaren- u. Feinkost-Einzelhandel 
Berlin 10} ab 1. 12. 1928 : 

359 
138 

372 
297 

237 
185 

Gr. I Verkaufskräfte, Bürohilfskrilfte u. a ....... i 140 

372 
143 

380 
300 

240 
190 

144 

3,6 
3,6 

1,3 
2,7 

2,9 
• II Qualifizierte Verkaufskrafte, selbstandige 1 

Korrespondenten und Filialleiter mit Auf- 1 

• III ~"..11utp~k:s"si~;~; ·~~d. H~~ptb~~hh~it~~. ~·. ~·. 1 ~~ ~?~ ~:~ 
1 } Ausschl. sozialer Zulagen fdr die Ehefrau und das 1. Kind je 10 .7l.lt, 

für jedes weitere Kind 5 ;II.lt. - ') Ausschl. sozialer Zulagen fllr die Ehefrau 
und das 1. Kind 15 .Jl.lt, fur jedes weitere 10 JUt. - 'l Verheiratete erhalten 
für ihren Hausstand 15 vH Zuschlag. - ') Im 5. Jahre der Zugehorigkeit zur 
Gruppe I. - ') Im 5. Jahre der Zugehörigkeit zur Gruppe II. - ') Vom 4. Be-
rufsjahr nach vollendetem 20. Lebensjahr. - ') Nach vollendetem 31. Lebens-
jahr. - ') Nach vollendetem 30. Lebensjahr. - ') Verheiratete erhalten einen 
Zuschlag von 10 vH. - 10 ) Grundgehalt steigend in Gruppe 1 nach 12 Berufs-
jahreszulagen auf 194 .Jl.lt bzw. 200 .7l.lt, in Gruppe II ab vollendetem 22. Le-
bensjahr nach 10 Berufsjahreszulagen auf 250 .1/J{ bzw. 258 .Jl.lt und in 
Gruppe III ab vollendetem 24. Lebensjahr nach 10 Berufsjahreszulagen auf 
335 Jl.Jt bz IV. 345 .7l.I(. 
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Die Lage des Arbeitsmarktes war Ende 1928 erheb-
lich ungünstiger als Ende 1927. Die Zahl der Hauptunter-
stützungsempfänger in der Arbeitslosenversicherung und 
Krisenunterstützung betrug am 31. Dezember 1928 zusam-
men 1,83 Millionen oder rund 430 000 mehr als am 31. De-
zember 1927. Dazu kamen Ende 1928 rund 862 000 Kurz-
arbeiter gegen 356 000 Ende 1927. Rechnet man die Kurz-
arbeiter auf Vollarbeitslose um, so ergeben sie Ende 1928 
rund 207 000 Vollarbeitslose gegen rund 80 000 Ende 1927. 

Zahl der Hauptunterstützungsempfänger 
In der Arbeitslosenversicherung und Krisenunferstatzung 

und der Kurzarbeiter 
Januar 1927 bis Januar 1929 

2200 .-------,---- --,-----,--..-----,-, 2200 

2000 ----------+---------- ---------+-------- 2000 

1800 - • - - - - - j • - • - • - - - „ - . - - - - - - - + - - - - - - - - - - 1800 
1 

1400 1400 

1200 12(1) 

1000 1000 

800 

600 

400 400 

200 _________ , ________ _ 
1 

200 

JFMAMJ JASONDJFMAMJJASONDJ 

W.u.st.29 1927 1928 1929 

Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in der 
Arbeitslosenversicherung und Krisenunterstützung 
und der Kurzarbeiter überhaupt und der auf Voll-
arbeitslose umgerechneten Kurzarbeiter (in 1000). 

!Hauptunterstützungsempfänger Haupt- Zahl der 
in der unterstützungs- Kurzarbeiter*) Arbeitslosen- [ Krioen-Stichtag 1 versicherung unterstütznng empfänger 

ins- 1 darunter 
dber-1 nmgereth· zn- darunter m- darunter netattfVoU-

sammcn 1 weiblich 1 sammen 1 we1bhch gesamt weiblich haupt arbeilsioso 
----

1. Jan. 192811 188,2 151,5 211,5 34,4 1 399,7 185,9 356,5 80,5 
15. ' ' 1 371,1 170,5 228,3 36,9 1 599,4 207,4 
31. • >) 1333,1 177,5 214,8 34,6 1 547,9 212,1 402,5 92,0 
15. Febr. ' 1 290,9 176,2 215,5 33,5 1 506,4 209,6 
29. • " 1237,5 175,6 214,9 33,9 1 452,4 209,6 414,0 92,0 
15. Mitrz >) 1 200,3 173,6 212,3 34,1 11 412,6 207,7 
31. • >) 1 010,8 160,3 197,6 32,4 1 208,4 192,7 425,5 92,0 
15. April ' 844,9 151,2 182,4 29,8 1 027,3 181,0 
30. • • 729,3 148,9 162,4 26,8 891,7 175,8 483,0 103,5 
15.Mai ' 642,2 146,5 142,9 23,9 785,1 170,5 
31. • ' 629,5 153,5 132,4 22,4 761,9 176,0 575,0 126,5 
15. Juni • 622,2 165,1 125,5 21,7 747,7 186,8 
30. ' ' 610,7 174,4 113,6 20,4 724,3 194,7 678,5 149,5 
15. Juli ' 579,8 171,5 89,6 14,8 669,4 186,3 
31. • • 564,1 165,8 82,9 13,9 647,0 179,7 747,5 172,5 
15. Aug. " 567,7 163,7 80,9 13,4 648,6 177,0 
31. • ' 574,5 161,2 80,2 13,1 654,7 174,3 816,51 184,0 
15. Sept. • 

1 

576,5 157,2 82,3 13,3 658,8 170,5 
30. • • 577,1 152,0 86,6 13,91 663,7 165,9 793,5 172,5 
15. Okt. • 1 

593,6 148,8 89,7 14,2 683,3 163,0 
31. • ' 671,0 155,2 93,0 14,61 763,9 169,8 782,0 172,5 
15. Nov. • 804,9 175,2 99,1 15,5 904,0 190,7 
30. • ' 1 029,6 218,2 108,1 16,9 1137,8 235,2 874,0 184,0 
15. Dez. " 1 299,5 264,3 116,8 19,0 1 416,3 283,3 
31. • • 1 702,3 310,3 127,4 20,9 1 829,7 331,2 862,5 207,0 
15. Jan. 1929 2 029,2 338,9 138,4 23,0 2 167,6 361,9 

*) Vom Hundert der Kurzarbeiter ilberbaupt und der auf Vollarbeitslose 
umgerechneten Kurzarbeiter nach der Gewerkschaftsstatistik, übertragen auf 
11,5 Mill. Arbeiter in Industrie, Handel und Verkehr, ausschl. Landwirtschaft 
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Im ganzen betrug also die Zahl der unterstützten Voll-
arbeft.slosen und der auf Vollarbeitslose umgerechneten 
Kurzarbeiter Ende 1928 rund 2 037 000 gegen rund 1480000 
Ende 1927, d. h. rund 557 000 mehr. Die letzte Feststellung 
vom 15. Januar 1929 ergibt eine weitere Zunahme der 
Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeitslosenversiche-
rung und Krisenunterstützung auf 2 167 606 (ausschl. Kurz-
arbeit}, darunter 1805 760 männliche und 361846 weib-
liche Personen. 
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Nach der Statistik der Arbeitsnachweise waren in 
allen Berufsarten zusammen Ende Dezember 1928 2,55 Mil-
lionen Arbeitsuchende verfügbar gegen 1,76 Millionen Ende 
November 1928 und 1,93 Millionen Ende Dezember 1927. 
Hiervon entfielen auf weibliche Arbeitskräfte Ende 1928 
502 469, d. h. 24 vH mehr als im Vormonat und 62 vH 
mehr als im Vorjahr. Eine besonders starke Zunahme der 
verfügbaren Arbeitsuchenden gegen Vormonat und Vorjahr 
war Ende 1928 in den Saisongewerben zu verzeichnen, und 
zwar in der Landwirtschaft um 84 und 73 vH auf 122 916, 
im Baugewerbe um 125 und 20 vH auf 385 864 und im Be-
kleidungsgewerbe um .?7 und 75 vH auf 160942. Ver-
hältnismäßig geringe Anderungen hatte die Zahl der ver-
fügbaren Angestellten erfahren, die Ende 1928 bei den 
Männlichen nur um 2,9 und 7,8 vH auf 137157 gestiegen, 
bei den Weiblichen gegen den Vormonat sogar um 1,6 vH 
auf 49 275 gesunken war, während im Vergleich mit dem 
Vorjahr allerdings eine Steigerung um 15 vH vorlag. 

Zahl der bei den Arbeitsnachweisen verfügbaren 
Arbeitsuchenden 1928. 

Veriligbare Arbeitsuchende 
--------------~-----

: L d 
1 

1 Samtl!clw Ende 
Bau- ' ~n - Angestellte Berufsgruppen 

gewerbe ! mrt- 1 . zu- 1 davon 
: schaft ; manul. we1bl. eammen weibl. 

dßs 'Monats 

~::::b~,:--~9-2-7.------.-3-20-74~ 1
1 ~o-;-1~~;;-8~-14;;-;~ ~26 ~1-;-13;~5~ 

.Tannar 1928 298 972 82 555 133 579 46 697 2 012 212 341 817 
Februar 270 876 76 540 131 854 49 861 1 930 344 339 770 
März 186176 56700 133309 49987 1673111 317573 
April 90 578 31 170 132 716 50 655 1 386 514 305 677 
Mai 50 942 23 597 131 012 48 655 l 248 895 298 791 
Juni 38 397 21 295 '1128 712 47 751 l 207 410 315 562 
Juli . . 31 490 20 062 126 430 45 923 1 154 635 307 648 
August " ... 1 34 105 19 501 1127 448 46 489 1 162 000 304 827 
Heptember . . . 36 155 20 914 126 639 48 116 l 157 589 293 893 
Oktober ... 1 72 355 27 353 129 371 50 432 l 307 690 314 079 
November • „. 171 753 66 628 133 326 50 075 l 762 552 406 261 
Dezember ' ... 1385 8_64 122 916 137 157 49 275 2 545 254 502 469 

Die Verschlechterung der Arbeitsmarktlage wird auch 
durch die Entwicklung der Andrangsziffer, d. h. der auf 
je 100 offene Stellen entfaJlenden Arbeitsgesuche, gekenn-
zeichnet. Sie stellte sich im Dezember 1928 auf 676 gegen 
470 im Vormonat und 486 im Vorjahr, darunter für männ-
liche Arbeitskräfte auf 773 gegen 529 und 563, für weib-
liche auf 460 gegen 353 und 302. 

Zahl der Arbeitsgesuche auf je 100 offene Stellcu. 

Monat 
1

- - ~I~~~li~j~ -- -1, W eibllch ---1- - ·1;:;.;,;;~~~ 

--1921 -Tlü28- 1921 T rn28 · - rn-21-1-192s _ 
1 

Januar . . . . . . . . . . 1 

Jl,ebruar .......... i 
März......... . . r 
April .... . 
Mai ........... . 
Juni ...... . 
Juli 
August .......... . 
September .. 
Oktober ....... . 
November ........ . 
Dezember ......... . 

. g~-11 ·--i~l- g~~ 1 ~~i ~ ~~ 
495 415 268 208 422 344 
459 1 369 262 212 394 316 
372 334 237 209 328 291 
329 323 223 223 295 289 
277 2% 200 217 253 270 
262 307 186 217 237 276 
246 307 177 218 223 276 
256 342 194 238 236 307 
368 529 249 353 333 470 
563 773 302 460 486 676 

Von der Statistik der Gewerkschaften, die alle wich-
tigeren Gewerhr außer der Landwirtschaft 1m1faßt, wurden 

Ende 1928 durchsclmittlich 16,7 vH Vollarbeitslose und 
7,5 vH Kurzarbeiter gezählt gegen 9,5 und 7,6 vH im Vor-
monat sowie 12,9 und 3,1 v H im Vorjahr. Nach Umrechnung 
auf Vollarbeitslose ergeben die Kurzarbeiter infolge ver-
stärkten AusfaJls an Arbeitsstunden einen erhöhten Anteil 
von 1,8 vH gegen 1,6 vH im Vormonat und 0,7 vH im Vor-
jahr. Der Anteil der Vollbeschäftigten ist somit einschließ-
lich der von den Kurzarbeitern geleisteten Arbeitsstunden 
durchschnittlich von 88,9 Ende November auf 81,5 vH Ende 
Dezember gesunken. In der gleichen Vorjahrszeit hatte er 
sich von 86 auf 86,4 vH erhöht. Von den Hauptgruppen 
weisen besonders die Produktionsmittelindustrien einen 
scharfen Rückgang des Beschäftigungsgrades von durch-
schnittlich 88,6 vH Ende November auf 78,7 vH Ende De-
zember auf, darunter das Baugewerbe einen solchen von 
81 auf 49,3 vH. In den Verbrauchsgüterindustrien ist der 
Beschäftigungsgrad in geringerem Maße von 86,1 auf 82,3 v H 
gesunken, so daß sie Ende Dezember günstiger dastanden als 
die Produktionsmittelindustrien. In einzelnen Verbrauchs-
güterindustrien ist der Beschäftigungsgrad auch stark ge-
sunken, u. a. im Bekleidungsgewerbe von 73,9 auf 67,8 vH 
und in der Schuhindustrie von 70,3 auf 65,3 vH. Ende 1927 
war der Beschäftigungsgrad mit 90,2 vH in der Gruppe, 
darunter 79 vH im Bekleidungsgewerbe und 92,1 vH in der 
Schuhindustrie, durchweg günstiger 

Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit nach tler Statistik 
tler Gewerkschaften am 31. Dezember 1928. 

----~---- ------------~-·-------

1 ' 
[ Er- 1

1 , Kurzarbeiter , Voll-

' faßte 1 Vollarbeits- j urnge- ; be-
1 1\fit i lo.-:e · u1Je1llaupt rechnet 1 schaf~ 
; r d j auf Voll· tif!te2) 
1 g ie er arbe1tslosr j 0 

Gewerlrngruppeu 1) 

/ 1~_!_0~<!___l_2~!-~u vll _ _J_~!ü_!ol vH _____ •H_,_•H 

Prod uktio nsmi t telin d us trie n 
Bergbau .. „ ............. i 154,81 3,1 2,01 12,7 8,21 
Metallindustrie ........... , 999,5184,2 8,4 74,2 7,4

1

, 

Chemische Indu<trir ...... i 120,0 9,2 7,61 5,1 4,2 
Baugewerbe.......... . 1 680,8 344,4 50,6 8,9 1,3 
Holzgewerbe.............. 313,4 53,9 17,2 19,8 6 3 
Papiererzeugende Industrie 1 63,9 3,0 4,7 0,9 1:51 
Buchdruckgewerbe ......... i 147,5[ 9,9 6,7 0,9 0,6

1 Ledererzeugende Industne .. i 44,41 5,9 13,21 10,1 22,8 

Zu~l~m~~Dezember 1Q28 -:-1~-~;4~:1·513,6 I,, 20,3! 132,61 
• 30. November • ... : 2520,3 261,9 10,41139,4 
• 31. Dezember 1H27 ... 12 335,8 391,5 16,8 46,8 

V c r brau chsg u t crind us trie n 

1,1 
1,6 
0,9 
0,1 
13 
0:4 
0,1 
4,7 

1 

1,0 1 
1,0 1 

0,4 1 

96,9 
90,0 
91,!i 
49,3 
81,.; 
94,9 
93 2 
s2:1 

78,7 
88,ö 
82,8 

Textilindustrie . . . . . . . . . . . 392,91 30,71 7,81 98,5 25,ll' 5,a ; 86,13 
Bekleidungsgewerbe........ 169,5 41,5 24,.5] 46,3 27,3 7,7167,8 

Darunter: Schuhindustrie 75,8118,0 23,7 27,3 
1
3

4
6,

3
?1 11,0 65,3 

Lederverarb. Industrie . _ . . 30 5 5 3 1 17,-5: 4 4 4 4 1 88 1 
Nahrungs- und Genußmittel- ' ' ; ' ' 1 ' ' 

industrie................ 303,0i 34,7 11,41 18,2 G,ul 1,8 ! 86 8 
Darunter: Tabakindustnc 98,lj' 16,5 16,sl,, 15,9 16,-31 ,;,1 1 1x:1 

Papierverarbeitende Indu- 1 
strie .. _ „.............. 58,1 j 4,6 8,0i 6,3 , 0,8 4,5

1 

87,5 
Keramische Industrie . . . . . 201 3 40 5 20,1

1

1 8 9 4,4, 1,4 78.:i 
Darunter: Glasindustrie.. 53:91 7:3 13,5

1 

1:8 3,3'j o,7 s.;,s 
Porzellanind..... 49,8 5,6 11,21 5,7 11,4 3,9 1 81,!I 

Zu~!m~~Dezember füR . ~-:5~;1-:s7,3 \ 13,6\:2,6 -\ n]-4~:-11~~„l · 
30. November • . 1 1 156,1 l l 18,9 10,3! 179,6 1,;„~, J,6 86,1 

" 31. Dezember 1927 .. 
1 

1 017,5 82,8 8,1: 67,1 , ü,6• 1,7 90,2 

\'erkehrsgewerbe 
am 31. Dezember 1928 .. 359,31 18,61 

5 <JI 
4,01 1 t 

O,J 1 
94,.j , . 

1:11 " 30. November ' 358,7 16,5 ~·~1 3,8 0„1 95,1 
'> 31. Dezember 1927 „ 318,1 17,6 U,D 4,9 1,.5 0,5 94,0 

Sonstige Gewerbe 
,im 31. Dezember 192R „ 444,71 57,3 1 12,91 17,01 3.~I 1,0 1 

86,1 ,, 30. November » 460,4 30,2 1 6,~ 16,7 J,6 0,8 92,6 
31. Dezember 1927 „ 367,6 27,7 i 7,,J\ 4,4 1/! o, 1 9•) •) .... ,..., 

Insgesamt 
~m 31. Dezember 1928 '4483,61746,8 I 16,;' 3J6,2 I / , 1,8181,.) 

" 30. November ' .. 1 4495,5 427,51 9,5, 339,5 7'61' 1,6 88 V 
" 31. Dezember 1927 .. i 4039,0 _5~~·~-- __ 12_,9 123,._2__,___3._'.1..___o_._,7--" 86'..J. 

1) Die flir die Gewerbegruppen in Betracht kommenden Verbände der 
freien (G.), der christliehen (Ch.) und der Hirsch-Dunckerschen (H.D.) Gewerk-
schalten sind zusammengefaßt worden. - ') Einschließlich der auf Vollbeschaf-
t,ig-tf' umgerPC'lmPtf'n l\nr1nrhPH0r. ~ Tin ühri!:!1'n Y~l. .,,vv. u. St«, f!!, 1!128. 
X1. ~o, S. ';"1;u 
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FIN~ANZ ~ LJND GEI /DWESEN 
Die Reichsfinanzen. 

Die· Steuereinnahmen des Reichs im Dezember 1928. Die 
Einnahmen des Reichs aus Steuern, Zöllen und Abgaben beliefen 
sich im Dezember 1928 auf insgesamt 558,7 Mill . . 7t.Jt. Gegen-
über dem Vormonat, der 693,1 Mill . .71.Jt erbracht hatte, haben 
sie also einen Rückgang in Höhe von 134,4 Mill . .71.Jt oder 
19,4 vH aufzuweisen. Dieser wurde hauptsächlich durch die 
veranla,,<>te Einkommensteuer, die Körperschaft-, Umsatz- und 
Vermögensteuer verursacht; bei den drei erstgenannten Steuern 
waren im November noch in größerem Umfange Zahlungen auf 
die im Oktober fälligen Vorauszahlungen eingegangen; der be-
sonders starke Rückgang der Einnahmen aus der Vermögen-
steuer (von 80,3 Mill . .71.Jt im November auf 19,7 Mill . .fl..J{ im 
Dezember) ist darauf zurückzuführen, daß im Vormonat auf diese 
Steuer Vorauszahlungen (und zwar für die Landwirtschaft in 
Höhe der Hälfte der zuletzt festgestellten Jahressteuerschuld) 
fällig waren. Die übrigen Besitz- und Verkehrsteuern hielten 
sich im Berichtsmonat ungefähr auf der Höhe der Vormonate. Die 
kleinen Rückgänge bei der Lohnsteuer, der Kraftfahrzeug- und 
Beförderungsteuer sind saisonbedingt, wie auch die Schwankun-
gen bei den Verbrauchsteuern (Rückgang der Biersteuer und 
Steigerung beim Spiritusmonopol). Bei den letzteren sind noch die 
Steigerungen der Tabaksteuer (um 5,8 Mill . .71.Jt) und der Zucker-
steuer (um 5,5 Mill . .71.Jt) beachtenswert. Die Zölle haben sich 
gegenüber dem Vormonat in ihrem Erträgnis kaum geändert. 

Die Steuereinnahmen des Reichs in den Monaten April 
bis Dezember 1928 betrugen insgesamt 6 811,6 Mill . .71.Jt 
oder 76,9 vH der für das Rechnungsjahr 1928/29 auf 8 862,0 
l\Iill. .71.Jt veranschlagten Einnahmen aus Steuern, Zöllen und 
Abgaben. Von den Besitz- und Verkehrsteuern haben die Um-
satz-, Vermögen- und Kapitalverkehrsteuer noch nicht drei 
Viertel ihres Jahressolls erreicht; insbesondere ist die Kapital-
verkehrsteuer bisher sehr stark hinter dem Voranschlag zurück-
geblieben. Sie hat bis Ende Dezember mit 101,7 Mill . .71.Jt 
erst 52,2 vH, also nur etwas mehr als die Hälfte ihres Jahres-
solls (195,0 l\Iill . .71.Jt) erbracht. Demgegenüber haben eine 
Reihe anderer Besitz- und Verkehrsteuern schon mehr als 
80 vH ihres Jahressolls aufzuweisen. So hat die wichtigste 
Reichssteuer, die Einkommensteuer - die jedoch zum größten 
Teil an die Länder und Gemeinden (Gemeindeverbände) fließt -
mit 2 414,2 Mill . .71.it bis Ende Dezember schon 83,2 vH ihres 
a nf 2 ~JOO,O Mill . .7/,,f( veranschlagten Aufkommens erreicht. 

Die Verbrauchsteuern haben - abgesehen von den Ein-
nahmen aus dem Spiritusmonopol mit drei Vierteln des Vor-
anschlags - mehr als 80 vH ihres Jahressolls erbracht. Dagegen 
sind die Zölle bis jetzt nicht unerheblich hinter ihrem Voranschlag 
zurückgeblieben. Die bis Ende Dezember aufgekommenen Zoll-
einnahmen in Höhe von 817,6 Mill . .71.Jt stellen nur 68,1 vH 
der auf 1 200,0 Mill . .71.Jt veranschlagten Jahreseinnahmen dar. 
Jedoch ist hier zu berücksichtigen, daß die Lagerabrechnungen 
nur zweimal im Jahre stattfinden und aus der Lagerabrechnung 
im Januar 1929 noch größere Eiunahmen zu erwarten sind. 
Für das unterschiedliche Aufkommen der einzelnen Steuern 
sind im wesentlichen noch die gleichen Gründe maßgebend 
gewesen, wie sie schon bei der Gegenüberstellung des Halbjahres-
aufkommens mit dem Jahressoll im 2. Oktoberheft 1928 von 
"Wirtschaft und Statistik<,1) angeführt wurden. Es wird deshalb 
auf diesen Aufsatz verwiesen. 

Von dem Gesamtsteueraufkommen in :den Monaten April 
bis Dezember 1928 in Höhe von 6 811,6 Mill . .71.Jt sind 
2 639,6 Mill . .71.Jt oder 38,8 vH an die Länder und über diese 
an die Gemeinden und Gemeindeverbände überwiesen worden, 
so daß dem Reich nur 4172,0 Mill . .71.Jt oder 61,2 vH verblieben 
sind. Die Gesamtsteuerüberweisung des Reichs an die Länder 
und Gemeinden (Gemeindeverbände) ist für das Rechnungsjahr 
1928/29 mit 3 207,8 Mill . .71.Jt veranschlagt, so daß also mit 
den 2 639,6 Mill . .71.Jt• schon 82,3 vH des Jahressolls über-
wiesen worden sind. Dagegen hatte das Reich an Steuer-
einnahmen zu seiner eigenen Verfügung bis Ende Dezember 1928 
erst 73,8 vH des Jahressolls. 

Das Steueraufkommen im 4. Vierteljahr (Januar-
;IIärz 1929) schätzt das Reichsfinanzministerium auf 2 218 
:Mill . .71.Jt, von denen 1 480 Mill . .71.Jt dem Reich verbleiben 
und 738 Mill . .71.Jt den Ländern und Gemeinden (Gemeinde-
verbänden) zufließen werden. Sollten sich die tatsächlichen 
Einnahmen mit dieser Schätzung decken, so würde das gesamte 
Jahresaufkommen an Reichssteuern 9 030 Mill . .71.Jt betragen, 
das sich mit 5 652 Mill . .fl.J(, auf das Reich und mit 3 378 Mill. 
.71.Jt auf die Länder und Gemeinden (Gemeindeverbände) ver-
teilen würde. Demgegenüber beträgt das Haushaltssoll 8 862 
Mill . .7/J{, von dem 5 654 Mill . .7/J{ auf das Reich und 3 208 
Mill . .7/.Jt auf die Länder und Gemeinden (Gemeindeverbände) 
rntfallcn. Das Haushaltssoll würde also um 168 Mill. .71.J( 

Die ::ltenereinnahmen 1) und Steuerüberweisungen des Heichs 
in den }[onaten April bis Dezember lfl28. 

oder 1,9v H überschritten werden. 
Doch würde dieser Mehrertrag 
restlos den Ländern und Gemein-
den (Gemeindeverbänden) zu-
fallen, da das Mehraufkommen 
überwiegend aus Überweisung-
steuern herrührt, so daß also 
dann die Mehreinnahme der 
Länder und Gemeinden (Gemein-
deverbände) aus den vom Reich 
überwiesenen Steuern 5,3 vH 
des im Reichshaushaltsplan 
vorgesehenen Betrages aus-
machen würde. Im Gegensatz 
hierzu würde der dem Reiche 
für seine eigenen Zwecke ver-
bleibende Teil der Steuer- und 
Zolleinnahmen nicht einmal 
das Haushaltssoll erreichen, 
sondern um 2 Mill . .71.Jt hinter 
diesem zurückbleiben. 

Bezeichnun6 

A. Besitz- und Verkehr,teuern .... 
1. Fortdauernde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Einkommensteuer an:-:1 Luh11abiug1·11 ~) 
Steuerabzug vom Kapitalertragr .... 
Andere Einkommensteuer . . . . . . . . 
Körperschaftsteuer ........ . 
VermOgensteuer . . . . . ..... . 
Umsatzsteuer . . . . . . . . . . . 
Kapitalverkehrsteul'l' .... 
Kraftfahrzeugsteuer . . . . 
Beförderungsteuer . . . ...... . 

2. Ei~!:~;e· : : : : : . : : : : : : .. : ....... : : : ; 

Reehnung~jahr 1928/29 

Okt. ! Nov. Dez. 

Rec.h;iungs- Jahressoli _Dreiviertel-
dre1y1hertel· im Reich!!· Jahresbetrag 

A 
1!1 r haushaltspl~ in v H des 

pril/Dez. 1928129 ,) Jahressolls 
1928 1928/2n 

:Mill . .YlJ{ 
817,9 466,7 320,7 4 680,91 6 060,0 
311,2 466,4 320,3 4 674,6 I} 6 035,o 
126,1 120,4 118,3 1 103,1 

15,9 6,3 4,0 125,8 2 900,0 
264,l 97,7 62,l 1 185,3 

77,Z 
77,J 

83,Z 

123,3 41,3 17,5 471,l 550,0 85,7 
9,9 80,3 19,7 300,0 520,0 57,7 

192,8 41,0 23, 1 740,2 l 050,0 70,5 
8,6 10,2 12,8 101,7 195,0 52,2 

15,9 13,7 11,1 140,1 160,0 87,6 
32,2 31,6 28,0 276,7 340,0 fil,.f 
28,3 23,7 1 23,6 230,5 320,0 72,0 
0,8 0,4 0,4 6,2 25,0 2.J,8 

B. Zölle und \'cru1aud1deucrn „„' 244,4 226,4 238,0 2130,7 2802,0 70,0 
llolle „ „ „ „. „ „ .. „ „ „ „ „. „. 85,4 75,8 75,5 817,6 1 200,0 68 1 
TabakoL<"lh' . . . . . . . . . . . . 75,6 74,4 80,2 644,6 780,0 82;6 
Biersteuer • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41,5 35,3 32,1 309,0 370,0 83,5 
Aus dem ~pintn,mo1101><•l . . . . . . . . . 22,4 25,0 27,9 201,8 270,0 7-1,7 
Zuckersteuer............. 15,5 11,8 17,3 121,9 140,0 87,1 
Übrige „ „ „. „ ... „. 4,1 4,0 5,0 35,8 , 42,0 85,2 

U. Sonstigo AlJgaben ................ : --~-----_9~---0~ ---~~--~-- ~~ ___ _:_ ____ _ 
Gesamt.teueremnal-1~;1 1 062,2 l 693,1 1 558,7 6 811,6 8 862,0 ; 76,9 

Hiervon an die Länder tlberwiesen .•..... , 377,8 ! 324,0 1 213,4 4 ) 2 639,6 3 207,8 1 82,3 

- ---- - _.Dem Re~ verblie_!>_e11 r_:_ 63-1,_4_L_3§9,1 TJ-IB:a~~~__:_~4-;·72,()_-=[s-~4,2-l _ ___E_,~ --
_\unl. Abweichungen rn don Summen durch Aulrundung der Zahlen. - 1 ) Einschließlich der aus den Einnahmen 

den Landern uberwiesenon Anteile usw. und der an den Generalagenten fur Reparationszahlungen und an den 
Kommi;sarfur die verpfandeten Einnahmrn abgelieferten Beträge. - ')Abzüglich der Steuerrückerstattungen Oktober: 0,3, 
November: 0,1, Dezember: 0,3, April/Dezember: 17,0 Mill. Jl'Jt. - •) Eimchließlich Nachtra<;shaushalt. - '} Ein-
schliPßlich ilr-r im .fanuar anf <trnn<l rlr:: Dn;.PmhAmnfkommenR üherwiPsenen Strn~wn. 

Die Einnahmen undAusgaben 
des Reichs im November 1928. 
Der ordentliche Haushalt des 
Reichs hatte im November 1928 
an Einnahmen insgesamt 720,5 
Mill . .71.Jt aufzuweisen. Der 
Rückgang in Höhe von 372,6 
Mill . .71.Jt gegenüber Oktober 
(ordentliche Einnahmen 1 093,1 
Thfill. .71.Jt) ist fast in voller 

1 } •W. u. St.•, 8. Jg-. 1fl28, Nr. ~u, s. 761 ff. 



Höhe auf die Steuereinnahmen zurückzuführen. Im Berichts· 
monat waren an Steuern, Zöllen und Abgaben 693,1 Mill • .11.J( 
eingegangen, im Vormonat (Oktober) dagegen 1062,4 M"ill • .7l.Jt, 
da damals auf die Einkommen-, Körperschaft- und Umsatz-
steuer Vierteljahrszahlungen zu leisten waren. 

Die ordentlichen Ausgaben betrugen im November insge-
samt 877 ,8 Mill . .Jl.J{. Von diesen entfielen allein 324,0 Mill . .11.Jt 
oder 36,9 vH auf die Steuerüberweisungen an die Länder. Dieser 
im Vergleich zu den Steuereinnahmen dieses Monats verhältnis-
mäßig große Betrag erklärt sich daraus, daß im November noch 
in erheblichem Umfange Überweisungen an die Länder auf 
Grund der großen Steuereinnahmen im Oktober getätigt wurden. 
Bei den übrigen Ausgabeposten ist insbesondere der große Rück-

Reichsfinan z en. 

Bezeichnung 
1 

Rechnungsjahr 1928/29 

Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. \\ 1pr./Nov. 

A. Ordentlicher Haushalt Mill . .11.K 
I. tlbertrag aus dem Vorjahr 

1 

a) zur Deckung restlicher Ver-
pflichtungen aus dem Vor-
jahr1) ••••••••••••••••••••• - - - - 520,1 

b) tlberschuß des Jahres 1927 - 1 - - - 127,0 
Summe - -

1 :2,41 ') :3,1 

647,1 
II. Einnahmen 

Aus Steuern, Zöllen und Abgaben 716,8 610,8 6252,9 
Aus der Munzprägung ......... 11,4 11,2 12,01 10,7 97,3 
t)berschuß Post und Reichs-

druckerei „ ...... „ ........ - - - 1 - 70,0 
Verzinsung aus den Vorzugs-

l4,41 11.ol 
1 aktien der Reichsbahngescll-

l8,71 
schalt ............•..••.... - 51,2 

Sonstige Verwaltungseinnahmen 16,i 150,2 

Summe der Einnahmen 742,6 639,0 1093,1 720,5 6621,6 
III. Ausgaben 

Steuerilberweisung an die Länder 309,6 246,4 377,8 3)324,C 2375,7 
Bezuge der Beamten und An-

72,~ gestellten .....•............ 66,6 65,1 74,5 541,5 
Versorgung und Ruhegehalter 

einschl. der Kriegsbeschadigten 154,4 147,4 153,4 159,2 1235,3 
Sozialversicherung ............ 32,8 38,3 55,l 35,3 268,0 
Krisenunterstutzung für Arbeits-

lose .„ .................... 5,5 0,1 3,1 0,2 88,6 
Heer, sächliche Ausgaben ...... 29,1 31,2 28,7 3o;s 197,6 
Marine, sachliche Ausgaben .... 14,8 16,2 10,8 11;s 85,5 
Verkehrswesen ................ 13,6 14,4 14,7 11,1 100,5 
Reichsschuld: Verzinsung und 

Tilgung ....•............... 16,l 2,1 11,8 -01 64,3 
Reichsschuld: Anleiheablösung 7,3 l,9 61,6 a:2 174,2 
Schutzpolizei ..... „. „ ....... 16,6 16,6 16,6 16,7 132,8 
Innere Kriegslasten ........... 15,8 22,0 53,7 35,2 206,l 
Reparationszahlungen .••...... 65,6 127,9 127,9 121;s 688,0 
Sonstiges ···················· 45,7 50,6 45,41 44," 343,4 ---

793,5 780,211 035,11 877,8 Summe der Ausgaben 6501,5 
Mehreinnahmen -50,9 -141,2 58,0 -157,3 120,1 

B. Außerordentlicher Haushalt 
1 ' 

I. tlbertrag aus dem Vorjahr 
1 

1 
i a) Bestand zur Deckung rest-

1 

lieber Verpflichtungen aus ' 1-465,3 dem Vorjahr 1) ••••••••••••• - - ' - -
b) Überschuß des Jahres 1927 - - 1 - - ~ 

Summe - -
1 

- - HJ0,3 
II. Einnahmen 

Verwaltungseinnahmen ........ 0,5 1,51 1,6 1,1 ') 68,3 
III. Ausgaben 

Wohnungs- und Siedlungswesen 6,8 6,6 1,3 5,6 38,3 
Wertschaflende Arbeitslosenfür-

sorge ..........•......•.... 7,1 3,0 1,9 3,0 85,2 
Verkehrswesen .•.•••••..•••... 8,5 7,1 6,7 6,6 54,9 
Innere Kriegslasten .....••.... - - - - -
Reparationszahlungen .......•. - - - - 19,7 
Sonstiges .................... 1,1 2,5 1,7 O,i 9,2 

Summe der Ausgaben 23,51 19,21 11,61 15,9 207,3 
Mehrausgabe 23,0 17,7 10,0 14,8 139,0 

Abschluß. 
A. Ordentlicher Haushalt 

tlbertrag aus dem Vorjahr . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 647,1 
Mehremnahme April-November 1928 • . . . . . • • . . . . . . . 120,l 

Zusammen 767,2 
B. Außerordentlicher Haushalt 

Übertrag aus dem Vorjahr .... „ ................ „ . - 430,3 
Mehrausgabe April-November 1928.................. 139,0 

Zusammen - 569,3 
Insgesamt Bestand 197,9 

1) Ausgabereste abzilgl. Einnahmereste. - ') Mehraus~abe gegenilber der 
Einnahme, die aus spateren Anleiheerlösen abzudecken ist. - ') Aus den Steuer-
eingängen im Monat November 1928 sind im Dezember 1928 noch 71,5 Mill. :Jl.Jt 
gesetzliche Anteile an die Länder ausgezahlt worden. - ')Darunter 61,9 Mill. .11.Jt 
Rest des Betriebsmittelfonds der Reichsbauptkas•e zur Verminderung des 
Anleihebeda.rfs. 
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gang bei der Anleiheablösung bemerkenswert, der mit der im 
Oktober erfolgten Einlösung der im August gezogenen Aus-
losungsrechte in Zusammenhang steht. 

Während der ordentliche Haushalt im November eine Mehr-
ausgabe in Höhe von 157 ,3 Mill. ,71.J{ aufzuweisen hatte, betrug 
die Mehrausgabe im außerordentlichen Haushalt 14,8 Mill . .Jl.J{ 
(1,1 Mill . .Jl.J{ Einnahmen gegen 15,9 Mill . .Jl.J{ Ausgaben). 
Der Bestand hat sich also im Laufe des November um 172,1 
Mill . .71.Jt verringert. Er betrug am 30. November 1928 unter 
Berücksichtigung der aus dem Vorjahr übernommenen Be-
stände 197,9 Mill . .11.Jt. 

Die Reichsschuld im Dezember 1928. Die Reichsschuld wird für 
Ende Dezember 1928 um 497,1 Mill . .Jl.J{ höher ausgewiesen als 
Ende November. Von dem Schuldzuwachs entfallen 319,9 
Mill. .Jl.J{ auf Kriegsschäden-Schuldbuchforderungen. Die Schuld 
wurde durch das Gesetz zur endgültigen Regelung der Liqui-
dations- und Gewaltschäden (Kriegsschädenschlußgesetz) vom 
30. März 1928 (R. G. BI. I S. 120) begründet. § 10 dieses Gesetzes 
bestimmte, daß der Zahlungsbetrag (Stammentschädigung, er-
höhte Stammentschädigung und Wiederaufbauzuschlag), sofern 
der Grundbetrag (der Betrag, an den die Berechnung der Ent-
schädigung anknüpft) 20 000 Mark übersteigt, als Schuldbuch-
forderung für den Geschädigten auf Ersuchen des Reichsent-
schädigungsamts in das Reichsschuldbuch eingetragen wird. 
Diese Schuldbuchforderungen werden bis spätestens 31. März 
1948 in der Weise getilgt, daß mit der Tilgung der Schuldbuch-
forderungen für die kleinsten Grundbeträge begonnen wird. Sie 
werden, soweit sie aus der Stammentschädigung und der erhöhten 
Stammentschädigung herrühren, vom 1..April 1929 ab zu 6 vH 
verzinst. Die Zinsen sind halbjährlich zahlbar und jeweils für 
das vergangene Halbjahr am 15. April und am 15. Oktober fällig. 
Die Wiederaufbauzuschläge, die unter den gleichen Bedingungen 
gesondert in das Reichsschuldbuch eingetragen werden, werden 
jedoch erst vom 1.April 1943 an verzinst und getilgt. 

Reichsschuld*). 

1 ~:: 1 ~=-l--1;!~ 1-:e:-~--- -- -----------

Bezeichnung 

I. Schuldverschreibungen und 
Schuldbuchforderungen: Mill . .11.Jt 
Anleihe-Ablös.-Schuld,Altbesitz') 4 547,8 4491,7 4491,7 4339,8 

• • • ,Neubesitz') 700,0 700,0 700,0 700,0 
Anleihe des Reichs von 1927 ') ... 470,0 500,0 500,0 500,0 
Kriegsschaden-Schuldbuchforde-

rungen . „ ....•...... _:_:_:_:_:_:_:_ - - - 319,9 

Zusammen 5 717,8 5 691,7 5 691,71 5 859,7 

II. Schatzanweisungen u. Schuld-
scheindarlehen: 
von 1923, rückz. 1935 (Goldanl.) 18,8 18,4 '"I 18,3 
6 vH von 1923, ruckz. 1932 •... 1,3 1,3 1,3 1,3 
K-Schatze 0,6 0,5 0,5 0,5 
Anleihen de; Rel~h~ 

0

h~i
0

d." T~lig~~~ 
der Sozialversicherung _:_:_:_:_:_:_:_ - - 77,5 

Zusammen 
20,71 20,21 20,l 1 

97,7 
III. Bankschulden: 

Rentenbank .•........ „ ......• 810,1 698,5 677,6 677,6 
Reichsbank ··················· 208,4 199,4 199,4 199,4 ---

Zusammen 1 018,5 897,8 876,9 876,9 
IV. Auslandsanleihe'): 

$ .............• „ ............. 403,4 385,7 385,5 385,9 
ll ............................. 420,6 410,l 410,0 410,7 
Schwed. Kr .................... 27,0 26,3 26,3 26,3 
Lire ... „ ...................... 20,9 20,3 20,3 20,3 
Schweiz. Fr ..... .............. 11,5 11,3 11,3 11,3 ---

Summe 883,41 853,81 853,31 854,6 
Dazu: 5 vH Rückz.-Agio für$ ... 20,2 19,3 19,3 19,3 

Zusammen 903,5 873,1 872,61 873,9 
V. Sonstige Reichsschulden: 

1 

Weitere Zahlungsverpflichtungen. 9,4 9,4 9,4 9,4 
Sicherheitsleistungen •••.••..... 42,3 42,1 42,l -
Meliorationskredit ..•...•.....•. 12,0 12,0 12,0 12,0 
Darlehen von der Post ......... 135,0 23,0 93,0 53,0 
Sonstige kurzfristige Darlehen ... 125,0 - 7,0 314,4 
Reichswechsel „ ............... - 341,0 366,7 391,6 

Davon am offenen Geldmarkt 
begeben ·················· - 230,8 316,5 256,5 ---

Zusammen 323,7 I 427,5) 530,2 j 780,4 ---
Gesamtsumme 7 984,3 1 7 910,2 i 7 991,5 1 8 488,6 

*) Stand am Monatsende. Abweichungen der Summen gegenüber den 
Einzelbetragen entstanden durch Abrundung. - 1) tlberschlagliche Ermittlung, 
da der Umtausch der alten Markanleihen noch nicht abgeschlossen ist. - ') Der 
angegebene Betrag stellt den Einl6sungsbetrag der Auslosungsrechte ohne 
Berücksichtigung der Zinsen, jedoch unter Absetzung der ausgelosten Beträge 
dar. - 1 ) Die Anleihe ist erst mit Ende Februar 1928 voll abgerechnet. - ')Um-
gerechnet nach den Berliner Devisenkursen am Monatsende. 



Ein weiterer beträchtlicher Anteil des Schuldzuwachses entfällt 
auf die im letzten Vierteljahr bei den Trägem der Sozialversiche-
rung aufgenommene Anleihe. Sie betrog zum Jahreswechsel 
77,5 Mill . .71.ß, ist aber noch nicht abgeschlossen. Die Anleihe 
ist teils gegen Schuldschein, teils gegen verzinsliche Schatz-
anweisungen begeben, die auf 2 und 4 Jahre laufen und am 
16. Oktober 1930 bzw. am 16. Oktober 1932 fällig werden. Das 
zur Finanzierung von Flüchtlingsiedlungen im November auf-
genommene Darlehen im Betrage von 7 ,0 Mill . .Jl.J{ wurde im 
Berichtsmonat um weitere 3,0 Mill . .71.ß auf 10,0 Mill . .'ll.ß 
erweitert. Im Zusammenhang mit dem besonderen Geldbedarf 
am Jahresende wurden auch wieder kurzfristige Darlehen im 
Betrage von 304,4 Mill . .'ll.ß aufgenommen, die jedoch bereits 
Anfang Januar aus den Steuereingängen wieder zurückgezahlt 
werden konnten. 

An Reichswechseln wurden weiter 24,96 Mill . .71.ß emittiert. 
Der gesamte Betrag wurde nicht wie in den vorhergegangenen 
6 Monaten am offenen Geldmarkt, sondern anderweitig unter-
gebracht. Darüber hinaus wurde die Neuemission von seiner-
zeit am offenen Geldmarkt begebenen und nunmehr fällig ge-
wordenen Wechseln im Betrage von 60,04 Mill. .'ll.ß nicht 
wieder von diesen Stellen übernommen, sondern ebenfalls 
anderweitig begeben. Die Schuld aus der Reichswechselemission 
stellt sich nunmehr auf 391,61 Mill. .'ll.ß, von denen 
256,46 Mill . .'ll.ß oder 65,5 vH am offenen Geldmarkt und 
135,15 Mill . .'ll.Jt oder 34,5 vH anderweitig begeben wurden. 
Die Reichswechselemission dürfte damit praktisch fast ihren 
Höhepunkt erreicht haben, da die Reichsbank nach dem 
Gesetz zur Änderung des Bankgesetzes vom 8. Juli 1926 nur 
Schatzwechsel des Reichs bis zu einem Höchstbetrage von 
400 Mill . .'ll.Jt diskontieren, kaufen und lombardieren darfl). 
Im Zusammenhang mit dem steigenden Geldbedarf zum Jahres-
wechsel wurden der Reichsbank mehr Wechsel angeboten als in 
den Vormonaten. Die zum Ultimo November diskontierten 
Reichswechsel im Betrage von 57 ,3 Mill. :Jl.Jt wurden erst in 
der zweiten Dezemberwoche fällig und eingelöst, und zum Jahres-
wechsel wies die Reichsbank erneut einen Bestand von 51,090 
Mill. :Jl.Jt diskontierten Reichswechseln und 32,734 Mill. :Jl.Jt 
Lombardforderungen gegen Reichswechsel aus. Unter Berück-
sichtigung der Bestimmung, daß der Betrag des Lombard-

') Die Schatzwechsel müssen jedoch spätestens innerhalb drei Monaten 
fällig sein und aus ihnen muß, sofern sie diskontiert oder gekauft werden, außer 
dem Reiche noch ein weiterer als zahlungsfähig bekannter V erpßichteter haften. 
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darlehens n;iindestens 5 vH geringer sein muß als der Kurswert 
der verpfändeten Reichswechsel, waren 32,8 vH der am offenen 
Geldmarkt begebenen Reichswechsel bzw. 21,8 vH der überhaupt 
emittierten Reichswechsel bei der Reichsbank kreditiert. Jedoch 
bereits in der ersten Januarwoche wurden 51 Mill. :Jl.J( der 
rediskontierten Reichswechsel fällig, der Rest von 90 000 :Jl.J{ 
in der zweiten Reichsbankwoche; auch die Lombarddarlehen 
gegen Reichswechsel wurden bis auf 1 000 :Jl.J(, in der ersten 
Januarwoche wieder abgedeckt. 

Diesen vorerwähnten Schulderhöhungen standen auch beträcht-
liche Schuldabnahmen gegenüber. Die in der am 8. Oktober 
1928 erfolgten dritten Ziehung aller drei Ausgaben gezogenen 
Auslosungsscheine der Anleiheablösungsschuld (Altbesitz) im 
Nennwert von 30,373 Mill. :Jl.J( ( = 151,867 Mill . .'ll.Jt Ein-
lösungsbetrag) wurden bestimmungsgemäß am 31. Dezem?er 
1928 eingelöst1). Ferner erfuhr die Reichsschuld dadurch eme 
Verminderung, daß der Rest der Schuld, die kurz nach Kriegs-
ende für Lebensmittelkäufe in den Niederlanden aufgenommen 
war und für die das Reich Sicherheiten in Form von Schatz-
anweisungen geleistet hatte, getilgt wurde und somit die noch 
im Betrage von 25 Mill. holländischen Gulden ( = 42,1 Mill . .'ll.Jt) 
gestellten Sicherheiten zurückgezogen wurden. Auch das Dar-
lehen der Reichspost, das im November um 70 Mill. :Jl.Jt auf 
93 Mill. :Jl.J(, erhöht worden war, wurde wieder um 40 Mill. :Jl.J(, 
vermindert. Die Schuld an die Rentenbank erfuhr im Dezember 
erstmalig keine Abnahme; dies dürfte sich daraus erklären, daß 
den Grundschuldverpflichteten, deren Zinszahlungen u. a. ge-
mäß ~ 7a des Gesetzes über die Liquidierung des Umlaufs 
an Rentenbankscheinen zur Tilgung dieser Schuld verwendet 
werden, ihre Zahlungsverpflichtungen gestundet wurden. Die 
Zunahme des Reichsmarkgegenwerts der Auslandsanleihe beruht 
ausschließlich auf den am Berliner Devisenmarkt zu Ende De-
zember gegenüber Ende November eingetretenen Kurserhöhungen 
der sämtlichen fünf Valuten, auf die die einzelnen Abschnitte 
der Auslandsanleihe lauten. Geringe Veränderungen traten auch 
im Stand der alten Schatzanweisungen ein. Von den auslosbaren 
K-Schatzanweisungen wurde wiederum ein kleiner Betrag 
(4 250 .J(, Gold) zurückgekauft, während von den 1935 rückzahl-
baren Schatzanweisungen (Goldanleihe) ein fast gleicher Betrag 
(5 882 .J(, Gold) aus kurspolitischen Gründen an den Markt 
abgegeben wurde. 

1) Vgl.Die Reichsschuld im Oktober1928 (•W. u. St.c,8.Jg.1928, Nr. 22, S.858). 

Die Börse im Jahre 1928. 
Die konjunkturell bedingte Abwärtsbewegung der Aktien-

kurse, die im Mai 1927 begann und bis Ende November 
1927 anhielt, setzte sich im Jahre 1928 nicht fort. Das 

durchschnitt 1927 (147,2 vH) und kam dem Kursniveau von 
Juni 1927 gleich. Das am Monatsende festgestellte Durch-
schnittskursniveau sämtlicher an der Berliner Börsegehandel-

vergangene Jahr wird jedoch, im großen ge-
sehen, durch Pine Stagnation drs Aktienkurs-
niveaus gekennzeichnet, wobei gewisse An-
sätze zur Belebung der Gesamttendenz, die 
von einzelnen Märkten ausgingen, verhältnis-
mäßig schnell wieder verlorengingen. Die mit 
der etwas erleichterten Geldmarktlage im De-
zember 1927 einsetzende Erholung der Aktien-
kurse kam bereits Anfang Januar 1928 zum 
Stillstand; allerdings lag der Monatsdurch-
schnitt des Januar bei sämtlichen Sammel-
gruppen noch erheblich höher als der des Vor-
monats; insbesondere stiPg das Kursniveau 
der Sammelgruppe »Bergbau und Schwer-
industrie« stärker an. Im Februar und März 
ging das Kursniveau etwas zurück. Anfang 
April setzten sich auf~ neue Kursbesserungen 
durch, die bis Anfang Juni andauerten. Die 
etwas günstigere Kursbewegung dieses Zeit-
abschnittes wurde von den Dividenden-
erklärungen der Aktiengesellschaften, die 
überwiegend Erhöhungen gegenüber dem Vor-
jahr brachten, maßgeblich bestimmt. Im Mo-
natsdurchschnitt des Juni wurde mit 144,5vH 
(für 329 repräsentative Aktien) das höchste 
durchschnittliche Kursniveau des Jahres er-
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Durchschnittliches Kursniveau 
vu11 32!l repräsentativen Aktien im J ahrc HJ28. 

Zeitraum 
industrie 1 

Bergbau 1 Verarb. Handel u. 
und Schwer- ' Induetrie Verkehr 

~---------'c--~ 

1924 .............. . 
1925 .............. . 
1926 .............. . 
1927 .............. . 
1928 ..•............ 

1928 

102,16 
99,98 

116,58 
161,58 
145,83 

98,78 
88,38 
99,27 

147,94 
140,63 

75,90 
79,36 
98,78 

135,58 
133,24 

Januar............. 144,91 140,62 131,52 
Februar . . . . . . . . . . . . 140,45 136,16 130,29 
Mllrz............... 137,20 134,06 129,07 
April.... . . . . . . . . . . . 143,93 140,06 132,83 
Mai... . . . . . . . . . . . . 146,25 144,67 136,83 
Juni . . . . . . . . . . . . . . . 149,44 147,27 136,76 
Juli................ 148,32 143,45 132,67 
August . . . . . . . . . . . . . 148,40 141,93 1 132,99 
September. . . . . . . . . 149,48 141,23 1 134,08 
Oktober . . . . . . . . . . . 147,69 138,86 133,25 
November . . . . . . . . . . 146,47 .138,68 133,27 
D_e_zem_be_r_._._· ·_:-_::-: ____ _147,41 __ 14015~---- __ 135,36 

Gesamt 

92,48 
88,19 

103,00 
147,18 
139,51 

138,77 
135,31 
133,22 
138,70 
142,60 
144,51 
141,21 
140,62 
140,87 
139,11 
138,76 
140,48 

ten (zuletzt 838) Stammaktien zeigt eine ähnliche Bewegung; 
hier wurde am 31. Mai ein Höchststand mit 173,2 v H erreicht. 

Durchschnittliches Kursniveau sämtlicher an der 
Berliner Börse gehandelten Stammaktien im Jahre 1928. 

Stichtag 

31. Dezember 1927 .. 
31. J annar 1928 .... . 
29. Februar ........ . 
31. März .......... . 
30. April ......... . 
31. Mai. ... . 
30. Juni ........... . 
31. Juli .... . 
31. August') ..... . 

lie~~b~u undi ---y-;_- -
1

, Schwer- 1 arbeitende 
, industrie Industrie 

1 

1 
1 138,64 1 

1 134,43 1 
132,60 1 

132,31 ! 
136,10 
139,85 
136,62 
128,67 

29. September 1 

132,51 
133,44 
126,66 

186,52 
179,32 
176,79 
182,00 
195,01 
205,39 
202,47 
190,63 
190,84 
190,61 
182,83 
191,68 
191,13 

31. Oktober ...... . 
30. November ...... . 
31. Dezember ...... . 

130,49 
129,35 

' ' 
j Handel 1 

1 
und Verkehr 

1 

154,95 
150,88 
151,36 
155,10 
161,01 
169,54 
165,47 
160,21 
162,98 
165,88 
161,06 
166,97 
168,44 

Gesamt 

161,14 
155,98 
154,64 
157,67 
165,54 
173,18 
169,65 
161,14 
165,12 
166,20 
159,62 
166,05 
165,99 

') Im August wurde die Gruppeneinteilung der des Aktienindex angepaßt. 

Wöchentliches Kursniveau von 329 repräsentativen Aktfon 
Januer 1921' - Januar 1929 
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Seit Juni gingen die Aktienkurse wieder leicht zurück, 
später traten unbedeutende Schwankungen der Börsen-
tendenz ein. Im ganzen sind für das 2. Halbjahr 1928 
auffallend geringe Kursspannungen (zwischen Höchst- und 
Tiefstkurs) festzustellen. Auch der Dezember brachte - im 
Gegensatz zum Vorjahr - keine nennenswerte Bewegung 
an den Aktienmärkten. Die verhältnismäßig starke An-
spannung des Geldmarktes zum Jahresende übte einen 
fühlbaren Druck auf die Börse aus. 

Obwohl der größte Teil der Aktienwerte der dargestellten 
Kursbewegung an der Berliner Börse folgte, ist doch auf 
gewisse Unterschiede in dieser Bewegung hinzuweisen. 
Verhältnismäßig günstig war die Kursentwicklung bei den 
Aktien der Sammelgruppe »Handel und Verkehr«; ihr 
durchschnittliches Kursniveau lag im Jahre 1928 mit 
133,2 v H nnr wenig nnter dem Durchschnitt dcR Vorjahres. 
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Bewegung einzelner Aktiengruppen im Jahre 1928 
(Monatsdurchschnittskurse) 
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Mitbestimmend war hierbei vor allem die· Kurssteigerung 
der Aktienwerte der Gruppe »Warenhandel« (Sonder-
bewegung der Warenhauswerte), sod~nn die stetige Tendenz 

Kurse und Dividenden der an der Berliner Börse 
gehandelten Aktien. (Stand am 31. Dezember 1928). 

------ -------

Gruppe 1~~1 N;::~;· 1Dividelnd.e')I Kurs 1~1f;I ~~~-
Bill Mill. Mill. 

Papiere /R.H vH .!11.H vH vH /R.Jt 

~~tallgew~nu:~- ......... -i-2~-
Steinkohlen . . . . . . . . . . . . . . 11 
Braunkohlen . . . . . . . . . . . . • 1 20 
Kali.................... 4 
Gemischte Betriebe . . . . . . . 34 ------
Bergbau u. SchwerindUBtrie 94 
Metallverarb.·,Masehinen· u. 

Fahrzeug·lnduetrie . • . . . 144 
Elektrotechnische Industrie 25 
Chemische Induetrie . . . . . • 34 
Baugewerbe ........... „ 89 
Papierindustrie . . . . . . . . . • 24 
Öle und Wachs . . . . . . . . . • 3 
Textil- u. Bekleid.-Industrie 81 
Leder,Linoleum und Gummi 14 
Musikinstr. u. Spielw11ren . . 3 
Nahrun11s· und Genußmittel 41 
Brauereien . . . . . . . . . . . . . . . , 36 
Vervielfältigung . . . . . . . . . . i 10 

Verarbeitende Industrie l 504 
Warenhandel „ ....... „ .

1

i 11 
Terraingesellschaften . . . . . . 19 
Wasser, Gas, Elektrizität.. 36 
Eisen· und Straßenbahnen 39 
Schiffahrt . „ . . . . . . . . . . . . . , 8 
Sonstiger Transport . . . . . . 'i 6 
Banken.................. 41 
Hyp?thekenbanken . . . . . . . i 23 
Versicherungen ........... : 46 
Verschiedene . . . . . . . . . . . • . 11 

Handel und Verkehr 240 
Insgesamt 838 

Außerdem: , 
Vorzugsaktien . . . . . . . . . . • . : 
Genußscheine . . . . . . • . . . . . 1 

Koloniakesellaoh. Anteile . . j 
Aktien ohne Kurs •....... 
AktiengeseU.ch.in Liquidat. ! 

17 

~I 

-~------ - ----i---- -------
204,8 6,37 13,I 131,34 4,85 
300,5 6,56 19,7 123,11 5,33 
441,7 8,63 38,I 201,38 4,29 
80,0 9,00 7,2 303,12 2,97 

2144,7 6,45 138,4 108,72 5,93 

3 171,7 6,831216,5 129,35 5,28 

806,8 4,86 39,2 101,18 4,80 
582,6 8,01 46,7 212,45 3,77 

1 194,9 10,89 130,2 240,45 4,53 
445,5 8,52 38,0 137,95 6,18 
129,8 10,16 13,2 190,83 5,32 
25,6 5,15 1,3 86,17 5,98 

489,7 10,47 51,3 219,54 4,77 
122,3 8,44 10,3 192,54 4,38 
28,5 13,61 3,9 513,24 2,65 

215,5 7,98 17,2 156,67 5,101 216,0 13,09 28,3 253,33 6,17 
18,7 6,13 1,1 104,85 5,85 

4 ZI5,7 8,90 380,6 191,13 4,66 

152,4 8,91 13,6 197,80 4,50 
64,9 5,18 3,4 106,42 4,87 

849,7 8,73 74,2 186,41 4,68 
537,8 6,29 33,8 94,96 6,62 
416,6 8,10 33,8 142,88 5,67 
39,3 7,50 2,9 138,13 5,43 

975,0 10,17 99,1 194,84 5,22 
248,6 9,67 24,l 165,86 5,83 

1) 104,8 12,94 13,6 287,54 4,50 
153,2 9,89 15,2 166,83 6,35 

3 542,4 1 8,85l313,6 J 168,44j 5,251 

10 989,8 

303,5 
52,6 
3,6 

12,8 
13,6 

8,291910,7 165,99 4,99 

6,77 
7,30 
1,31 
2,71 
0 

1 

20,5 92,87 7,29 
Q 3,8 105,9. 6,89 

0,0 228,16 0,57 
0,3 

30,49 0 

269,0 
369,9 
889,6 
242,5 

2331,6 
4102,6 

816,3 
1 237,6 
2 873,2 

614,6 
247,6 
22,0 

1 075,2 
235,4 
146,3 
337,4 
547,1 

19,6 
8172,3 

301,4 
69,1 

1583,9 
510,7 
595,2 
54,3 

1 f?B9,7 
412,3 
301,5 
238,8 

5 966,9 
18241,8 

281,9 
55,7 
8,2 

4,2 
1) Eingezahlter Betrag. - ') Aui das volle Jahr umgerechnet. - Ohne 

BonUB aus der Freigabe beschlagnahmter deutscher Guthaben in den Ver. 
Staaten von Amerika. 



der Kreditbankaktien während der beiden letzten Jahre. 
Bei den Aktienwerten der Sammelgruppe •V erarbeitende 
Industrie« lag dagegen das Durchschnittskursniveau reprä-
sentativer Aktien am Jahresende etwas unter dem Januar-
stand; eine erheblich günstigere Bewegung läßt indessen 
eine ent~prechende Gegenüberstellung beim Durchschnitts-
kursniveau sämtlicher an der Berliner Börse notierten 
Stammaktien dieser Sammelgruppe erkennen. Daraus wird 
ersichtlich, daß bei den kleineren Aktiengesefüchaften dieser 
lndu~triegruppe im allgemeinen bessere Kursverhältnisse 
vorlagen als bei den Werten mit höherem Aktienkapital. 
Schließlich waren noch Sonderbewegungen bei einzelnen 
Aktiengruppen bzw. Untergruppen zu verzeichnen. So 
erreichten die Aktien der Musikinstrumenten- und Spiel-
warenindustrie zeitweise einen Kursstand, der etwa das 
3fache ihres durchschnittlichen K1trsstandes im Jahre Hl27 
ausmachte. Auf die bedeutsame Kurserhöhung bei den 
Kaliaktien wurde bereits früher1) hingewiesen. Auch die 
Kunstseidenwerte zeigten im 1. Halbjahr 1928 eine günstige 
Kursentwicklung, seitdem befinden sich aber diese Aktien 
infolge internationaler Spekulationsvorgänge in einer nahezu 
ununterbrochenen Abwärtsbewegung. Sinkende Kurse hat-
ten im 2. Halbjahr 1928 auch die Schift'ahrtswerte aufzu-
weisen. Ausgesprochen schwach lagen in diesem Zeitabschnitt 
Automobilwerte und Werftaktien infolge der ungünstigen 
Rentabilitätsverhältnisse bei diesen Industriezweigen. 

1) Vgl. »W. u. St.•, 8. Jg. 1928, Nr. 19, S. 713. 

Bewegung der Durchschnitts-Dividende und -Rendite 
sämtlicher an der Berliner Börse gehandelten 

Stammaktien im Jahre 1928 (Monatsendzahlen). 

Monat 
1 

Divi-1 R.en- II dende d1te Monat 
1 

Divi-1 Ren-
dende dite 

Dezember 1927 .... 7,14 
1 

4,43 Juli 1928 .... 8,23 5,11 
Januar 1928 .... 7,20 4,62 AU1r1st • .... 8,26 5,00 
Februar )) .... 7,29 4.71 September )) .... 8,26 4,97 
März )) .... 7,58 4,81 Oktober • .... 8,29 5,19 
April )) .... 7,94 4,80 November )) .... 8,29 4,99 
Mai ' .... 8,14 4,70 Dezember )) .... 8,29 4,99 
Juni )) .... 8,22 4,85 

Die Berechnung der durchschnittlichen Dividende der 
an der Berliner Börne gehandelten Aktien ergibt für Ende 
Dezember 1928 8,29 vH gegen 7,14 vH Ende 1927 und 
5,67 Ende 1926. Die allgemeine Erhöhung der Dividende 
hat also auch 1928 weitere Fortschritte gemacht; allerdings 
war diese Bewegung bereits Ende Juni nach Bekanntgabe 
der meisten Jahresabschlüsse im allgemeinen zum Abschluß 
gelangt. Die Durch~chnittsdividende hat ~ich also sei1 Ende 
1926 um mehr ah 2,6 vH gehoben und damit den Nominal-
zinsfuß, zu dem gegenwärtig festverzinsliche Wertpapiere aus-
gegeben werden, überschritten; sie bleibt jedoch noch be-
deutend hinter dem Stande von Ende 1913 (10,02 v H) zurück. 

Kursbewegung der festverzinslichen Wertpapiere 1). 

Zeitraum 

1928 ..... „ 
Januar „ ..• 
Februar .... 
Marz „ .. „. 
April ....... 
Mai ........ 
Juni „„„. 
Juli ......•. 
August ....• 
September .. 
Oktober .... 
November .. 
Dezember ..• 

Pfand-
briefe 

91,67 
93,99 
93,48 
92,75 
92,40 
92,03 
91,75 
91,41 
91,00 
90,61 
90,25 
90,15 
90,22 

1 

Kon'::~u-1lici~1:e~~tl., R~~~s-1 Pr~;~nz-1 du~~rle-
obli· Pfand- Lander- Stadt- obli-

!!ationen briefe anleihen') anleihen gationen 

Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt 
90,26 90,88 89,14 89,00 
92,03 93,08 89,44 90,91 92,39 
91,54 92,63 88,76 90,39 90,85 
91,18 91,98 88,01 89,96 89,73 
91,01 91,70 87,59 89,52 89,58 
90,73 91,41 87,37 89,02 89,11 
90,28 91,00 86,97 88,99 89,05 
90,04 90,48 89,46 88,96 88,76 
89,81 90,20 89,18 8192 88,22 
89,61 89,89 88,36 88,84 87,89 
89,17 89,64 88,08 88,27 87,38 
88,89 89,40 88,07 87,98 87,40 
88,82 89,19 88,32 87,98 87,64 

1 ) Durchschnitt aus den Zinsfußgruppen 5, 6, 7, 8 und 10 vH. - ') Bis 
Juni Durch•chnitt aus den <iinsfußgruppen 0 und 7 vH; ab Juli Durchschnitt 
aus den Zinsfußgruppen 6, 7 und 8 vH; 
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Da sieb das Durchschnittskursniveau sämtlicher an der 
Berliner Biirse notierten Aktien im Verlauf des Jahres 1928 
- abgesehen von zeitweilig erfolgenden Schwankungen -
nur geringfügig hob, so stieg auch die Rendite der AktienM 
werte nicht unerheblich; sie lag E11de Dezember mit rund 
5 vH mehr als 1/ 2 vH über dem Vorjahrsstande. Aber trotz 
dieser Steigerung iot die Realverzin~ung der Aktienwerte 
noch immer al8 verhältnfamäßig niedrig anzusehen, in~be­
sondere wenn man sie mit der Rendite der Goldpfandbriefe 
(Ende 1928 7,88 vH) oder etwa mit der Rendite der Aktien-
werte vor dem Kriege (Ende 1913 5,87 v H) vergleicht. 

Kursbewegung der festverzinslichen Wertpapiere 
nach dem Zinsfuß. 

Zeitranm 

1928 ••••••••••• 
Januar •••.•••.•.•.•.••••••• 
Feb1uar ••••••.••.•••••••••• 
Mär, .•...•••.•••••••.•....• 
April •.••.....•.•...•.••••.• 
Mai ..••.•....•••.•.••••..•• 
Juni •..•....•••.••..••••.•• 
Juli .•.....•••......•..•... 
Au~ust .....••.•..•.••.••... 
September .•..•..••. „ ..... 
Okt ob r •...••••••••.•.•••.. 
November •...•.••.••.••••.• 
De•ember .•....•.•..•....•.. 

ö vH 1 6 vH 1 7 vH l s vH 1
) l 10 vH 

Jahres- b1w. Monatsdurchschnitt 
79,61 83,12 89,49 95,00 103,97 
82,29 86,61 92,05 96,86 104,62 
80,75 85,74 91,43 96,30 104,72 
79,72 84,81 90,85 95,84 104,45 
79,64 84,38 90,45 95,64 104,17 
79,56 83,77 89,88 95,38 103,93 
79,50 83,21 89,42 95,16 104,03 
79,48 82,35 89,14 94,96 104,11 
79,17 81,82 88,71 94,77 104,13 
78,88 81,60 88,33 94,30 103,90 
78,70 81,26 88,03 93,83 103,13 
78,75 81,06 87,76 93,48 103,16 
78,83 80,89 87,84 93,54 103,29 

1 ) Die Notierungen der 8prozentigen Reichs- und Landeranleihen wurden 
erst mit dem 1. Juli 1928 aufgenommen. 

Die Kursbewegung der festverzinslichen Wert-
papiere stand im letzten Jahre in auffälligem Gegen~atz zu 
der der Aktien; bei allen Wertpapierarten, wie bei sämtlichen 

Rendite der Goldpfandbriefe. 

ze_it_r_a_u_m--1~1~1~1~1 lO vH 1 ~~~~~~."III 
Zahl der Papiere 10 10 10 10 10 5 6rnppen 

1 Jahres- ~zw. Monatodurchschnitt 
1924 ...........•.• 9,60 

1 
1925 ....•..•....•. 7,78 8,36 8,62 9,50 10,73 9,00 
1926 ..•••......... 

1 

6,23 6,90 7,65 8,29 9,71 7,75 
1927 „ ......... „. 5,75 6,32 7,10 7,93 9,54 7,33 
1928 •...•......... 6,20 6,95 7,78 8,23 9,62 7,75 

1928 
Januar ....•....... 6,01 6,67 7,49 8,15 9,51 7,57 
Februar „ ...... „. 6,06 6,74 7,52 ' B,16 9,53 7,61 
Marz ............. 6,18 6,78 7,60 8,20 9,57 7,66 
April „ .... „.„„ 6,20 6,82 7,64 8,21 9,60 7,69 
Mai ............... 6,20 6,89 7,70 8,22 9,61 7,72 
Juni .............. 6,20 6,94 7,76 8,23 9,59 7,75 
Juli 6,21 7,00 7,83 8,23 9,60 7,77 
Augu~t:::::::::::: 6,25 7,04 7,90 8,24 9,62 7,81 
September 6,25 7,09 7,96 8,26 9,66 7,84 
Oktober .•......... 6,29 7,13 7,97 8,27 9,72 7,87 
November ......... 6,27 7,15 7,98 8,29 9,72 7,88 
Dezember .......... 6,26 7,17 7,98 8,27 9,70 7,88 

Kursbewegung der Sachwertanleihen. 

1 

Kursniveau') 1 Rendite 
Zeitraum 

_____ Roggen) Kohle ) Kali ) Zucker Roggen) Kohle j Kali J Zucker 
Zahl der Papiere 5 1 4 ) 1 ) 1 5 J 4 ) 1 ) 1 

Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt 
1924 •••••• „. 47,5 77,6 48,6 54,2 10,76 1 11,78 10,93 13,52 
1926 .•••.•.•. 62,8 91,3 61,3 54,5 9,71 9,09 8,64 11,04 
1926 •.•..••.• 79,8 115,9 84,7 69,2 7,27 1 7,20 6,50 8,39 
1927 ....•.... 103,1 128,9 101,l 92,B 7,36 6,55 6,00 7,58 
1928 ••....... 106,3 130,5 105,5 91,6 6,86 6,77 5,76 7,15 

1928 
Januar ....... 102,5 125,0 98,9 95,8 7,03 6,78 6,16 7,19 
Februar ....• 102,7 120,1 101,0 95,7 6,93 7,02 6,03 7,08 
Marz ........ 103,1 115,4 103,l 95,4 7,47 7,26 5,91 7,12 
April •......• 104,8 114,8 103,8 94,6 8,07 7,30 5,87 7,23 
Mai. •.......• 108,7 125,9 104,51 94,0 7,95 7,16 5,68 7,23 
Juni ....•... 108,2 136,4 101,3 93,5 7,71 6,65 5,49 6,99 
Ju1i .... „ ... 105,8 136,4 105,8 87,0 7,47 6,62 5,73 7,44 
August ....... 108,3 136,7 104,l 87,5 6,36 6,57 5,85 7,57 
September ... 109,6 138,3 105,6 90,2 5,88 6,49 5,77 7,34 
Oktober .•.•. 107,6 138,8 108,2 87,9 5,89 6,4815,63 7,00 
November 106,8 139,l 109,9 87,5 5,81 6,47 5,54 6,71 
Dezember .... 107,1 139,4 111,7 89,9 5,75 6,46 5,45 6,85 

1) Die Preise der Sachwertbasis von 1913 eind gleich 100 gesetzt. 



Zinstypen war eine nahezu ununterbrochene Abwärts-
bewegung festzustellen; erst in den beiden letzten Monaten 
machten sich auch hier teilweise Ansätze zu einer Kurs-
erholung bemerkbar. Am stärksten abgeschwächt waren 
die Industrieobligationen, die öffentlich-rechtlichen Pfand-
briefe sowie die Pfandbriefe der Hypothekenaktien-
banken; dementsprechend liob sich die Rendite der Gold-
pfandbriefe seit Dezember 1927 um rund 1/ 4 vH. Geht man 
vom Zinstypus aus, so trafen die stärksten Kursverluste 
die 6proz. Wertpapiere; am widerstandsfähigsten erwiesen 
sich dagegen die Papiere mit einer lüproz. Nominal-
verzinsung. 
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Die Sachwertanleihen hatten auch im letzten Jahr 
eine ausgesprochene Eigenbewegung aufzuweisen. Die 
Mehrzahl dieser Anleihen zog stärker im Kurse an; nur die 
Zuckerwerte lagen schwächer als im Vorjahre. Diese im 
allgemeinen günstige Entwicklung geht nur zu einem 
geringen Teil auf eine Preissteigerung der Sachwertgrund-
lage (Kohlenwerte) zurück, vorwiegend beruht sie auf einer 
gewissen Annäherung des Kurswertes an den Nominalwert; 
allerdings ist diese Spanne bei einzelnen Sachwertanleihen 
noch immer beträchtlich: so beträgt der Durchschnitts-
kurswert der Kohleanleihen im Dezemberdurchschnitt nur 
78,l vH des Preises für 1 t Kohle. 

Der Aktienindex. 
Neuberechnung des Aktienindex 1). 

Die Berechnungen für den neuen Aktienindex sind nunmehr 
abgeschlossen. Der neue Index wurde unter Beibehaltung der 
repräsentativen Methode dadurch auf breitere Grundlage gestellt, 
daß die Zahl der zu seiner Berechnung herangezogenen Wert-
papiere auf 329 erhöht wurde - gegenüber 300 Aktien, die der 
bisherigen Berechnung ursprünglich zugrunde lagen. Die Anzahl 
von 329 Aktien wurde für den gesamten Erhebungszeitraum 
aufrechterhalten. Dabei wurde so verfahren, daß im Falle der 
Einstellung der Börsennotiz ein Ersatzpapier an die Stelle der 
ausgeschiedenen Aktie trat; das Ersatzpapier war der gleichen 
Gruppe zu entnehmen, der die ausgeschiedene Aktie angehörte, 
wobei nach Möglichkeit Werte mit ähnlichen Kapital-, Kurs- und 
Produktionsverhältnissen ausgewählt wurden. Bei dem neuen 
Aktienindex wird somit eine Verminderung der Zahl der er-
faßten Wertpapiere vermieden 2). 

Der neue Aktienindex wird als Gesamtindex aus dem durch-
schnittlichen Kursniveau sämtlicher erfaßten Aktien errechnet; 
zugrunde liegen die amtlichen Kassakurse. Daneben werden für 
24 einzelne Unternehmungsgruppen, die wieder in 3 Sammel-
gruppen (»Bergbau und Schwerindustrie«, »Verarbeitende In-
dustrie«, »Handel und Verkehr«) zusammengefaßt sind, Gruppen-
indizes festgestellt. Die Eingliederung der erfaßten Aktien in 
die 24 Gruppen erfolgte in enger Anlehnung an die Statistik ?er 
Aktiengesellschaften; gegenüber dem früheren Index wurde rn-
sofern eine Änderung vorgenommen, als die Anzahl der Gruppen 
durch Zusammenfassung verwandter Geschäftszweige von 33 
auf 24 verringert wurde 3). 

Die Gewichtungsmethode sowie die Änderung des fü~ die 
Gewichtung maßgebenden Zeitpunktes (Stand des Nomrnal-
kapitals aller deutschen Aktiengesellschaften am 31. De-
zember 1926) wurde bereits früher•) eingehend dargelegt. 

Bei der Auswahl der Aktien wurden nach 

daß dieses jeweils auf e.ine Basis bezogen wird, die gleich 
100 gesetzt ist. Als Bas1s dient der Durchschnitt aus den 
Ziffern des bereinigten Kursniveaus für die Jahre 1924 
bis 1926. Die Änderung der Basis stellt die wichtigste Ab-
weichung vom bisherigen Index dar; dieser beruhte auf 
dem durchschnittlichen Kursniveau des Jahres 1913, das als 
arithmetisches Mittel aus den Monatsendkursen errechnet 
wurde. Die Beziehung des Index auf das letzte Vorkriegsjahr 
mußte aufgegeben werden, weil sich in den Kriegsjahren und 
der Geldentwertungszeit bedeutsame strukturelle Veränderungen 
in der deutschen Wirtschaft - und zwar sowohl in ihrer Ge-
samtheit wie auch in den einzelnen Wirtschaftszweigen und 
Unternehmungen - vollzogen hatten. Vor allem waren die in 
der Zwischenzeit vorgenommenen Kapitalveränderungen und 
-umstellungen in Rechnung zu ziehen. Ferner war das Jahr 
1913 als Grundlage für den Aktienindex auch deshalb wenig 
geeignet, weil die relativ hohen Kurse dieses Zeitraumes die 
Indexziffern für die Jahre 1924 bis 1928 im ganzen stark herab-
drückten und so die Kursausschläge im einzelnen nur in ver-
kleinertem Ausmaß hervortreten ließen. Die Berechnung des 
bereinigten Kursniveaus 1), die durch Abschläge von Bezugs-
rechten notwendig wird, erfolgt im Wege einer Verkettung. 
Jeweils wird die monatliche prozentuale Veränderung des Kurs-
niveaus mit etwaigen Bezugsrechten des Berichtsmonats gegen-
über dem Kursniveau ohne etwaige Bezugsrechte des Vormonats 
festgestellt uud sodann aus dem bereinigten Durchschnittskurs-
niveau des Vormonats durch Verkettung (Berücksichtigung der 
prozentualen Veränderung) das bereinigte Kursniveau des Be-
richtsmonats gewonnen. 

Zur Ermittlung des bereinigten Kursniveaus kommen dabei 
- wie schon bei der bisherigen Methode - zwei Arten von 

') Vgl. •W. u. St.•, 8. Jg. 1928, Nr. 16, S. 593f. 

Möglichkeit die bereits im früheren Index ver-
wandten Wertpapiere berücksichtigt, wobei die 
repräsentative Bedeutung der ausgewählten Aktien 
neuerdings überprüft wurde. Änderungen erwie-
sen sich in besonderen Fällen als notwendig. 
So führten Konzentrationsvorgänge in einzel-
nen Wirtschaftszweigen dazu, daß eine geringe 
Anzahl von Aktiengesellschaften kapitalmäßig 
eine überragende Stellung gewann. Der repräsen-
tativen Methode gemäß wurden in diesem Falle 
bei verschiedenen Gruppen die Aktien der füh-
renden Unternehmungen mehrfach gezählt. Dar-
aus erklärt sich, daß die Anzahl der einbezogenen 
Aktien die Gewichtszahlen in einzelnen Gruppen 
übersteigt. In der Gruppe der Hypothekenbanken, 
bei denen das Aktienkapital im ganzen verhältnis-
mäßig gering ist, wurde eine größere Zahl von 
Banken einbezogen, als ihrem Gruppengewicht 
entspricht. 

Aktienindex nach neuer und alter Berechnungsweise 
Januar 1924 bis Dezember 1928 

Der Aktienindex wird aus dem bereinigten 
Durchschnittskursniveau in der Weise errechnet, 

1) Vgl. »W. u. St.•, 8. Jg. 1928, Nr. 16, S. 593 f. - ')Die 
Zahl der !ur deu bisherigen Index herangezogenen Wert-
papiere war auf 218 im Juni 1928 gesunken. - 3) Über 
Einzelheiten dieser neuen Einteilung wurde im Zusammon· 
bang mit der Neuordnung der einzelnen Gruppen sämtlicher 
an der Berliner Börae gehandelten Stammaktien in •W. u. 
St.•, 8. Jg. 1928, Nr. 17, S. 6301., berichtet. - ') Vgl. •W. 
u. St.•, 8. Jg, 1928, Nr. 16, S. 5931, 
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Durchschnitten in Frage. In einem Fall wird zu den Kursen 
nach Abgang des Bezugsrechts das Bezugsrecht (in seinem rech-
nerischen Wert) hinzugezählt; dieses führt auf das durchschnitt-
liche Kursniveau mit Bezugsrechten. Im anderen Fall wird 
von den Kursen vor Abgang des Bezugsrechts das Bezugsrecht 
(in seinem rechnerischen Wert) abgezogen; hierdurch erhält 
man das durchschnittliche Kursniveau ohne Bezugsrechte. Der 
rechnerische Wert des Bezugsrechts wird auf Grund der Bezugs-
bedingungen und des Monatsdurchschnittskurses der alten Aktien 
festgestellt. 

Im Vergleich mit dem bisherigen Aktienindex liegt der 
neuberechnete Index erheblich höher, und zwar durchweg 
um mehr als das Dreifache. Diese Erhöhung geht auf die 
Veränderung der Basis (1924-1926 gegenüber bisher 1913) 
zurück. Während die Spannweite des früheren Index mit 
17 ,5 als Tiefpunkt (Juni 1924) und 57, 7 als Hilchststand 
(April 1927) gekennzeichnet ist, steht dem Tiefstand des 
neuberechneten Index von 61,2 (Juni 1924) als Höchststand 
die Indexziffer vom April 1927 mit 177 ,4 gegenüber. 

Der neuberechnete Index zeigt in ähnlicher Weise wie 
der alte den starken Abbau der Aktienkurse von Februar 
bis Juni 1924; diese Kursrückgänge standen in engem 
Zusammenhang mit der Kreditrestriktion der Reichsbank 
im April 1924. Seit Juli 1924 ist ein bemerkenswertes 
Wiederansteigen der Kurse festzustellen, das sich bis zum 
Januar 1925 fortsetzte. Diese Kurserholung erklärt sich 
aus der günstigeren Gestaltung der deutschen Kreditmärkte, 
die wiederum auf das Hereinströmen namhafter (kurz-
fristiger und langfristiger) Auslandskredite zurückgeht. 
Gleichzeitig erfolgte auch eine Erleichterung der Kredit-
kontingentierung der Reichsbank. Seit Februar 1925 
bewegte sich der Index erneut in absteigender Richtung 
und erreichte im Zusammenhang mit der allgemeinen 
Wirtschaftskrise im Dezember 1925 einen Tiefstand. Die 
in den ersten Monaten des Jahres 1926 einsetzende Börsen-
hausse äußerte sich in einem bedeutsamen Ansteigen der 
Indexziffern, das nahezu ununterbrochen bis April 1927 
anhielt. Diese außerordentliche Aufwärtsbewegung der 
Börsenkurse nahm ihren Ausgang von der starken Ver-
flüssigung des Geldmarktes und wurde gestützt durch eine 
wachsende Beteiligung ausländischen Kapitals. Weitere 
Anregungen für die Börsentendenz gingen späterhin von der 
zunehmenden Belebung der Wirtschaftstätigkeit aus, die 
eine Ertragssteigerung der Aktienunternehmungen erwarten 
ließ. Im Anschluß an die Kürzung der Börsenkredite vom 
Mai 1927 erfolgte ein starker Kurseinbruch, der eine allge-
meine Abwärtsbewegung der Aktienkurse nach sich zog. 
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Auswahl der Aktien bedingte - Verschiebungen im Aufbau 
veranlaßte. 

Durchschnittskursniveau und Aktienindex nach der neuen 
Berechnungsmethode stimmen in ihrer Bewegung weit-
gehend überein. Die allmähliche Vergrößerung der Spanne 
zwischen beiden Bewegungen, die im 1. Halbjahr 1924 noch 
sehr geringfügig war, ist auf die Ausschaltung der Bezugs-
rechte zurückzuführen, die das Durchschnittskursniveau 
zunehmend herabdrückte. Eine gewisse Bedeutung für die 
Abweichung von Index und Durchschnittskursniveau hat 
auch der Austausch von Aktien (bei Einstellung der Börsen-
notiz für ein Wertpapier), dessen rechnerische Berück-
sichtigung in ähnlicher Weise wie die Bezugsrechtabschläge 
erfolgt. 
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Index der Aktienkurse in wfchtlgen Gruppen 
Stand Dezember 1928 
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Die Gruppenindizes für die Sammelgruppen »Bergbau 
und Schwerindustrie«, "Verarbeitende Industrie" und 

Seit dem im November 1927 
erreichten Tiefstand von 133,2 
stiegen die Kurse erneut mä-
ßig an. Im übrigen ist für 
das Jahr 1928 eine beträcht-
lich ruhigere Bewegung als 
in den Vorjahren festzustellen. 
Seit Juni 1928 zeigt der 
Index eine leicht sinkende 
Tendenz. 

Aktienindex aus 329 repräsentativen Aktien 1924 bis 1928. 

Vergleicht man die Bewe-
gung des neuberechncten mit 
der des früheren Index, so läßt 
sich im ganzen - abgesehen 
von der bereits gekennzeich-
neten Niveauerhöhung - eine 
weitgehende Ähnlichkeit der 
beiden Reihen feststellen. Ab-
weichungen ergaben sich k'-
diglieh für das Jahr 1924, 
wo die Umstellun~ auf Gold-
währungsverhältnisse bei dem 
früheren Index erhebliche tech-
nische - durch die besondere 

lil:l4 ... . 
1925 ... . 
1926 ... . 
1927 ... . 
1928 ... . 

139,57 
131,19 
73,02 

162,01 
133,13 

1924 ... · 1157,83 
1925.... 125,99 
1926.... 70,89 
1927.. . . 156,61 
1928. . . . 147,27 

192·1. . . ! 118,97 
1925 •... 1 114,11 
1926 .... ! 86,56 
1927. . . . 1173,33 
1928. . 163,12 

19:l4 ... · 1142,43 
1925. . . . 123 ,98 
1926.... 75,78 
1927. . . . 162,65 
1~2~.~. :.1 148,01 

149,63 
128,94 
82,23 

172,17 
129,03 

176,21 
119,69 
77,06 

166,82 
142,61 

137,49 
113,91 
94,85 

182,31 
161,74 

119,06 
120,34 
83,42 

166,34 
125,41 

a) Bergbau und Schwerindustrie. 
86,61 74,92 62,75 62,71 85,32 

113,73 105,25 89,43 83,44 73,20 
90,90 89,95 100,32 111,71 122,35 

176,78 163,04 145,76 151,04 146,06 
131,37 133,49 136,40 131,32 131,39 

b) Verarbeitende Industrie. 
138,71 1 99,27 80,43 62,45 63,92 93,69 
114,03 108,64 99,76 87,75 85,93 78,90 
83,39 92,72 90,94 95,36 102,90 114,49 

161,37 173,54 169,% 154,66 160,78 158,64 
141,17 1 148,23 153,30 153,95 150,27 149,16 

108,26 
109,47 
100,59 
178,67 
160,25 

c) Handel und Verkel11. 

78,281 66,38 57,53 61,03 86,53 
104,42 98,71 89,85 86,48 80,66 
106,37 105,44 109,91 116,39 125,07 
184,26 176,47 164,65 167,45 165,95 
164,92 170,20 170,22 165,39 165,99 

d) Insgesamt. 

87,52 
79,83 

124,62 
139,48 
132,41 

91,38 
82,87 

117,59 
152,29 
148,50 

84,85 
74,38 
139,91 
134,99 
131,09 

84,66 
'n,32 

127,93 
146,86 
145,39 

89,441 85,37 84,70 82,12 
127,74 139,40 
162,40 158,29 
167,36. 166,36 

91,26 
67,80 

149,06 
118,84 
130,10 

89,58 
68,49 

136,10 
132,34 
145,28 

86,17 
78,05 

146,63 
148,03 
166,45 

111,01 63,17 
146,55 
125,24 
130,% 

103,2l 64,59 
135,31 
140,44 
146,5 

95,901 
78,73 

148,481 
156,12 
169,30j 

%,27 
94,22 

109,50 
150,15 
131,34 

103,45 
92,83 

103,72 
156,19 
147,64 

89,28 
93,43 

117,29 
168,16 
165,94 

158,75 i 125,29 90,24, 75,13 61,15162,80 89,59189,86 84,901 89,04 103,17 97,70 
120,40 1114,34 108,74 100,85 88,75 85,46 n,95 82,61 77,91 I 10,91 68,16 93,34 
83,31 88,18 %,03 94,72 100,65 108,87 119,43 122,20 134,15 142,36 141,85 108,96 

172,53 167,47 177,44 170,12 155,21 160,24 157,53 151,85 147,021133,19 140,86 158,01 
144,32 14~~_,43__,__152,7,S_~~.~~-149,~~- 149,1~-1~~,47 147,38 147,10 ~~·~--1~8~1 
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•Handel und Verkehr« Zl'igen für die Jahre 
1924 bi~ 1926 eine bemrrkenswerte Überein-
stimmung in der Bewrgung. Erst seit dem 
Niedergang drr Kurs!' in der zwf'iten Hälfte 
des Jahres Hl27 trat eine l!'ewisse Differen-
zierung in den Kursausschlägrn der drei 
Sammelgruppen ein. Von der Abwärtsbewe-
gung wurden am geringRten die Aktienwerte 
der Gruppe »Handel und Verkehr« betroffen 
(Sonderbrwegung der Kredit-und Hypotheken-
aktienbanken). Am stärksten sanken dagegen 
die Werte der Gruppe »fürgbau und Schwer-
industrie«. Srit Mitte 1928 hat sich die 
Spanne zwfachen den Bewegungen der 3 Son-
derindizes nur noch geringfügig verschoben. 

Aktfenindex aus 329 reprßsentatfven Aktren 
geglredert nach Sammelgruppen 1924 bis 1928 

190 ...-----,----,-.----,--1-92_,4/_2,_6 =_1_00--.--~---.---~-~ 190 
180 180 

Nach dem Stande vom Dezember 1928 
liegt an der Spitze der sämtlichen Gruppen-
indizes drrjenige der Ka.Jiaktien mit 255.32. 
Darin kommt die bereits bcsprochenr 1), Mitte 
April einsetzende Sonderbewegung dieser Ak-
tien zum Ausdruck. An zweiter Stelle steht 
der Index für TPrrainwerte (239,57). In 
dieser Gruppe wirkte Rich vor allem die Kurs-
steigerung der Aktien der Terraingesellschaft 
am Teltowkanal, Rudow-Johannisthal A.-G. 

140 

130 

120 

110 

100 

90 

-<) 80 
,~ 

~ $ 70 

WuSt 2S 

Aktienindex aus 329 repräsentativen Aktien 1924 bis 1928. 
1924 bis 1926 = 100. 

Gruppe 
1 

~~~! lwi~~t,-1 Jahresdurchschnitte 1 Vierteljahr~~~~rchschnitte 
~:~ ~~~- L924 11925 i 1926 11927 11928 l. Vj.12. Vj.13. Vj.14. Vj. 

Metallgewinnung .................. 1 12 15 IOb,13 97.03 96,84 130,24 101,26 105,91 \06,02 99,74 93,37 
Steinkohlen .•.•........•...•.•.... 1) 6 9 81,77 96,90 121,34 163,46 128,29 136,50 132,82 124,69 119,14 
Braunkohlen...................... 8 8 80,42 96,02 123,55 177,12 174,31 163,64 177,03 173,22 183,35 
Kali . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 6 92,85 100,33 106,82 151,43 205,45 151,62 186,92 231,91 251,34 
Gemischte Betriebe ........ _._ .. _._ .. _._. __ 17 __ 44_ 100,67 91.16 108,17 147,15 119,62 123,40 124,01 117,46 113,62 

Bergbau und f\chwerindustrie 47 82 96,27 94,22 109,50 150,15 131,34 129,191133,75 131,711130,72 
Meta.Uve.rar b.-Maschincn· und Fahr· 

zeug-Industrie................... 41 41 118,57 91,40 90,03 126,62 105,66 108,60 108,37 104,76 100,91 
Elektrotechnik.................... 14 14 86,02 93,13 120,85 173,89 170,69 159,80 175,15 177,18 182,64 
Chemische Industrie............... 26 31 98,67 88,76 112,58 154,60 142,35 138,31 145,61 143,33 142,16 
Baugewerbe....................... 19 19 97,19 93,50 109,31 160,55 153,89 149,60 156,99 156,72 152,25 
Papierindustrie.................... 5 5 93,80 86,64 119,56 208,04 203,63 189,17 206,70 212,80 205,86 
Oie und Wachs . . . . • . • . . . . . . . . . . . . 2 2 163,55 70,16 66,29 101,42 85,74 89,26 84,38 85,83 83,50 
Textil und Beklridung............. 24 24 106,55 99,83 93,64 165,591171,39 167,85 183,80 171,62 162,27 
Leder, Linoleum und Gummi....... 6 6 105,53 97,34 97,13 141,66 168,61 149,07 167,06, 177,86 180,46 
Nahrungs· und Genußmittel........ 16 16 120,92 87,36 91,72 130,12 110,07 110,45 113,60 110,91 105,32 
Brauereien........................ 11 II 67,54 100,94 131,52 213,18 210,67 197,00 211,36 219,31 215,02 
Verviellaltigung................... 2 2 101,78 90,63 107,57 199,20 177,39 185,331 181,59 168,52 174,14 

Verarbeitende Industrie 166 1 171 103,45 92,831103,721156,19 147,64 143,68 151,83 149,31 145,74 
Warenhandel...................... 10 12 96,98 99,17 103,85 148.60 164,09 148,32 173,38 162,74 171.92 
Terraingesrllschalten..... . . . . . . . . . . 6 6 104,52 96.49 98,99 234,84 233,02 235,89 227,09 232,44 236,65 
Wasser, Gas, Elektrizitat........... 33 34 83,05 95,09 121,87 179,80 175,86 170,03 177,39 176,35 179,66 
Eisen- und Straßenb.ihnen......... 20 20 77,54

1

103,65 118,81 145,47 138,72

1

141,00 142,78 137,31 133,78 
Schiffahrt ........ „.............. 7 9 110,80 71,05 118,15 160,05

1

154,91 158,30 162,97 156,55 141,83 
Sonstiges Transportgewerbe . . . . . . . . 3 3 125,32 89,15 85,53 123,57 131,68 118,63 135,56 136,21 136,33 
Kredit.banken..................... 25 25 89,00 93,26 117,74 161,83 158,92 154,27 158,44 159,92

1

163,04 
Hypothekenbanken................ 12 4 64,64 87,41 147,95 242,88 226,13i 225,63 228,22 223,30 227,39 

Handel und Verkehr lt6fm 89,281 93,431 Jl7,29l I68,16l I65,94l l61,71 l I68,45l I66,24l I67,37 
Index insgP>amt --3--29~--:-I _3_6_6_1_9_7-',7-0c-I -9-3,-34-cj-J 0-8-', 9-6c-l I-5-8,~0-J' j-148-,4-1 '--l l-44-',-87-c-l-t5-J-',68-l'--1-49-',-37-;.l-14-7-'--, 72 

1) Außerdem 2 Aktien, deren Kmse auch in der Gruppe »Gl'nnschte Betriebe« beiucksichtrgt werden. 

..V--"-'~"'' 170 
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Erheblich unter dem Ge-
samtindex stehen die Grup-
penindizes für die Aktien der 
gemischten Betriebe (113,05), 
der Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrie (104,88), der 
Metallverarbeitungs-, Maschi-
nen- und Fahrzeugindustrie 
(100,25) und der Metallgewin-
nung (93,10). Hierin kommt 
die verhältnismäßig ungün-
stige Kursentwicklung dieser 
Aktiengruppen in den Jahren 
1927 und 1928 zum Ausdruck, 
die ein Spiegelbild der ver-
schlechterten Produktionsbe-
dingungen in diesen Wirt-
schaftszweigen darstellt. Den 
niedrigsten Index weist die 
Gruppe »Öle und Wachs« 
auf (81,10). Dies erklärt sich 
aus dem starken Absinken 
des Kurses der Aktien der 
Lüneburger Wachsbleiche, 1. 
Börstling A. G„ der sich ge-
genüberdem Januarntand 1924 
mit 49.3,30 auf 74,28 im De-
zember 1928 senkte. 

aus, deren Kurs sich seit dem Januar 1924 mehr als 
vervierfachte (von 72,0 im Monatsdurch~chnitt Januar 1924 
auf 305,72 im Dezember 1928). Sodann folgt der Index 
der HyputhPkenbank-Aktien mit 231,34, die ebenfalls Reit 
1926 sehr nheLlich geRtiegen oind, und weiterhin der Index 
der Brauereiaktien mit 218,06. 

Kapitalanlagen der Lebensversicherungsunternehmungen 
am 31. Dezember 1928. 

Dem Gesamtindex (148,66) nährrn sich die Gruppen-
indizPs für dir Kreditbanken (165,95), für Textil- und Be-
klridungswnte (160,13) und für das BaugewPrbe (152.80). 
Dicht unterhalb des Gesamtindex lirgt der Gruppenindex 
für die Wertl' drr chemiRchen lndu;trie mit 14-1,27, gefolgt 
von den Schiffahrtsaktien mit 138,49 und den Aktien der 
Gruppe »Sonstiges Transportgewerbe« mit 137,02. 

') Vgl. •W. u. St.•, 8. Jg. 1928, Nr. 19, S. 7131. 

Der Geschäftsumfang und das Vermögen der deutschen 
Lebensversicherungsunternehmungen haben auch im letzten 
Zweimonatszeitraum weiter zugenommen. 

Das Versicherungsgeschäft der privaten Lebensversiche-
rungsunternehmungen hat sich unter dem Einfluß des 
Weihnachtsgeschäfts etwas stärker ausgedehnt als im Zwei-
monatszeitraum September-Oktober. Der Gesamtbetrag der 
abgeschlossenen Kapitalversicherungen erhöhte sich auf über 
11,4 Milliarden .Jl.J{. Der Durchschnittsbetrag der auf eine 
Versicherung entfallenden Versicherungssumme ist weiter ge-
sunken (auf 1 410,3 .Jl.J{). 
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l a pitalanlagen der unter Reichsaufsicht stehenden größeren deutschen 

Lebensversicherungsunternehmungen (in Mill . .Jl.JC). 
Eine-ähnliche Bewegung wie-

sen Versicherungsgeschäft und 
Kapitalanlagen der ö f f e n t -
liehen Lebensversiche-
rungsanstalten auf. Die Ge-
schäftszunahme, gemessen an der 
Bewegung der abgeschlossenen 
Kapitalversicherungen, blieb ge-
ringfügig hinter der des vor-
angegangenen Zweimonatszeit-
raumes zurück. Der Durch-
schnittsbetrag je Versicherung 
senkte sich etwas stärker als in 
den Vormonaten. 

Private Leben<ver,icherungs-
Bezeichnung unternehmungen 1) 

31. 12. 
1 

3L8. 
1 

3L 10. 
1 

31. 12. 
1927 1928 1928 1928 

Zahl der Unternehmungen •..•....•..••.• 56 60 60 61 
Kapitalanlagen 

1. Neuanlagen insgesamt •..•...•..••. 
davon 

696,7 890,8 945,3 1021,0 

Hypotheken und Grundschulden .... 433,8 543,5 581,2 635,4 
Wertpapiere •..................... 136,3 176,5 183,7 193,4 
Darlehen an öffentl. Körperschaften 32,3 52,7 58,1 62,8 
Vorauszahlungen und Darlehen auf 

Policen ...................•..•.. 17,0 28,8 33,2 37,6 
Grundbesitz ...................... 77,3 89,3 ') 89,l 91,8 

2. Aulgewertete Vermögensanlagen ins-
513,2 gesamt ...••.................... 538,7 540,4 544,2 

davon 
Hypotheken und Grundschulden .... 458,0 466,2 463,5 464,6 
Wertpapiere ...................... 17,8 21,6 23,1 22,3 
Darlehen an ölfentl. Körperschaften 15,8 15,9 15,9 15,6 
Vorauszahlungen und Darlehen au! 

Policen ......................... 21,6 35,0 37,9 41,7 
Sonstige Anlagen .................. - - - -

Öffentliche Lebensver-icherungs-
anstalten 1 ) 

31. 12. 
1 

31. 8. 131. 10. , 31. 12. 
1927 1928 1928 1928 

18 18 18 18 

74,3 100,6 107,4 116,9 

43,0 59,8 65,2 73,2 
13,2 14,3 14,7 15,3 
9,3 15,0 15,5 15,8 

1,3 2,3 2,7 3,0 
7,5 9,2 9,3 9,6 

49,5 51,5 52,9 53,1 

47,3 48,0 48,2 48,4 
1,5 2,7 3,9 3,9 
0,7 0,7 0,7 0,7 

0,0 0,1 0,1 0,1 - - - -

Der nicht unerhebliche Rück-
gang der Prämieneingänge erklärt 
sich einmal aus den erwähnten 
Saisonerscheinungen, sodann aus 
gewissen buchungstechniscben 
Maßnahmen (Stornierungen, Ab-
setzung eines gewissen Betrages 
bei der Berechnung der "Ist-
beträge« aus den "Sollbeträgen«). 

1} Nach der Zwt>imonatsstatistik des Reichsaufbicht.samts fur Privatvrroirherung. Außerdem ist noch eine Reihe von 
Versicherungsunternehmungen vorhanden, die <ich in Liquidation befinden; bd ihnen lieiiefen sich Ende Dezember 1928 
die aufgewerteten Vermogensanlagen au! 283,0 Mill . . 'lUl, wovon 253,2 Mill. .'l/.J( auf Hypcthekrn rntlallcn. - ') Der 
Rückgang des Grundbesitzes beruht auf einer Brrichtii;ung !ruberer Angaben. - ') Nach den Z"timonatsnach-
weisungen des Verbandes offentlfoher Lebensversicherungsanstalten in Deut&chland und der •Deutsche Lebensver-
sicherung für \Vehrmachtangehorige und Beamte«. 

Die langfristigen Ausleihun-
gen sind bei den 18 öffentli-
chen Lebensversicherungsanstal-
ten in etwas größerem Umfang 
gestiegen als im vorigen Zwei-

Die Einnahme ans Prämien ist im Berichtszeitraum saison-
üblich um ein geringes zurückgegangen; ein großer Teil der 
Prämienzahlungen erfolgt zum Vierteljahrsersten, der erst in 
den folgenden Zweimonatszeit.raum fällt. 

Die Kapitalanlagen, insbesondere die langfristigen Aus-
leihungen, haben sich bei den berichtenden aktiven Unter-
nehmungen 1) abermals beträchtlich erhöht; die prozentuale Er-
höhung der Anlagewerte überstieg noch diejenige der Vormonate. 
Im einzelnen hatte die Anlage in Hypotheken und Grundschulden 
die größte absolute wie relative Zunahme aufzuweisen. Damit 
ist auch ihr Anteil an den gesamten langfristigen Ausleihungen 
wieder gestiegen; er stellte sich auf 71,3 vH. Dagegen ist im 
letzten Zweimonatszeit.raum (abgesehen von den stetig sinkenden 
Anteilsziffern der Wertpapieranlage) auch der Anteil der Anlagen 
in Darlehen an öffentliche Körperschaften leicht zurückgegangen. 

1 ) Die Zahl der aktiven Unternehmungen betral(t nunmehr 61 lbi,her 60); 
indessrn wird dadurch die stati ti ehe Vergleiehbarlrnit mit den vorher-
gegan~enen Terminen - s· wohl hmsichtlich der ver i~ herten Summen wie 
der Kapitalanla~en - wenig ge tort, da die neu bPrichtende Unternehmung 
ihre Geochaft,tätigkeit erot kurzlich aufgenommen hat. 

Stand des nach Umstellung auf Reirhsmark ab-
geschlossenen Versicherungsgeschäfts der deutschen 

Lebensversicherungsunternehmungen 1). 

Stichtag 

1 

Anzahl der 1 . 1 Durchschn. I , . Kapital- Versrnherte Betra• je Pramrnn-
versicherungen Summen Versich%rung einnahme 2

) 

Mill. Mill . .'l/.J( .'l/.J( Mill . .'l/.!{, 

Private Lebensve„icherungsunternehmungen. 
31. 12. 1927 . . . . . 5,1 8 910,0 1 747,1 
29. 2. 1928 . . . . . 5,7 9 495,0 1 665,8 
so. 4. • 6,0 9 894,0 1 649,0 
30. 6. 7,0 10 292,0 1 470,3 
31. 8. 7,4 10 713,8 1 447,8 
31. 10. • 7,7 J 1 050.5 J 435,l 
31. 12. • 8,1 11 423,6 1 410,3 

Öffentliche Lebensversicherungsanstalten. 
31. 12. 1927 ..... 0,8 1 408,l 

1 
1 848,8 

29. 2. 1928 ....• 0,8 1 466,l 1 837,2 
30. 4. • ..... 0,8 1 523,3 1 840,9 
30. 6. • ..... 0,9 1 572,7 1 847,4 
31. 8 . • ..... 0,9 1 622,4 1 839,1 
31. 10. • ····· 0,9 16779 1 838,4 
31. 12. • ····· 1,0 J 723,8 l 809,4 

74,8 
82,4 
89,9 
81,7 
88,1 
93,3 
91,9 

8,2 
11,6 
12,9 
11,0 
13,9 
15,1 
11,4 

') Hier sind slirntliche selbst abgeschlossenen Kapitalversicherungen mit 
Ausnahme der A bonnentenversiclierun~en erfaßt. - 2) Hieruntrr sind zu ver-
stehen: Pr:imieneinnahme aus Lebensversicherungen insge8amt (in1andisrhe und 
ausfändische; nach Abzug von Dividenden) emschlie!Hich aller Nebenleistungen 
aus selbst abgeschlossenen Versicherungen (also unter Einschluß des etwa davon 
in R!iekdeckung gegebenen Teiles). 

monatszeitraum. Bemerkenswert 
ist vor allem die relative Zunahme der Anlagen in Hypotheken-
form, die diejenige bei der privaten Lebensversicherung noch 
übersteigt. Dagegen hat sich die Anlage in Kommunaldarlehen 
nur unerheblich erhöht. 

Die Statistik der Stimmrechts-
und Vorzugsaktien. 

Von 1 400 Aktiengesellschaften mit einem Kapital von 
13 375 Mill. Jll.Jt, deren Aktien an deutschen Börsen zugelassen 
sind, hatten am 31. Dezember 1928 671 Gesellschaften mit einem 
Aktienkapital von 6 9:l5 Mill. Jlvlt Aktien mit Stimmrechts-
vorzug. Stimmrechtsaktien bestanden also bei 47,9 vH der 
Börsengesellschaften, die über 51,9 vH des Kapitals der Börsen-
gesellschaften verfügen. Gegenüber den Ermittlungen für 1925 
sind diese Verhältniszahlen erheblich zurückgegangen. Die Er-
hohung der Verhältniszahl für das Kapital gegenuber dem 1. Juli 
1927 ist nicht auf eine Vermehrung des Stimmrechts, sondern 
auf eine Erhöhung drs Stammkapitals der Gesellschaften mit 
Stimmrechtsvorzug zurückzuführen. Das Kapital der Aktien 
mit Stimmrechtsvorzug betrug 2,7 vH des Gesamtkapitals der 
betreffenden Gesellschaften, der Anteil der Stimmrechtsaktien 
an den Stimmen 29,6 vH. Ein Vergleich mit den früheren Er-
mittlungen zeigt auch hier den Rückgang des Stimmrechtsvorzugs 

Zahl und Grundkapital der Aktiengesell-
schaften mit Stimmrechtsaktien 

Stand am 31. Dezember 1928. 

1 

1-40 über 40-50 über 50 
vH vH vH 

bei vH des ein- der ge;amten der ~esamten der gesamten 
gezahlten Kapitals 

1 

Stimmen Stimmen Stimmen l 6nmdkapltai l 6nmdkapltal 1 Grundkopl111 
Zahl m U1ll. Zahl m Uill Zahl lo 1111, 

:Jl.J(, :Jl.J(, .fi.Jt 

bis 1. ......... 271 2 426,4 102 448,7 17 139,1 
uber 1 • 2 ...•.•.•.. 80 823,3 37 118,7 6 52,2 
• 2 • 5 .. „ ...... 61 1 766,2 32 416,l 7 36,8 
• 5 ' 10 .......... 15 152,8 13 239,6 3 4,4 
• 10 • 25 ...•...... 6 97,6 6 91,0 9 62,l • 25 >) 30 .......... 2 51,7 - - 1 2,0 
' 30 ' 40 .......... - - - - - -
• 40 • 50 ...•...... - - 1 3,0 - -• 50 •....•.......... - - - - 2 3,7 --

ln•g•samt 

::1 
5318,01 191 1 1 317,l 1 45 

1 

300,3 
Stand am L Juli 1927 ... 4 754,7 248 1 500,0 46 366,6 
,stand am 1. Sept. 1925. 454 3 135,6 353 2 706,8 53 504,4 

:"t 
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und (mit der durch die Erhöhung 
des Stammkapitals erklärten 
Ausnahme) die Erhöhung des 
Anteils des Stimmrechtskapitals 
am Gesamtkapital. Auch die 
Ilöhe des Stimmrechtsvorzugs 
bei den einzelnen Gesellschaften 
hat sich vermindert. Nur bei 
23 vH des Aktienkapitals der 
untersuchten Gesellschaften ent-
fallen mehr als 40 v H der ge-
samten Stimmen auf Stimm-
rechtsaktien, nur bei 4 vll 
mehr als 50 vH, gegenüber 51 
bzw. SvH am 1. September 1925. 

.Änderung des Stimmrechts im Verhältnis zum gesamten Stimmrecht 
in der Zeit vom 1. Juli 1927 bis 31. Dezember 1928. · 

Stimm- Btimmrechtsvorzug Stimmrechtsvorzug 
rechts- kleiner geworden durch größer geworden durch 

Gewerbegruppe vorzug loderung des 1 Erhöbu1g des 1 Erhöbnng des 1 1 Herabsehung bzw. auf- Stimmrechts Kapitals u n d Erhöhung des Sttmmreebts Erhöhung der des Aktien· 
Kapitalgruppe gehoben der bevorzugten lndernng des Aktienkapitals der Vorzugs· Vorzugsaktien kapUals 

Aktien Stimmr~rhts aktlen 

Zahl rlcr Gesellschaften 

Industrie der Grundstoffe ............. 6 4 5 1 8 - 1 - 1 
Verarbeitende Industrie ••..•.......... 30 22 12 33 2 2 12 
Handel und Verkehr „ „ .... „ ....... 2 2 4 10 - 1 -

davon Banken und sonst. Geldh ...... - -- 2 7 - - -

Es ist also eine dauernde, 
allerdings langsame Abnahme 

BeteiligundsgeseU.chaften •............. 
Sonstige esellschaften •••............. 

-
2 

1 -
- 2 

4 - 1 
1 

-
3 - - -

Insgesamt: 40 1 29 1 23 1 58 1 2 1 4 1 13 

Die Stimmrechtsverhältnisse der an den deutschen Börsen notierten 
Aktiengesellschaften am 31. Dezember 1928. 

des Stimmrechtsvorzugs zu ver-
zeichnen. Gegenüber der letzten 
Untersuchung vom 1. Juli 1927 
haben 40 Gesellschaften den 
Stimmrechtsvorzug aufgehoben; 
52 Gesellschaften haben ihn 
vermindert (davon 23 unter 
gleichzeitiger Kapitalerhöhung), 
58 Gesellschaften haben durch 
Erhöhung des Stammaktien-
kapitals, also indirekt, die Be-
vorzugung der Stimmrechts-
aktien verringert. Demgegen-
über spielen die 19 Fälle, in 
denen das Stimmrecht sich er-
höht hat, keine Rolle, vor 
allem, da die Stimmrechts-
erhöhungen meistens unbedeu-
tend und nur eine rein rech-
nerische Folge von Kapital-
änderungen gewesen sind . 

Anzahl der Grundkapital Bei den Akt.-Ges„ die Aktien mit Stimm-
Akt.-Ges. Sp.2 der Akt.-Ges. Sp.5 rechtsvorteil ausgegeben haben 

in vlI invH Gewerbegruppe ohne\ mit ohne 1 mit betrug der eingezahlte Sp.8 gewährten 1 Sp.11 der bzw. Stimmrechts- von Betrag der !ktien mit invH dieAktien mit in vH Stimm- Sp.1 Sp.4 einfachem j bevorzugt. von elnfi\Cßl"ID Jbevorzugt von Kapitalgruppe rechts- vorzug 
Sp. 7 Stimmmhl 1 Sp.10 vorzog u.2 in 1000 .'/{./(, u.5 Stimmrecht 

1 

in 1000 .'ll.J(, u.8 St1mmrn In 1000 u. 11 
1 1 2 3 4 1 5 6 7 1 8 9 10 1 lJ 12 

Industrie der Grundstoffe 101 93 47,9 2 045786 1 703443 45,4 1621013 52 0661 3,1 146 219 22847 33,1 
Verarbeitende Industrie .• 408 466 53,3 2141103 3 739934 63,6 3 631 625 92 673 2,5 64 057 26633 29,4 
Handel und Verkehr ..... 193 78 28,8 1854559 1065000 36,5 1 000407 ""' '·'!'' '" 8 154 24,0 

davon Banken und son- 60 28 31,8 952 111 313 005 24,7 300 635 10 419 3,3 12 235 3 084 20,1 
stiger Geldhandel. ... 

Beteiligungsgesellschaften . 8 19 70,4 322 867 358 988 52,6 347 605 11 383 3,2 7 156 2 960 29,3 
Sonstige Gesellschaften ..• 19 15 44,1 74973 68116 47,6 67 300 816 1,2 1 215 196 13,9 

Insgesamt 1 
am 31. Dezember1928 729 671 47,9 6439288 6935481 51,9 66679501183 734 2,7 144428 60790 29,6 
• 1. Juli 1927 .••.. 757 742 49,5 6235786 6621293 51,5 6 347 346 181 060 2,8 119 801 64336 J4,9 
• Ende Juni 1926 • 744 836 52,9 4905956 6345263 56,4 6139457 146 507 2,3 115 485 67672 36,9 
• 1. September 1925 735 860 53,9 4 889 599' 6 346 838 50,5 6 132 395 147 689 2,4 114 783 71032 38,2 

Die Bilanzen der gewerblichen Genossenschaftsbanken Ende Oktober 1928. 
Die Bilanzstatistik der gewerblichen Genossenschaftsbanken 

ist seit dem letzten Bericht in »Wirtschaft und Statistik« (für 
Ende Juni 1928)1) weiter ausgebaut worden. Die Anzahl der 
erfaßten Kreditgenossenschaften stieg von 1306 Ende Juni auf 
1314 Ende August und 1316 Ende Oktober. Die hierin ein-
begriffene Zahl der »ergänzten« Kreditgenossenschaften 2) ging 
von 114 Ende Juni auf 98 Ende August und 88 Ende Oktober 
zurück. Ferner wurden seit Oktober die Aktienbanken, die dem 
Deutschen Genossenschaftsverband angeschlossen sind, in die 
Bilanzstatistik der gewerblichen Genossenschaftsbanken ein-
bezogen. 

Durch die Vermehrung der statistisch erfaßten Genossenschafts-
banken wird der Vergleich der Bilanzzusammenstellungen für 
die verschiedenen Termine erschwert. Die Vergleichbarkeit wird 
aber annähernd hergestellt, wenn man an Stelle der Sammel-
bilanzen die neben diesen berechneten Durchschnittsbilanzen 
einander gegenüberstellt. 

Die Bilanzen. Die Genossenschaftsbanken hatten auch in den 
Monaten Juli bis Oktober eine beachtliche Ausdehnung ihres 
Geschäftsbetriebes zu verzeichnen. Die gesamten Betriebsmittel 
der statistisch erfaßten Genossenschaftsbanken betrugen Ende 
Oktober 1634,7 Mill . .Jl.J{, das sind rund 130 Mill . .Jl.J( mehr als 
bei der fünftgrößten Großbank, der Commerz- und Privatbank, 
am gleichen Stichtage. Das Anwachsen der Betriebsmittel bei 
den Genossenschaftsbanken ist fast ausschließlich auf Neu-
einlagen und auf die Vermehrung der eigenen Mittel zurück-
zuführen. Die Neueinlagen stellten sich Ende Oktober auf 
1 200,4 Mill . .Jl.J{, von denen 849,1 Mill . .Jl.Jt auf Spareinlagen, 

1) Vgl. •W. u. St.•, 8. Jg. 1928, Nr.19, S. 716. - ')Die •ergänzten• Kredit-
genossenschaften sind diejenigen, die ihre Zwischenbilanzen nach dem Stande 
am Berichtstermin nicht eingesandt haben, so daß, um die Kontinuität In der 
Anzahl der erfaßten Kreditgenossenschaften zu wahren und so eine möglichst 
gute Vergleichbarkeit mit den statistischen Ergebnissen früherer Termine her-
zustellen, von diesen Kreditgenossenschaften die Zwischenbilanzen des jeweils 
letzten Termins eingesetzt werden mußten. 

Depositen1) und Anlehen2) und. 351,3 Mill . .Jl.Jt auf Giro-, 
Scheck- und Kontokorrenteinlagen entfallen. Im Durchschnitt 
je Genossenschaftsbank erhöhten sich diese fremden Gelder 
um 82 700 .Jl.J{, und zwar die Spareinlagen usw. um 72 500 .Jl.J{ 
und die Giro- usw. Einlagen um 10 200 .Jl.Jt. Es ergibt sich 
daraus, daß der durchschnittliche monatliche Zuwachs, im 
besonderen der Giro- usw. Einlagen, stärker war als im 1. Halb-
jahr 1928, obwohl die Zunahme in den ersten beiden Monaten 
des Jahres neben dem Einzahlungsüberschuß noch nach vor-
sichtiger Schätzung mindestens je Genossenschaftsbank 
10-12 000 .Jl.Jt, bei allen Genossenschaftsbanken wenigstens 
15 Mill . .Jl.J{ Zinsgutschriften enthält. Dieser Vorgang erklärt 
sich zum Teil - vor allem bei den Giro- usw. Einlagen - aus 
der rückläufigen Konjunkturbewegung, die weiterhin Gelder frei-
gesetzt und allen Banken zugeführt hat. Auch bei den Sparkassen 
war der durchschnittliche Einzahlungszuwachs in den Monaten 
Juli bis Oktober größer als in den vorhergegangenen Monaten. 

Die Guthaben anderer Banken und Bankinstitute 
haben sich in der Berichtszeit kaum verändert. Sie betrugen 
Ende Oktober bei sämtlichen Genossenschaftsbanken 71.4 
Mill . .Jl.J{, im Durchschnitt je Genossenschaftsbank 53 400 .Jl.Jt 
gegenüber 50 400 .Jl.Jt Ende August und 52 900 .Jl.J{ Ende 
Juni. Von diesen fielen Ende Oktober, soweit statistisch nach-
gewiesen werden konnte, bei allen Genossenschaftsbanken zu-
sammen 44,5 Mill . .Jl.J( oder 62,3 vH auf Guthaben von genossen-
schaftlichen Zentralkreditinstituten (Genossenschaftsabteilungen 
der Dresdner Bank und Zentralkassen)3). 

1 ) Gegen die Depositeneinlagen werden Depositenbücher ausgestellt. Sie 
tragen daher, ebenso wie die Anlehen (vgl. folgende Anmerkung), den Charakter 
der Spareinlagen. - ') •Anlehem ist eine ältere, in einigen Gegenden Bild- und 
Südwestdeutschlands gebrauchliche Bezeichnung !ur besonders langfristige 
Depositen, die den Genossenschaften vielfach auf 1, 2 und auch noch mehr 
Jahre fest gegeben sind. - ') Die Anteilszahlen durften jedoch in Wirklich-
keit noch hoher liegen, da eine Anzahl von Genossenschaftsbanken die Gut-
haben der genossenschafthchen Zentralkreditinstitute nicht gesondert von rleu 
Guthaben anderer Banken ausgewiesen hat. -



Auch die sonstigen Kreditoren - vor allem Akzepte 
und die den Genossenschaftsbanken zur W eiterbegebung über-
wiesenen Sonderkredite - haben sich nur geringfügig erhöht. 
Sie sind, wie die Zusammensetzung der fremden Gelder zeigt, 
stets nur von untergeordneter Bedeutung und machen mit 
15,4 Mill . .Jl.J{ Ende Oktober nur 0,9 vH der Bilanzsumme aus. 
Ende Oktober waren durch die Zentralkassen des Deutschen 
Genossenschaftsverbandes Sonderkredite im Betrage von 
6,8 Mill . .Jl.J{ an die Genossenschaftsbanken weitergeleitet 
(darunter Sächsische Staatskredite im Betrage von 2,3 Mill . .1l.J{, 
Mittelstandskredite für die Ostprovinzen mit 1,2 Mill . .Jl.J(, 
Winzerdarlehen mit 1,1 Mill . .Jl.J{, Pfalzhilfedarlehen mit 
1,0 Mill . .Jl.J{ u. a.). 

Die eigenen Mittel, also die Geschäftsguthaben (bzw. 
Aktienkapital bei den hier erfaßten Aktienbanken) und die 
Reserven, stellten sich Ende Oktober auf 253,0 Mill . .Jl.J{, davon 
die Geschäftsguthaben (bzw. Aktienkapital bei den Aktien-
banken) auf 179,0 Mill . .Jl.J{, die Reserven auf 74,0 Mill . .Jl.J(. 
Im Durchschnitt fielen auf jede Genossenschaftsbank 133 800 .Jl.J( 
Geschäftsguthaben (bzw. Aktienkapital) und 55 300 .Jl.J( Re-
senen gegenüber 123 900 bzw. 52 500 .:Jl.J( Ende Juni. Im Ver-
gleich zu den gesamten Betriebsmitteln sind die eigenen Mittel 
trotz ihrer absoluten Steigerung naturgemäß weiter zurück-
gegangen. Während sie Ende Juni noch 16,0 vH der Bilanz-
summe ausmachten, betrugen sie Ende Oktober nur noch 15,4 v H. 
Bemerkenswert ist, daß ihr Anteil am gesamten Betriebskapital 
größer ist als bei den 11 Großbanken und den statistisch erfaßten 
107 Aktienbanken (einschl. der gemischten Hypothekenbanken). 
Bei diesen betrug das Eigenkapital (einschl. der Reserven) am 
gleichen Stichtage 7,9 vH bzw. 13,2 vH der Bilanzsumme. 

Die Zunahme der Betriebsmittel ist zum größten Teil dem 
genossenschaftlichen Kreditgeschäft zugeflossen. Insgesamt 
betrugen die von den Genossenschaftsbanken gewährten bilanz-
mäßigen Kredite Ende Oktober 1 370,6 Mill . .Jl.J{, von denen 
933,5 Mill . .:Jl.J{ oder 68,l vH auf Kredite in laufender Rech-
nung, 256,8 Mill . .Jl.J{ oder 18,7 vH auf Wechselkredite, 122,9 
Mill . .Jl.J( oder 9,0 vH auf Vorschüsse gegen Waren, Bürgschaft, 
Schuldscheine usw., 46,2 Mill . .JlJt oder 3,4 vH auf iestbefristete 
Hypothekenforderungen und Güterzieler1) - davon etwa 1/a 
Aufwertungshypotheken - und 11,2 Mill . .Jl.J{ oder 0,8 vH 
auf Reports und Lombards entfallen. Entsprechend der Be-
deutung der einzelnen Kreditformen innerhalb des gesamten Kre-
ditgeschäfts sind auch während 

samtbetrag nach unbedeutenden Effekten- und Hypothekar-
kredite erfuhren eine geringfügige Erweiterung. 

Der nicht dem Kreditgeschäft zugeflossene Betriebsmittel-
zuwachs wurde zur Erhöhung der liquiden Anlagen ver-
wendet. Im besonderen wurden die Guthaben bei Banken und 
Bankinstituten erheblich verstärkt. Die Nostroguthaben der 
Genossenschaftsbanken betrugen Ende Oktober 95,4 Mill . .Jl.J(, 
sie stiegen im Durchschnitt je Genossenschaftsbank von 55000 .Jl.J( 
Ende Juni auf 71300 .Jl.J{ Ende Oktober. Von diesen entfällt 
mehr als die Hälfte auf Guthaben bei den genossenschaftlichen 
Zentralkreditinstituten. Eine Gegenüberstellung der Bank-
schulden und der Bankguthaben ergibt, daß die Bankguthaben 
die Bankschulden mehr und mehr überwiegen. Diese Entwick-
lung beruht auf dem Bestreben der Genossenschaftsbanken, 
entsprechend dem Schultze-Delitzschen Prinzip der Selbsthilfe, 
sich von der Beanspruchung genossenschaftsfremder Mittel frei-
zumachen und die Kreditgeschäfte wieder wie vor dem Kriege 
nur aus den eigenen Mitteln und den Einlagen der Mitglieder 
zu finanzieren. Es betrugen im Durchschnitt je Genossenschafts-
bank (in 1 000 .Jl.J() am: 

Bezeichnung 
1 

31. 12. 27 
1 

30. 6. 28 31. 8. 28 31. 10. 28 

Bankguthaben ....... · / 45,2 1 55,0 67,5 71,3 
Bankschulden . . . . . . . . 38,5 52,9 50,4 53,4 
Saldo der Bankguthaben ~7--I 2,1 17,1 17,9 

Die Giroverbindlichkeiten aus weitergegebenen Wechseln 
und die Aval- und Bürgschaftsverpflichtungen bewegen 
sich noch immer auf beträchtlicher Höhe. Ende Oktober waren 
die Genossenschaftsbanken Aval- und Bürgschaftsverpflichtungen 
in Höhe von 34,8 Mill . .Jl.Jt eingegangen und hatten Wechsel 
im Betrage von 165,1 Mill . .Jl.J{ weitergegeben. Indes haben 
sich diese Verpflichtungen im Durchschnitt je Genossenschafts-
bank trotz des zunehmenden Geschäftsumfanges der Genossen-
schaftsbanken kaum verändert. Die Genossenschaftsbanken 
waren somit in zunehmendem Grade in der Lage, den an sie 
herantretenden Kreditbedarf aus sich selbst heraus zu befrie-
digen. Dies wird besonders deutlich, wenn man die A val- und 
Btirgschaftsverpflichtungen und die Giroverbindlichkeiten in vH 
der Bilanzsumme ausdrückt, und zwar ist ihr Anteil an der 
Bilanzsumme von 14,8 vH Ende 1927 auf 13,5 vH zu Ende 
.Juni 1928 und bis Ende Oktober 1!1:28 weiter auf 12,2 vH gesunken. 

der Berichtszeit die Vorschuß-
kredite in laufender Rechnung ab-
solut am stärksten angewachsen, 
sie stiegen im Durchschnitt je 
Genossenschaftsbank von 652 400 
.Jl.J{ auf 697 700 .Jl.Jt. Die Zu-
nahme der Vorschüsse gegen W a-
ren, Bürgschaft, Schuldscheine 
usw. war jedoch mit einer Stei-
gerung vo11 62 300 um 29 500 auf 
91 800 .Jl.J{ verhältnismäßig am 
größten und übertraf selbst den 
absoluten Zuwachs im Wechsel-
geschäft, das sich nur um 10 800 
.Jl.J( auf 191 900 .:Ji.Jt erhöhte. 
Auch die dem genossenschaft-
lichen Vorschußgeschäft ferner-
stehenden und daher dem Ge-

Gesamtbilanz der gewerblichen Genossenschaftsbanken. 

1 ) Die •Guterzieler« sind eine Kredit-
form, die lediglich im Rheinland und in 
der Pfalz gebrauchlich ist. Man spricht 
dort von ))Gtlterzielern<1 1 wenn bei Gilter~ 
verkaufen der Verkaufer seinen Besitz 
in kleinen Parzellen versteigert und 
den K<iufern, um ihnen den Erwerb 2'U 
erleichtern, gegen im allgemeinen hypo-
thekarische Sicherheit Zahlungsfristen 
auf mehrere Jahre gewahrt. Der Ver-
kaufer hat aber zumeist ein Interesse 
daran, sofort in den Genuß der gesamten 
Kaufsumme zu gelangen; er sucht aich 
deshalb eine Stelle, die ihm die Kauf-
geldforderung im Zessionswege abnimmt. 
Meist sind es die örtlichen Genossen-
schaften, vor allem die landwirtschaft-
lichen Spar· und Darlehnskassen, die in 
den Vertrag eintreten und damit einen 
Güterzielerkredit gewahren. Die Kaufer 
der Parzellen haben dann das Restkauf-
geld an diese - krerlitg-ewahrPnrlen -
Stellen zu zahlen. 

Bilanzposten 
,
1 1 m vll der Durchschnittszahlen 

rn Mill . .71.lt 1 Biianz· je Genossenschaftsbank 
1 _>_nrn_m_e_ 1 _~-~(i_n_l_O~OO_.J!'_J{~)~--

l 
31. 12. , 30. 6. 1 31. 8.131. 10. 31. 10. 31.12., 30. 6. , 31. 8. , 31. 10. 
rn27 1 ) rn2s 2 ) 1928') 1928') 1928 rn21 1928 1928 1928 

A. Vermögen: 1 1 1 
KG'uastshea'b)e·n·.............................. 3588,,29 7301,,811 8286,,83 2995,,24 1,8 30,l 

bei Banken und Bankinstituten. 5,8 45,2 
Eigene Wertpapiere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30,l 34,7 37,3 38,4 2,3 23,3 

Reports und Lombards . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,3 8,2 11,8 11,2 0,7 6,4 
Vorschusse gegen Waren, Burgschaft, Schuld-

23,l 
55,0 
26,6 

181.l 
t,3 

20,1 
67,5 
28,4 

183,7 
9,0 

21,8 
71,3 
28,7 

191,9 
8,4 

Wechsel................................ 204,3 236,6 241,31 256,8 15,7 158,3 

scheine usw........................... 71,l 81,5 107,3 122,9 7,.5 55,1 62,3 81,7 91,8 
Schuldner in laufender R.echnung......... 735,0 852,0 865,91 933,5 57,Z 569,3 652,4 659,l 697,7 
Festbelristete Hypothekenfordezungen') . . . 35,6 43,l 44,6 46,2 2,8 27,6 33,0 33,9 34,6 
Beteiligungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,51 9,5 9,51 9,5 0,6 6,6 7,2 7,2 7,0 
Sonsti~es Vcrmbgen') .......... ~.:..:...-~L___7~76,8 91,6 5,6 58,3 55,9 58,31 68,6 

Summe des Vermögens 1 265,4 1 440,4 1 509,6 1634,7 100,0 980,2 l 102,9 1148,9j t 221,8 

B. Schulden: i' 
Geschaftsguthaben der Mitglieder......... 147,4 161,8 166,2 179,0 10,9 114,2 123,9 126,5 133,8 
Rucklagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60,8 68,5 70,7 74,0 4,5 47,2 52,5 53,8 55,3 

Schulden bei Ban~!~en:n~i~:~~:::s~~:i:~ ~::~ 2!~:~1 2!::~ 2~~:~ 1~:~ 1 ~~::/i 1 ~~:~ 1 ~~:~Jl t:~:~ 
Spareinlagen und Depositen . . . . . . 600,5 734,01 782,8 849,1 51,9 465,l 562,l 595,8 634,6 
Scheck- und Kontokorrentemlagen 322,6 329,6 338,3 351,3 21,6 249,9 252,3 257,5 262,5 
Sonstige Kreditoren (einschl. Akzepte) . . . . 13,2 14,0, 13,8 15,4 0,9 10,2 10,7 10,5 11,6 

Fremde Gelder zusammen 986,011 146,711 201,111 287,21 78,71 763,71 878,01 914,21 962,1 
Sonstige Schulden')..................... 71,2 63,4 71,6 94,5 5,9 55,1 48,5 54,4 70.6 

Summe der Schulden 1 265,4 1 440,4 l 509,6! 1 634,7i 100-:0--980,2;
1 

1 102,911 148,9 1 221,a 

C. Auf jeder Seite der Bilanz: 1 1 
Avale und Bürgschaften . . 33 8 33 7 2 1 v 30,3 26,0 39 8 34 8 26,2 !I 2",8 I 
Giroverbindlichkeiten ..... : : : : : : : : : : : : . : 1 153:5 161 :o 161 :4 165:1 10:1 l 18,9

1 
123,3 122,8 123,4 

1 ) 1291 Genossenschaften. - ') 1306 Genossenschaften. - ') 1314 Genossenschaften. - ') 1316 Genossenschaften 
und 22 Aktienbanken, welche dem Deutschen Genossenschaftsverband angehören. - ') Einschl. Sorten, Zinsscheine 
und Guthaben bei Noten- und Abrechnungsbanken. - ') Einschl. Guterzieler. - ') Einschl. Grnndstucke und Ein-
richtungen sowie Unkosten und Verlust. - ') Einschl. Hypothekenschulden und Gewinn. 
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GEBIET UND BEVOLKERUNG 
Die Bevölkerungsbewegung in den deutschen GroBstadten 

im Dezember und im Jahre 1928. 
Im Dezember 1928 war die Zahl der Eheschließungen in 

den deutschen Großstädten mit 11,4 auf 1 000 Einwohner nur 
noch wenig höher als im Dezember des Vorjahrs (11,3). Die Zahl 
der Lebendgeborenen zeigte weiterhin eine geringe Zunahme auf 
13,2 auf 1 000 Einwohner gegenüber 13,l im Dezember 1927. 
Die Sterblichkeit war mit 11,3 Sterbefällen auf 1 000 Einwohner 
etwas niedriger als im gleichen Monat des Vorjahrs (11,7), ohne 
jedoch den günstigen Stand vom Dezember 1926 (10,5) wieder 
zu erreichen. 

Für das ganze Jahr 1928 ergibt sich damit nunmehr folgendes 
vorläufige Bild von den Bevölkerungsvorgängen in den deutschen 
Großstädten, das in mancher Hinsicht auch für das gesamte 
Reichsgebiet zutreffend sein dürfte: 

Der Anstieg der Eheschließungshäufigkeit, der im 
Jahre 1927 mit dem Rückgang der Arbeitslosigkeit und der Be-
lebung der wirtschaftlichen Konjunktur einsetzte, hat sich im 
Jahre 1928 in gleichem Ausmaße fortgesetzt. Im Jahre 1928 
wurden, auf 1 000 Einwohner berechnet, in den deutschen Groß-
städten 10,2 Ehen geschlossen gegenüber 9,4 im Jahre 1927 und 
8,5 im Jahre 1926. Wie aus dem geringen Anstieg der Heirdts-
ziffer im November und Dezember (10,5 und 11,4 gegenüber 10,2 
bzw. 11,3 in den entsprechenden Monaten des Jahres 1927) 
hervorgeht, scheint die Aufwärtsentwicklung der Heiratshäufigkeit 
jedoch gegen Ende des Jahres 1928 ihren Höhepunkt erreicht 
zu haben. 

Die Zahl der Lebendgeborenen war im Jahre 1928 mit 
13,7 auf 1 000 Einwohner im ganzen ein wenig größer als im 
Vorjahr (13,5). Diese Unterbrechung des starken Geburten-
rückgangs der beiden letzten Vorjahre ist hauptsächlich auf die 
außergewöhnlich große Vermehrung der jungen Ehen in den 
Jahren 1927 und 1928 zurückzuführen und hat wie diese ihren 
Ursprung letzten Endes in den zeitweilig günstigeren Wirtschafts-
verhältnissen. Für die Annahme einer Tendenzänderung in der 
allgemeinen Entwicklung der Geburtenhäufigkeit liegt kein 
Grund vor. 

Die Zahl der Sterbefälle war im Jahre 1928 im ganzen 
genommen mit 10.6 auf 1 000 Einwohner etwas niedriger als im 
Jahre 1927 (10,7), da sich die starke Grippeepidemie nicht 
wiederholte. Im übrigen aber waren die Sterblichkeitsver-
hältnisse im größten Teil des Jahres schlechter als im Jahre 
1927. Der Vergleich mit der günstigen Sterblichkeit des Jahres 
1926 läßt hauptsächlich eine Zunahme der Sterbefälle an Krebs 
(l,.'l4 auf 1 000 Einwohner gegenüber 1,25), Gehirnschfag (0,80 
gegenüber 0,76), Herzkrankheiten (1,40 gegenüber 1,28) und an 
den Krankheiten der Atmungsorgane (1,14 gegenüber 1,08) sowie 
infolge von Verunglückung (O,.'l4 gegenüber 0,30) erkennen. 
Dagegen hat die Tuberkulosesterblichkeit mit O,!ll auf 1 000 Ein-
wohner gegenüber 0,99 im Jahre 1926 weiter stark abgenommen. 
Verhältnismäßig günstig war auch die Entwicklung der Säuglings-
sterblichkeit. Auf 100 Lebendgeborene kamen im Jahre 1928 
nur noch 8,6 Sterbefälle von unter 1 Jahr alten Kindern gegen-
über 8,9 im Jahre 1927 und 9,1 im Jahre 1926. 

Bevölkerungsbewegung in den deutschen fhoßstädten 
im Dezember und im Jahr 1928. 

Lebendgeborene 1) Gestorbene 1) Sterbefälle 1) an 

Berichts-
Ehe· Longenent· 

schlie· daJoD darnn Hen zflndunlt' und 
seit Ins- unrhe Ins· 0-1 Jahr Tuber trank ~onst Krank· 

ßungen gesamt lieh teQml all kulost heften heltrn der 
'tmunporg, 

Jsn.-Nov. 1928 166119 225 112 32248 173 054 19245 14948 22739 18 467 
Dezember 1928 17 591 20384 2 969 17 389 1 874 1 367 2 435 1 951 

• 1927 16828 19 455 2 838 17 449 1 847 1 407 2 417 2124 
Jahr 1928 •••• 183 710 245 496 35217 190 443 21119 16315 25174 20418 

Auf t 000 Einwohner und aufs Jahr berechnet 
J&n.·Nov. 1928 10,1 13,7 2,0 

• 1927 9,3 13,5 2,0 
Dezember 1928 11,4 13,2 1,9 

• 1927 11,3 13,1 1,9 
• 1926 10,0 13,1 2,0 

Jahr 1928 .... 10,2 13,7 2,0 
• 1927 .... 9,4 13,5 2,0 
• 1926 •..• 8,5 14,l 2,1 

10,5 

r 
0,91 

10,6 8,8 0,96 
11,3 9,2 0,89 
11,7 1\ 9,5 0,94 
10,5 9,5 0,88 
10,6 8,6 0,91 
10,7 8,9 0,96 
10,3 9,1 0,99 

1,39 
1,36 
1,58 
1,62 
1,43 
1,40 
1,38 
1,28 

1,1 
1,1 

3 
5 
7 
3 
7 

1,2 
1,4 
1,1 
1,1 4 

0 
8 

1,2 
1,0 

1) Ohne Ortslremde. - ') Auf 100 in der Berichtszeit Lebendgeborene 
bereehnet. 

Bevölkerungsbewegung in der Freien Stadt Danzig 
1920 bis 1927. 

Die Entwicklung der Heiratshäufigkeit war in Danzig die 
gll'iche wie im Deutschen Reich: Heiratshochflut in den ersten 
Nachkriegsjahren, Tiefstand im Jahre 1924 und Wiederanstieg 
in den Jahren 1925 und 1926, besonders l!l27. Die Geburten-
häufigkeit war in Danzig nach dem Kriege mit 32,2 Lebend-
geborenen auf 1 000 Einwohner zunächst relativ hoch. Sie ist 
seitdem aber stark zurückgegangen und zwar im gleichen Ver-
hältnis wie im Deutschen Reich (von 25,9 auf 18,3). Im Jahre 
1927 war die Lebendgeborenenziffer in Danzig mit 23,2 auf 
1 000 ungefähr kaum höher als in Ostpreußen (22 6) und in 
der Grenzmark Posen-\\ estpreußen (:?1,3). Auch die Sterblich-
keitsverhältnisse in Danzig entsprechen, nach der allgemeinen 
Sterbeziffer im Jahre 1927 (13,1 auf 1 000) zu urteilen, denen 
in Ostpreußen (13,8). Die Säuglingssterblichkeit scheint in 
Danzig noch etwas ungünstiger zu sein. 

Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle in der 
Fr!'ien Stadt Danzig in den Jahren 1920 bis 1927. 

Gl'Stir· Auf 1000 Einwohner kamPn Auf 1DQ 
llttlere Rht- Le· Ge- Ge· l.ebend· 

Be- bend· hurten· bene im 
Eh~ 1 l~bend-1 G~ , G<~:~ne geborene Jahr• 'U.'hlie· stor-völkenmg ge· fitltr· 1. Le- kamen tm 

In füOO ßuogrn borene bene schuß bens· !iithlie- Jre stor- ls 1. Lebens-
jahr J.lungen borene bent Ge.t~rbene Jahrll~. 

1920 .• 350,o 5069 ll'Z73 5 986 5 287 1 748 14,5 32.2 17,1 15,1 15,5 
1921.. 354,2 4100 11103 5520 5 583 1840 11,6 31,3 15,6 15,7 16,6 
1922 .. 357,0 3 735 9967 6117 3 850 1 730 10,5 27,9 17,1 10,8 17,4 
1923 .. 364,6 3 356 9619 5565 4054 1441 9,2 26,4 15,3 11,1 15,0 
1924. .. 373,8 2 665 9993 5373 4 620 1464 7,1 26,7 14,4 12,4 U,7 
1925 .. 37B,4 2 904 9696 4912 47B4 1193 7,7 25,6 13,0 12,6 12,3 
1926 .. 379,5 2 898 9129 5022 4107 1170 7,6 24,1 13,2 10,8 lZ,8 
1927 .. 382,4 3060 8863 5008 3 855 1092 8,0 23,2 13,l 10,1 12,3 

überseeische Aus- und Einwanderung im November 1928. 
Im November 1928 sind 5 310 Deutsche über deutsche und 

fremde Häfen mit überseeischem Reiseziel ausgewandert (gegen 
4 889 im November 1927). Unter den Auswanderern im November 
1928 waren 2 833 Frauen. 4-1 Personen waren bisher im Ausland 
ansässig. Die Ausreise unternahmen über Bremen 3 356, über 
Hamburg 1 832 und il.ber fremde Häfen 122 Personen. 

Ferner sind im November 1928 über deutsche Häfen 2 659 
Fremde ausgewandert, davon 80 bisher im Deutschen Reich 
ansässige Ausländer. 

Eingereist sind über Bremen 1 732, über Hamburg 2 388, 
zusammen 4 120 Personen; darunter befanden sich 2 121 Deutsche 
und 1 999 Ausländer. Von den Einreisenden über Hamburg 
gaben 1 80!! das Deutsche Reich als Reiseziel an. 

In den Monaten Januar bis November 1928 (1927) betrug 
die Zahl der deutschen Auswanderer über deutsche und fremde 
Häfen im ganzen 54 693 (57 322). Nach Übersee sind aus deut-
schen Häfen in der gleichen Zeit 155 580') (147 246) Personen 
ausgereist, darunter 53 161 (54 867) deutsche und 25 440 (27122) 
fremde Auswanderer. Eingereist sind in dieser Zeit 95 895 
(83 715) Personen. 

überseeische Auswanderung Deutscher 
im November 1928. 

1 Zahl der 1 1 Zahl der 
Herkunftsgebiete Auswan- Herkunftsgebiete Auswe.n-

derer im dPrer im 
Nov. 1928 Nov. 1928 

Preußen •.•••••••••• 2 222 Ohne nähere Angabe ••.••. 99 
Bayern .•••••••••..• 1 132 Deutsches Reich ..•.•••••• 5 266 Sachsen •••••••..•.• 232 Bisher im Ausland ansässig 
Wllrttemberg .•••••. 516 gewesene Reichsangehorii::-e 44 Baden .••••.•••..••. 418 
Thüringen •••..•.••. 75 Davon: 

Insgesamt 5310 
H~Q,en ••••••••••••• 72 waren weibliche Personen 2 833 
Hamburir •..••.••.•. 246 sind ausgewandert: Mecklenburg-Schwerin 25 über Bremen 3 356 Oldenburg ••••••••.• 80 • Hamburg .•....•. 1 832 
Braunschweig .•••••• 21 • sonstige Hafen .•• 122 
Anhalt •••.•.•.••••• 8 Dagegen: 
BrPmen 108 im Oktober 1928 6 368 
Übrige L:i~,i;;:::::: 12 • November 1927 .... 4 889 

1 ) Die Zahl der Rehenden ttber Brrmen gibt für November 1928 die 
Vorjalmzahl wieder, da die Angaben !ttr November 1928 noch nicht vorliegen. 
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VERSCHIEDENES 
Das Vermögen der reichsgesetzlichen Krankenkassen Ende 1927 und die Entwicklung der 

Einnahmen und Ausgaben der Krankenkassen in den Monaten Januar bis Oktober 1928. 
Das Rohvermögen der reichsgesetzlichen Kranken-

kassen setzt sich aus den Betriebsmitteln und den Ein-
richtungen, welche die Kassen zur Durchführung der ihnen 
übertragenen laufenden Arbeiten geschaffen haben, und 
aus den Reserven für Notzeiten zusammen. 

Das Vermögen der reichsgesetzlichen Krankenkassen 
in den Jahren 1924, 1925, 1926 und 1927 
(einschließlich knappschaftl1che Krankenka>senl 

Zusammensetzung 
der Aktiven 

Sonstige Akhven 
6enite·---~ Passiven 

6rundbesitz --

Forderungen 
Hypotheken 
Wertpapiere Gesamt-

fürtl1aDen -
ver•nÖ~e:i 

I~ 
Kos.s~bestand - 1-'l '" iS 

!liil 

1924 1925 1926 
IV.u St :g 

~illionen.J?fit. 

~ 650 

~ 600 

p 550 

500 

'50 

~ 400 

3SD 

300 

l 250 

200 

150 

hlO 

50 

1927 

Das Vermögen der reichsgesetzlichen Krankenkassen 
Ende 1927 (1 000 .Jl.J(). 

Gegenstand /kr~~~s;n-1 t~~:: 1 trfe~s-1 ~~:~::: l"::r:ii~~,11 Zu- 1 ~::n k en ken- kranken- kassen h.rJnken- sammen g "'l 
ass kassen kassen kassen 19 ..... 6 

Kas~~n~:.~:~: „.. 83 163

1

: 6 2101 18 2~:- 3-7:-~ 898
1

111~4205:10:947 
Guthaben........ 91047i 55011 66384! 72041 209511191095!150883 
Wertpapiere . . . . . . 34 344 1 0281 30 0651 1 8581 4 721 72 016'153 100 

Forderungen ... „ • 36 868 2 3901 3 442, l 9551 10 769 55 424 45 425 
Hypotheken ... „ . 21 6141 634I 8 0251 6081 6 1071 36 988 31 258 

Grundbesitz „.... 112 765) 3 782j 8 5271 542116 90 142 5221116 636 
Gerate ••....... „ 18 233 990J 2 455: 3151 3 383!' 25 37tj 21 764 
Sonstiges Vermögen . 3 1311 232i 1 0661 17 121 [_! 458 _3_!5_89 

Zusammen 1)401 1651')20767f1 )138 185116 212J 65 755i 1)642 084!528 602 
' 11 ' 

Dar~~h::·~~~\or- , II 1 li, j\ ' 
sehüsse. „. . . . . . 6 626 784 2 640 191 1 304 I 11 545 9 838 

Unberichtigt geblie- ,, 
bene Ersatzforde- 1 r 

rungen . . . . . • . . . 1 662 392 537) 1701 966 3 727 2 710 
Ronst. Forderung<'n 17 808 974 1 291, 205 357 I 20 635, 16 44J 

_ -~·~~-; 'l 26 o%l _ ~1501- -~468i j~61 ~-6i?11_3~ 9_ü.?I 2~_991 
1 ) Berichtig-te ZahlPn. 

Der Kassenbestand einschließlich Postscheckkonto, zu 
dem jedoch z. T. auch vorübergehend bei Banken usw. an-
gelegte Betriebsmittel gerechnet worden sind, belief sich 
Ende 1927 auf 114,2 Mill. .1l.Jt gegen 105,9 Mill . • 1Ut 
Ende 1926. Die Zunahme (um 7,8 vH) war verhältnismäßig 
gering und blieb erheblich hinter der Steigerung der Aus-
gaben (19 vH von 1926 auf 1927) zurück. Unter Zugrunde-
legung der Ausgaben des betr. Jahres reichte der Kassen-
bestand Ende 1926 für etwa 29 Tage, Ende 1927 für etwa 
26 Tage aus. 

Erheblich stärker, von 150,9 Mill . .:llJt auf 191,l Mill. 
.:llJt (um 26,7 vH), sind die Guthaben der Krankenkassen 
gestiegen. Von diesen waren angelegt bei: 

1927 
Reichllbank und Staatsbanken . . 6 961 442 
sonstigen Banken . . . . . . . . . . . . . 39 637 516 
Sparkassen .•.................. 135 947 602 
sonstigen Stellen.. . . . . • . . . . . . . . 8 548 114 

1926 
7 315 535 

38 562 2"Zl 
97 037107 
7908161 

1926 ~ 100 
95,2 

102,8 
140,l 
107,3 

Der Wert der im Eigentum der Krankenkassen be-
findlichen Wertpapiere betrug Ende 1926 53,l Mill . .:llJt 
und Ende Hl27 72,0 Mill . .:llJt (35,6 vH mehr). Hiervon 
entfielen auf: 

Reichsanleihen ............... . 
Staatsanleihen •............... 
Pfandbriefe .................. . 
sonstige Wertpapiere . . . . . . . .. 

1927 
17 587 599 
5 694 654 

35 346 577 
13 387 067 

1926 
13 415 382 
4001 114 

25 672 902 
10 010 418 

1926 = 100 
131,1 
142,3 
137,7 
133,7 

Ein Teil der Zunahme dürfte auf weitere Aufwertungen 
zurückzuführen sein. Trotz der starken Vennehrung der 
Guthaben und Wertpapiere hat sich_ die Liquidität des 
Kassenvermögens nur unerheblich verbessert. Kassen-
bestand, Guthaben und Wertpapiere zusammen machten 
58,8 vH der Aktiven gegen 58,6 vH Ende 1926 aus. 

Der Hypothekenbestand ist von 31,3 auf 37,0 Mill . .:llJt 
(um 18,3 vH) gestiegen. Die »Forderungen« der Kassen, 
die sich von 45,4 auf 55,4 Mill . .:ll.Jt (um 22,0 vH) erhöht 
haben, setzten sich zusammen aus: 

Darlehen !Ur gemeinniltzige Zwecke 
Forderungen gegen öffentliche 

Körperschaften .•...........•• 
Ersatzforderungen an Kassen usw. 
R1ickstandii;en Beiträgen ....•... 
sonstigen Forderungen ...•...... 

1927 
8 855 792 

5515175 
7 513 695 

25 671 976 
7 868 711 

1926 1926 = 100 
7 973 869 111,1 

5 083 967 108,5 
6315008 119,0 

19 229 948 133,5 
6 821 990 115,3 

Der Wert des im Eigentum der Krankenkassen be-
findlichen Grundbesitzes (einschließlich Gebäude) betrug 
Ende 1927 142,5 Mill . .:llJt und war damit um 22,2 vH 
höher als Ende 1926. Der Wert der Einrichtungtm stellte 
sich auf 25,4 l\fi11 . .:ll.Jt gegen 21,8 Mill . .Jl.Jt am Schlusse 
des Vorjahres. 

Diesen Aktiven in Höhe von 642,l Mill . .:llJt, in denen 
die Rücklagen mitenthalten sind, standen 35,9 Mill . .:ll.J( 
Passiven gegenüber, so daß sich das Reinvermögen der 
Krankenversicherung Ende 1927 - wie bereits im vorigen 
Bericht angegeben - auf 606,2 Mill . .:ll.Jt stellte. 

Von rund 950 Krankenkassen mit annähernd 9 Mill. Mit-
gliedern (bei 20 Mill. Versicherten überhaupt) liegen Mit-
teilungen über die Einnahmen und Ausgaben in den Monaten 
Januar bis Oktober (bzw. September) 1928 vor. Diesen An-
gaben liegen Istzahlen zugrunde, d. h. sie geben die tatsächlich 
während dieser Monate vereinnahmten oder verausgabten Be-
träge an, während die Jahresstatistik der Krankenversicherung 
überwiegend diejenigen Einnahmen und Ausgaben enthält, die 
sich auf das Berichtsjahr beziehen. Deshalb vermögen die An-
gaben der berichtenden Krankenkassen, abgesehen davon, daß 
sie noch nicht die Hälfte aller Versicherten umfassen, beim 
Vergleich mit den Ergebnissen der Jahresstatistik 1927 ledig-
lich einen ungefähren Anhalt für die Beurteilung der Entwicklung 
der gesamten Krankenversicherung im Jahre 1928 zu geben. 

Die Einnahmen der Krankenkassen haben sich im Laufe 
des Jahres 1928 hauptsächlich infolge des steigenden Lohn-
niveaus und der Zunahme des Mitgliederbestandes erheblich 
erhöht. Auch weitere Beitragsheraufsetzungen dürften vorge-
kommen sein. Im Monatsdurchschnitt Januar bis Oktober stellte 
sich die Gesamteinnahme der berichtenden Krankenkassen (ohne 
Bayern)') auf 66,.3 Mill..Jl.Jt, die Beitragseinnahme auf 61,3 Mill. 
.11.Jt, während dieselben Kassen nach der Jahresstatistik im 
Monatsdurchschnitt 1927 nur 54,4 bzw. 53,2 Mill. .Jl.Jt verein-
nahmten. Dies entspricht einer Steigerung um 22 bzw. 15 vH. 

') Fur das Jahr 1927 konnten diejenigen bayerischen Kas;en, welche sieb 
an der Berichtersruttung beteiligen, nicht besonders ausgezahlt und deshalb auch 
nicht bei der Gegenuberstellung der absoluten Einnahme- und Au•gabebeträge in 
den Jahren 1927 und 1928 verwandt werden. 



Zu der Erhöhung dürfte auch die Heraufsetzung der für die 
Versicherungspflicht maßgebenden Einkommensgrenze von 
2 700 .fl.J{ auf 3 600 .fl.J{ mit dem 1. Oktober 1927, die erst 
im Jahre 1928 zur vollen Auswirkung kommen konnte, bei-
getragen haben. Je Mitglied gerechnet, übertrafen die Einnahmen 
bei sämtlichen (also einschließlich der bayerischen) berich-
tenden Krankenkassen Januar 
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der Unterschied zwischen der Berechnungsgrundlage der Monats-
und der der Jahresstatistik besonders bemerkbar, vor allem 
bei den Angaben über die Leistungen für ärztliche Behandlung 
und für Arzneien, deren Bezahlung meistens nachträglich für 
einen größeren Zeitabschnitt erfolgt, also z. B. im 1. Viertel-
jahr 1928 überwiegend für Leistungen aus dem Jahre 1927. 

bis Oktober 1928 etwa ebenso 
stark das entsprechende Ergeb-
nis der Jahresstatistik 1927. 

Einnahmen und Ausgaben von reichsgesetzlichen Krankenkassen 
Januar bis Oktober 1928. 

Zeit 

1 Mit-
Einnahmen Ausgaben') 

gli_eder insgesamt darunter Bel· insgesamt darunter für im (ohne Ver- trage (einschl (ohne Ver-Durch- mögens- Zusatzbeiträge Kranken-trankenbebdlg 1 !nnel und \Krankenhaus· l schnitt veräuße- für ~'amilien· mögens-
geld ~~;~. '{~~- 8~;::~1 pnege (1000) rungen) bllle) anlagen) 

Auch die Ausgaben der 
Krankenkassen waren im Jahre 
1928 infolge des ungünstigen 
Krankenstandes - der Kran-
kenstand war mit Ausnahme 
der ersten Monate, in denen 
die Vorjahrshöhe ( Grippeepide-
mie) nicht annähernd erreicht 
wurde, wohl ständig größer als 
im Jahre 1927 - und der 
höheren Kosten je Krankheits-
fall verhältnismäßig groß. Im 
Monatsdurchschnitt Januar bis 
September stellten sie sich bei 
den berichtenden Kranken-
kassen (ohne Bayern).auf rund 
60 Mill . .Jl.J{ gegen 51,3 Mill . .Jl.J{ 
im Monatsdurchschnitt 1927. 
Sie übertrafen demnach das 
entsprechende Monatsdurch-
schnittsergebnis der Jahressta-
tistik 1927 um 16,6 vH, je Mit-
glied gerechnet (bei sämtlichen 
Berichtskassen) um 15,9 vH. 
Bei den Ausgaben macht sich 

a. Berichtende Krankenkassen (ohne Bayern) (1000.91.Jt'). 

Monatsdurchschn. Jan. bis Okt.1928 66 268,8 61 314,5 59 774,9 21 501 ,0 10 595,6 6 628,I 8 706,5 Januar bis Oktober 1928 ....... · 17 377,51662 688,41 613 145,21537 974,21194 048,81 95 360,7159 053,1178 358,3 
DagegenMonatsdurchschnitt1927 2) 7138,6 54428,4 53218,8 51286,5 16271,0 11103,1 6150,8 7217,8 
Monatsdurchschnitt 1927 = 100 . . 103,3 121,8 115,2 116,6 132,5 95,4 107,8 120,t\ 

Je Mitglied (J'l.Jt'). 
Januar bis Oktober 1928 ....... · 17 377,51 89,81 83,11 72,91 26•3 1' Monatsdurchschn. Jan. bis Okt.1928 9,0 8,3 8,11 2,9 
Dagegen Monatsdurchschnitt 1927 ') 7 138,6 7,6 7,5 7,2 2,3 
Monatsdurchschnitt 1927 = 100 . . 118,4 110,7 112,5 126,l 

12,91 1,4 
1,6 

87,5 

8,11 0,9 
0,9 

100,0 

10,6 
1,2 
1,0 

120,0 
b. Sämtliche berichtenden Berichtskassen (1000 .91.Jt'). 

Januar bis Oktober 1928 ........ \ 8 840,61787 526,41721 638,81633 734,2\ 228 860,21115 199,0\ 68 699,6\ 88740,2 
Monatsdurchschn. Jan. bis Okt.1928 78 752,6 72 163,9 70 414,9 25 428,9 12 799,9 7 633,3 9 860,0 

Je Mitglied (J'l.Jt'). 
Januar bis Oktober 1928 ....... · 18 840,61 
Monatsdurchschn. Jan. bis Okt.1928 
Dagegen Monatsdurchschn.1927 ') ') 9 124,6 
Monatsdurchschnitt 1927 = 100 .. 

89,11 81,61 8,9 8,2 
7,3 7,2 

121,9 113,9 

71,71 8,0 
6,9 

115,9 

25,91 2,9 
2,2 

131,8 

13,01 1,4 
1,5 

93,3 

7,81 0,9 
0,8 

112,5 

10,0 
1,1 
1,0 

110,0 
1 ) Januar bis September. - ') Über die Vergleichbarkeit der Angaben für 1928 mit denen für 1927 vgl. die Aus-

führungen im Text. - ') Den Zahlen für 1927 liegen bei den bayerischen Kassen die Angaben sämtlich~r bayerischen 
Kassen zugrunde, da diejenigen Kassen, welche an der Berichterstattung 1928 beteiligt sind, fur 1927 mcht besonders 
ausgezahlt werden kdnnen. 

Grundbesitzwechsel in 52 Groß- und Mittelstädten im Jahre 1927 
und im 1. Vierteljahr 1928. 

Im Jahre 19271) wurden in den berichtenden 522) Groß-
und Mittelstädten 25 314 städtisch bebaute, 550 landwirt-
schaftliche bebaute•) und26074 unbebauteGrundstücke um-
gesetzt. Von diesen sind 1 974 städtisch bebaute Grund-
stücke oder 7,8 vH der insgesamt veräußerten städtisch 
bebauten Grundstücke zwangsweise versteigert worden, 
22 landwirtschaftliche bebaute Grundstücke (4,0 vH) und 
346 unbebaute (1,3 vH). Der Anteil der Zwangsversteige-
rungen war also bei den städtisch bebauten Grundstücken 
am höchsten. 

In <len 48 Städten, welche für das ganze Jahr neben der 
Zahl auch die Größe der veräußerten Grundstücke an-
gegeben haben, sind 19,2 Mill. qm städtisch bebauter 
Grundstücke, 14,2 Mill. qm landwirtschaftlicher bebauter 
Grundstücke und 60,4 Mill. qm unbebauter Grundstücke 
umgesetzt worden. Im Durchschnitt waren die städtisch 
bebauten Grundstücke 953 qm, die landwirtschaftlichen 
bebauten 26 762 qm und die unbebauten Grundstücke 
3 178 qm groß. 

Die im Inland wohnenden physischen Personen haben 
im Jahre 1927 in den 52 Berichtsstädten 1 786, in den 
48 Städten, welche die umgesetzten Flächen angaben, 
950 städtisch bebaute Grundstücke mehr erworben als ver-
äußert; an Flächen haben sie jedoch umgekehrt (in 48 
Städten) 876 848 qm mehr veräußert. Die im Ausland 
wohnenden Personen veräußerten 1 629 bzw. in 48 Städten 
825 städtisch bebaute Grundstücke mit einer Fläche von 
586 167 qm mehr als sie erwarben. Die nichtphysischen 
Personen hatten demnach in ihrer Gesamtheit einen Rück-
gang von 157 (125) städtisch bebauten Grundstücken, ie-
doch einen Zuwachs von (in 48 Städten) 1,5 Mill. qm zu 
verzeichnen. 

1 ) Vgl. »W. u. St.«, 8. Jg. 1928, Nr. 14, S. 524. - ') Durch die Vereinigung 
von Euer und Gelsenkirchen belauft sich die Zahl der Berichtsstadte nunmehr 
a.uf 52. - 3 ) Aurh fonitwirtschaithche bzw. erwerbsgartn('rio;che bebaute Grund-
stilcke. 

Grundbesitzwechsel in Groß- und Mittelstädten im 
Jahre 1927 und im 1. Vierteljahr 1928. 

Art der Grundstücke 
1 

1927 1 1928 
4.Vierteljahr \ insgesamt 1. Vierteljahr 

A. Zahl der umgesetzten Grundstücke. 
(a 62 Städte - b 48 Städte im Jahr 1927, 60 Städte im Jahr 1928 für die 

unter B die Flächen gegeben sind.) 
Städtisch bebaute .............. a 6 261 25 314 5 744 

b 5 178 20 130 4 728 
Landwirtschaftliche bebaute 1) ••• a 108 550 51 

b 106 532 48 
Unbebaute .................•.. a 6 436 26 074 6 281 

b 4 865 19 018 5 16? 
B. Fläche der Grun·dstücke in 1000 qm. 

(48 Städte im Jahr 1927, 50 Städte im Jahr 1928.) 
Städtisch bebaute ............... · 1 4 812,7 1 19181,7 1 
Landwirtschaftliche bebaute 1)..... 2 275,1 14 237,3 
Unbebaute...................... 12 668,6 60 431,3 

1) Auch foratwirtschaftliche bzw. erwerbsgärtnerische bebaute. 

5 176,2 
1 047,4 

12 228,2 

Bei den Veräußerungen landwirtschaftlicher bebauter 
Grundstücke war sowohl nach der Zahl der Fälle als auch 
nach der Fläche der Anteil der im Inland wohnenden Per-
sonen erheblich größer als bei den städtisch bebauten Grund-
stücken und demgemäß der Anteil der nichtphysischen und 
der im Ausland wohnenden Personen bedeutend geringer. 
Von letzteren wurde kein landwirtschaftliches bebautes 
Grundstück neu erworben. Bei einer Gegenüberstellung 
der Veräußerungen und Erwerbungen ergibt sich, daß die 
im Inland wohnenden physischen Personen 240 bzw. in den 
48 Städten, die die umgesetzten Flächen angegeben haben, 
237 landwirtschaftliche bebaute Grundstücke mit einer 
Fläche von 3,9 Mill. qm mehr veräußert als erworben haben. 
Die im Ausland wohnenden Personen veräußerten 3 solcher 
Grundstücke mit 8 685 qm mehr als sie erwarben. Die 
nichtphysischen Personen hatten demnach in ihrer Gesamt-
heit einen Zuwachs von 243 bzw. 240 landwirtschaftlichen 
bebauten Grundstücken mit 3,9 Mill. qm zu verzeichnen. 
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Die Veräußerer der Grundstücke im Jahre 1927 und im 1. Vierteljahr 1928. 
1927 1928 

4. Vierteliahr insgesamt 1. Vierteljahr 

Von i. Inland 1 Von nicht- / Von im Von i. Inland 1 Von nicht· 

1 

Von im Von i. Inland 1 Von nicht-

1 

Von im 
wohnenden· Ausland wohnenden Ausland wohnenden Ans land physischen physischen physischen physischen wohnenden physischen wohnenden physischen wohnenden Art der Grundstücke Personen 
Personen Personen Personen Personen Personen Personen Personen Personen 

1 wurden veräußert im Wege der 
lrelwlll!g. Zwangs- lrelwllllg. Zwangs. frelw!lltg. Zwangs. frelwllllg. Zwangs. freiwillig. Zwangs· frelwlll!g. Zwangs· frelwlll!g. Zwangs· frelw!ll!g. Zwangs· frelwllllg. Zwangs· 
VeriiuBer. I verstelg. I Veräußer. I versteig. I Veräußer. I verstelg. I Veränßer. I verstelg. I Veränßer. I verstelg. I Veräußer. I verstelg. I Veräußer. l terstelg. I Veriiußer. l lOrslelg. I VeränBer. l Yerslelg. 

A. Zahl der Grundstücke. 
(a) 52 Btadte - b) 48 Stadte im Jahre 1927, 50 Stadte im Jahre 1928, für die unter B die Flachen gegehen sind.) 

. . { a 4 342 390 1 086 61 345 37 17 532 1 593 3 814 239 1 994 142 4 046 492 791 
Btadtisch bebaute · b 3 690 327 918 38 197 8 14 603 1 338 2 978 164 1 010 37 3 509 400 632 
Landwirtschaftliche { a 75 6 27 474 22 51 3 44 2 5 

behaute') b 74 6 26 461 io 48 3 42 1 5 

{ 
a 4274 92 2019 15 34 2 17704 280 7835 64 189 2 4169 88 1974 

Unbebaute · · · · · · · b 3 182 tf9 1 584 7 23 12 846 207 5 786 36 143 3 421 62 1 653 

in 1000 qm (48 Städte im Jahre 1927, 50 Städte im Jahre 1928). 

49 
29 

14 
9 

333 
148 

36 
22 

33 
10 

B. Fläche der Grundstücke 
Städtisch bebaute .... · 12 517,01266,311 853,91 57,1 1114,0 1 
Landwirtsch. bebaute') 2187,2 49,8 38,1 - -
Unbebaute . . . . . . . . . . . 8055,3 182,9 4331,7 64,8 34,0 

4,4 ,11056,611495,215617,91238,51749,31 24,012497,31397,211972,11122,51148,31 - 13538,2 230,4 460,0 - 8,7 - 988,3 5,0 54,1 - -
- 43064,1 1058,815877,1 117,3 314,1 - 7707,5 189,1 4278,7 24,4 28,6 

38,8 

1) Auch forstwirtschaftliche bzw. erwerbsgartnerische bebaute. 

Im ganzen haben die im 
Ausland wohnenden Personen 
135 bzw. in den 48 Städten 
mit Flächenangaben 105 un-
bebaute Grundstücke mit 
266174 qm mehr veräußert 
als erworben. Die nichtphy-
sischen Personen veräußerten 
8 Grundstücke mehr als sie 
erwarben. Die im Inland woh-

Die Erwerber der Grundstücke im Jahre 1927 und im 1. Vierteljahr 1928. 
1 1927 
1
1 4. Vierteljahr insgesamt 

Von ~ f Von 1 Von im Von im '1 Von 1 Von im j'0 n im Von Von im 
Art der Grundstücke I~an d nicht· Ausland I~landd nicht· Ausland wo~:~:d. nicht· Ausland 

1 wo ~en · phys. wohn. wo n_en · phys. 1 wohn. h . h phys. wohn. 

----1-
i __ ~;:~~~~ 1 Personen! Personen ~~;:~~ce~ 1 Personen Personen ~.;:~~~,{ Personen Personen 

wurden erworben 
----------

1928 
1. Vierteljahr 

A. Zahl der Grundstücke. 
a) 52 Stadte - b) 48 Stadte im Jahre 1927, 50 Stadte im Jahre 1928, !Ur die unter B die Flachen gegeben sind. 

nenden physischen Personen .. . {a 5174 1 002 85 20911 3896 507 4720 917 101 
hatten demnach in ihrer Ge- Stadtisch bebaute · · · · · b 4 380 757 41 16 891 3 011 222 3 997 692 39 
samtheit einen Zuwachs von Landwirtschaftliche Ja 50 58 256 294 38 13 bebaute•) .......... l,b 49 57 244 288 35 13 
143 Unbebauten Grundstu .. cken {a 4 497 1 930 9 18 121 7 891 56 4 1 oo 2 111 
zu verzeichnen. Nach der 

Unbebante. · · · · · · · ·" · b 3 198 1660 7 12 269 6 711 38 3 190 1 968 
10 

9 

Fläche dürfte eine nennens- B. Flachen der Grundstücke in 1000qm (48Städte im Jahre 1927, 50Städte im Jahre 1928). 

Werte Verschiebung ZWIS. chen Stadtisch bebaute ....... · 1 2 925,811 853,21 33,7 111 675,0 1 7 319,51 187,21 2 737,312393,o1 45,9 Landwirtschaft!. bebaute•). 1786,1 489,1 - 9840,6 4396,8 - 549,9 497,5 -
den im Inland wohnenden phy- Unbebaute............... 4198,l 8 455,3 15,3 18 214,8 42168,6 47,9 4 863,3 7 342,9 22,0 
sischenPersonen und den nicht- ') Auch forstwirtschaftliche bzw. erwerbsgärtnerische bebaute. 
physischen Personen in den 
52 Städten kaum eingetreten sein, obwohl in den 48 Städten, 
die die umgesetzten Flächen angaben, die ersteren einen 
Verlust und die letzteren einen Gewinn von etwa 26 Mill qm 
zu verzeichnen hatten. In den 4 Städten ohne Flächen-
angaben war nämlich die Entwicklung gerade entgegen-
gesetzt der in den übrigen 48 Städten, wie die Angaben über 
die Zahl der umgesetzten Fläche erkennen lassen. 

Im ersten Vierteljahr 1928 war die Zahl der freiwilligen 
Veräußerungen städtisch bebauter Grundstücke mit 5 170 kleiner, 
die der Zwangsversteigerungen (574) dagegen größer als im vor-
hergegangenen und auch als im ersten Vierteljahr 1927. An land-
wirtschaftlichen bebauten Grundstücken wurden nur 49 frei-
willig und 2 zwangsweise veräußert gegen 102 bzw. 6 im vorher-
gehenden und 108 bzw. 4 im ersten Vierteljahr 1927. Die frei-
willigen Veräußerungen wie auch die Zwangsversteigerungen un-
bebauter Grundstücke sind mit 6 179 bzw. 102 gegenüber dem 
vorhergegangenen Vierteljahr um ein geringes zurückgegangen, 
jedoch im Vergleich zum 1. Vierteljahr 1927 - bei den freiwilligen 
Veräußerungen sogar recht erheblich - gestiegen. 

Die Durchschnittsgröße der umgesetzten Grundstücke ist aus 
der Übersicht auf S. 72 zu ersehen. 

Danach war die durchschnittliche Fläche der veräußerten 
städtisch bebauten Grundstücke im 1. Vierteljahr 1928 nicht un-
erheblich größer, die der landwirtschaftlichen bebauten Grund-
stücke hingegen kleiner als in den Vergleichsvierteljahren. Die 
Durchschnittsgröße der umgesetzten unbebauten Grundstücke 
war verhältnismäßig gering. 

Die Überfremdung des deutschen Grundbesitzes ist auch im 
ersten Vierteljahr 1928 weiter zurückgegangen, denn die Ver-
äußerungen durch im Ausland wohnende Personen waren wieder-
um zahlreicher als ihre Erwerbungen. Der hierdurch erzielte 
Rückkaufsgewinn hielt sich jedoch in verhältnismäßig engen 
Grenzen; er betrug nur 285 Grundstücke (259 städtisch bebaute 

Anteil der einzelnen Veräußerergruppen an den 
Veräußerungen insgesamt im Jahre 1927. 

vH der Yeranßerungen entfielen auf 

Ar 
IM j IID 

t der Inland mcht-1 Ausland 
dstücke 

1 

wohnen- physi- wob-
de phy- srhe 1 nende 

: stsc:he Personen Personen 
!!~_1 __ 

Grun 

i in 52 Stadten 

b:~aute -175,5116,0 1 
schaftl. 1 ) • 

e .••.... · I 90,21 9,31 

Stadtisch 
Landwirt 

bebaut 
Unbebau 

8,5 

0,5 
te ....... 1 69 ,0 J0_.3 0,7 

IID 

1 Im Inland nicht- Ausland 
wohnen· phJSI· woh· 
de phJ· sehe nrnde 
slsche PersonenjPersonen 

Personen 

in 48 Btadten 

79,2 15,61 5,2 

90,4 9,01 0,6 
68,6 30,6 0,8 

1
) Auch forbtwirtschaftliche und erwerbsgartnerrnche. 

Von100qrn der ver· 
außerten Fläche 

entfielen auf 
im Im 

Inland meht- Ausbnd 
wohnen· phy~- woh· 
de phy· sch8 nende 
slsche Personen Personen 

Personen 

in 48 Btadten 

65,5 30,5 4,0 

96,7 3,2 0,1 
73,0 26,5 O„'i 

Anteil der einzelnen Erwerbergruppen an den Erwer-
bungen insgesamt im Jahre 1927. 

Art der 
Grundstücke 

tisch bebaute . 
d wirtschaltl. 1 ) 

Stad 
Lan 

be 
Unb 

baute ........ 
ebaute ······· 

1 

v H der Erwerbungen entfielen auf 

Im 1 1 im im 1 1 im Inland nicht· Ausldnd Inland mcht- Ausland 
wohnen· ph,s1- woh· wohnen- phys1- wob· 
de phy· 1 sehe 1 nende de phy· 1 sehe 1 nende 
sisrhe Personen Personen si~rhe Personen Personen 

Personen Personen 

in 52 Stad ten in 48 Stadten 

82,6 15,4 2,0 83,9 15,0 1,1 

46,5 53,5 - 45,9 54,1 -
69,5 30,3 0,2 64,5 35,3 0,2 

1) Auch forstwirtschaftliche nnd erwerbsgartnerische. 

Von 100 qm der er· 
wor benen Fläche 

entfielen auf ----------
lID lID 

Inland nkht- Ausland 
wohnen- physi· woh· 
de phy· sehe nende 
sische Personen Personen 

Personen 

in 48 Stadten 

60,9 38,1 1,0 

69,1 30,9 -
30,1 69,8 0,1 
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Durchschnittsgröße der umgesetzten Grundstücke 
in qm. · 

Art 
Gru 
stü 

der 
nd-
cke 

---

soh Städti 
beba 

Landw 
beb 

Unbeb 

ute. 
.') 

aute. 
aute. 

- ---
1. Vierteljahr 1928 4. Viertcljal 

1927 
ir 1. Vierteljahr 

1927 

!relwllllgel hanp· Trei1'1lllge 1 hangs· Trrlwllllge 1 Zwan 
VerauDe· Tersletge- Veräuße- versteige- Veriluße- verste 

mng mng nmg nmg mng run 

gs- frelwllllge 1 7.wanp-
!l{e· Veränße· nrsteJge-
g rung rung -----

in 50 Städten in 48 Stadten in 50 Städte n in 48 Stadten 

1 076,6

1

1 272,111 065,111 288,4 925,8 87 

22178,8 5014,0122 o60,915014,0 22 252,9 830 

1 

8,3 933 ,811 106,0 

2 357,7 3 006,3 2 330,2 3 044,6 2 585,3 3 25 
5,8 32121,8116 369,3 
8,5 2 821,4 2 317,3 

1 ) Auch forstwirtschaftliche und erwerbsgärtnerische. 

und 26 unbebaute) gegenüber 628 im 1. Vierteljahr 1927, 439 im 
2. Vierteljahr, 373 im 3. Vierteljahr und 324 im 4. Vierteljahr 
1927, befindet sich also in ständigem Rückgang. 

Die im Inland wohnenden physischen Personen hatten in ihrer 
Gesamtheit einen Zuwachs von 182 städtisch bebauten Grund-
stücken, aber einen Verlust von 8 landwirtschaftlichen bebauten 
und 157 unbebauten Grundstücken zu verzeichnen. Die von 
ihnen erworbenen städtisch bebauten Grundstücke waren im 
Durchschnitt nicht unbedeutend kleiner als die veräußerten, so 
daß sie der Fläche nach auch bei den städtisch bebauten Grund-
stücken eine Abnahme aufzuweisen hatten. 

Bei den nichtphysischen Personen übertrafen die Erwer-
bungen in allen drei Grundstücksarten die Veräußerungen, und 
zwar sowohl nach der Zahl der Grundstücke als auch nach ihrer 
Fläche. Sie wiesen einen Zuwachs von 77 städtisch bebauten, 
8 landwirtschaftlichen bebauten und 183 unbebauten Grund-
stücken auf. 

Die Witterung im Dezember 1928. 
Der Dezember war im allgemeinen ziemlich kalt. In der 

ersten Woche war die Witterung milde, vom 8. ab setzte Frost-
wetter ein, das teilweise strengen Charakter zeigte und fast 
den ganzen Monat über anhielt. Am 26. und 27. Dezember 
erfolgte dann allgemeines Tauwetter mit starken Regenfällen 
und verhältnismäßig sehr hohem Temperaturanstieg im Westen 
des Reichs. 

Die mittleren Monatstemperaturen lagen nach den 
Feststellungen des Preußischen Meteorologischen Instituts nur 
im Südwesten (um+ 1° C in der Pfalz), vereinzelt in den Küsten-

gegenden, sowie im östlichen Teil von Ostpreußen über dem 
langjährigen Durchschnitt, sonst durchweg darunter, am stärksten, 
um mehr als - 1 ° C, in großen Gebietsteilen von Ost- und 
Mitteldeutschland. 

Die tiefsten Temperaturen wurden mit - 20° C im Osten 
(Osterode i. 0. und Deutsch Krone am 19. Dezember), die 
höchsten mit über + 11° C im Rheintal (Köln am 26. Dezember) 
gemessen. 

Frost wurde in Oberschlesien täglich, in Ostpreußen an über 
20 Tagen, in den meisten anderen Gegenden an mehr als der 
Hälfte aller Tage beobachtet. Die Zahl der Eistage beziffert 
sich im Durchschnitt auf 6 bis 10, in Masuren betrug sie 16, 
während an der Nordseeküste und am Rhein stellenweise nur 
1 Eistag festgestellt wurde. 

Die Niederschläge waren übernormal im Rheinland, im 
Münsterland, vorwiegend in Süddeutschland, ferner in Thüringen, 
Ostpreußen und am stärksten in Oberschlesien (Ratibor 183 vH). 
Verhältnismäßig viel zu niederschlagsarm waren besonders die 
nordfriesischen Inseln (53 v H) und die Elbmündung (Hamburg 
50 vH). 

Die Witterung im Dezember 1928*). 
1 Lufttemperatur in C 0 Niederschlag 

Nieder-
Meteorologische 

mut•l / ••!~~ong 1 ti f t 1 Da- 1 •B 
schlag- Frost- Els-

Stationen 1) ffoder e 8 e turn Hlbe dOI tage') tage') tage') 
normalen mm normalen 

Westerland a. Syll 2,3 0,0 - 4,3 19. 39 53 
1 

22 17 1 
Lilneburg ..... 0,4 - 1,0 - 11,2 22. 47 96 12 21 5 
Emden „ ..... 2,0 0,0 - 4,6 19. 45 70 23 17 3 
Kassel ... „ .. 0,2 - 0,5 - 8,7 16. 41 85 1 15 18 10 
Münster i.Westf. 1,3 - 0,6 - 7,5 16. 70 104 19 17 6 
Aachen ... „ .. 2,0 - 0,2 - 7,5 16. 80 98 24 16 5 
Frankfurt a. M, 1,1 - 0,7 - 9,5 16. 60 113 20 16 7 
Karlsruhe 1,9 + 0,1 - 7,9 16. 78 133 19 16 6 
iltuttgart ..... 1,6 + 0,6 - 6,2 25. 47 100 17 13 5 
Munchen ..... -2,0 - 0,1 -17,4 25. 64 114 17 18 14 
Erfurt ........ -1,2 - 1,2 -18,8 20. 35 113 11 20 14 
Dresden ...... 0,0 - 1,3 -12,7 20. 42 91 16 18 8 
Magdeburg· ... 0,4 - 0,6 - 9,5 21. 37 100 13 20 7 
Berlin ........ ·-0,6 -1,1 -11,5 21. 27 55 16 24 8 
Stettin ....... -0,8 - 0,3 -12,3 20. 35 83 17 22 8 
Breslau ....... -1,1 - 0,4 -16,3 20. 32 87 15 23 8 
Ratibor ...... -1,1 - 0,2 -12,8 24. 64 183 16 28 8 
Lauenburg i. P. -1,1 - 0,8 -16,3 19. 38 79 

1 

17 21 12 
Osterode i. 0 .. -2,5 - 0,6 - 20,0 19. 55 149 19 23 12 
Tilsit.„ ...... -3,2 - 0,6 -18,4 19. 47 96 16 22 15 

*) Nach dem Witterungsbericht des Preußischen Meteorologischen Instituts. 
1 ) Seehöhe der meteorologischen Stationen vgl. tW. n. St.•, 8. Jg. 1928, 

Nr. 22, S. 864. - ') Mit mindestens 0,1 mm Niederschlägen. - 3 ) Frosttage 
Tage, an denen die Temperatur zeitweilig unter den Nullpunkt sinkt. -

') Eistage = Tage, an denen die Temperatur standig unter dem Nullpunkt bleibt. 

Bücheranzeigen. 
F. Beyer: Die britische Wirtschaftspolitik nach dem Kriege. 

Das Buch enthält eine Übersicht über den Stand der wichtigsten Wirt-
schaftsprobleme Großbritanniens. Behandelt werden: Verfassung und Ver-
waltung - Staatshaushalt (A. Ausgaben, B. Einnahmen) - Wahrung und 
Banken - Ein- und Auswanderung - Lan<lwirtschaft, Aufforstung, Hoch· 
seefJscherei - Bergbau - Elektrizitatowirtseha!t -- Industrie (u. a. Be-
steuerung, Zollschutz, Absatzmarkte, Schlichtungswesen, Gewerkschaften) -
Verkehr - Handel - Soziale Gesetzgebung - Wohlfahrtspflege. In der 
Dar,tellung-, die im allgemeinen auf die Entwicklung seit der letzten Vor-
kriegszeit kurz ein!?rht, wird fast immer neuestes statistisches und gesetz· 
geberisches Material verwendet. Der Verfasser sieht in der Entwicklung der 
NachkriegsJahre eine grundsatzliehe Wandlung, wobei in Zukunft der In-
dustrie und der Landwirtschaft gegenüber Handel, Schiffahrt und Bankwesen 
wirder eine größere Eedcutun~ zukommen wird, so daß das Ziel der Wirt-
schaftspolitik vor allem im Ausban des inneren Marktes und in der Verteidigung 
der kolonrn.len Markte gegen weitere fremde Angriffe liegen muß. 

Anderson, Oskar: Zur Problematik der empirlsch-statlst!schen Kon!unktur· 
forschung. Kritische Betrachtung der Harvard· Methoden. - Veröffentlichungen 
der Frankfurter Gesellsebaft fdr Konjunkturlorschung, her•usgegebcn von 
Dr. Eugen Altschul, Heft I. - Kurt Schrdder, Verlag, Bonn, 1929. -- 40 Seiten. 
2,85 :Jl,Jf,. 

Nach Besprechnng einer Anzahl der der matbemafaehen Tiohand1nng von 
""irt<:chaft"'kurven ZU!{runde zu Iegendf'n Prinzipien untrrsucht der Ver· 
!a.srr an Hand von kun<tlirh gebildeten Beispirlen die Harvardverfahren mr 
Berechnung- und Au:i:sch~ltung von Saisonschwankumren und zur Berechnung 
des Trends. Er zeigt, daß bdde Verfahren bei einer kritiklo'jen Anwendung 
auf W'rtscha!tskurven zu absurden Resultaten fuhren konnen, und glaubt 
daraus drn Srhluß ziehen zu sollen, daß das Arbeiten mit ihnen nicht un-
bedenklich sei. 

Groth-Berlln, K„ Das Steuerstrafrecht des Steuerberaters und Steuerbearbeiters 
Sonderschriften der Berufsgruppen des Reichsverbandes der Deutschen Voll<s-
wirte, Heft 2, Berlin-Wilmersdorf 1928. 24 Seiten. Preis 2,50 :Jl.Jt. 

Gerstner, P„ D!e Betriebsanalyse als Mittel der Wirtschaftsberatung. Sonder-
schriften der Berufsgruppen des Reieh•verbandes der Deutschen Volkswirte, 
Heft 1, Berlin-WilmersdorI 1928. 16 Seiten. Preis 0,50 .71.Jt. 

Schäfer, E.: Grnndiagen der Marktbeobachtung mit einer Dantellnng der Be-
obachtungspraxis In der Deutschen Porzellanindustrie. Verlag Krische u. Co~ 
Nürnberg 1928. 168 Seiten. Preis 9,- .7/.Jt. 

Nach einer theoretischen Klarlegnng der privatwirtschaftlichen und volks-
wirtschaftlichen Bedeutung der Marktbeobachtung im Dienst der Einkaufs-
politik und als Mittel der Ab„tz- und Preispolitik wie auch als Hilfsmittel für 
Werbun~. innerbetriebiirhe Organisation und Gruppenpolitik gibt der Verfasser 
eine Darstellung der verschiedenen Methoden und der bestehenden Organi-
sationen dE-r Marktbeobaehtung. In einem weiteren Teil wird ein Cberbliek 
über die bisherigen Ergebnisse der verband.lieh organisierten Marktbeobachtung 
der deutschen Porzellanindustrie gegeben. 

Die Angestellten-Bewegung 1925 bis 1928. Geschichts- und Handbuch der Wirt-
schafts-, Sozial- und der Gewerkschaftspolitik. Geschäftsbericht des Allgemeinen 
freien Angestelltenbundes (AfA). Berlin 1928. Freier Volksverlag GmbH., 
Berlin. 301 Seiten, geb. Preis 16 :Jl..I(, 

Der erste Teil behandelt Wirtschaftsleben und Wirtschaftspolitik 
(Strukturwandlungen, Konjunkturverlauf 1925 bis 1928 unter besonderer 
Berdcksiehtigung der Lage der Angestellten, Gegenwartsfragen der Wirt-
schaftspolitik und der Wirtschaftsverfassung sowie die wirtschaftlichen Unter-
nehmun~en der Gewerkschaften), der zweite Teil Sozialpolitik und Ge-
we r ks c.h aits bew egu ng (u. a. Arbeitsnachweiswesen und Arbeitslosenschuts, 
Arbe;tsschutz, Arbeitsrecht, Sozialversicherung, Tarif· und Gehaltspolitik, 
Lehrlingswesen und Berufsausbildungsgesetz). Eine Darstellung der inneren 
Organisationsangele~enheiten und der Statistik des AfA-Bundes bilden den 
Abschluß des Bandes. 

Forderungen zur Wirtschafts- und Sozialpollt!k, Schriftenreihe des Gewerkschafts-
bundes der Angestellten, GDA-Schrift Nr. 45, Sieben-Stäbe-Verlags• und 
Druckerei-Ges. m. b.H„ Berlin 1928. 16 Seiten. Preis 1.- .71.Jt. 

Be"tf'llnne-en nPhmen der\ 1:-rlag \On HPm1nr IInbhrng m lkrHn ~W 61, Großbeerenstraße 17 (Fernspr. F 5 Bergmann 2527-2530). Po~tscheckkonto Berlin 3719 
(RPimar Hobbing G. m b. H) 7,eits<'hriften-Yl rlag, a~le 11uchhar..dl•1rg"'n und Postämter a.n. ...\nzei~en 4 Verwaltun~ Berlin S\\T ·18. \\7Hhelmstraße 8. Für Inserate 
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